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Synchroniſtiſche Tafeln 
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۱ 73 
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Gebrauch bei Vorleſungen und bei fortgeſetztem Studium, 


nach den 
8 ۶ währteſten 4۵ ۷ ۲ ۲ 5 ۱۸ ۶ ۶ 6 ] 
ausgeführte, 
und 


mit einer kurzen Ueberſicht der Begebenheiten verfehen 


, D. Johann Severin Vater, 


۱ = Drofa der Theologie und morgenland. Sprachen und Bibliothekar zu Halle, ernanntem Profeſſor zu Königsberg, 
und korreſpond. e der Akademie d. Wiſſenſch. zu * 
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BV o ker e de 
sur z beiten Auflage. 


E. hau und dankbar betrachte ich die guͤtige Aufnahme meiner ſynchroniſtiſchen Tafeln der Kirchen⸗ 


geſchichte, die, ſelbſt bei der unguͤnſtigſten fage des Buchhandels, ſchon jetzt eine neue Auflage noͤthig macht. ; 


Ich habe mich um deſto mehr beſtrebt, Alles, was in meinen Ktaͤften ſtand, fuͤr die Verbeſſerung und 


Vermehrung derſelben zu thun, ſo daß ich mir wenigſtens bewußt bin, daß kein Huͤlfsbuch der Biete 
einen ſolchen Reichthum von Materialien zu einer fo leichten Ueberſicht darſtellt. Man wird die Schwierigkeiten 


; nicht gering anſchlagen, welche eine ſolche Arbeit theils bei ihrer Anlegung, theils bei ihrer Erweiterung hat ‚ da 


der ganze große Reichthum der Fakta, welchen die Kirchengeſchichte darbietet, hier nicht in einer fortlaufenden 


‚Erzählung eingewebt oder angedeutet werden kann; ſondern an beſtimmte Zeitpunkte vertheilt werden mußte. 
Auch werden Kenner finden, daß ich nicht blos ſammelte, ſondern Vieles unterſuchte 1 und mir muͤhſam manche 
‚fperielte Notizen, 5 die aus einer ganz zuverlaͤſſigen Quelle geſchoͤpften uͤber das Liſſaboner Patriarchat, ver⸗ 
ſchaffte, die man noch nirgends findet. Dieß haben ſchon bei der erſten Auflage Manner, wie Abt Henfe, 
anerkannt. ۱ Ich 861169۶ es, daß ich eine beſondere Vorliebe fuͤr dieſe ſynchroniſtiſche Sufanmenfellungen des 
Reichthums der Materialien der Kirchengeſchichte habe, Henke hat ein fehe wahres Wort uͤber die Nothwen⸗ 
digkeit eines ſolchen Ueberblicks der einander gleichzeitigen Begebenheiten geſagt, der bei der Methode, jeden 
Abſchnitt gleichartiger Begebenheiten beſonders zu betrachten, oft, beſonders für den Anfänger im Studium, 
verloren bebt. Aber doch iſt fuͤr den Anfaͤnger gerade letztere Methode zweckmaͤßiger, der Ueberblick des Gleich⸗ 
sen muß m nachkommen, und laͤßt ſich nicht aus dem Faden einer fortlaufenden Erzählung aller der ungeheuren 
Menge der Fakta, die in dieſem Falle ohne Erklaͤrung zwiſchen anderartigen ſtehen, auffaſſen. Nur aus ſolchen 
| Tabellen läßt er fih auffaſſen, und alle die gegenfeitigen Wirkungen der Begebenheiten fallen hier dem ۴۶ 
fomen fo von ſelbſt in die Augen, daß der Studierende fich dadurch zum wahren hiſtoriſchen Pragmatismus hin 


geleitet ſieht, ohne daß dergleichen Bemerkungen blos dem Gedaͤchtniß eingepraͤgt würden. So bedurfte es fiers 


bei auch nicht einer Abtheilung der Perioden, deren Zweckmaͤßigkeit auch ich ſowohl der Sache als Art nach 


anerkenne, naͤmlich 325, 600, 800, 1073, 1378, worin faſt alle Kirchenhiſtoriker den Abtheilungen und 


Unterabtheilungen des verewigten Schroͤckhs ganz oder größtentheils gefolgt ſind. — Alle Arten ſolcher Ab: 


theilungen laffen ſich mit folchen Tabellen vereinigen. Zu jenem Pragmatismus führt es en wenn man die 


a بر‎ und die Keime N wichtiger Ereigniffe feinen tenete 10 Mk : ۳ f 


T 
fo viet es mir möglich war, überall ſorgfaͤltig aufzuſtellen, und habe darnach manche Auswahl bes Anzuführenden, 
10 größerer Muͤhe getroffen, als der Anſchein zeigen möchte. Für die Hervorhebung des Wichtigſten hatte ich 
chon bei der erſten Auflage durch auszeichnende Lettern geſorgt: jetzt aber war, je mehr der Reichthum der Fakta 
vermehrt worden ift, befo eher eine kuͤrzere Ueberſicht für den Anfänger und zur Repetition roͤthig, die ich denn 
am Ende hinzugefuͤgt, und dabei auch ſeit der Reformation die Geſchichte aller Parteien neben einander geſtellt 
habe, welches die Ausfuͤhrlichkeit der vorhergehenden Tafeln dabei nicht geſtattete. Die kurzen Tabellen haben 
nun eine Art von Kommentar in den ausführlichen. Vielleicht wird es mir aber auch moͤglich, kuͤnftig noch 
einen Kommentar zu dieſen beraus zu geben. Jener bel dieſer Auflage hinzu gekommene Zufag zu meinen Tabellen 
erlaubt mir zugleich, mit eben dem Eifer und Studium ferner auf immer weitere Vermehrung der ausfuͤhrlichen 
Tabellen zu ſorgen, ſo daß dadurch ihre Zweckmaͤßigkeit fuͤr den angehenden Freund der Kirchengeſchichte nicht ver⸗ 

ringert, ſondern erhoͤhet werden kann. Ich hoffe, daß man viele neue und beſonders alle ſeit der Herausgabe der 

erſten Auflage erſchienenen Huͤlfsmittel, vorzüglich die vortrefflichen Werke eines Plank und Schmidt, ſo wie 
zweckmaͤßige Winke in den Seen beilagen öffentl. Blätter benutzt finden wird, und ſchmeichele mir, in manchem 

Werke einige Ruͤckſicht auf Berichtigung meiner Tabellen bemerkt zu haben, die mir gar fore Herzen liegt, 

da bei der ungeheuren Menge der Data kleine Irrungen nur durch wiederholteſtes Prüfen entfernt werden. 

Von ۹ verewigten Profeſſor Boots find mir manche Bemerkungen der Art zur Hand gekommen, die er 

ſich bei ſeinen Vorleſungen uͤber Kirchengeſchichte aufzeichnete, und ich habe auch davon dantbar benutzt, ee 

ich wahr fand. roͤchten mich Kenner der Kirchengeſchichte, beſonders auch anderer Konfeſſionen, durch Mit: 
theilung aͤhnlicher Bemerkungen unterſtuͤtzen, damit ich mich in den Stand geſetzt ſehe, fuͤr das Studium der 


Kirchengeſchichte ſoviel zu wirken, als ich wuͤnſche. Halle, am loten Sept. 1809. 


Vor erinnerung. 


Mit Kaptälchen find die Namen der Róm. Kaifer, der allgemeinen Concifien, und in der kurzen Ueberſicht von S. roe 


an die Paͤbſte gedruckt. In letzterer kurzen Ueberſicht ſind die Kirchenbeamten der Kathol. Kirche von den eigentlichen Theolo⸗ 


gen dadurch unterſchieden, daß Letztere mit Kurſiv gedruckt find. Die Kaifer von Konſtantinopel find durch ein * ausge: 
zeichnet, zum unterſchied von den Roͤmiſchen; die wenigen Lateiniſchen zu Konſtantinopel durch *. Die Namen der 


Gegenpaͤbſte haben ein . Mancherlei Abkuͤrzungen hat der Raum nöthig gemacht, man wird ſie leicht ergänzen. 
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N, Feld der Geſchichte der chriſtlichen Kirche, welches unter uns durch die vortrefflichen Werke 
eines Schroͤckh, Spittler, Plank, Henke, Schmidt mit einem ganz vorzuͤglichen Eifer und Erfolge 
von neuem bebauet iſt, ſcheint gerade jetzt die volleſte Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen, und um deſto mehr die Auf— 
ſuchung jedes Mittels zu en „ wodurch die Ueberſicht deſſelben erleichtert werden kann. und dazu duͤrften 
ſynchroniſtiſche Tafeln wahres Beduͤrfniß ſeyn fûr Alle, welche die vielartigen Begebenheiten dieſes Theils 
der Geſchichte entweder zum erſten Male im Zuſammenhange ihrem Gedaͤchtniſſe einprägen, oder dieſes in dem Beſitze 
des Erlernten erhalten wollen. Mag nun die Geſchichte der chriſtlichen Kirche nach der Zeitfolge der Ereigniſſe darz 
geſtellt werden, und demnach ihre Gleichzeitigkeit der Grund ihrer Verbindung ſeyn; oder mag man die Begebenheiten 
in gewiſſe Rubriken vertheilt abhandeln, und fie dann nach ihrer Gleichartigkeit verbunden haben: immer muß der 
Lernende beide Arten der Verbindungen uͤberſehen, wenn er ſich gruͤndliche Kenntniſſe in einem der intereſſanteſten 
Foͤcher des theologiſchen Studiums verſchaffen will. €s if unmoͤglich, daß eine Zuſammenreihung der Fakta nach 
Einem von jenen Faden allein beide Arten der Ueberſicht zugleich gewähren koͤnnte. Nur ſynchroniſtiſche Tafeln 
gewähren fie zugleich; fie find das zweckmäßigſte Mittel zur Vorbereitung auf akademiſche Vor⸗ 
leſungen ſowohl, als zur mehrmaligen Repetition derſelben. Wie Landcharten ſtellen fie das neben ۶ 
ander liegen ihrer Gegenſtaͤnde ſo eigentlich dar, wie es der erzaͤhlende Vortrag nie vermag; wirken zugleich auf 
Einbildungskraft und Verſtand, und erleichtern fo dem Gedaͤchtniſſe das Behalten. Sie koͤnnen eben fo wenig, 
als jene, die gegenſeitigen Verhaͤltniſſe der merkwuͤrdigen Punkte ausführlich erdrtern, ſondern hoͤchſtens die 
Hauptmerkmale derſelben bezeichnen. Aber durch fie werden die gehörten oder geleſenen Materialien am leih- 
teſten ein Ganzes, und verbreitet fih fo, zwar nicht ein neues licht, aber doch eine vorzuͤgliche Klarheit. Wahr: 
haft ſynchroniſtiſche Tafeln der Voͤlkergeſchichte, die ſich von fruͤheren, in Abſicht auf Methode und Inhalt 
unvollkommenen „Verſuchen auf das Vortheilhafteſte auszeichnen, haben wir neuerdings von zwei Gelehrten 
erhalten. Synchroniſtiſche Tafeln der Kirchengeſchichte haben wir noch nicht; denn daß die Seilerſchen nicht 
ſonchroniſtiſch ſind, faͤllt in die Augen. Vielleicht verſchafft dies dem gegenwärtigen Verſuche, deffen Un: 
vollkommenheit ich nicht verkenne, der aber doch, wie ich hoffe, Nutzen ſtiften kann, um ſo mehr eine nach⸗ 
ſichtsdolle Aufnahme. Die vielen Schwierigkeiten eines ſolchen tabellariſchen Entwurfs kennt Jeder, der auch 
nur zum Privatgebrauche ähnliche Verſuche machte. Sie ſind bei der Kirchengeſchichte vielleicht größer, als 
anderwaͤrts. Die außerordentlich große Menge von Materialien macht die Wahl ſchwierig, um ſo mehr, 
wenn, fo viel als moglich, auch ſolche Fakta ausgehoben werden follen, welche die Vorbereitung und 
den Fortgang der Begebenheiten einigermaßen ſichtbar machen. Beſonders auch dadurch hat die Darſtellung 
der Jahrhunderte, in welchen ſich vieles Merkwuͤrdige ereignet hat, einen weit groͤßeren Umfang erhalten, 1 
als die Darftellung anderer. Dieſe Verſchiedenheit der Ausdehnung duͤnkt mir nothwendig, und die gegenwärtige 
Beſtimmung derſelben duͤrfte, wie ich mir ſchmeichle, verhaͤltnißmaͤßig ſeyn. Bei der Stelung derjenigen l 
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Begebenheiten, die nach verſchiedenen Geſichtspunkten in die eine oder andere Kolumne eingeordnet werden 
koͤnnen, iſt man oft beſchraͤnkt auf die Spalte, welche den meiften Raum hat; indeſſen hoffe ich dabei doch ſo gleich- 
foͤrmig verfahren zu ſeyn, als ich es möglich fand. Man iſt in jener Hinſicht weit weniger beſchraͤnkt, wenn man 
einer wiederholten Bearbeitung etwas ſchon Gedrucktes zum Grunde legen kann; und es wurde gewiß mein eifrigſtes 
Beſtreben ſeyn, in einem ſolchen Falle fuͤr dieſe Tafeln ſoviel zu thun, als ich bei der fortgeſetzteſten Beſchaͤftigung 
mit Kirchengeſchichte irgend vermögen würde, bei welcher ich in der Folge zu zeigen hoffe, daß mich nirgends müh- 
ſamere und tiefere Unterſuchungen zuruͤckſchrecken. Fuͤr die erſte Anordnung mußte ich mich auf die beſten Huͤlfs⸗ 
mittel beſchraͤnken. Die Schwierigkeiten dieſer Anordnung ſind um deſto groͤßer, je mehr man in ein gewiſſes 
Detail der Geſchichte eingehen will. Und gleichwohl ſchien dies gerade bei der Kirchengeſchichte der Zweck ſolcher 
Tabellen zu erfordern, wenn die Ueberſicht auch in Abſicht der Menge der Gegenſtaͤnde, die man uͤberſchauet, bez 
friedigend ſeyn fol. Wer blos die allervorzuͤglichſten Hauptbegebenheiten vorerſt dem Gedaͤchtniſſe einprägen will, 
deſſen Abſicht iſt zu eingeſchraͤnkt, als daß man es hier auf ſie allein abſehen konnte. Aber gerade auch dieſe Abſicht 
wird am beſten erreicht, wenn ſich der Lernende in dieſem Falle dieſe Hauptbegebenheiten aus ſolchen reichhaltigern 
Tabellen in tabellariſcher Form auszieht. Um auch dies zu erleichtern, ſind die merkwuͤrdigſten Fakta durch aus⸗ 
zeichnende Schrift hervorgehoben. Eine Beſchraͤnkung auf wenige Fakta ſchien um fo weniger raͤthlich, da der 
akademiſche Lehrer bei feinen Vorträgen über Kirchengeſchichte oft in den Fall kommt, eine allgemeine Bemerkung 
zu machen, deren Belegung mit Faktis ihn aber gerade an dem Orte zu weit abfuͤhren und zu ſehr zerſtreuen wuͤrde. 
Wenn dieſe in einem Buche, das wegen ſeines geringen Preiſes Jeder haben, und worin ſie, wie dies in Tabellen 
der Fall iſt, Jeder beim erſten Blicke auffinden kann, ſchnell ſowohl mit gleichzeitigen, als mic vortergegangenen und 
folgenden gleichartigen Begebenheiten verglichen werden koͤnnen: fo werden jene Winke doppelt nuͤtzlich. Zwar ift auch 
nächft jenen Hauptbegebenheiten bei den meiften übrigen, fo viel es irgend der Raum erlaubte, eine Erläuterung bei⸗ 
gefügt. Indeß werden, wenigſtens in den allermeiſten Faͤllen, die vortrefflichen und mit ausführlichen Regiſtern 
verſehenen Werke des Herrn Abt Henke und des Herrn Prof. Schroͤckh zu einer theils vollkommen zureichenden, 
theils hoͤchſt reichhaltigen Darſtellung der Begebenheiten, alfo gewiſſermaßen zu Kommentaren dieſer Tabellen dienen. 
Es wuͤrde mir zu einem ſehr angenehmen Bewußtſeyn gereichen, wenn ich mir ſchmeicheln duͤrfte, Etwas dazu 
beizutragen, daß die in vielen ſchaͤtzbaren Werken vortreffliche Gelehrten enthaltenen Ausführungen immer gemein 
nuͤtziger werden. 
۱ Halle, am Eten April 1803. 
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| Erſtes Jahrhundert. 1 
۳ Roͤmiſche Kaifer. Ausbreitung Kirchenverfaſſung i 
nach Politſche und Beſchränkung und Kdt | Refgionstepter. , 
G. Begebenheiten. des Chriſtenthums. Gebraͤuche. K 
30. Jefus Chriftus tritt auf als Aebrer einer Volks: Religion für Herz und Wandel, die Beduͤrfniß der Welt war, er wählt 


| fich feine 12 Apoſtel: Simon Petrus, Jacobus den aͤltern, Joannes, Andreas, Philippus, Thomas, Bartholomaeus, Matthaeus, 

| Jacobus den juͤngern, Simon Cananaeus, Judas, Judas Ifcharioth, und lehrt fortdauernd in Palaͤſtina unter den Juden, (die in Abs 

ſicht auf ihre Religion in die Parteien der Pharifäer, Sadducäer, Elläer zerfallen, und auch außer Palaͤſtina überall verbreitet find). 

IJIaudaͤa und Samaria find Provinzen des, alle das Mittellaͤndiſche Meer umſchließende Länder beherrſchenden und verbindenden, jetzt ruhi⸗ 

* gen Roͤmiſchen Reichs. rızerıus ift Kaifer, Pilatus Procurator in Palaͤſtina. Galilaͤa gehört dem Herodes Antipas. 

33. l Einſetzung des Abendmahls Jefus wird gekreuzigt. Auf⸗ 
und der Taufe. Sr am Gſterfeſt. Him⸗ 

Zuſammenhalten der ۸ melfahrt. 

۱ ger ۰, 

۱ g ruſalem. Verſammlungen u. 


Gemeinde zu Je⸗ 
Wachsthum der Auhaͤnger Chri- Verſaſſung nach Art der 


Matthias wird Apoſtel. 


fi vor und nach dem Pfingſt⸗ Synagogen: Vorſteher, Pres: 
! feſte. byteri, die nicht alle zugleich 
Lehrer ſind. Agapen. 
Armenverſorger (Diakonen) 
— 25 س ټپ‎ zu ۶. 5 
urch Handauflegen ۰ 
Bedruͤckung derſelben durch i e 


die Juͤdiſche ee Stepha- 
nus hingerichtet. 

Zerffreuung derſelben auch au 
ßer Palaſtina und Phoͤnicien 
nach Antiochien, Copern, Ey 
rene. 

Petrus und Joannes reiſen zu 
den Chriſten in Saw arien. 

Wachsthum ver Gemeinden 

37. in ganz Judäa und Galilaͤa. 

Petrus reiſet unter ihnen. 

40. ; Petrus laßt Proſelyten taufen. 
K. Herodes Agrippa I, er-] Auch zu Antiochien werden 

hält Galilaͤa. Heiden aufgenommen. 

Der Name Chriſtianer u 


CALIGULA, 


73 H. Agripn erhaͤlt das Antiochien 
bhe Paiti j Bedruͤckungen in ۰ 


Jacobus d. å, hingerichtet. 


44. Agrippa +. Ganz Palaͤ⸗ 


fina wird Róm. Provinz. ۱ Pauli und Barnabae erſte Be; 


kehrungsreiſe von Antiochien 
nach Eypern, Kleinaſten und 
Griechenland. Predigt in den 
Synagogen. Stiftung vieler Ge; 
meinden von Juden, Proſelyten 


und Heiden. Paulus u. Barnabas in Auf⸗ 


50. 


Claudius verweiſet Chriften 
aus Italien. 


Große Reiſe Pauli nach apiet, 
Rleinafien, Macedonien und 
Griechenland. Stiftung vie; 
ler vom Judenthume unab- 
haͤngiger Gemeinden. 

۱ 


Fernere, anfcheinbar 
auf Petri Autorität 
geſtuͤtzte ۶ 
niſſe zwiſchen ۶ 
chriſten und Heiden⸗ 
chriſten. 


Excommunieirung. 


54. ۵ 


Rückkehr dahin. Act. 18, 23. 
Poͤbel Auflauf zu Epheſu 
gegen die Chriſten. 


— nn nn 


legung der Presbyters. 


für die Armen. Oblationen. 
Es giebt Diaconiſſinnen. 
J. Immer mehr Auszeichnun 
64. Griffen zu Rom hingerich⸗ der Sonntagsfeier. 
| tet, wahrſcheinlich auch Petrus ۱ 
۳۱ 65. Geflius Florus Procur. und Paulus. (I. partielle Ver⸗ 
| Juͤdiſcher Krieg. ۰ folgung.) 


Feſtus, Röm. Procur. in Pa: 
laͤſtina. 


Anciennität zu 


den meiſten Theilen des Roͤm. ſſelben 
Reichs. Gemeinden. ۰ 


i * 
4 
wer ve 


Weihe durch die ۸ 


Mißbraͤuche bei den Agapen. 
e der Beiträge 


68. GALBA. 
69. ûTHo, VITELLIUS. VESPA- 
SIAN., 
Serftórung Jeruſalems. Größere Trennung der 
79. TITUS. Chriften von den Juden, u. 
dem Moſaiſchen Geſetz. 
81. ۳ ۰ 
Die Gemeine zu Corinth hat 
95. Druck der Chriften zu Romſihre Vorſteher abgeſetzt; von Ei: 
6 Eee Geſetze gegen die — Bibo ift یی‎ die Rede, 
. -NERVA, TAG ; 
* Ze — 5 Demokratiſche Derfaffung, 


aber ſchon überwiegendes An:|tenchum ohne Beſtimmung u. 
ſehn des erſten Presbyter — 
Biſchoͤfe, die zuerſt nach derſariffe, meiſt be 
inſund bald befi ون دی یز‎ 1 

riſtliche Gemeinden inſand bald befondere e der⸗ 
Sapi 4 beſonders in groͤßeren ßerer Zucht, u. nicht rein vom 


۷ 
x ۱ We 

z r 0 vg 
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Menander.) 


(Simon Magus. 
Paulus wird Chrift u. ۰ 

ſtel, lebt im nördlichen Aras 

bien, in Syrien und Eilicien, 


۱ 


bis er mit Barnabas nach ۶ 
tiochien geht. 79 


Marcus. 


Titus. 


- Timotheus, 
2 Lucas. 
Chiliaſtiſche Vor 
ſtellungen 
Abfaſſung ' Apollos zu Epheſus und 
eſonders der Ju- Corinth. 
den in Aegyrten, 
mit Chriſtenthum 
verwebt um Ephe- 
fus (I.) 


der 


Paulin. 


d wahrſcheinlich auch d 
übrigen handle ید‎ 
Schriften. 


Cerinthus, Cerinthianer in Paulus zu Rom. 
Kleinaſſen. Hermas. 


Joannes, wahrſcheinlich in 
und um Ephefus. 


Briefe, 58. Paulus zu Jeruſ., Cae- 


۱ 


Den Apoſteln u. Patriarchen] 
* m Batter ۳ 


Clemens Rom, 


Größtentheils einfaches 


atifcher 
raͤnkt auf d 
eſſianitaͤt Chrifti u. einzelne 
Borichriften der Moral u. Åu 


Zergliederung 


beſonders Jud. Aberglauben. 


s 


3 
= Kaifer Ausbreitung Beſchraͤnkung Verhaͤltniß 
Jahr⸗ von e 
zahlen. und politiſche der der der Fuͤrſten 
= Begebenheiten, Kirche. Kirche. zur Kirche. 
۱ 1 ۱ Geſetze gegen ge⸗ 
2 ſchloſſene e efel? 
j ſchaften. (Sogenann⸗ 
x te 3te Verfolgung.) 
105. Plinii Verfah⸗ 
` ren gegen die Chriften! - 
in Bithynien, die dort 
in großer Menge ſind. 
110. 
1116, Aufruhr der Ju⸗ t 
den in Aegypten un f 
Border ۶2 ۰ 
117. HADRIAN, 
119. Aelia’ Capito- Ediet, die 
lina, an Jeruſalems Chriſten nur 
Stelle, erbaut. wegen bürgerli; 
۱ cher Verbrechen 
zu beſtrafen. 
* 
120. 
8 x 
130; 
132. Neue ۶ 
rung der Juden. 
138. ANTONINUS 
PIUS 1 ۱ 
140. | Celfus schreibt geg 
das Ehriftenthum, 
#50. Pothinus und Ire ; 
Pothinu = i- 
Inaeus kommen aus R F 
i nach Gal mune 6 
flien. (Vielleicht kommen zum Vortheil 
i ffon bald darauf auch der Chriſten 
Chriſten nach Britan: hier oder um 
160. 1161: anronınus nien. 169. 
PHILOS 163. Verfolgung der 
Chriften, zümal in 
Kleinafien, auf Ans 
trieb des Pöbels. 
166. (Angebliche 4te 
Verfolgung.) 
170. 
174. Angebliche Le. 
gio Fulminatrix. 
۲۹ 177. Verfolgung der 
180. COMMODUS. Chriſten zu Lyon. 
190. 
; 193. PERTINAX, Di- 
dius Julianus, SEPTI- 
MIUS SEVERUS. 
Nebenkaiſer Pescen- 
{nius Niger in Syrien, 
und Albinus in Bri 
tannien. 
200. ۱ 


Immer ſtaͤrkere Der: 
breitung des Chriſten⸗ 
thums in den Gegen⸗ 
Iden, wo es ſchon bluͤh⸗ 

te, und auch in die ent: 

ernten Provinzen des 

Rim. Reichs und an: 
grenzende Länder. 


ونم اچ ى 


EAC 
wu + 
N 


Rom, als Beweis einer gleichfoͤr⸗ 


Verfaſſung 
und 
Kirchenregiment. 


Vollendung der Abtrennung der 
iſten von den Juden, und von 


Chr 
Si Anhänglichkeit an das Moſaiſche 


etz 


88 in Pontus, von feinen 
iſchof zu Sinope ۸ 
erhält nicht Kirchengemeinſchaft zu 
migen Disciplin und gegenſeiti⸗ 
= Mittheilungen der م‎ 


rus. 
' 


Spnodals Schreiben wegen des 


Oſterſtreits, das erſte ۸ 


eines hohen Grades von Herrſchſucht 


feines angeſehenen Biſchofs. 


Auf einer Sonode in Pontus gegen 
das Ende des Jahrh. hat Palmas, 


B. v. Amaſtris, als der Biſchof 


den Vorſitz, welche Art des Vorrangs 
in der Afrikan. Kirche lange bleibt. 
و هی‎ r Fortgang zur ۸ 
lichen Ariſtokratie, befonders auch 
durch die Sondden, wo Biſchoͤfe ein: 
ander richten, und der Elprit de 
corps der Bifchöfe ſich ausbildet, und 
immer feſtere Subordination der 
Clerici u. Laici unter die Biſchoͤfe, 
beſonders ſeit der Mitte des abr 
underts; das Collegium der Pres- 
yters ſieht noch neben ihm. 


* 


Zweytes 


Lehre. 


— ل — 


Allmähliger Fortgang zur Fixirung 
der in allen von den Ayoſteln geſtif⸗ 
teten Gemeinden herrſchenden Vor⸗ 
N im Gegenſatz der Haͤre⸗ 

er. 


Anfang der Ausbildung dogmati⸗ 
Begriffe durch weiteres Na 
been über Religion feit juftiads | 
artyr. 


4 i 


Søeenlationen Aber die Lehre von 
Chrifi Gottheit. l 


| 


Irenaeus empfiehlt die im Offers 
ſtreite zu Rom geltende Meinung mer 
en der principalitas fedisRomanae, 

Chiliajtifche Erwartungen fheis 
nen ziemlich herrſchend zu ſeyn, 
außer zu Alexandrien. 

Katechetiſche Schule (Lehrers 
Seminar) zu Alexandrien. 
Pantaenus. 


Daſeyn mehrerer Ueberſetzungen 
der Bibel in die Mutterſprachen der 
einzelnen Lander. 

uſehen der angeblichen Tradition 
der Apoſtel. i Re: 

Deutliche Spuren uͤbereinſtim⸗ 
mender Grundfäge der angefes 
henſten Gemeinden der Pathol. 
Kirche über Chriſtliche Lehre und 
Bibel: Kanon, auch bei bleibender 
Verſchiedenheit deſſen, was in den 
Verſammlungen vorgeleſen wird, und 
der Vorſtellungen und Ausdrucke von 


der Chriſtlichen Lehre. 


Jahrhundert. ۱ ۱ 5 


Religionsuͤbun Kirchen⸗ Re us ei 
8 aii 8 De Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige Hävetifer ao 
irchen⸗ x 
Gebräuche. gen. Kirche Name, Theologen. l Moͤnchthum. ahlen. 
i Ignatius (B.) von Antioch. Der Hang zur DA 
106. . zum Nach⸗ 101. 
denken über überna- 
türliche Dinge, zu 
Polycarpus (B.) v. Smyrna. tenlehre, اس‎ mehr 
Jund mehr ۰ 
s 5 0 Sfi T 7 ò 1 1 10. 
Die en Juten une ee e A 
ı MERE nige, Xyftus (Sixtus) iſt B. von etzes von den übrigen Chris 
Feyer des Sonntags. 9 m. : 3 e و یت‎ 
119. Marcus, ein Heiden: in Paläſtina (bis ins IV. oder 
rif, Bischof von Melia V. abeun d. l cri 
durch Wahl der Gemeinde. ſtenthum verwebt in Aeo⸗ 
nen⸗Syſteme, Platoniſche 
und orientaliſche Philo ſo⸗ 
pheme zur Erklaͤrung des 
Uebels, u. der Rosmogonie, 
(Viele lehren einen Scheinkoͤr⸗ ۶ 
per Chrifti, Doketen.) ۱ 
. Saturninus in Syrien) E 
Bafilides in Aegypten — 
(Carpocrates) — — I © 
Valensinus  — J 
Quadratus, Ariftides, wohl 120. 
die erſten Apologeten. 
Zahlreiche Gemeinden der 120 
verſchiednen Guoſtiſchen Par: 30. 
teien ohne feſten Zuſammen⸗ 
hang unter fich. (Manche Va- 
lentinianer und Baſilidianer 
noch im IV. Jahrhundert.) 
ià 3 x ' 
Erwähnung der Abendmahls⸗ ; Valentinus und Cerdo aug 
feier ohne Agapen in den EU Julinut Martyr. Gyr. kommen nach Rom. 9 
Auungsverfammlungen an ۰ Marcion aus Pontus komm > 
onutagen ; ۱ 3 ebendahin, und hat viele An ۰ 
Verſchiedenheit der Oſter⸗ Pius, B. m Rom. Hygini änger feines Gnofticismus } 
eier im Orient u, zu Rom, Nachfolger durch Wahl. | Chriſtliche Ophiten in Ae⸗ 150. 
und Unterhandlungen zwiſchen ypten. 
olycarp und Anicetus ۲ 157. Anicetus, B. zu Rom. Montanus in Phrygien. 
er und andere Gegen⸗ Montaniften. (Strenge Les 
bensart und Rirchenzucht 
= z Í : 1 grob: Chir 
I6T. Soter, B. von Rom. liaſtiſche Schwärmerey. 
Apollinaris. B. v. Hierapolis. jeans M. hingerichtet. Gegner des Gnoſtieism.) ver 160. 
egelippus, erfier christl. breiten ſich febr, und ihre Ge: 
Annaliſt. meinden ſtehen in Verbindung; 
5 weniger ausgeſchloſſen, als fi 
ausſchließendz fie find auch bald 
5 7 — 81 te re 
as Faſten wird durch den) Synoden iniL69. Dionyfius, Polycarpus hingerichtet. [Pepuza] bis ius V. Jahr: 
Montanismus befördert. Klein k —— vr gr Topas Be فك‎ hundert.) 
gegen die Mon r 4 Die Apologeten: Melito, 1 
l taniſten. 278۰ Blöuthorus, B. in Rom. Miltiades, Athenagoras, Ta-] Tatianus. ۰ 170. 
tianus, Claudius Apollina- Bardeſanes zu Edeſſa. 
“Iris, ۳ ود‎ i 7 we Asketen. 
177.1 ۲ (in Syrien bis im V. Jahrh. 
e In 202) een aner proia ۴ 
î Den Montaniſten zu Rom 
n miberfent ſch Praxeas. 180. 
Cl Al Paxeat, Tlieodotus, Arte- 1 0.1 
192. Victor, B. von Rom. iw ober AD 25 تفای‎ mon (Unisarier) zu Rom. 9 
196. Neue Anmaaßung des Synoden des Polycrates iſt B zu Erheſus. ir er توت ایک‎ 
Victor wegen der Öfterfeier.Imegen in Klein Demetrius von Alexandrien. 
; Aſien; desglei-/Serapion von Antiochien.“ 
ſchen in Palast Theophilus zu Caͤſareg in 
na. Paläſtina, Narciſſus zu ge 
ruſalem, Bacchyllus zu Ko 
3 rinth. 
Es giebt beſondere gottes 365; : / ۹ 
dierft. Verſammlungshaͤuſer. —— Zephyrinus, B. von 1 vn 
Mittwoche und Freitag find 7 
an vielen Orten auch ۶ 
ſammlungs⸗ u. Faſt⸗Tage. 
Natales martyrum werden h 
an den Gräbern derſelben ger 3 3 
feiert. x 2 
Die Taufe wird zu Ofern 
und Pfingſten, und, ſo wie alle و‎ 
۱ و‎ en 
Dienſtes, am gewoͤhnlichſter ` N 5 
dom Biſchof ſelbſt verrichtet. ee > 
Tauf⸗Pathen. ۰ ” 2 | a, 


5 


“ 


nn وس تا‎ 3 —ä— 


Drittes, 


Kaiſer. Ausbreitung Beſchraͤnkung Verhaͤltniß der Fürften Verfaſſung | 
Jah tz P olitiſche 4 der der zur : und Le 9 re. 
zahlen. Begebenheiten. Kirche. Kirche. Kirche. Kirchenregiment. 


201. 


210. 


220. 


230. 


240. 


250. 


260. 


270. 


280. 


202. Druck der Chri⸗ 
ſten (5.). 


2II. CARACALLA. 
e Be er ine Chriküche Gef 

en Volker mej Chriftliche Gefan⸗ 
Róm. Gebiet, itzt, ” unter den eins 
und unter den fol fallenden Völkern, 
genden Kaiſern. und Individuen von 
217. macrın mitſdieſen unter den zum 
Diadumenian. Theil Chriſtlichen N 
218. neLiocabaLus mern. 


* 


222. ALEXANDER SE- 
guͤnſtiger. 


Reich: Artaxerxes. 


235. Druck der Chri⸗ 
ſten, Verfolgung ihrer 
Lehrer u. Vorſteher (6.). 


235. ۰ 
238. GORDIANT in 
BUBIEN und 

m. 


GORDIAN III, 
Ueberall Unruhe 
und Empoͤrungen. 


Philippus dem Chriften: 


244. ۱ Arabs. thume fehe gänfig, 


248. Der Poͤbel zu 

Alexandrien verfolgt die 
riſten. 

249. Harte ۲۶ 

gung der Chriſten im 

ganzen Reich (7.)- 


i | Druck der Chriften, 


253. [AEMILIAN. VA- 
LERIAN mit Gallien. 

Ueberall Unruhen 
und Empoͤrungen. 


— 


Narfes K. von Per. Ein beträchtlicher 
tritt den Römern Me⸗ Theil der Bewohne 
fovotamien dementen; re Roͤm. Re ichs find 


re Band der Hierarchie. 


In Afrika giebt es noch els} (Platoniſch⸗) philoſop hiz 
tefte der Gemeinden von Eir⸗ſches Chriſtenthum und ges 
fluß, die nicht Clerici find. lehrte Theologie zu Alexan⸗ 

drien. Einfluß der Neupla⸗ 

Die Clerici werden immer ton. Philoſophie. 
mehr als Prieſter nach Juͤ⸗ ۱ 
diſchen Begriffen betrachtet Tertalliaus dogmatiſche 
(als Pontifices max., Sa- Terminologie. (Hernach 
cerdotes, Levitae). durch Cyprian herrſchend im 

Abendlande.) 


Deutliche provinzielle Bers 
ſchiedenheit des N. Teſtamentl. 
Textes. 


Die Disconi fangen an, ſich Origenis Juſammenſtel⸗ 
an den höheren und gelehrte lung der zu feiner zeit gang⸗ 
ren Clerus aniuſchließen. baren Dogmen, feine Foss 


Alex. Sev. iſt den Chriſten Herrſchſucht u. ausſchlie⸗mologiſchen Vorſtellungenz 


fende Gewalt der Biſchoͤfeſſein auegoriftifches Syſtem 
über die Menge der unterge⸗der Bibelerklarung; letztere 
ordneten Geifilichen, über DieGrundfäge werden vom Mez 
Xwperrioxorros, Über die lit: gyn. B. Ne pos angegriffen, 
terae formatae, über dieſaus Mangel an Sptachkennt⸗ 
. M der Sonodal- if aber überall häufisk aud’ 
ſchreiben, über die Berthei geübt. ö 
lung des kirchlichen ۲ 
mens an die Armen und die 
Clerici, 


۲ Beryllus, B. von لد‎ 
in der Lehre von Gbrifio von 
Origenes zurechtgewieſen. 


249. Viele Lapf (Sacrifica- 
ti, Thurificati, Libellatici). 
Anſehen der Maͤrtyrer u. 
Confelſores, u. ihrer Fuͤrbitte. 
Streit über die W ederauf⸗ 
nahme der Lapfi. Presbyter 
oenitentiarius in manchen 
emeinden. 
Ein B. wird ſchon gewoͤhn⸗ 
lich von drei Bilchöfen or 
dinirt. 


255. it ie Reger: 1 à | 
انی چ ره ری‎ u.|256- Dionyfius Alex, bringt 
zwifchen Cyprian und denſdurch ſanftmuͤthige 5 
Rleinafiaten. Stephanus gung die Nepotianiſchen Chi⸗ 
erfommunieirt den Cyprian. liaſten von ihrem Irrthum 
Einfluß der Lehre von pos Der Chiltiasmus 
der Unitas eccleſiae auf dieſeſſcheint feine Ausbreitung zu 
Streitigkeiten u. das feſte⸗ verlieren. : 
Dionyfius Rom, vermirft 
Dionyfiı Alex. gegen Sabel- 
Die, تانق‎ angefebenerluun der Bortheit e e 
reg Free et Novatiani liber de trini- 
Ca b $ 
a. nehmen an allen ki er 


Biſchoͤfe der Hauptſtaͤdte über: 
haupt (der prima fedes ca. 
thedra) eonvociren die immer 
häufigeren Provincialſynoden, 
äfidiren — immer 
mehr kirchl. Ariſtokratie. 


۰ 257. erfolgung de 
GALLIEN. Chriſten (8.)- 
Die fogenannten S 
dreyßig Tyrannen. 
268. ۰ ۰, دراب‎ e f H 
AURELIAN., Reftitu- en die Chriſten ſchreibt. 1 
5272. Aurelian. entſcheidet 
او‎ 9te Derfolg.) auf Anbringen der Ehriften: 
ا ا‎ Team Mi bes bie m. 
ntiochten ſeyn, mit dem diem. * A 
275. TACITUS. Ital. Biſchbfe und der Röm. been mi rag 
276. FLORIAN, PRO- Kirchengemeinſchaft halten ۴ „und di 
۰ würden, 
und prå 
282. carus mit Ca- i 
rin und Numerian. 
284. DIOCLETIAN. 
286. mit maxımıan 
In ale u. Afrika; 
mit Cal ERios in Illy⸗ 
en, u. CONSTANTIUS 
298. Einiger Druck : 
der Ehriften. 


Jahrhundert. 


Religionsuͤbung 
und 
Gebraͤuche. 
Tertullian legt vem| Die Synoden werden in 
eichen des Kreuzes Kleinaſien zu beſtimmten 
۳ Kraft bei, ۳36۱6۵ regelmaͤßig gehalten. 
Hårt fih gegen dief ° 
indertaufe. 


Hier und da beſon⸗ 
ere Lectores, 


Kirchenverſammlungen. 


215. Zu Carthago gegen die 
Guͤltigkeit der Taufe der 
Ketzer. 


Es giebt Subdiaco- 
nos, Exoreiſten, Ako 
luthen (Ordines mino: 
res), Aber dieſe Beri 
mehrung der ۶ 
bedienten wird erf gez 

en das Ende des ۶ 


underts haͤufiger. 230. Zu Alexandrien. Ori- 


genes exkommunieirt, auch 
weil er ſich außer Alex. in Pa⸗ 
laͤſtina ordiniren laſſen. 


235. Zu Iconium für Ketzer⸗ 
taufe. 


Oblationen bei dem 
Abendmahl, u. oͤffent⸗ 3 
liche Verleſung ۵0۲۱0/244, Zu Boſtra in Arabien. 
den. Kinder⸗Abend⸗ ۱ 
mahl. 

Uebertreibung des 
Werthes des ۷, 
فد سم‎ ang لفو‎ 

prung auf 
Exoreſsmus. 


a 


251. Zu Karthago gegen Te- 


Merkwuͤrdige 
Kirchen⸗Beamte. 


Demetrius iſt B. v. Alex. 
232. Heracles, B. v. Alex. 


251. Fabian, B. von Rom 
ingerichtet. Streitige Wahl. 
Cornelius wird B. 


mus. 
5 : 3u Rom gegen Novatian. 
تا‎ 252. Zu Karthago für baldi-] Fabius, B. von Antiochien, 
e Taufe der Kinder und Ketzer⸗ und Marcellin, B. von Arles, 
aufe. im Ennobalfehreiben find für Novatianus, 
fieht: Placuit nobis /anctol253. Stephanus, B. v. Rom. 


Beſtimmtere Ein⸗ 
richtung der Arten 
der Pönitenz (res- 


362۵۵ و‎ dxpgaaıg, 


1 ۰ — 
17۲07۲۲۳۵ oVora-|per viſiones multas et mani- 
eſtas adımonente.) 


2 


ſbiritu ſuggerente, et Domino 


55. Zu Karth. für, zu Rom 255۰ Firmilian if B. v. ۶ 


gegen die Wiedertaufe derſſarea in Cappadocien. 


Ketzer. 


265. Zu Antioch. gegen Paulus. 


268. ۱ Zu Antioch. Paulus 


269. abgeſetzt. 


260. Dionyfius, B. v. Rom. 
Paulus v. Samoſata, B. von 
Autiochien, an Demetriani 
Stelle. 

Maximus, B. v. Alex. 

Theoteknos, B. von Cäſa⸗ 
rea in Palaͤſt u. Hymenaeus, 
B. v. Jeruſ., ſind zu Antioch., 
Firmilian ＋ auf der Reiſe 
dahin. 


300. Petrus, B. v. Alex. an 
des Theonas Stelle. 2 


Merkwuͤrdige oe Borbeveis : 
Theolog و‎ ۳ tung zum Jahrzahlen. 
3 Moͤnchthum. 
Tertullian Montaniſt. r 201. 
E 220, ; 
210. Cajus, Presbyter zuf Caj 210. 
$ jus widerſetzt ſich de 
تین‎ Montanizen auß Ehllazen 
220. Origenes, Vorſteher de 220. 
fateh, Schule zu Ax., macht 
hernach viele gelehrte Reiſen. 
T 254. 
Noetus zu Smyrna (Uni- % 
tarier x Geer 230 
240. 
244 Gregorius Thauma-| Arabici. : ; 
turg., B. von Neocaͤſarea, H Beryllus Boftrenfis, - 
nach 270. ; 
247. Dionyfius, B. von 
Alexandrien, F 265. 
248. Cyprian, angeſehener 
B. zu Karthago, 00 ugerich⸗ 
tet 258.) f i 
Paulus Ere- 280. 
mita in Ober, 230 
Aegypten, 
Bei der B. Wahl zu Rom 
trennen fih die Novatianer. 
(Strengere Grundfäge der 
Kirchenzucht, urſpruͤnglich 
gegen die Lapfi,) verbreitet 
zu Rom, Conſtantinopel, i 
Kleinaſten, Afraka, erhalten 
fich unter ihren Biſchoͤfen bis 
zum Schluß des VI. Jahrh. 
Sabellius in A ten. 
Rräfte, Theile, emen 260. 
Einer Subſtanz Gottes. 
1265. Paulus v. Samo ſata, 
B. v. Antioch. Aehnliche 
و‎ ame 1 
Samoſatenianer, bis in 270. 
nächfte Jahrh. 7 
275. Manes in Perſien. 
Manichaͤer (ein in grob⸗ \ 
ſinnliche orientalifche Spe: 
kulation über Rosmologie, 
Daͤmonologie, das Gute 
und Böſe (Reich des Licht 
u. der Finſterniß, Dualism) 
ید‎ een 280. 
> ie Partei ift beſonders im 
282. Pierius und Theogno- Orient ſehr verbreitet, hat 
ftus, gelehrte Presb. zu Alex. Ihre Hierarchie, (und dauert, 
Victorin, Panon. B. fo verbunden, wenigſtens bi 
Methodius, B. in Lyelen, ins VI. Jahrhundert, unter 
dann zu Torus. andern Namen aber noch feh 
290, Pamphilus, Presb. zullange fort.) 250. 
Caͤſar. in Palaͤſttna. Hely- ۲ in A 
chius, Aegypt. B. ۱ gypten, wo dem 
eheloſen Stande} 
ewidm. Jung⸗ 
auen zuſam⸗ 308. 
men wohne. 
* * * 
* 
V 
i Ha ۳ 


6 Tafel A. des vierten 


Kaiſer Ausbreitung | Befchränz | Verhaͤltniß Verfaſſung 
; Jahr⸗ und politiſche der kung der ی‎ ED und E Lehre. 
zahlen. Begebenheiten. Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 


Chriſtenthum in Ar⸗ 
— pei durch Grego- 
rius. 


303. 4. Stren⸗ 
ge Befehle ge⸗ 
gen Kirchen, 
ottesdienſtl. 
uͤcher / bald 


J. Hierocles, Statthalter 
in Nieomedien, der Nefi 
denz Diocletians, 
Diocletian u. Maximian 
treten ab. severus er⸗ 
hält von Galerius Italien 
d Afrika, maxımın den 
Orient. 


Conftantius Chl. f. 


Viele Lapfi und Traditores. l 
305. Strengere Geſetze der Kirchenzucht in 
Spanien, als im Orient, (3. B. zu Alexandrien) 
bei Abfall und andern Vergehungen, und bei 
den vielen Ausſchweifungen der Geiſtlichen. 


306. ۱ 306. Meletius, B. v. Lycopolis, (vorgeblich 
2 ein Lapfus) ordinirt Bischöfe in Aegypten, 


Politiſche ۲ Schisma Meletianum he ſonders bis ۰ 


keit der Partei derſgung im hend: 
Chriften im Römischen fande unterbro⸗ 


Antheil dauert ۱ 
fie bis 310, in 
Maximins his 
312. 


10. 1 
x 2۲۲۰ Zum B. von Carthago Majorin pon einer 
Gegenparthei und den Numid. Biſchoͤfen ſtat 
des Archidiac. Caecilianus gewählt, der von 
۱ einem Traditor ordinirt fey; jenem folgt Do- 
Aft بای بیع‎ 5 denſnatus M. 
Afrik. Streit v. Galliſchen u. ER 
Ital. Biſchoͤfen unterfuchen,] Canon Arelat, Ein Viſchof fol von 7, we 
u. d. Synode zu Arles halten. nigſtens 3 Biſchoͤfen geweiht werden. 
319. Einiger Clerici ab omnibus omni- 


311, Galerius +. 
312. Conſtantin erobert 3 12. 13. Conſtantin 
Maxentii Lander. Zeichen u. Licin befehlen die 
des Kreuzes am Himmel. Duldung der Chri- 
313. Licinius exobertſſten. Reſtitution ih 
Maximins Länder. rer Kirchen. 


319. Streit zwiſchen 


; x ۱ 
20, ۲ Druck in Licins no muneribus excufantur. ۱ Br t3 | 
% den Gelben de 12282 Agel Kiki eh dez a ipee därſen Schenkungen erhal über ی‎ 
۱ 9۱80۱6۴ nach dem ten, die Biſchoͤfe manche Actus, jurisdictionis 

Wien Pte. Chriſtenthums. ausüben. T ۹ ۱ دا برد‎ 


Beide Parteien fus 
chen u. finden ۶۸ 
tige و یز‎ ver⸗ 
ammelten Bithyni⸗ 
: ſchen Biſchoͤfe ۸ 
ee wir وین‎ fen den ſich für Arius. 

ehren und beruft hierauf Die (301 1 

Synode nach Nicaea, will ſich 3 25. Es follen die Bifcböfe jeder Provinz 325. Chriftus if 
aber in der Berſammlung der von ihrem Metropolit beſtaͤtigt ſeyn, ¢Deléuooletog to امن‎ | 
heiligen Väter nicht ۴ (namlich von 3 Biſchoͤfen) ordinirt werden; nicht i aux š 
iederſetzen. die Diakonen fih nicht die Rechte der Presbyters 8 Den sro. 

Kaiſerl. Geſetze für die aumaaßen; jahrlich in jeder Provinz 2 Syno: ymbolum Nicaenum,) 
Norm der Lehre, Strafe d.ſden gehalten werden, nunmehr das regel: 
Landesverweiſung gegenſmaͤßige Forum der Biſchoͤfe; die herkömmlichen 
Andersdenkende; kach⸗ Rechte der Viſchöfe von Rom und Alexandrien 
theil fúr Denkfreyheit. über ihren ۲ Sprengel (wo kein 
326. Der Kaiſer befreyt dieſanderer Metropolit war) und von Antioh. 
Geistlichen von bürgerlichen beſlarigt; der Biſchof von Jerufalem erhält 


ja eg e gontante gts 
k I ich nun als Chrift, ۰ 
ganzen Róm, Reichs. ermuntert feine Unter: 
thanen zum ۲ 
thum. 


Conftantin ermahnt die 
Streitenden vergeblich i 


325. 


330. Iberier Christen. Diensten und Laſten z ut im- axbAovdiav rü u. f. w. (Canones Nicaeni. 
munitate pleniſſima po- 
Conſtantinope! wird Res ps tientur. 
eien i 3 Befeſtigung einer beſtimmten Metropo⸗ 
Röm. ی‎ n aee id Pa litan: un i ی‎ der Bischöfe, 
turen, Didcefen, Provin Conftantin verbie⸗ ſten bei Sapo welche fich aber in der weſtlichen Hälfte bes 


CONSTANTIN. II. und cox. uiſchen Tempel ſchlie⸗ 
stans im Occident, Ni⸗ ßen. 
caͤniſch geſinnt. cox- 
TANTIUS im Orient Uria 


on 0 3 ۹ i = En 


363. 
340. Conftans allein im 
Oceident. 


340. 


Conftantius und 
Conftans erneuern 


4 


۱ 
347. Conftans droht fei- ) 
nem Bruder den Krieg, 

wenn er nicht die Biſchoͤfe À 

on Athanaſii Partei ۶ 

der einſetzt. 


r 
جر دم‎ 
ا‎ 
A e o 


nur noch zu Mailand, bald zu Aquileja , ſpuͤter 
zu Ravenna, Metropoliten; unmittelbar unter 
Alexandrien ſtehen in dieſem Jahrhundert Aegyp⸗ 
ten, Libyen, Pentapolis. 


Antioch. Canones. Die Abhängigkeit derz4 1. Das Antioh. ate 
Koperioxoros von den Stadtbiſchoͤfen, u. die ۳ 


Aufſicht des Metropoliten über die ganzelifi faſt ۵ 


Provinz wird gehandhabt; letzterer foll mitſauch mitBerdammung 


den übrigen Biſchoͤfen zu Rathe gehen; die Bi⸗ des č aux Sr, 


ſchoͤfe die Kirchenguͤter, aber uneigennuͤtzig, wer: 
walten; davon auf den Provinzialſpnoden Nechen⸗ 343. 8 
ſchaft geben; der durch eine Synode abgeſetzte Gia 10 anges Antioch. 
Geistliche kann nur auf einer Synode wieder emd ; de ensbefenutniß , 
geſetzt werden; von Provinzial; Snnoden kann ۳ das vorher⸗ 
man fich an eine großere wenden, und Toll nicht gehende mit einer lan⸗ 
den Kaiſer behelligen; bei einem nicht einſtimmi⸗ gen Proteflation gegen 

en Urthelt einer Synode ſollen Bifchöfe der ۶ ام سوب‎ Serlehren, 

en Provinz zugezogen werden; in dringenden Die Abendländer mols 
Faͤuen kann, mit Uebergehung der Provinzial: en von keinem andern 
ſynode, an den Metropolit appellirt werden; Glaubensbekenntniß, 

ein Geistlicher foll ohne schriftliche Erlaubniß der 
Biſchoͤfe, vorzüglich des Metropoliten, zum Kai: 


aber ohne ۵0 


wiſſen. 


als dem Nicaͤniſchen, 


Arne RD مد‎ > 


Religionsübung Merkwuͤrdi Ir : ; 
۱ erkwuͤrdige Merkwuͤrdige , 
mlungen. ۱ aͤretiker. ö 1 
er Ze Kirchenberſammlung Kirchen⸗Beamte. Theologen. انیت‎ N ی‎ 
| ۱ Lactantius. "Die Eremiten, 303, 
305. erbot der Bilder 305. Zu Elvira (liberis). |305. Hofns if B von Corduba. Antonius in Dber Ae 
a 4 und der Fort; e (nachher in größtem Anfehen aupten, T 357 und Am- 
ſetzung der Ehe der Geiſtli⸗ bei Conſtantin M. u. Conſtans.) monius in Nieder⸗Ae⸗ 1 
chen Marcellus, B. von Rom. poten. Viele Eremite 
; ziehen ſich in die Nähe _ 
der heiligen Männer. Ei⸗ / 
ne Art von geſetzlich wer⸗ 
dender Lebensordnung. 306. 
۲ Menſurinus, B. v. Karthago t- 
311. Caecilian, B. v. Karthago. 3 I T. Lucianus, Pres- 311. Donatiſten. 310. 
Achillas, B. von Alex. byter zu Antioch. F. (Strenge gegen die 
Felix it B. von Aptungis. Lapfi.) i 
Donatus ift B. v. Calae nigrae, ۱ i 
312. Alexander, B. von Mey.|312. Arius ift Pres: 
313. Melchiades, B. v. Rom. byter zu Alexandrien. 
314. Die Donatiſten tau⸗3 14. Zu Arles. Donatus be- 3 14. Sylveſter, B. von Rom. 315. Eufehins Pam- 
fen die Ketzer Bien hält unrecht im Betreff Caeci- 3 4 dul, 5 
lians und der Ketzertaufe. Caeſarea in Palaͤſti⸗ 
Can, Aneyr. Stufenſ3 18. 30 Ancyra. na, T 340. 320. 
der ice رف‎ t. zu ne z i 
resbyters dürfen die Ehel321. Zu Alexandrien. ann] Euſebiut, B. v. Nicomedien, i i 
fortfegen, Diaconi heira 5 E Ar p وو ر رن‎ Jacobus Niſibenus. 
321. "Conftantin unfers ۱ 
1086 die offentlichen Arbei⸗ 
ten am Sonntage. 
Faſt ware das Colibat 32 5. Zu xıcara. (I.) Arius, Eu- ; IM i . : 
نا‎ Seien, ی‎ Arianer; (Eufebie- 325. 
caen, geſetzlich geworden. |Nicsea, extommunieirk u. exllirt. Alexander ift B. zu Byzanz, Diakon von Alex., find ner.) deci E 
326. Unter und durchſ(Erſtes Beyſpiel einer ſolchen gro: die Sprecher der fie: Quartodecimaner. 
Conſtantin ‚erweitert fib fen Reichs Synode, dergleichen genden Partei. 
Pre 1 Gaa und 2i on alle ادن‎ Balz دم‎ 326. Arhanafıns wird 
ra \ mmelt und gele i 
beim Gottesdtenit,. uns und durch die Faifer!, Seft4 329. Eufebius Nic, u. Theo. Anders Are. an Mer 
dadurch immer feſtereſtigung ihrer Schlüffe die all⸗ nis erhalten ihre Stellen wieder. k : s 
u ar Ze Fan Sele suchen derfel 
eihwaſſer. eſondere den erhalten. ۱ ۰ > f 
ottesdieuſtl. Kleidung der 1 332. Euſtathius Antioch. undſz 32 Arius zuruck Milderes Verfahren 330 
deiftlichen. jus afyli der Asclepas, B. von Gaza, eifrige gerufen, u. an meh⸗ gegen die Donatifien. 2 
Kirchen. ۰ Gegner der Euſebiſchen Partei, tern Orten in bie Kir, 333. Goode v. 270. 
R N an abgeſetzt. chengemeinſchaft auf⸗ 1 
elena, wallfahrtet nach 9 FR 6. u . 
SE ER d Tyrus ue Senn, , besen Bunte armen Û 37 
en. Die 336. 5 1 
Chriſen erhalten viele Kir, ellu, dr Kanus eniſcheden ویو وگ‎ ee relegirt. 
سل‎ aus heidniſchen Baſilius, B. zu Ancyra. 
Conſtantin M. vor fel 337. Julius, B. von Rom. 
nem Tode von Eufebius 338. Die verwieſenen Biſchoͤfe 
Nicom, getauft. erhalten ihre Stellen wieder. 
Krueifixe. 339. Euſeb. Nic., B. von Con- 
ltantinopel, T 341. 
340. Acacius, Metropolit von 340. Julius Firmi- 340. Pachomius in Ye} 340. 
Caefarea Palaeſt. cus Mäternus. gypten. ۸۵6۵: Ko- 
341. Zu Antioch, Athanafius, ` Marcellus im Ber: 
u. Marcellus werden wieder ab- . dacht des Sabellia- 
geſetzt. Gregorius, B. von Alex. ۱ lef 
341. Zu Rom für Athanafius.] . ۲ 341. ER Beglei⸗ 
rerna om verpflan⸗ 
. . zen. die ie zum 
3 ; 342. Macedonius, B. v. Con- töncheleben immer 
7 307 Bergland. ee 
۰ 5. é 
ſandtſchaft der Synode an die Großer oft niedertraͤchtiger Haß 
Abendlaͤnder. der Parteien gegen einander. 
i i Gop 
jeng⸗ Hilarion fuͤhrt das 
ae Möncheleben in Paläfti 


na und Syrien ein. 


ebraucht. Donatiſti⸗ 
ſche Eireumeellionen. 


von aͤußerer Heiligkeit, 

u. die Verachtung des Ehe 

| fandes; dagegen Nad 

um Gottesdienſt an den 

; Ge Maͤrtyrern geheiligten 
ertern. 1 +5 


erhalten ihre Stellen wieder; 
Gregor vorher zu Alex. ermordet. 


"4 


Euftathius, B. in Gel 
baſte u. Armenien, führt) - 
dort das Moͤuchsleben 
ein; uͤbertreibt den Wer 


Tafel B. des vierten 


Jahr Kaiſer. Ausbreitung] Beſchraͤn⸗ Verhaͤltniß Verfaſſung l 
zahlen Politiſche JEN der fung der - der x und Lehre. 
gerne [ Begebenheiten. Kirche. Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 
8 ۱ 1 Der wieder eingeſetzte Athanalius| ح أ أ ح چا ان‎ ۹0 
348 fekt die benachbarten verdächtigen 
N auch außerhalb ſeines Spren⸗ 
gels ab. f f 
i 
| 
350. Conftans } bei Mag- i 
ſuentii Empörung. Con- ۲ 
و ما مس مسج‎ he aeann No Alan 
Gallus Caefar in hoͤfe die Verdammung des Athana- I. Ere Sirti : i 
Syrien, bis 354. Heidenthum. ffi unterſchreiben ſollen. Bei der = Prii er et — 
353. Magnentius 4. landet ber A fer e Mair nem Verdammungszufatz gegen Pho- 
354. Julian Caefar gegenwartig. tin (dabei zuerſt Streit zwiſchen 
in Gallien. ۱ Aëtius und zwiſchen Bafilius, B. 
۰ عم‎ Auen, - Euſtathius, B. یر‎ 
i ebafte, über das duoroúorog und 
۱ 0 
Theophilus Conſtantius hat feſtgeſetzt, daß die 
im ſuͤdl. Ara Biſchoͤfe nur von Biſchoͤfen, ni 
A k ; von weltlichen Gerichren berid 
ter werden folen, . 
Frumentius 
in Aethiopien. 3587. Zweyte Sirmiſche Formel: 
1 der nicht ſchriftmaͤßigen 
8 vier oci, 60990۵4 dport- 
۱ Aeseius hat als Metropolit Streit oros wird ۰ 
dmit Cyrill von Jeruſalem. Jener Immer mehr Trennung der beiz 
entſetzt nachher dieſen. den Arianiſchen Parteien. ri 
358. Zu Ancyra ausdrückliche Ver⸗ 
wer fung des 47000604 und d. 
Der Kaifer billigt die Aueyriſchen jovouag: 
Canones, die ihm Baſilius Ancyr. 
nb Simian 15 5 Auen 80 Ur; x 
eber der aten Sixmiſchen Formel 359. Dritte Sirmiſche Formel: der 
agt, aber der Sohn xaro nase 
۳ TR OKAS TO TATE genannt. 
Den Geſandten der Synode s: Ri- ۰ 
وید‎ guter 1220 9 A, اسف ی‎ 
¢ e ge⸗ nd die der ſtren ytan € 
2 Ye 2 und ee Der Kaifer laßt jene 
utſchen. kaum vor ſich, und ermuͤdet ſie durch 
den Befehl, zu warten, und nachher, 
nach Nice, in Thracien gehen. 
: } 
Der Kaifer enticheidet mehr für i 
Acacii Partel, und die Gegner der⸗ 2 i 
360. ſelben müſſen, wie die zu Rimini, 360. 0510 verdammt, aber 
unterſchreiben. auch ſowohl marovcıog als duoov- 
Schi Meinem u Anti 8. e eee der od, N 
| ` fo auch noch die Partei des abgeſetz 26 1. Solche Vekenntniſſe mü 
۰ en 
ا‎ „Jain Jen, Julian entfnot dem Epefteuthum. nt der ar Am S Parte u ae Biftihe Des gangen Reihe = 
f ۰ ert das Hei angvolle Toleranz alle si aul; } terſchreiben. 
Sang es, fail chriftlichen Parteien im Reiche. n re Macedonii beſondere Vorftelluns 
ag مت‎ en es das Abendland und Aegypten gen vom deil. Geiſte. 
e icher nenten, ber, Nach been وی‎ Flavianue 
empels zu Jeruf. Grita ی‎ CF 403.), den der Orient ſogleich, am 
i Studium der Ende d. Jahrh. auch Aegypten, zuletzt 
Klaſſit auch die Abendländer anerkennen. 363. In einem Schreiben der Syno⸗ 
f f 9 Schisma Luciferi, Metrov. von Ca de zu Antloch unter Meletius (wel⸗ 
363. javıan - \gliari in Sardinien, der mit Keinem ches auch Acacius unterzeichnet hat) 
1 1۳ beguͤnſtigt die ۸ e ee واد مه‎ wird Cotes und aux هت‎ 
eſinnten. t CMEC ۲ 4 
وی سود[‎ CCC 
in der Praefectura ſtrenger Arianer. ſolche Gemeinden). well dadurch die wahre SOAT aus 
۱9 ۱ dem Weſen des Vaters gezeigt wer⸗ 
Den chriſtl 366. Valens verfolgt Homoeufia- de, daß er cuoio xaz’ olor 10 
Beiflichen wer; ner und Homoufianer, nimmt ihnen و و‎ 
eiftlichen wer ihre Kirchen, und exilirt die Biſchoͤfe. e 


den ihre Privi⸗ 
legien wieder 
hergeſtellt. 


Canon, Laodic. Pedantiſche lin: Angebl. Goffer Laodie. Canon. 
terwerfung jeder niedrigern ordo vom Bibel: Canon.) 
der Clerici unter die höhere; nicht Vorftelung des Apollinaris in 
das Volk ſoll die Clericos waͤhlen, Syrien, daß der 7670s die Stelle 
welche Ausſchließung im Orient all des vote in Jeſu menſchlicher rar 


I“ ay 4 
8 maͤhlich, im Occident nicht, in Gan 3 , 
5 fommt; herumreiſende Saabas der He lat db 2 = 
andgemeinden verordnet. elehrten Theologen b itten. (u. im 
* influß auf d. dogmat. Streitigkeiten 
im folg. Jahrhund. zwiſchen Syriſchen 
5 * Theologen, u. den, Vereins 
7 ugsmittel des Göttlichen u. Menſche 
` x | Be n in Ehrifto ergreifenden 96۵0۷۸۰ 
m A „ ۱ 5 
Dia r E ۲ N 1 * ۰ “ 
een 5 1 / 3 


Jahrhunderts. (348 — 369.) 


Religionsuͤbung i ; Merkwuͤrdige kwuͤrdige g 
und ۱ Kirchen⸗ B i: Haͤretiker. 
Gebraͤuche. i 


à 48: 1 Cartha 0 unter dem daſigen Julii und Athanafii Kirchen: 
2 2 fuͤr Obbelplin, Entfernung geineinſchaft ſuchen (und erhal⸗ 
der Geiſtlichen von 3 — 1 Bee 
7 ۳ ei „ 1 x ۰ 3 
ſchaͤfften; gegen ihren 3. W verdammen den Arius ausdruͤck⸗ 


Wucher. $ ۲ f ; 
lich, jedoch ohne ouoovatog zu 
; ۳ 9 N : perane, 3 is 
roe 11081886 der onitantıı beſond. Gual Häup⸗ . ©: 
Heiligen. ter der Arianiſchen Partei heil350- Our, B. v. 


Jeruſalem, an Maxi- 


381. Zu Sirmium gegen Plotini Triz mi Opel: 


nitaͤtslehre. 


1354. Zu Arles gegen Athanaf., wo 
auch die Rém. Abgeordneten defen Ber 
dammung unterſchreiben, ohne eine neue 
Unterſuchung d. Glaubenslehren zu erlan⸗ 
gen. Paulin, B. v. Trier, ۰ 
355. Zu Mailand Athanafius vonſ3 5 5. Parthenius, B. von Hera- 
neuem verdammt; wer dieß nicht unter⸗ſlea, an Theodori Stelle. 
ſchreibt verwieſen, nämlich Dionyfius, B. 356. Athanaſius entflieht von 
v. Mailand, Eufebius, B. v. Vercelli, Alex. An feine Stelle wird 
Lucifer, B. v. Cagliari. Georg mit Gewalt eirgeſetzt. 
356. Liberius wird eylirt. 
Felix, B. von Rom. 
Germinius, B. von Sirmium.| , 
Liberius u. Hofins unter ſchrei- 
ben die ate Sir miſche For⸗ 
mel u. Athauaſſi Nerdammung, 
und gehen in ihre Stellen ۰, 
358. Eudoxius, B. $. Antioch, 


352. Liberius, B. von Rom. 


354. Lucifer metrop. 
Calaritanus. Euſe- 
bins, B. von Vercelli, 
Hilarius episc. Picta 
vienfis, T 369, heftige 
Feinde des ۰ 


257. Zu Sirmium, Photin wird abge 
jest. Streng: arianiſch. 15 ۱ 

Photinus, B. von Sirmium‏ هن 
(Schuͤler des Marcellus von‏ ۳ 
Aus yrs.) Photinianer. (bi‏ 


358. Zu Antiochien ebeufo, unter Eu- ins V. Jahrh.) 


doxius und Acacius für die 2te Girmi: 
ſche Formel. 


1 Der Kaifer ſuſpendirt den Eu- 7 i 
Hm enn (Smile), Georg, OD Bg ternet Den Ad e 
B. von Laodicen, Ah x : matiker der ſtrengen Arianer 
359. Zu Sirmium. (Beſprechung über ; oder Anomoser. 


| 360. Zu Conſtantinopel. 
361. Zu Autiochien in Gegenwart des 
Kaiſers. 


Ulphilas if B. derf ... 
othen. Aëtius von neuem vertie: 
s fen und verdammt. 
l ni-} Didymus in Alex. 36 1. Vergebl. Verſuche der 
Arianer) تا‎ Eudoxius|+ nach 392. 5 Partei zu 
. ntiochien, die Formel dur 
zuſetzen: Chriſtus ſey xard 
MAYTE هام06‎ TO NATE 
und ê oux Gray. 


362. Synode der Denatiflis 
ſchen Biſchoͤfe in Numidien. 
Gregorius (von 370 ee 3 m Di, 
s meiſten Städten eigne ۰ 
B. zu Nazianz) Theo-ſe neben den Katholiſcheu. 


61. Zu Paris durch Hilarius für di: 


361. Alle entſetzte Biſchöfe kom⸗ 
Nieaͤniſche Lehre. 


men wieder zu ihren Stellen, au: 
ßer Athanaſius. 


362. u. 363. Zu Alexandrien unter 


Athanafius für die Nieånifhe Lehre und er logus. T 1 362. Synoden der firengen 
die Gottheit des heil. Geiſtes. Kirchen 363. Athanafius wird wieder Arianer zu Antiochien und 
gemeinſchaft mit Allen, die itzt das Ni⸗ B. von Alex. T 373. Conſtantir opel. G 


Aëtius wird Biſchef. 
Macedonianer ( Pneuma- 
tomachi ). 


Valentinian U. Va (mihe Symbol annehmen, ohne Hin⸗ 
lens find Catechume⸗ auf frühere Meinung. 
ven. Letzterer wird von 305. Zu Lampfacus, zieht man noch 
udoxius getauft. immer omas xar ovaiay dem Ho 
ovatog yor, dle mivonndnev تا‎ 


Baſilius M., 
Freund u. Bed. 
foͤrderer des 
Moͤnchslebens. 


366. Synode der firengen 
Arianer zu Nicomedien, -verd Kaiſer Valens] 


* 


366. Liberius T. Blutige Auf: 


tritte zwiſchen Urfini u. Damaſi و‎ ۱ i 
ters) an. aue denten Patel. Demafus, B. von Rom. „Optatus Milevita- qnfalset vom Kaifer Valens, | in Wie vorher 
ا‎ 2 u Y : 68. Epiphani A 1 Julian, 
Royi zes ud Zu Laodicea in Phrygien. ۳ 5 1 — Anne peer, „ da 0 
em Sonntage * 4 eifrig gegen Ketzer, ۱ 
Boten, u. am 04 paG, ون‎ ۳ fa ai ein Fee یه ۴۶ ات‎ + 59 4 
Date geboten. 369. Zu Rom für die Niegniſche eh⸗ haereticae pravita- Edikt gegen ſol⸗ 
۱ re, und gegen Auxentius > Metrop. von, tis,) + 402, ۳ e Maß gu >: = 1 
۱ Mailand (ein Homosuf.), Apollinaris, B. von 2 3 
Cantores. ; Laodicea in Syrien. ۰ ۷7 
> 1 En fr 3 4 
7 A a ＋ F 
یز‎ * € : i 
| 7 3 
è $ 


Kaifer 


Tafel C. des vierten 


Lehre. 


| b A bie ee 
1 u 
Lehre in den Dieren 0۹ 


Streitiakeiten uber die fort- 
dauernde Jungfrauſchaft der 
Maria. 


Ausbreitung Beſchraͤn⸗ Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
A und politiſche der kung der zur und 
zahlen. Begebenheiten. Kirche. Kirche. Kirche. Kirchenregiment. 
0. 370. Valentinians Geſetz gegen die 
27 Bade der Cee oT 
372. Geſetz gegen die ۰ 
° und 
هه‎ IL le „ 376 erhält bie 
terer 4 Jahre alt unter den Gothe gr 5 — 7 
feiner Mutter Fuftina en nach einen fi å : 
in Italien. Mailand heftigen en 4 Juftine begünſtigt den Arianism 
ift ire Reſidenz unter dem Schutze de Ambrofius widerſetzt fih dem Ge 
britigernus die Ober⸗ brauch einer Mailand. Kirche zum 
8. Val hand über die heidni Arian. Gottesdienst. | 
378. Valens f. ſſche. ۲ 378. Gratian hat den Haͤretikern3 78. Nach Gratians und Valenti- 
Gothen retten ſich 377 außer den Manichaͤern, Photinianern, nians Verordnung darf Damafus 
vor den Hunnen über Eunomianern, Anabaptiſten, Donati mit andern Biſchöͤfen auswaͤrtige 
die Donau in die ihnen ſten, Amneſtie bewilligt. kirchliche Streitigkeiten unterſuchen, 
THEoDosıus M. bon Valens unter Be: Mit Gratian hört der Kaiferl. Ti⸗ erhalt aber nicht die Exemtion feiner 
erhält den Orient und dingung des Arianism tel: Pontifex Max. auf. Perſon von dem Gerichtshofe des 
Oſtillyrien. bewilligten Sitze. Gouverneurs 
80. Is Il, heldniſcen Alber, 
3 apores * n Perf. t. glauben. : 
380. Theodoſius erklärt die für 
Ketzer, die nicht wie Damaſus von 
381 se po Bone en yo Ichren 
3 und Petrus der Apoſtel zu Rom ges * 
ſehrt habe). Bur erliche Strafen 3 75 ae 2 e gran یمه‎ 
gegen ۰ wild in den SIDER ieran ſatze: 
l Srini chen. (Anlaß d. Eiferſucht zwi 
chen dieſen großen Biſchöfen;) 
gung der Rechte der höheren 
Metropoliten uͤber die ganzen Didce: 
~ fen, und Beſchraͤnkung derſelben a 
5 dieſe u. ſ. w. 
383. Gratian f. Ma- . ' i ۱ 
; R Ambrofius und Martinus Tuto- 
Spanien . Halten] Die gedrückten dirias nentis widerſetzen fich der Blutgier ger 
n le, e rn Bi e 
et 2 
378 in Italien. fer erfreut und bes Sirieli epi ad iner, 8 
kehrt haben. von Tarragona in Spanien auf deſ⸗ 
fen Anfrage. Er ſpricht als Stell: 
vertreter Petri gegen die Ehe der 
i Geiſtlichen (erſtes Decretale). 7 
388. Maximus + son ۰ 
Theodofius ۲ ۰ 
Valentinian erhältden 
ganzen Oeeident. 
399: 390. Ambrofius legt dem 01 
Theodofius Pönitenz auf, wegen 
391. Strengere Ge⸗ ſeiner blutigen Rache an Theſſalonich. 
ſetze gegen allen heid⸗ 
Kann an cn 
3 101 egypten und Italien, 
ene, mfupater. aD, für des game | 
š a mie i 
Unterſtützt wie⸗ 393. Aurelius übt in den mehreren) Anfang der Origeni 
و‎ Heiden: Coneilien in Afrika eine allgemeine Streitigkeiten in — و‎ 


394. Eugenius f. 
Theodoſius allein. 

395. *arcapıus im 
Orient, HONORIUS 

11 Jahre alt unter 
(dem Gothen) Sciliko i. 
Occident. Bleibende 
Theilung des Reichs. 


398. Gildon, Aufruͤh⸗ 
ter in Afrika, beſiegt, 
(der die Donatiſten be⸗ 
guͤnſtigt hatte.) 
399. Isdegerdes 1. 
K. von Perſien. 


00, 1400. Alarich verheert 
4 bean. 


Auflicht über deffen Provinzen aus. 
Vich hat nicht jede derſelben einen 
Primas. 


397. Chryſoſtomus wird von Theo- 
philus Alex. ordinirt. 


dern, fol zu Carthago bedingt er 
laubt worden ſeyn. 

Chryfoftomus, Patr. in Conſtpl, 
fuͤhrt ſchon Oberaufſicht über Thra- 


cien, Aſien und Pontus. 


Presbyters treten immer mehr an 
die Stelle der Chorepiscopi. 


Antiochien u. Syrien uͤber⸗ 


lichſte Sitz 


theologiſcher u. beſonders e 
getiſcher Gelehrſamkeit. ” 


y Jahr hunderts. (370 — 400.) 


Religionsuͤbung 
und 


Gebraͤuche. 


Merkwuͤrdige 


Kirchenverſammlungen. Kirchen⸗Beamte. 


Gregorius Nyſſ. hat 
n gegen das Walls 


fahrten geſchrieben. 


373. Petrus, B. von Alex. 


375. Martin, B. von Tours. 
+ 400, 


rent. 


380. Zu 


aragoſſa gegen die 380. Timotheus, B. von Alex. 
Priseillianiſten. 


Ithacius if B. von Oſſonuba. 
Idacius iſt B. von Merida in 
; Spanien, Feinde des Priscillian. 
Zu CONSTANTINOPEL (II.) 381. Cyrill von Jeruſ. reſtituirt. 
} durch Theodofius : Eunomianer, F 386. 

u Antioch, ge Pueumatomachi, Sabellianer,, Nectarius, B. von Confipl. 
Meffalianer, Marcellianer, Photinianer,Apol⸗ als Gregorius Naz. aus Verdrut 
flinariſten werden verdammt. uͤber Petri u. Timothei Alex Ges 
381. Zu . Am- e eines An⸗ 
iani n abgegangen, 2 

B55 hs bee Proculus ift B. von Marfeille.‏ مهو 
dius, die vergeblich möͤrgenlän⸗KTimerius, B. von Tarraco in‏ 
diſche Biß öfe zugezogen wiſſen Spanien.‏ 

wollen. Die Synode ift in Ein⸗ 383. Anyſius, B. von Theſſa⸗ 
سم هجو از‎ ny d. 3 undſlonich an Atcholii Stelle. 
Antioch. B. gegen die hierar 384. Siricius, B. son Rom. 
chiſchen Beſchtüſſe des Conftplt. 384 8 
Coneils, wo weder die Alexandr. „% 
B., noch B. oder Abgeordnete 

aus dem Abendlande geweſen. 


Flavian 
den die 


389. Zu Carth. ۰ Zu Karthago. 
ordnung des eheloſen 9 4 
Standes der Biſchoͤfe, 
resbyters, Diakonen. 
390. Fovinian zu Rom 300. Zu Mailand gegen Idacius 
۳ en den Werth des ehe⸗ und gegen Jovinien. 
5 — Standes, des Fa⸗ 391. Zu Capua unter Ambro- 
9, der Reliquien. fius wegen der Meletian. Spal- 
l 2 zu Antioch. und gegen Bo- 
nolus. t 


à 3. Zu Hippon unter B. Au- 
Nach Auguftinus if 1 A Karthago. 

das Himmelfahrtäfeft faft 
überall von Alters her 
worden. 
andel. der 8 
verdaͤchtigen Reli⸗ 

en der Maͤrtyter. 
In Theffalien kommt 


die 
Geiſil 


en. 

. Can. Uube⸗ 
dingteg Gebot der Kin; 
dertaufe u. Verbot der 
۰ 7 « ` 
+» U. Aller ui fa- 

amenta ne 399. Zu Alex. Verdammung d. 

origeniſt. Vorſtellungen. 

Di id⸗J00. Zu Epheſus unter Chry- 
— Ste میریگ‎ An. der dort den Geron- 
bat aufgehört. tius, B. v. Nicomedien, abfegen 

Allmaͤhli > 
den یور یی‎ Märtgrern hatte ſchon den Nectarius dazu 

aufgefor 


goͤtter. gefordert. 
Toledo Vergleich zwiſchen 
ate en $ "Priscillianfiggen und denſder Oligarchie. 
übrigen ۰ 


398. Anaſtaſius, B. von Rom. 


t. (Ambrofius von Mailand! Einzelne Biſchoͤfe machen 
enen ی‎ e de W. deen ber kirchlichen Aan, 
pfe eine uͤberwiegende Gewalt 
geltend. Starker 9 


Merkwuͤrdige 


Theologen. Moͤnchthum. 


مس 


Haͤretiker. 


O. Eph Chriſtl. Meſſalianer, Euche⸗ 
ZA ی‎ a ten, er der) in Meſo⸗ 
Baflins M., B. von dotamien und Syrien (bis ins 
Neocaͤſarea in Cappa⸗VII. Jahrh.). 


doeien, F 379. 
Gregorius Miſſenur, 
ſein Bruder, nach 394. 
Amphilochius, B. 
v. Jeonien, I nach 394. 
o. Chryſoſtomus, 
Lector zu Antiochien. 
371. Rufinus in Pa⸗ 


laͤſtina + nach ۰ 
373. Lucius mit Gewalt alê 
374. Ambrofius, B. B. von Alex. eingeſetzt. 
von Mailand (vorher 
Gouverneur daſelbſt), 
in großem Anſehen, 
beſonders beim Rai: 
fer Theodoſius, T 398. 


378. Diodorus, B. 
von Tarſus, F vor 394. 


Nemeſius (de na- 
tura hominis.) 


nern, Eunomianern, werden 
von Kaif. Theodofius die got 

ſtesdienſtl. Verſammlungen in 
den Städten verboten. 


Scharfe Geſetze Theodo ` 
egen alle ۰ \ 


in ی‎ Bere ` 


382. Hieronymus beil” 
Ferh 4 iei 
nachher in palaͤſtina 
Moͤnch. T 420. 


384. Priseillien als Retzer 
u Trier hingerichtet, die 
viocillianiſten follen in Spa 

nien durch Soldaten aufge⸗ 

ſucht werden. (Priseillianiſten M 

in Spanten bis ins VI. Jahth., 2 


eine Abart der Manichäer.) Italien, 


86. „B. v. 
386. Joannes, B. v und Afrika. 


Jeruſalem 417. 


Bonoſſaner in Illorien. 


390. 


Unter dem 
Schwarm der Ae⸗ 
gyptiſchen ۰ 
che ſind theils Ori⸗ 
geniſten, theils 
Anthropomorphi⸗ 
ten. 


Hippon feit 391, Pres: 
boter, 396. Mit Bi⸗ 
1000] u. bald B. +430. 


395. 


397. ۵ و‎ 
B. von Conſtantinopel. 


Die ۰ 
Moͤnche flüchten 


— Alatichs Einfall; inf 


410. 


420. 


a 


Italien. 


408. Stiliko t. Raven: 
na Reſidenz Hono- 
rii. * 11180005105 II. 
7 J. alt. Anthemius. 


09.3 Alarich erobert 
si: ۲ und ۲ 
410. Rom. 


+10. Orgauiſi⸗ 
rung der chriſtl. 
Kirche in Per⸗ 
sen 


Die Vanda⸗ 
len, Sueven, 


Conſtantius wird Au- 
guftus, I, feine Wit: 
me Placidia, Honorii 


efer, in ۸ 
ne er f 


Varanes V. K. von 
Perſien. i 
423. Honorius ¥. 
JOAN NES. Adtins, 
424. Theodoſius fefi 
VALENTINIAN III. (6 
3. alt) auf den Abendl. 
Thron, deſſen Mutter: 
Placidia regiert, behält 
aber Weſtillyrien. ۱ 
426. Britannien geht 
verloren, 


Schottland zu 
predigen. 


| 
| 
| 


1 


Kaiſer Ausbreitung] Beſchraͤn⸗ 
und politiſche der kung der 
Begebenheiten. Kirche. Kirche. 


ſien, wegen 
Verfolgung der 
Chriſten. 


Scharfe Ge 
Manichaͤer. 


420. Honorii Geſetz 
Ausſchweifungen der 


tollen, 
Valentinians ſtrenges Geſetz 
~ foegen die Manichder. 


Verhaͤltniß 
der 
Fuͤrſten zur Kirche. 
ſetze gegen die 


Honorius macht Arles zur zen der Kirchengeſetze. 3 


gen die 


Tafel A. des fünften 
co ( 


und Lehre. 
Kirchenregiment. 


Auch Auaſtaſſus yery 
zu Rom den Origenismus a 
: ۲ , [Theophili Betrieb. 1 
Innocentius ſchaͤrft den Gallifchen Bi: Beinahe völige Gleich 
ſchoͤfen den eheloſen Stand ein; er laßt foͤrmigkeit desBibelfanon 
keinen B. feiner Dices ohne feine Bewilli⸗ ausgenommen, daß noch 
gung ordiufren; er macht den Vorrang Sorer nur 3 kathol. Bri 
des Apoſtels Petrus geltend; er hatte ſich annehmen. 
vergebens fuͤr den abgeſetzten Chryſoſtomus ۱ 
verwendet, der ihn und die Metropoliten von 
Mailand und Aquileja dazu veranlaßte. i | 

۱ 


410. 3 Metropolit von Ptolemais, 

ift heweibt. ا‎ 
Die Aegyptiſchen Bifhdre werden noch von ی‎ 

dem B. von Alex., nicht von ihren Metro: * ERSO 


politen, ordinirt. 


, ee 


in Au ſehel 
und die دبای‎ conlie 


4 N 


Zofimus begünſtigt B. Patroclus: v. Arles, ſch 
macht ihn zu feinem Vikar; kein Galliſcher 
Geiſtlicher hi nach Nom kommen, ohne ein 
Certifikat von Patroclus, Den folger 


Innocentius ift gegen, Ze” 
Honoratus sermeifet Coeleftin in die Gren: 


fimus erſt für Pelagius um 
Coeleftius, ۱ 


7 


Die Römischen Biſchoͤfe ſuchen die Sardic. 
Canones ft Afrika al“ Nied niſche geltend zu 
machen, als der abgeſetzte Presbyt. Apiarius 
von Sicca in Numidten an den Rom, B. ۶ 
pellirt; die Aan erhalten aus Conſtan⸗ 
۱۲۱۳۱۵۲۵۲ und Alexandrien die Antwort, daß 

jene Can. nicht Nicaͤniſch ſeyen. 


+ 


zu 
ſtuͤrzen, ergreift, entficht der 
Streit der Alexandr. Vor- 
ellungs+ und Ausdrucks- 
Weiſe uͤber das Verhaͤlt⸗ 
niß des Göttlichen und 


430. Cyrill. Alex, hat ſich nach Rom gewen⸗ 
det, Nao Goalie Sgen gegen Nelke 
us, als Vikar des Rim, Stuhls, exekutiren. n ichen i i 
Cepin کو ی‎ er 2 den 1 
eſtorius ex. eſtorius ſetzt 12 
Auathematismen gegen Cyrill entgegen. chen n geſezten, Syris 


Jahrhunderts. (401 451.) 


Neliglonsüb 
RER Merkwuͤrdi di 
i ge Merkwuͤrdige 
und Kirchenverſammlungen. 3 
Gebrauche. Kirchen⸗Beamte. Theologen. 


er Tag des Oſtſerfe 401. Zu Turin, daß Vienne, nicht 


des wird jedesmal zu 
Alex. heſtimmt, die Me 
Ropoliten erfahren es 
daher, und machen es 
den Biſchoͤfen ihres 


Arles, nach den kirchl. Geſetzen, die 
Metropolis ſey. 

403. Zu Chaleedon ad quercum 
unter Paulus, B. von Heraclea. 


Sprengels, wie andere 404. Zu Conſtantinopel. 
kirchl. und weltl. Ver⸗404. Zu Karthago wegen der Do⸗ 


ordnungen, bekannt. 


Innocentius dringt 


natiſten. 


auf d. Faſten am Sonn. 


eud, welches damals 
noch nicht im Abendlan⸗ 
de gleichfoͤrmig, ſo wie 
zu Rom, eingeführt war. 


Vigilanzins predigt in 4 10. Zu Seleueien. 


alten und Sranien 


ebens. Dagegen herr: 
det Reliquien u. ۶ 


ten Kirche in Bildern 
die Dreieinigkeit, Apo⸗ 


el u. Eoangeliſten ſym⸗ da 


oliſch vorſtellen, und biz 
bliſche Geſchichten ab⸗ 
mahlen, damit das ۶ 
volk dadur 
chen 


419. Zu Kom find 26 
n, und mehr ۵ 
70 Presboters. ; 


nÊ Geſetz Theodo- 
le Feſie der Ehrißen: 
fern, Chrifti Geburt, 
pe Epiphanie u. Pfing⸗ 


4۸1 1۰ Collatio cum Donatiſtis zu ۲ 
thago. 


412. Zu Karthago Coeleſtius yer: 
dammt. j 


415. iospolis unter Eulo- 3 \ 
i وس‎ 3 Caͤſarea, (auch ander zu Antioch, (hernachſſtin, u. von a Hierony- 


oannes, B. von Jeruſalem, ift da). 
Pelagius ۱۵۲۵ ۰ 
416. 3u Karthago gegen Pelagius, 


f 418. Zu Karthago. Neue Der 


dammung Pelagii, 
419. 


O. Zu Ron 
* P Alex. 


18 ben Neftorius, 
12 Anathematiömen entgegenſetzt. 


beftätigten Beichlü 


d den (jedoch nicht naͤher be⸗ 
یب‎ Seciehren 2 7 

Freunds des Pelagius ibt.— 
Besen fang der übrigen, 


Gad des Cyrills u. A. — 
Verhaftung de 
Neftorius, 3 

* 


2 . 


* * 


em Cyrill jeine|Beroea, T 436. 


431. Zu ۳۸2509۰ ıır. Wildes Ver? Memnon ift B. von Eyhe⸗ 
abren der zal Yan“ fus, Juvenal von ۰ 
tei, nach deren erft fpäterlAcacius, B. 

ſchen Partei, fen enge en ۳ 3. Eon 
7 verdammt und abgefegt, Cyrillſttantinopel (alle von Cyrills 

U, neant 4 Gefte alê PO big" erklart, und, Partei). Tritilas, Primär B. 
uäch einigen kirchl. Verordnun' von Heraclea in Thracien, von 
gen, auch jeder verdammt wird, Neſtorii Partei. 


VE  ر‎ 


Sulpicius Severus, 
402. Innocentius, B. v. Rom. 


Zu Chalced. Chryſoſtomusſzu Conſtantinopel. 
durch d. anweſenden Theophi- 
li, B. v Alex., Wirkung ver- 
dammt, abgeſetzt und exilirt, 
#407. Arfacius folgt auf ihn. 
405. Atticus, B. v. Confipl.| Felagius u. Coeleſtius find 
zu Rom. 


407. Theodorus iſt B. von 
Moyſoeſte, t um 428. 


Maruthas iſt B. von Mai⸗ 


ferkia in Meſopotamien. 1411. Pelagius u. Coeleftius 


zu Karth., erfierer geht bal 
nach Paläfiina. b 


412. Cyrillus, B von Alex., 
Neffe des Theophilus, + 444. 
412. 1610 0:۷9 Peluſiota. 
414. Der serfiorbene Chry-]414. Oroſius, Presb. zu 
ſoſtomus wird vom B. Ale- Tarracona, reifet zu Augu- 


auch zu Tonſtantpl. u. 160 mus nach ۰ 


wieder in die ۵ 
(Diptochen) eingetragen. 


417. Zoſimus, B. von Rom. 


1 


423. Theodoret, B. von Cy’ 
rus in Syrien. 


425. Siſinnius, B. von Con, 
ſtantinopel. 


427. Joannes, B. v. Antioh. 
＋ 441, l 

428. Neſtorius, B. v. Cons 
ſtantinopel, vorher Presb. 
zu Antioch. 

429. Proclus, (B. von Cy- 
zicum, von Sifinnius seient, 

von den Einwohnern nicht (Joan. Caſſianus), 
angenommen,) und Eufebius, tius Lerinenfis. 
(nachmals B. von Doriläum,) 
widerſetzten ſich dem Nefto- 
rius zu Conſtantinopel. 


\ 


429. Prosper Aquitan. 
gegen 
Vincen- 


Acacius, feit 378. B. von 


B. von Melitene. 


* 
+ 4 * 


7۳ 
Joan, Caſſianus iſt Diac, Heller. 


Haͤretiker. 


rika, ein Manich. Schrift: 


404. Die kaiſerl. Geſetze ge: 
gen die Donatiften werden 
wieder ausgeuͤbt. 


Es wird gegen die Donati 
ſten Gewalt ar. i 


ju Karth. verdammt. Com 


on Zofi- 


it wie 


Die Donatiſten erholen fich 
unter Genferich, K. der Ban: 
dalen. 


Moͤnchthum. 


401. Die mei⸗ 
ſten Biſchoͤfe 
find Mönche 


geweſen. 


i 


> = 


A$ 


13 


Jahr⸗ 
zahlen. 


401. 


410, Jo. Caf ۰ 
ſiianus, Allan 

zweier 
zu Marfeille. 


420. 


430. 


431. 


SaF 
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14 
Jahe⸗ 


zahlen. 


Kaiſer 
und politiſche 
Begebenheiten. 


der 


41. 


440. 


450. 


, |Perozes, 


Erro I. Thrax. burch 


En 


435. Die Hunnen 
breiten ſich über Bulga⸗ 
rien, Pannonien aus. 
Attila. 
438. Codex Theodo- 
ſianus. 
439. Karthago Haupt⸗ 
ſtadt d. Vandal. Reichs. 
Varanes VI., König 
von Perſien. 
Die Burgunder zie⸗ 
hen in die Gegend ihres 
nachmal. Reichs, und 
ſtiften daſſelbe. 


Pulcheria, Raiſerin, 
und marcıan, Pla- 
cidia ۰ 


Patricius, der 
Britte, führt das 
Chriſtenthum in 
Irland ein, + 
460 als Biſche 
von Armagh. 


455. MAXIMUS, 
Vandalen in Rom. 
Avrrus. Ricimer. 
Die Weſtgothen grün: 
den ihre Herrſchaft i 
Spanien, und breiten 


457. ۰ 


Hormisdas III., K. 


den maͤchtigen (Aria⸗ 
ner) Aspar. 
N Perſien, und bald 


t 


Ausbreitung Beſchraͤn⸗ 


Kirche. 


Tafel B. des fünften 


Verhaͤltniß 
der 
Fuͤrſten zur Kirche. 
Durch Theodotii Befehl bleibt 
Neſtorius abgeſetzt und verdammt, 
und werden Unterhandlungen zwi⸗ 


ſchen Antiochien und Alexandrien 
veranſtaltet. 


kung der Verfaſſung und Kirchenregiment. 


Kirche. 


Lehre. 


Neſtorius hatte ی‎ 
ray 7۲0۵9940 in Chriſto 
gelehrt, und ſoll ſie nach der 
Verbindung wieder trennen 
wollen; Cyrill lehrt ۷ 
S,, derſelben. 

433. Joannes von Antioh. unterſchreibt 43 3. Oi von Alex. unter? 
Neftorii Verdammung, und erkennet denſſchreibt das Epheſin. Glau’ 
Cyrill und Maximian, B. v. Conſtpl., an. benebetenntniß der Syrer / 
435. Kaiſerl. Befehle gegen Ne-| Unzufriedenhelt Theodorets und andreröusy Qiceay Evacıy, und 
ſtorius, der exillrt wird; und ge- Syriſcher Biſchoͤfe Über Joannis Vergleich daß Christus der Gottheit nach 
gen Neftorii Bücher und Freun mit Cyrill. Unzufriedenheit Aegypt. Bi mit dem Vater, der Menſch⸗ 
437. Dauern⸗ de, veranlaßt von Joannes von ſchoͤfe mit Cyrill uͤber den Vergleich. heit nach mit dem Menſchen, 
der heftiger Antiochien. gleiches Weſens fey. (Corills 
Druck der ka Theodofius hat Juvenal, B. > ۱ ۳ Brief an Joannes Antioch.) ۰ 
tholifchen Kir von Jerufalem, zum höheren Mes], Procus breitet feine Macht durch An» Allgemeine Herſtellung d. 
che im Reicheſtropolit (Archiepifcopus, Exarch, ſetzung und Ordination der Bifchöfe u. Rirchengemeinſchaft unter” 
der Vandalen. |Parriarch,) über Palaͤſtina, Phoͤ⸗ Metropoliten außer der Dio ces von Con · dieſer Beſtimmung d. Lehre. 

Inieien u. Arabien, gemacht. ſtantinopel aus. Cyril ſchreibt gegen Dio- | 
dor i Tarf. u. Theodori Mopfv. ' 
Schriften, u. wendet ſich des⸗ 


445. (Theodoſii u.) Valentia- 
ni III. Reſeript gegen Hilarius, 
B. von Arles, an den Gouver⸗ 
neur von Gallien, welches Gehor⸗ 
fam gegen die Befehle des 2۸ 
miſchen Patriarchen, der rector 
totius ecclefiae fey, und deffen 
Sitz feine Autorität durch Petri 
meritum, iura urbis et fynodum 
habe, bei Abweichungen von der 
alten Sitte in Gallien und andern 
Provinzen, befiehlt. 

448. Chryſaphius, Guͤnſtling 
Theodofii, und die Kaiſerin Eu- 
doxia, find dem Flavian abge⸗ 
neigt, und haben die ۸ 
Pulcheria verdrängt. 


— 8 Moͤnche 
. unterhalten die Bewegungen. 
Leo M. hat die Dices zwiſchen Arles und N 
Vienne getheilt. 


Domnus und Theodotet klagen bei Fla- 
vian uͤber Dioscur, 
Flavian wendet ſich nach Rom. 


Eutyches behauptet, daß 
Chriſtus als Menſch uns 
nicht 9۳090۱0 u. daß nach 
der Vereinigung nur pi 
Pur; fey. 

Leonis M, epiftola ad Fia- 
vianum. 


Diorcur bewegt Himmel und Erde, um 
einen entſcheidenden — der Alexandrin. 
J Ansdrucksweife über den Gottmenſch und ſich 

Theodofius ſchließt alle desſüber alle große Bifchöfe zu erringen, und 
Neſtorianismus Verdächtige vonſbandelt hier, als ob er Dictator der Rir 
der Synode zu Epheſus aus, undſche wär. ۱ 
beſtaͤtigt durchaus alles zu Ephefus| Flavian übergiebt den ۰ ول هنت‎ 


Beichloffi eine Appellation an ein anderes 


offene. Zu Erheſus werden die 


neiltum. Epheſin. Feſſſe n (431) 
der Cyrill. Partei vor dem 


Cyrilli 
/ und Eurychis Bekenntniß: 


Dioscur thut auch den Leo M, in den 6 êx duv رهظ‎ 
; ann. konfirmirt. 
Der neue Conſtantinop. Ho 
iſt gegen die Unternehmungen 
der Räuberfynode, und ruft eine 
eue Synode zuſammen, um die 
Abſetzungen der Biſchoͤfe und Hens 
derungen der Lehre aufzuheben. 


gemeinſchaft unter Bedingungen, wegen de⸗Geiſtl. zu Conſtantinopel un⸗ 
ven er mit Dioscur brechen muß. terſchreibet Leonis M. epift. 
ad Flav., u. verdammet den 
Neftorius u. Eutyches, eben 
fo die Didces von Antioh. 
451. Zu Chalced. werden 
außer dem Nleaͤn. Conſtyl. 
Symbol.: Cyrilli zwei Briefe 
(an Neſtorius 12220 und an 
Joan. Antioch, [433.] ſammt 
der doppelten Homouſie Chri- 
ti), Leonis Brief ad Flavia- 
(de communicatione 


Bürgerliche Strafen werden ۱ fell 
den ی‎ 585 die Chal⸗ Auf ausdrücklichen Kaiſerl. Befehl werden 


cedon, Schlüffe geſetzt. 


xoriç èx 


Die verwittwete Kaifetin Eu- 
doxia unterſtuͤtzt in 1 ia die 


daſigen monophoſ. Mönche. 950100100: Biſchoͤfe der Städte, welche durch 
Beer 4 — zu a ee ae 
as . ollen nur den Aetropoliten⸗Titel haben,, z : 
viite A 7 aber einzelne Städte, die vom Kaifer zu Be Diele du alen alt 
haus hat پل‎ einer andern Provinz geſchlagen werden, fauſtus Kegienfis 
tenthells den kommen in den kirchlichen Sprengel derfel: en 
Arianiſchen ben; der Metropolit fol die Ordination ſei⸗ 
Glauben ange⸗ ner Bischöfe nicht über 3 Monate aufſchie⸗ 
nommen. en. Der Biſchof ſoll bei der Verwaltung 


457: 
Streit der Parteien wegen 
des Concil. Chalced, 


Leo I, wird zuerſt vom Patr. 


von Couſtpl. gekrönt, der Kirchenguͤter einen andern Kleriker 


(Oeconomus) zur Seite haben. 


Vergleich mit den Syrem 
Anathematismen/ 


falls vergeblich an den Kaifer, l 


Leo M. tritt mit Anatolius in Kirchen 450. Anatolius mit den 


S 


nopolitan. Patriarchen ſelbſt ordinirt werden. loros vereinigt ſeyen, ele 
uay ν 
(die Lat. in duabus naturis). 


Immer heftigerer 


Jahrhunderts. (431 — 4600 16 


Religionsuͤbung Merkwürdige ürdi 
1 ge Merkwuͤrdige 3 
er. 2 
3 und Kirchenverſammlungen. Kirchen⸗ Beamte. Theologen. we Jahrzahlen. 
Gebraͤuche. 

— — — Dalmatus, 431 
432. Joannes, erſter Metro: angejehener Ar⸗ 1 
polit von Ravenna, erg chimandrit zu 
vom K. Honorius Dioces u. Conſtpl., vers 
Pallium). wendet ſich fü 

Paulus iſt B. von Emiſa. Cyrill, 
433. Petrus Chryfologus, 
434 30 8 um Theo-|434. Rabulas, B. v. Edeſſa. Metrop. v. Ravenna. T 450. ehem nbebe Atem Erti: 
„„ [dorı Mopiv, ۰ en Ausdrucksweiſe über Chri: 
ee سول‎ 435- Zu Antioch, für Theo-] Proclus, B. v. ۲۰ fus (die des Ephef. Concil. 
وا‎ ai und der. Mopfv. ۳ f Ra 436. Ibas, B. von Edeffa, ERRA ی س‎ und auch Na- 
Aufſtellung der Bil lori 5 — in Šp: n durch Nebula دض ماما ریسم‎ 
des Diodor, Tarf, und Theo- Tigris. Thomas Barfumas (435. 
dorus Mopfveft. gegen Euno- B. von Niſibis, T 485.) ver: 
— u. ا مه‎ u. die Ei Pein يب‎ 71 0 Chriften im i 440 
ne Natur 0۰ erſiſchen Reiche zu einer ۰ 
s 440. Leo M., B. v. Rom. Rirhe, die fih zur Lehr 
441. Domnus, B. v. Antioch vor dem E 5 Coneil. u 
kennt. Ehaldäifche:, Thomas; 
. Dioscurus, B. v. Alex. و‎ i Schimp 
1 Cyrill. ۰ 
(noch intriguanter als Cyrill.) Leo M. gegen die heimlichen 
Manichaͤer zu Rom. 

Die Art u. Dauer 1 i j ; 1 > 

è یا‎ 1448. Zu Antloch. Ibas det 447. Flavian, B. v. Confipl Socrates, Sozomenns. Phjloflorgias. \ 

Faſtens it noch un⸗Neſtorianismus beſchuldigt, 

gleicd foͤrmig in den ver wird freigeſprochen. 

ſchiedenen Ländern. 448. u. 49. Zu ۸ i 5 Eutyches, ein 

pel. Eutyches, des Apollma - Eufebius, B. v. Dprildum, alter Jachünan 
rismus beſchuldigt, ver- Anklaͤger Eutychis. drit bei Conſtyl 
ammt. ein warmer 
449. Zu Epheſus. Räuber; Salvianus in Gallien. Freund Cyrills 
ſynode unter Dioscur, de 
mit 10 Aegypt. Metropoliten ۱ 
voeirt iff. Durch offenbare Flavian, Domnus, Theo- Simeon Styli- 
Gewaltthaͤtigkeiten, Soldatenſgoret, wegen ſeiner Schrift es, in Syrien. 
mit Schwerdtern, u. Mönche gen Cyrills Anathematis⸗ Großes Anſe⸗ 
mit Pruͤgeln, werden die Berlmen, Ibas, Eulebius abge n der Styli 
1۵0106 erzwungen. Die Nöͤ⸗ſſetzt. 5 3 
miſchen Abgeordneten entflie| Anatolius, B. von Confpl., Barfı ۲ 
hen. Eutyches wird abſolvirtſein Alexandriner, vorher Apo- arſumas, 
und ۰ ü crifiarius Dioscuri, ge = 
9. u Rom wegen zeſtoria ismus 
Ktabersone e. Verdaͤchtigen. 450. 
و یگ‎ Ar: 
imandrit zu 
Conſtantinopel, 
Leo's Freund 
451. Zu CHALCEDON. IV.] Theod dam ۱ 
Neftorins und Eutyches wers ung Noton aan i Eu- Die ۰ 
den verdammt. (Aus demſſebius, werden reſtituirt. find noch Laici 
و‎ BE Fe St 
nete A ` Verbrechen abgefeBt. E454. 
Afrik. B. da.) Juvenal وی ا‎ Haͤup⸗ 
ter der Raͤuberſonode unter⸗ j> 
fchreiben und behalten ihre 
Stellen. 
3 B. ur Alex., ' 

. dafelbft ermordet). i 
نف ارگ‎ ۳ 452. Mow®usiten. BB an 
matiſchen Canones d. Chal. ا ا زی‎ der zum Theil ſehr 
ced. Concils unterſchreiben, uche in Palafina. den wilde u. blutige 
u. fordert vergeblich die ۲ | dofius verdrängt unter wilden مس‎ 1 
von Alex. u. Antioch, gegen den ere ید‎ | e Bet den der اریز‎ — 

454. Zu Arles unter Ra- Conſtantinopolitaniſchen auf. J 5 3 E — 55 (Aegyp⸗ 
: tiſch)monophy 
vennius daſigem Metropolit. rich gen 
ten Monchs⸗ 
Banden des 
۱ Orients, 
Mamertus Claudianus, Ph ER 
Ker re 
۱ 458- Gennadius, Patriarch en den Monophyf. Zimorhensiver Mönche un 
Aelurus zum dortigen ۷۹ ihrer Wirkungen. 
; e 458. Euthalius in Aegypten. chen. e - kung 
ی ون‎ n 459. Timotheus Ael. exi⸗ 
rivateonfeſſio lirt. , 
der Pönitenten vo Die monophyſitiſche Partei 
۲ wiederaufnah j in Aegypten überwiegend zahl: 
e und der Quatens reich, verbreitet felbft in 
b n. grien, 10 theils die (agyp⸗ i$ 
tischen) Mönche, theils viel⸗ EE 
eicht Reſte der ۷ 460. 
beigetragen. ; m 
460. Timotheus Salopha-] 2. 
ſciolus, Patr. von Alex. 5 
w S 1 A ۰ | S 
107 1 y . 5 \ 


6 99۵ Tafel C des fünften 


3 Kaifer Ausbreitung] Beſchraͤn⸗ Verhaͤltniß Verfaſſung 
Jahrzahlen.] und politiſche der kung der der und Lehre. 
Begebenheiten. ] Kirche. Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 
` 1 Kriechende Anfrage Spaniſcher Biſchoͤfe 
49K 8 ARATTA 462. Die auf Anrathen des dortigen Gouverneurs an 
Nicht ⸗Neſto⸗ B. Hilarius von Rom, deſſen Entſcheidung 
rianer werden gegen die Meinung der Span. ۰ 
aus dem Per⸗ 
— ſiſchen Reiche 466. K. Leo beſtäͤtigt den Hilarius y dem B. von Arles das Recht 
vertrieben. Kirchen das Jus afyli. verliehen, die Synoden in Gallien zu berus 


1 i Anthem. Toleranz zu Rom. fen, und fegt deſſen Metrovolitanrechte gegen 
467 3 l 5 e شید‎ Vienne, durch, 8 


| Simplicius, r de Nechte نا‎ 

14 ’ von Arles, und hat fein Anſehen in Spanien 
re aus geitend zu machen gefucht, indem er y 
| 
۱ 
| 


470. 


72. OLYBRIUS, auf den Straßen Auflauf erden Zeno, B. von Sevilla, zu feinem Birar 
473. GLYCERIUS, regen ۰ macht. 
474. jurus N Eros. 474. Severi-| _ ۱ 

LEO II. Ct bald) mitſnus breitet das 
feinem Vater zeno. Chriſtenthum 
475. Romulus (A- in Noricum 
guſtulus). aus. 
476. Ende des weſt⸗ 
Róm. R. Odoacer, K. 


eum (Chriſt). sası- ۱ 


Liscus. De ee ; ; 
۹ 476. Bafılisci Ediet Ency-| Acacius und Simplicius in genauem 
477. wieder zewo. clium gegen das Chalced. Einverſtaͤndniſſe. Peter Mongus HAD Joan- 


Hunnerich, K. der Concil, u. für den Monophy⸗ nes von Apamea werden — 
Popit. | 477. Harte \ntiemus. Acacius miderfeht 10 3 
Vetfolgung der 27 ba gltreus git fat anch von dieſem verdammt. 


kathol. Kirche dem Patriarchen nach, aber 
im Vandal. R. dieſer befördert mit der ent; 
اوم‎ aE VE اوا‎ 
erherſtellun eno. 
B. von Kartha⸗ 9 2 ۲ 
go ۰ 


480. 


482. Zeno giebt das Ediet: 
Henoticon, an die یلو یر‎ 
rich⸗ 


Rebellion des Leon 
tius, den 11165, Gou⸗ 
rneur des Orients 
u Antioch.), unter⸗ 


drucke pix Puoig, noch 0 


0/0616 « noch die Chalcedon. 
Beſtimmungen der Vereini⸗ 


BI: ۳ ung gebraucht,) und alle, die 
zig atriarchen unter Koͤnigl. anerkannt. i 0 1 alle, 

enehmigung. Asacius macht ben Joannes son Apameafi emalt oder itty hr 

zum B. von Tyrus. dae, oder denten ید پا‎ 

Fortdauernder 484. Felix thut zu Rom von neuem den damm. und Eutyches, wer 

Druck der Ca- Peter Mongus, Peter Fullo, und auch Rom und das Abendland 

£ tholici unter den Acacins in den Bann, welches dieſerſhaͤlt úber ۵۶۲ 

486. Rlodowig l., den Vandalen. erwiedert. Trennung der Abend undſten Lehre des Chalced. Concil. 


Morgenlaͤndiſchen Kirche bis 518. Oſt⸗ 
illyrien haͤlt ſich zu Conſtantinopel. : 
488. Wallia, K. von 
Perſien. i 


490. | 
491. ANASTASIUS I, Anaſtaſ. muß dem Patr. 
| Kabades, K. b. Perf, ود‎ die eilid Ber: 
i cherung geben, keine Neue 
493. u, Of rung in Religionsfachen anzu 
abi e > v. Ita⸗ fangen. j ۱ (Gelafii Decretum pon den 
— To 1 den 9 1 Schreiben ſeanon. u. apocryph. Büchern.) 
Deutſchland, Ungarn, an Anaftafns halt feft über 
Dalmatien. Die Re⸗ 496. Klodo⸗ dem Henosicon, n unter 
ſidenz i Ravenna. ۶ 855 maucherlei dude 497. Vereinigungs⸗Unterhandlungen zwi⸗ 
maͤhlt مین‎ 8 = ie Rirchengemeinfchaft d. ſchen Eonfantinopel und Rom, durch des bil- 
tilden einer Bur⸗ Patriarchen des Grients ligen Roͤm. Patr. Anaſtaſius Tod vereitelt. 
ben fatal. efi durchzuſetzen, und daß die 
) mird nach Annahme des Chaleed. Con⸗ 
— Siege bei cils nicht gefordert werde, u. 
n ce as brandt gegen die Moͤnche Ge: 
ihol. Chrift, und ER 
Remigius Rhe- ſchedbet fir s 1 f 
۱ e er همیب‎ z i Die Patriarchen von Rom, Confttpl., Aler., Antioch. und Jeruk 
590. Chriſtenth. unter Symmachi trotziges Schrei⸗ zeigen, beſonders fett Dent erſten Biertheil des تن‎ den uͤberwiegend⸗ 
den Franken wie; ben an den Kaifer in Conſtan⸗ſten Einfluß, daher völlige Oligarchie, und eifer ۶ ۷۰. 
15 A tmopel. Kämpfe der 4 Häupter der Chriſtenheit. Die Ältere Verfaſſung andert 
Mit der Herr; fich dadurch, beſonders auch durch die Patriarchalſynoden, die zu Rom u. f. w. 
/ g ſchaft der Fran⸗ gehalten werden. Unabhängig von dieſem Patrfarchalſyſtem erhält fih Afrika 
ken verbreitet ſich unter Karthago, Cypern unter (Salamis) Conſtantia, Seythten unter Tomi. 
der Umfang ber m ganzen Abendlande ift der einzige ſolche Patriarch zu Rom, an 
kathol. Kirche fich anerkannt der erſte der Chriſtenheit, nun für einige Zeit unabhängig 
i ۰ ۰ von Roͤmiſchen Raifern und Conſtpl., und der Mittelpunkt der Wir⸗ 
kungen orientaliſcher Orthodoxie auf den Occident. Daher ſtetes, oft 
ehrlichen Streben deſſelben nach kirchlicher Monarchie im ۲ 
: ande, welche im Orient der Hof? Patriarch zu Conſtpl. auch oft, 
Í aber doch immer in einer weniger ſichern und felbftftándigen Lager 
> exercirt, ob wohl das Anſehen feiner Rivals zu Uler, und Antloch. 
nach der Mitte des Jahrhund. unter den Renophyſ. Unruhen ۰ 
e @efanbie ی‎ ig u Seti. de aft len in den da 
e (Aproeriſiarii) zu Conſtpl., die oft; 
fen Biſchofsfitzen emporſteigen. : Eas 
4 
1 8 1 ۳ . = 
dî i 
i £ 


5 ۰۲ 


Religionsuͤbung 


: Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige AX ۲ 
i ž ö ۹ 
und Kirchenverſammlungen. Kircden⸗ Bede. Theologen. Haͤretiker Moͤnchthum 
Gebraͤuche. ; 
— 461. Hilarius, Patt. v. Rom, E 
an Leo M. Stelle, 462. Feſtere Einrichtung der 

1 f Neſtorianer in Perfien. 
463. P Fullo (vor 463. Martyrius, Patr. von í 
c Wach 2 legt ur Siik 1 ونیا مق‎ 33 
zu l. a nieder, wegen des Petrus } 
dag e nach: Fullo + der mit feinem Goͤn⸗ 463. Der Monophyf Petrus|fansinopel gefifie. 


Gott) Der du für 
uns gekreuzigt biſt, 
(ein in den dritten 


۱ ۷ derts. (461 — 500.) 


ner, dem General Zeno (uad: 
mals Kaifer) nach Antiochien 
koͤmmt. 


Fullo, Patr. von Antioch. 


Himmel geruͤckter raz 
be ſoll es dort ſo haben 
fingen hören). 


468. Simplicius, Pate. von 
Rom. 


u Antlochien gegen 4 ۲۰ Julian, Patr. v. Antioch, 
ullo. cacins, Patr. von Conftpl, 
Remigius, B. von Rheims. 


471. 


Petrus 471. Petrus Fullo exilirt. 


472. Fauftus, B. von. ۹5010100018 Alex. u ۰ 


Mamerti, B. von 

lenne, ieiunium ro- 
gationum, und Litur⸗ 
gie für Proceſſionen bei 
Landplagen „bald in 

Allien und hernach im 
Abendlande überhaupt 
gewoͤhnlich. 


475. Zu Arles und bald her⸗ 
nach zu Coon gegen ۰ 


Lucidus (Praedeſtinatianer). run ۰ 


476. Timoth. Ael. und Pe- 
trus Fullo erhalten ihre Bir 
ſchofsſitze wieder, 


476. Zu Eyheſus unter Ti- ۲ : 
ie Laer von Fein⸗ 47. Acacius, in dauerndem 477. Gelaſius, B. v. 477. werden wieder abgeſetzt. 
den des Chalced. Concils. großen Anſehen bei Zeno. |Cyzicum, 478. Timoth. Ael. f. 
478. Zu Laodicea, Stepha-. Timotheus Salophac. zu trus Mongus an feine Stelle, 
nus, Patr. von Antioch., des Alex. reſtituirt. von ſeiner Partei. 
Nefiorianismug beſchuidigt, Stephanus zu Autioch. er; 
freigeſprochen. mordet. Calendio Patr. da⸗ 

ſelbſt; zu Alex. der unruhige 
oannes Talaja, Der Kaifer 
ſetzt dieſen, und hernach auch 
jenen ab. 


Gegen Annahme des He- 
nosici wird wieder 


Acephali, zu Alex, (die 
5 3. Felix, Patr, vonnis unirten Monophyſ.) 
om. 


482. petrus Mongus zu Alex; 


ſo wie ۱ 
Cyrillus, Archiman⸗ 

brit des Akoͤmete klo⸗ 

ſters u. andre Mönche 

zu Conſtpl., ſtehen in 

Verbindung mit Felix 

von Rom. 


484. Zu Rom. 


(Mabug.) von Petrus 
Fullo eingeſetzt. 
i 


Conſty 490. 
49 ۲۰ Petrus Mong. f. Atha- 
492. Zu Eonfipl. unter Eu-Inafius, Patr, zu Alex. 492. Gelafins, Patt. 
hemius zur Beſtaͤtigung der von Rom. Der hell. Sabas in 
alcedon. Schluͤſſe. 494. Elias, Patr. v. Jeruſ. aldfina. 
i 495. Euphemius abgeſetzt. 498. Gennadius, 
Macedonius, Patr. v. Conſtpl. Presh, zu Marfeille, 
496. Anaſtaſius, Patr. von|(Semipelag.) 496. Babaeus wird Patriarch N 
ng Joannes Mela, von 1 Sieleucien 17 | — ce 
er. tholicus der Chriften in Perſien A 
oder fogenannten Neftorianer,| Macedonius ſucht d. 
die durch die von den Mono- Mönche zu Conſſol zu 
Be e I ra De detan 
8. Symmachus, Patr. von Gedruͤckten Zuwachs erhalten. . 
Dr Zwieſpaltige Wahl (für Chalced. abgefondert, 
Laurentius hat ſich Conſtpl. 
ſintereſſirt.) T PP 
199. 5 . Flavian, Watr. von 499. gemeine Synode de 
Im $ ÈA Gion FFE Sanot. Neftorianer, und völlige 2 
mer mehr Be 
ſcränkung d Ehriſten⸗ ffeſtigung ihrer derne und 
thums auf bloße Er⸗ 1 فو‎ in 9۵0۲6۲, Ehe derf 500. 
daltung der alten eiſtlichen und Moͤnche unter * 
fe, Abensbekenntniſ⸗ . 8 ihnen. 
Schi ach ung der P -ث‌‎ ` 
ve ife d. Kirchen, ie 
dq ml, und auf u 
ar eliche (fpielende) er 
i ttmale d. ròm 
تن‎ (Ceremonien: 
Nia); immer mehr سیب‎ 
en N 9 BEN 
Religionsleh⸗ * 2 
Ban. Autorität der 8 (8 i A 
res bat ſchon bei n 80 : 
Se. bisherigen we ری‎ 
bre gleiten uͤber nT TAS 
den ne allein entſchie⸗ — 
> E 1 
Rs 1 $ 2 
۱ à * À | 
Á Toa . 


— 


— „ VEN NIEREN Tafel A des ſechsten 
Kaiſer Ausbreitung Beſchraͤnkung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 98 
Jahrzahlen. und politiſche der der zur und Lehre. 
ser Begebenheiten. Kirche. Kirche. Kirche. Kirchenregiment. 
— — — — — — —— ͤ —́àü — سے‎ — | 
501. Theodorich; K. der Ost Symmachus fellt die von 
i ۱ À gothen, u. Alarich, der Bef Anaftafius zuruͤckgenommene | 
Avitus, Metropolit gothen, find tolerant gegen die Theilung der Provinz Vienne 
geld e fucht aer Kathol. Kirche. —. — ber, (514. =. er : | 
aeblich die Arianiſchen 05. Kai en Caelarius von Arles wies 111 
Biſchoͤfe im Burgun⸗ Nenad diot (Schale, der zum Bitar des 0۰ Kanz نم و ات‎ any ie, 
diſchen Reiche und K. ſticus) fem kann, der nicht Stuhls in Gallien.) Bound 4 00 : Con ilum 
Gundebald zu Aber: in Gegenwart der Geiftlichen] In Ennodii (nachher B. Chalcad. 2) für Henotieonl 
zeugen. ein Bekenntnif feiner Ortho, von Pavia T 521.) Schutz u. Concil, 3) für tad Concil, 
$ Dorie abgelegt. * . Chaleed: ohne das Henoti- | 
506. Carfarius, Metron. وتو‎ der Röm. B. nur om] Meist aufs Höchſe. 
200 kathol, Big Arbes,koͤnmt in den Verdachtſoon Gott gerichtet werde, Dies | 
sfe aus Afritajeiner treulojen Neigung auf مورب‎ iſt bald hernach auf einer 
۱ h Sardinien die Seite der ۰ Rom. Synode vorgeleſen und 
507. Alarich T. Klodow verwieſen u. neue 507. Alarichs Geſetzgebung gebilligt worden. Die Be⸗ \ 
bermächtigt fih des Wefgoth. Verfolgung der (Auszug aue Cod, Theodoſ.) ſchlüſſe der Nim. Synode ge: 
Gallieus bis auf Languedoc _ Katholiſchen im wobei die Bischöfe gleich den gen Odoakers Geſetz (f. 483), d 
510. (O. ehemal. Septimania), 5 10. Sigismund K. Vandal. Reich. Ständen ihre Einſtimmung damit nicht die Wahl des 


SIL, Rlodowig . Thei⸗ d. Burgund. tritt zur 
Ding des Reichs, Kathol. Kirche. 
ieterich, K. zu Metz.“ 
(Auſtraſien d. i. dflih von der 
Maas, Oiſe, Seine, bis an 
r IR u. ſuͤdlich von der 
vire, 
Klodomir, K. zu Orleans, 
Childebert, K. zu Paris. 
Klotar, K. von Soiſſons. 
512. Aufruhr zu Conſtpl. für] - 
das Concil. zu Chalced. 
Empoͤrung des Vitalian, 
der mit einem Heere von 
meiſt heidniſchen) Barbare 
onſtpl. belagert, erf 5 16. ge: 
dämpft. 


Chriſtenthum unt 
d. Alemannen. 


518. [052105 I, 
Juſtinian, fein evel, und 
Vitalian, ſeine Miniſter. 


520. 521. 22. Krieg mit Perſien. 


Chriſtenthum unter 
den Hamjaren im ſuͤd⸗ 
lichen Arabien. 
526. Theodorich +, Atha- 
larich, Oſtgoth. K. 

JUSTINIAN I., Mitregent, 


1 Juſtinian 6 
bald allein. 


alle Ueberreſte des Hei⸗ 
denthums. 
528. Graitis, K. der 
529. Codex juſtinianeusſHeruler, und Gorda, 
(534, Cod. repetitae prae- K 
5 30. (lect. 541. Novellen). 1 
531. Kosroës I., K. sonjener mit Einfluß au 

erfien. / 


E 


534. Das K. Burgund wird 
Fraͤnkiſch, (behaͤlt aber ſeine 
eigene Verfaſſung,) 535 auch 
don both menia Bayern; 

on vorher if Allemannien an : : 
und Thuͤringen Fränkifch ge von CIMA ن‎ u Di 
worden. i in dien 
= 0 denth. in dieſen neuen 
> 1534 Beliſar erobert für Ywigändern der Frank. K. 
ſtiniau. das Vandal. Afrika u.] Den Arianern mer: 
ardinien, u. auch Sieilien. den in Afrika ihre Kir⸗ 
534- Theodat, Oſtgoth. K. ſchen genommen. 
Beſtaͤndige Kriege der Orie 
jen gegen die Oftgothen in 
Italien bis 553. $ E 


9 


bezeugen. Röm. B. u. die Kirchengüter 
vonLayen abhangig fenen, mer- 
den durch Theodorichs Er: 
neuerung jenes Geſetzes un: 
gültig. 


4 % 
514. Der Kaifer muß dem 
Vitalian Wiederherſtellung des 
Coneils, u. der abgeſetzten Bi 
ſchoͤfe, und in Verbindung mit 3 
Nom ein Conci! ۳ halten, ver Neue Unterhandlungen zwi⸗ 
ſprechen. Er hält aber ۳ ſchen Coxfipl. und Rom, ۰ 
Bedingungen nicht, u. ſetzt die abgebrochen. 
Kirchengemeinſchaft der Pa: 
triarchen des Orients durch. ۱ 
518. ja ſtellt das Anſe⸗ 518. Unterhandlungen mit 518. Das Henoricon aufger 
hen be eg 2 Nom. haba مت‎ er aisi 
der her, u. ruft die abgeſetz 519. Wiedervereinigung d. nige Norm aubens. 
ten Biſchoͤfe ۰ : DE Rirche — — Scythiſche Mönche zu Con 
Vitalian unterſtuͤtzt die Hrient, wobei Neha ſtantinopel, (beſonders Peter 
Seythiſchen Mönche, alle feine Bedingungen, die u. Maxentius) verlangen ge. 
: Unterschrift feines ۵۱0۱9896۲ den Neſtorianismus das 
formulars, und die Ausſtrei ſymbol. Anſehen der Formel: 
chung aller Eonfplitan. Paty, Einer aus der Dreieinigkeit 
9 von Acacius — Timotheus ſiſt — steif gefreugige 
523. Juſtins ſtrenges Geſetzſa d. Kirchenbüchern erzwingt. worden. Hormisdas, 
gegen Arianer u. andre Haͤre Die Morgenland. Biſchoͤfe den fie ſich wenden, iſt dage | 
liter. K. Theodorich هماقا‎ darüber unzufrieden gen, die Afrikaniſchen nach 
durch feinen Abgeſandten Hormisdas verlangt Gewalt Sardinien erilirten Biſchöſe 
Patr. Johann von Rom, mit gegen fie, erkennet aber bers u. Geſſlichen, z. B. Fulgen | 
Repreſſallen drohen. jollannſuach alle die an, die mitſtiue, find dafür, u. beſtreiten 
nach feiner Ruͤckkunft zu Ra⸗Conſtpl. in Kircheugemein⸗ zugbeic mit jenen Mönchen | 
venna gefangen geſetzt. schaft ſtehen. Pelagit Lehre. 
526. Oſtgothiſche Einſchär⸗ | 
fung des übertretenen Ge | 
ſetzes, den Roͤm. Patr. nicht 
ohne Koͤnigl. Genehmigung 
zu waͤhlen. 


— — æ ͤ ll — —— — IVI 


— —— 


529: In nn ne bie | 
70 : At: us: teng Augulſtiuſche Lehre von 
530. Geſetze Juſtinians zur Die Geiſtlichen find in ۸ — Gnade (wohl beſonders 
Beſtimmung der richterlichen lichen Angelegenheiten nur bei durch Caefarii Arelat. Zhi 
emalt der Biſchöſe in kirch B. oder Synoden zu beian⸗ tigkeit) kefätigt. 
lichen Angelegenheiten, derſgen, in buͤrgerl, Sachen ſleht 
richterlichen Gebuͤhren, derſes frei, ob bei B. oder dem 
Stufenfolge der Appellation, Civilrichter. ۲ 
und der hergebrachten Ober Dionyfius Exiguus, (Rom, 
appellation an den Patr. vonſrNonch, T 556.) Sammlung 
Conſtpl., der einem Metropo 1) der ziemlich allgemein gel 
lit oder andern B. die Unter- tenden Kirchengeſetze (worin 
ſuchung auftraͤgt. ۱ 0 Canones Apoftolici ), 
532. K. Athalarichs Geſetz: 9 der Fiat vorteſchreiben ber ۱ 
Beſtimmung der Gebühren Ben. Ben = 1225 bis 53 3. Die Formel: Einer and 
des Róm. u, andrer Patria nene Ferrans یت ی‎ der Dreieinigkeit iſt im Fleiſch 
anten ler deln. ah Sage de a ee Dud ca 
Genehmigung ihrer Wahl. chengeſetze in Auszügen, t550. 2. J, e 


Joannes Scholafticus, ۰ eutgesen 
i I F8 ley gesetzte Behauptung 
zu Antioch. Sammlung derl es, Raſereſ). 


geltenden Kirchengeſetze nach 
Ordnung d. Materien, (worin 
85 Can. Apoft,). (Sein ۰ 
mo - canon — kirchl. u. Civil⸗ 
Geſetze — iſt ſpaͤter.) 


& 


Jahrhunderts. (501 — 534.) ۱ 19 


Religionsäbung 
* ` ۱ 7 i u i / 
und Kirchenverſammlungen. e e 2 Merkwuͤrdige Haͤretiker. 
ی‎ cbräuche. 1 Beamte. Theologen. 
Die Wiecie (Abend⸗501.] Zu Rom vom K. Die riekorianer verbieis 
00) wird im Abends Theodorich veran⸗ ۲ ten ibre Kirche von Per. 502. Caefarius, Med 501. 
ude faſt regelmäßig 503. J Kalter, wegen der An⸗ fien aus weit im Sftlichen|tygpol, von Arles, vr 


Die angeſehenen 
Mönche, der heil. Sa- 


dern verordnet: daß 
bas, ۰۲53 1,7 u. ۰ 


Jeder das Abendmahlſmit Bewilligung Alarichs un⸗ſu. abwechſelnd auch Flavian ; 


brach Flavian die Kirchenge⸗ 


meinſchaft mit ihm. Bosi 


yg er, das Tris er r. Zu Orleaus son den Epiphanius Schola- ود ول‎ 
agion, das ein nack Metropolſten und ۵۱ ſticus. oncil, die herrschen 
۳000] gekommenen des Fränk. Neide, ۲ . Deere ven Min 
warm Monophyſ.ſtet von K. Klodomir. Ber chen führen Kries gegen 
j e unter Severusifimmtere Einrichtung, der einander. Ein Haufe 
ſſentligh mit dem Zu Fränkischen Kirche, befiätigt von Mönchen mit dem 
atze: Der du für uns von dem ٩ ر‎ d. Filio ec- 
او رت هلف‎ clefiae catholicae. 
e Parteien zu 1 
€ "êl STI. Zu Sidon vom Kaifer í ; 
men veranftaltet, zur Vereinigung 12. Macedonius abgeſetzt 1 Theodor MEI 
Hirt jenen Zuſatz. . aber bald wieder Timot lieus, Patr. v. Conſtpl., i m 
۰ der wach des Kaiſers Sinn; 
handelt, F 517. 
513. Flavian abgeſetzt. Se- 
verus, Patr. von Antioch., 
nach Annahme des Henoti- 
con. ; < Die Conftantinopol. 
513. Elias verweigert die Moͤnche bleiben in ſte 
: Kirchengemeinſchaft mit Se. 514. Hormisdas, Patr, ter Verbindung mi 
verus, und wird abgeſetzt. von Rom. Rom. 
beige fe, omu aer er, rde. 
Benedict t bei : 4 à ee 
den nt — e dazu gezwungen ب‎ Caſſiodorus. 515. Benediets Re. 
far ein. ioscur, Patr. von Alex., gel: Die Moͤnche ſol⸗ 
rs 3 er; nida den ۶ 
7. Joannes, 5 Cappa: E uͤbhungen, unter 
518. Zu Conſtol. vom Volk bocien, Patr, v. Conftpl., 8 * Lector zus 18. Die vorher unirten Handarbeit, Stud’ren 
e و ور‎ a ی‎ nteni ber Ae 
zu gen: ۰. 6 ea 9 fı a zu ammenleben 
Chalced. Coneils, دی‎ 519. Paulus, Patr. von ; ۱ 
per یاه ان‎ ee Antioch. 
acedonius, Leo M. in die a N i 
r 8 Be es 8 2 | 
everi u. i i 
E تم‎ u. feiner ۲ 522 Ba Patr. v. gsi Juftin ihr ficherer Zuflucht a. Monte Caflino 
von Burgund ſtift RUN. = 1 arth. E 
nach Sehne ۳ ۱ : 2 i Air b. amel port Patt, 
nes unſchuldigen ۸ Ener aus ber ea fod k 1y 
teg ein ۵ keit u. f. w. und auch für 
e im mo- : die fireng ; Auguſtinſcheſp 
etio Agaunenſi. 523. Johann, Patr. von Lehre von der Gnade i 
Rom, gegen die Schriften des 
۳۰ “+ 526. im Gefaͤngniſſe. Fauftus Rhegienfis. 
526. Felix, Patr. v. Rom 
Ephraem, b. Ankioch. e (Phantafia⸗ 
527. Zu Epaone, die Bi- 527. Nicetius, Metropel. 52 7. Procopius von "eak mähten hernach ; 
zſe des Buraund. Reiche von Trier, in ſolchem 4 3 وک‎ BA 
Su — a hen der Heiligkeit, daß er Gaza d. a. F den Theodoſius, dieſe den 
Vienne. i den Frank. Koͤnigen Vorwuͤrfe 
529. Zu Orange u. zu Va, machen darf. - 
ſſence unter Caelarius, Me. 530. Bonifacius, Patr. von Parteien der ۰ 
Itrovot. von Arles gegen Ger Tom, nach einer unruhigen ten, od. auch Severianer, von Origeniſtiſche Mon 5 30. 
mipelagian. Grundſatze, z. B. Wahl. dem immer fort thätinen Se Ihe in Paläfina. > 


des verſforbenen Fauſtus Rhe- 


gienſis. Liturgieen und andere Schrif⸗ 


ten erhalten hat (T 542۰۰ 


532. Johann Patr. von 


533. Zu Orleans von Fraͤn⸗ 

kiſchen u. Gothiſchen Biſchöͤ⸗ 

fen unter Honoratus, Me] - 
A tropolit ovu Bourges. 
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20 Tafel B. des ſechsten 


Kaiſer Ausbreitung 


Beſchraͤn⸗ Verhaͤltniß Verfaſſung 1 
Jahrzahlen. und politiſche der kung der ۱ a Zug und Lehre. 
Begebenheiten. Kirche. Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 


chen über Pane prima 


4 


536. Vitiges, Oſtgoth. K. 
Beliſar erobert Rom, bis 541. 
bleibt es Griechiſch. 


Der Titel Papa wird im; 
mer ausſchließender vom Roͤm. 
Patr. gebraucht. 


bien, der von niſchen König u 5 
dem Chrifilichen 9 مدای‎ 
Abeſſon. König 
bezwungen wird. 


Vigilius zahlt anſehnliche 
Gebühren دم‎ Con 8 


540. 
541. Totila, Oſtgoth. K., ۶ Iuſtinians Religions ⸗ Die Grigeniſtiſchen Sibi 
[obert Italien wieder. Edikte. über Kosmologie, Pſycho⸗ 
. e دما ی‎ eee 
— 48. on e0- | 
dringt bis nach Syrien und Die Perſer dori Caefar. Feinden dazu 
Klein⸗Aſien vor. befoͤrdern die beſtimmt. 
bneigung der : l 
Armenier- und 
Meſopotamier 
geaen d. Griech. 
eichs⸗Ortho⸗ 
doxie. 
١ 548. Fufinian erklart (auf 
Die Slawen laffen fi in 545. Vigilius wirkt auf K. Thales, Fine. ür % 
llyrien nieder, und breiten Childeberts Bitte dem Au- nen Retzer, u. verdammt fet 
ich bald fehr aus. eg 80 S ne Schriften, u. Theodoress 
548. Die Kaiſerin Theo- پو ی ر‎ „RANEE Ju- Schrift gegen Cyrills Ana: 
dora . j ftinian durch Belifar aus. thematismen, und des Ibas 
Die Avaren laſſen ſich in epift, ad Marin. (die drei Ras 
Moͤſien nieder. pitel) (wieder ein Verſuch 
- i A iaia der Mono 
$ i Die Afrikauer unter وم‎ 
8 de aims a ratus ſorechen den Bann ges 
Sachſen u. Britten noch en Vigilius, 
fortdauern, u. jene ihre 
7 Reiche geſtiftet haben 
u. behaupten, wird das 
Gebiet dieſer und das ۰ 
gt rag 
mehr au ales Ue k 
` 551. Neues Raiferl. dogi 
ſchraͤnkt. matiſches Edikt gegen de 
drei Rap. mit Ausführung 
der Gründe, „dem Anſehn det 
Chaleed. Concils unbeſchadet.“ 
552. Tejas, Oſtgoth. K. 
553. Das Oſtgoth. Reich wird. Den Arianern in : 
= Narfes gen Juftinien|Atalien werden ihre Kaiſerl. Geſetz: Strafe der 
unterworfen. Kirchen genommen. Landesverweiſung gegen die, 
welche dem Concil nicht bei: 
treten. 
\ 
550 bis 56. Kriege mit 
Perſien. Juftinian bedingt im 
Frieden mehr Duldung 
der Kathol. Chriſten in 3 
Perſien. 
Pelagius will die Verdam⸗ 557. Pelagiüs giebt ſeinem 557. K. Childebert v. Paris 
: wu 4 man een رش‎ er eine ae en: ob a 
۱ . iederherſtellung der Kirchen vo / allium, ohneſein Ketzer fe n Frank⸗ 
RR ar I. K. über ganz 589. Die Sueven in gemeinſchaft mit ihm, durchldes Kaiſers zu gedenken „ inſreich u. Franken — man 
Irankreich. Een unk, K. Theo- Narfes mit Gewalt in Staien|den ſtolzeſſen Auedräcken. das V. Concil. noch lange 
3 demir kreten J. Mrian u. Istrien durchgeſetzt haben. Aber dieſer angebliche Primas nicht an, doch erfolgt deshalb 
1 zum Katholicſomus. i 5 موس‎ a au 4 keine Trennung von Rom. 
560.1 | Columba in Schott; 560. Johann darf zu Romis یش‎ 
ar land, bekehrt den K d. nicht ordiniet werden, begor Zeit den Bori. 
Picten, ſtiftet d. Kloſt. der Kaiſer durch den Exarch ; 
Hy u. g. f 597. die Wahl konfurmirt hat. 
۱ ۱ ۳ ۳ . 
f, 


Jahrhunderts. (555— 560.) 


Religionsübung Wa 
1 Merkwuͤrdige 
und Kirchenverſammlungen. e 
_ _ Gebräuche. Kirchen? Beamte, 


535. Zu Karthago unter dem 53 5. Agapeıns, Patr. von 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


Haͤretiker. Moͤnchthum. 


—— 


535. Die Raiferin Theodora 


dortigen Kathol. B. Repara- Rom, F 536. لا‎ ۷۷۰ wirkt für die Monophy⸗ 
tus über die Aufnahme der fiten, 
Arianer. 
Anthymus, Pate, v. Conſtpl. 
536. Zu Conſtpl. gegen Seve- a 
Kur und feinen Freund An- é 
thymus. 536. Anth fi 
} — 2 Dr algeſert, 5 
536. Theodorus, Metrop. 
v. Caͤſarea in Kappad., (Mer; 
ehrer des Origenes, ) in gro: 
fem Anſehen bei dem Kaiſer, 
T 558. 
537. Sylverius, exwaͤhlter 
1 ven ا‎ im 
unter dem Vorwand der Meus Vigilius hat der Theodora ۱ 
8 . 
ee 8 ne: 538. det mit Gewalt dern (und Belifars En ۱ 
„B. als Patr. v. Alex et t ielin d. Kaiſerin). 
wieder ی‎ . a mere, 4 1 operon war die Geſpielin d. Kaiſerin) 
Stelle \ 
x } O. 
540. Gregentius, B. im 34 
ADL, ien, Oeffentliche ۵۶ 
1001 Arabien en von Mönchs⸗Ban⸗ 
Kosroës verpflanzt Tau- den in Palaͤſtina, die für, 
Se fende gefangener Monorhyſiti. Origenes ۰ 
10810۵5 nimmt da Syrer i. d. Gegend v. Cteſiphon. 
angebliche Kreuz Chrifti 543. Die Aegypt. Mono⸗ 
von Jeruſ. als Beut phyſiten vertreiben den Pau- 
Fele und giebt es im um, u. haben von itzt an e. un 
Tieden zurück, unterbrochene Reihe eigner Pa⸗ 
triarchen, auch bald unter den 
Saracenen völlig d. Oberhand, 
u. d. Arab. u. Aethiop. Chriften 
haͤngen mit ihnen zuſammen. 
Seit 545. durchreiſet Fa- 
Die Morgenland. Patriar⸗ 547. Ruſticus iſt Röm. cob Baradaens (Zanzalus, . 
| en Mennas, Ephraem, (dem Dide. Victor, B. von . nen سیب‎ 
548. Zu 60080۲ gegen die er 20 v. Hermans, Primanue|Edeffa und Abo des Orients 
drei Kapitel in Gegenwart des es bees Ad um in Afrizordinirt, und von der Kaiferin 
dahin beſchiedenen Vigilius , Alex., Peter von Jeruſ., ge v. Adrumetum in Afri 3 hist, Dors 
der fih erf der 3 Kap. am horchen dem Befehl, Mennasjfa. Junilius auch Afrik. و‎ unterſtützt, Dors á 
= alm mit dem Vorbehalt der Ein⸗B. (letzterer aus der der⸗Aſien heimlich ordimirt 
7 wwilligung Vigilii. Schule v. Edeſſa u. einer den Gemeinden Bifchöfe,| Schon fängt man 
Die Tonſur geht im 549. 550. In Juprien und) Dacius, Metrop, von Mai- der letzten, der über den und vereinigt die verſchie⸗ an, ۱۵۵ ۲ 
Occident almaͤhlich Afrika für die drei Kapitel. land, Veriheidiger der 3 Kap. Bibelkanon frei ſpricht) denen Monophyſ Parteienireligio zu nennen. 550. 
auf alle Geiftl. über, Viglius verdammt endlich Vertheidiger der 3 Kap. zu Einer Kirche und Hierar⸗ 
fie meiſtens ۲ die drei Kap. (Vigilii Judica- chie, (Jacobiten,) die bald 
Moͤnche geweſen. tum ad Mennam) mit eidli⸗ nach ſultinians Tode in ih: 
cher Zuſage, dabei zu behar: rem Umfange fef fief) und 
ren, u. tritt mit Mennas wie⸗ hernach das Zutrauen der Sa⸗ 
der in Kirchengemeinſchaft. raceniſchen Sürften mehr hat, i 
551. Reparatus exilirt. Pri- ی‎ 50 2 0 in der 
mafius, B. von Karth. yo Pie din in Me; 
Zoilus abgeſetzt, Apolli- „ eee 1 
naris, Patr. von Alex. Vi- ſſopotamſen و ی‎ Vac ۶ 
` gilius miberfest fich dem Kai ویب‎ Mol in ای‎ 
feel. Befehl, flüchtet, u. thut phrian zu Moſul in forte. ۱ 
die Gegner in den Bann. 
552. Mennas . Eutychius, 
Patr. von Conſtpl., ift 
553. mit Vigilius wieder in 
LKirchengemeinſchaft. 
553. ZU- 0 
(V.) Vigilius und die wenigen 
Abendlaͤnd. Biſchoͤfe nehmen 
keinen Antheil. Verdammung 
des Mannes u. der Schriften, Vigilii Conſtitutum für die 
welche der Kaifer verdammt z Kap.; er wird exilirt. ۹ ۰ 
hat, und auch der einzelnen Vigilius nimmt das Concil Der heil. Martin, 
Stellen des Theodoret für Ne- an, geht zuruͤck, und F in Si; (nachmals Metrop. v. 
dulaaltin ian macht |ferins und für Theodor Mopsv. ſeilſen; auch Dacius hat fi Braga), fiftet mehrer 
urch ein Geſetz die Un Verdammung aller Ketzer, auch gefuͤgt, T 555. . Kloͤſter in Spanien. 
erſcheidung des Weih⸗ des Origenes und auch aller 55 . Pelagius, Patr. von | 
berech von dem Freunde der drei Kap. Rom, mit großem Wider: 
beiter Seinung Chriftij Zu Aquileja unter bem da⸗ſſpruch der Staliäner. 
iſchend. ſiigen Patr. Paulinus für die“ Die idem Concil Wiberfire; 
1557. gu Paris Einſchaͤrfun 1 Fibel 4 mihi r 
۰ 9 n Syrien, unterdrückt. 
der Kirchengeſetze. auch ; ۹۹ | 558. Anaſtaſius, Patr, 
| von ۰ 
560. Johann, Patr. v. Rom. 560. 
8 ۱ 
4 
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22 Tafel C. des fehsten | 
FNFalſer Ausbreitung | Beſchrän⸗ Verhältniß der Fuͤrſten Berfaffung À 
Jahrzahlen. und politiſche der kung der zur 2 تن‎ und Lehre, | 
Begebenheiten. Kirche. Kirche. Kirche. Kirchenregiment. | 
61. |561. Klotar T. Theilung 7/7. ͤ Ä | — 
3 des Reichs. a Î 
Charibert, K. von Paris, 
und zum Theil Aquitan. und 563. K. Klotar hatte den | 
Provence, + bald, und fein z Emerius zum B. von Lain: 
Land wird zerſtuͤckelt vertheilt tes ohne Wahl der 6 
. —.— K. v. Orleans keit u. des 17 A e u. 
Siegbert, K. 9. (Aufray POOE am item weiben tafien, _Dieer 
1 DO ER den. ae K. Sharan 
Erg 3 Tode ab. er K. arther 
Chilperich, K. v. Soiſſons, ſetzt feines Vaters Willen | 
Gem. 3 durch. 
Stete Kämpfe zwiſchen | i 
dem Haufe Soiſſons (nachher 
—— 1 S 1 
ozu noch 593. Orleans un A: ini 7 i 
Burgund fl ۱ یس ای رین‎ 
1565. jusrın II. 565. K. Siegbert reſtituirt des Leibes Chrifi u. feinen frei 
567. Ravenna, der Sitz des Nicerins, Metrop. v. Trier, willigen Hunger zu glauben. 
Griech. Exarchen. u ji pa 8 en 115 ۱ chen 2 Kap. im 
568 — 70. Die Longobar⸗ Unter den Longob.] Die Longo⸗ gen ſeiner erator k ۹ tte. Italien durch ein role; 
den erobern o Pannonien aue find meift Arian. Shri barden a fangs i in یکین‎ wor Se rn 1 ie dun rantes Told Fufius gegen 
unter Alboin ber? u. das sten, Alboins Gem. zum heil, bev ha e, un ji exili 7 5 ar a 5 À B Zank über Perſonemu. Syl⸗ 
weftliche Unter Italien ‚lift Klotesvinde, desinach alle Arias den war, 7 568. quileja nach ۰ ben. F | 
Königl. Nefideng Pavia ). Frank. K. Klotars T. ner, heben den 6 „„ 
ie Griechen behalten das ei⸗ die vom Erzb. Nicetio Arlantsmus 569. Joannes Scholaſt. ordinirtſtror. ſolg 8 nuch fein | 
entliche Exarchat zwiſchen der zur Bekehrung ihresimieder. den neuen Patr. von Aler. Joan- aus و و‎ FS 
570. auptſtadt Ravenna u. An⸗Gem. ermahnt wird nes, Anaftafius, Patr. vonſnen die Anerkennung des v- 
cona und den Apenninen, und |Untiod., der fih darüber be⸗Coneſls in dieſer. Dide’ 
die beſondern Ducate Rom u. ſchwerk, wird 572. ۵1961166 ۰ ۰ N 
Neapel (wobei Apulien). 
572۰ Glückliche Kriege des 
Kaiſers mit Perſien. ۱ و‎ 
575. Alboin 4. Von ein; ۴ 
ander unabhangige Herzoͤge 876. K. Childebert 
deer Longobarden.. Rom durch von Auſtraſſen zwingt 
fie ۲ die Juden zur Taufe. 
578. rns (ſeit 74. Mit 8. Pelagius wird vor An: 
ا‎ V., K. kunft der Salat ی دی‎ ma 8 
i von ۰ 1 und von 2 Bischöfen und 1 Presb. 5 80. K S 
580. Die Avaren greifen um fih. 581. Der ordinirt, da Rom von den Lon⸗ naͤhert fd beim Beere 
Meftgoth. K. gobarden belagert ۰ gegen die Arianer dem 0 
582. MAURITIUS. Hermenigild, Leo-|L.eovigild bellianismus. 
588. Das Sueviſche Reich vigilds Sohn, durch f.jthut der Ka ۱ i 
wird Gothiſch Calfo nun ganz Frank. Gem. Jugun-ithol. Kirche Ab 
panien). dis kathol. T. bruch, die Se i 
585. Authari, K. der ۶ O ۱ 6. Die | 
gobarden. En 87. Der Exarch Smatag - 587. Joannes Jejun. bedient 580. Die Jirier wiberfegen A 
Kriege zwiſchen den Gries 125 zwingt ۳ a ſch in daat E des Ti O a der Berdan 
chen und Longobarden. tri ۱ 5 ‚mung der 2 Kap. gegen Pela- 
1 2 andre Iſtriſche Biſchoͤfe zur tels: Amioxomos rs oixougé-lgins yon ۰ 
587. Der Weſtgoth. K. Verdammung der 3 Kaw u. %% (d. i. imperii Romano - | 
Reccared tritt zur Ka. Gemeinfcpaft mit Rom. Giel nfantinop,) den Kaifer Ju- | 
thol. Kirche, und fegt widerrufen, ſo bald fie wieder inian feinen Hof Patr. gel 
5 dieſe Bereinigung nicht frei find, meil fonf Der dor, wöhnlich gegeben, worüber, ehe 
ohne Aufftaud durch; gobardiſche Theil dieſer Didces Nom zu isien imper gehörte 
(u. nun dürfen ſich die fich von ihnen trennt. fein Streit geweſen, und weichen 
Weſtgothen und übri⸗ Authari hat. Reccared if vom Erzb. ge auch die Röm. Patr. ſonſt oft 
ge kathollſche Spa’ d. kathol. Tau⸗ krönt werden. eiche bil empfangen hatten. Pelagii wü⸗ | 
nier unter einander fe Longobard.| Im Wefigoth, Reihe bil chende Heſtigkeit gegen dieſen 
E verheirathen.) Kinder verbo def ſich bald eine maͤchtige Titel 
Gluͤckliche Kriege des Kai⸗ | ten. Hierarchie, die groͤßtentheils 80. ledo werden die S 
ſers mit Perſten. auch das Ruder des Staate 589. Zu To 1 5 905 1. Biſ e 
590. Agilulf, K. der Longob. با‎ ein fin den Händen hat — وس‎ er 01010, ۰ | 
۱ gegen die Katholi 4 45 1 den ; j 
591. Mauritius fegt Kos-Junter Einfluß f. Gem. Gregorii M. vergebl Aare, — مر اد‎ 5 ۱ ۱ 
roës II. wieder auf den Perf. Theodelinde, e. Bair. gungen die Sfrier im Per ſſein Ansehen auch über Nasen: 
Sron: Armenien iſt wieder Prinz., die mit Gre- dammung der 3 Kap. zu Win: u; 7 0 ah das Anfehen des 
miſch. bind M. in naher Ver⸗ gen. a, ita 1 l 
595. Mauritius kehrt feine ei M. ſucht uͤr 595. Gregor M, verlaugt von 
Waffen gegen die Avaren. 596. Gregori M. Miſ⸗ FEE ohne bie en j neuem vom Cyriacus die Ab⸗ 
fion unter aug Hin in Abſicht Roms mit den Longo⸗ſchaffung des 8 5 | 
d. Angelſaͤchſ. König · barden zu vergleichen. teu ue Thee dee 
reich Kent, die Rint Gregor BI. ernennt denſorec erte: J wu, Servo 
n gin Bertha ift K. Cha- Patr. Leo von Juſtiniana dem gen den Titel: Pen 
x 5 Gear n Seen e de e dee | 
i 598. K. Ethelbert e ee E ee Patriarche zum ۲ 9 
ی‎ Coon dem | ET ER Die Neffe erhalt immer 
600. gobarden gegen 1 Exarchet Ban mie eh Pots die Bedeutung eines 
„ N 5 ۱ ers. 
durch e Frieden beſchloſſen find) last fb von Au. Len Senger tbee 
guſtin taufen. 2 — Leben nicht gebuͤßten Suͤn⸗ 
1. 
1 Columban aus Sr; > 
land im Vogeſ. Gebir⸗ ; 
e, in Helvetien, wo 
& f Geführte Gallus zu: 
48 rück bleibt, in Italſen 
* + 615. ٩ 88 88 aus Jan 
j richt ſehr frei gegen Gre- 
- gor M. fuͤr d. 3 Rav. u. für die 
Quartodecim, Ofterfeier.. | 
۱ 
a 7 2 


f 
l 


Jahrhunderts (561 — 600.) | 


8 Religionsuͤbung ' TER Merkwuͤr⸗ 
und Kirchenverſammlungen. T hii i dige Theo: 
۱ Gebräuche. i logen. 
O logen. 


— 


. 563. Zu Bordeaux unter 
f dem daſigen Metrop.Leontius] \ 
gegen B. Emerius. 
ga Braga auch Verordnungen uͤber S6 3. Zu Landaf in England. 
eremonieen. 563. Zu Braga unter dem 
Í dafigen Metrop. Lucretius 
vom K. Theodomir veran⸗ 
ſtaltet gegen Manichaͤer und 
Priseillianiſten. 


, 


Martin, 
Erzb. v. Braga, 


Patr. von 9۱۱6106۲. , hebt des 
Kaiſers Tod auf. 


572. Zu Braga unter Mar- 
tin — kirchl. Verordnungen. 1 r = 


575. Johann, Metrop. von 
Ravenna, F 595. 


577۰ Joannes Schol, . Enty- 
chius wiederPatr. v. Conſtpl. 


578. Pelagius, Pate. von 

۰ Rom. 
; 580. Zu Braine für Gregor]580. Eulogius, Patr, vo 

/ von Tours. Alex. 
— Jejunator, 


Zu Macon, perordnet, die Taufe fol, 38 5. Zu Maçon. ſtantinopel. 
5 ö 


außer im Nothfall, nur zu Oſtern er 586. Auf Elias, Patr. von 
eilt werden! die Piſchofe follen keineſ58 7. Zu Gonfipl. unter Joan- Aguileja, folgt Severus, 
oͤgel und Hunde halten. er 2 der ee : 
5 Patr, b. Antioch. Gregor ge; 
5 richtet wird. 


588. Zu Marano im Friaul 
unter Severus fuͤr die 3 Kap. 


589. Zu Toledo wird feſtgeſetzt, daß ge 589. Zu Toledo von den Bij, Leander, B. von Sevilla, 
deu den Arianismms vor jedem Genuſſe ofen des ganzen Weſtgoth. hat an der u ee ا‎ 590. Gregor. 
es Abendmahls Symbol. Nicaenum von Reichs zu allgemeiner An⸗frung im Weſtgoth. Reiche vor⸗ ., Patr. v. 
alen Anweſenden hergeſagt werden foll, nahme des Kathol. Glaubens züglichen Antheil, u. 0006 u Rom, vorher 
und zwar mit dem in Spanien ſchon früs/befenntniffes, u. zur Einrich Verbindung mit Gregor M. Apocriſtarius 


t aufgekommenen, aus Kirchenvaͤternſtung der neuen kirchl. Ber ۰ 

a Free ی وی‎ ۰ ; ۱ 591۰ Sulpi- 
€; Filioque (Spiritum S., qui ex iusS 
atre Filiogue 8 592. Zu Saragoſſa. Er 


„Die Noliguien der Arianer in Spa⸗ 
lien müfen durch die Feuerprobe ber 
t werden. 
b. Gregor M. verordnet Nachſicht gegen 
y neubekehrten Angelſachſen in Abſicht 
er heidn. Gebrauche. 5 
de Streit des Nine. Chrißenthums mit 
ij ار‎ in Wallis, auch 
ber ihre Quartodecim. Ofterfeier. 
Gregor verſchenkt viele Reliquien. 
۱۲68 0۲۱۱ ۰ 
Immer größere Vermehrung des 
Ceremoniels, deffen Renntniß die all, 


Conſtpl. Erzb. v. 


Arles, hat Vikariat u. Pal- 
ı~ [lium von Gregor M. nes Brude 
Leander Stel⸗ 
le, T 636. 


Linge n der Prieſter wird. iea my و‎ A 25 Rn ge 5 
nta Septiformis, 7 
Gebiete, beliebte Römische Kirchen + ; nicht zu viele Wunder zur Vitae SS 


Ausbreitung des Roͤm. Chris] Libri de di- 
vinis officiis. 


Sänger, die hernach das Röm. Ritual ſtenthums zu thun 


auch anderwaͤrkshin verbreiten. 

x ie Priefer muͤſſen immer mehr Ge: 
e für die Verſtorbenen thun. : 
gnbetung der, damals häufigf in 
= Kirchen aufgeſtellten, Bilder der 
Füllen zu Marſeille. Gregor miß⸗ 
$ 27 ſie, aber auch die den Mißbrauch 

dertilgende Wegnahme der Bilder. 


ber). 
Beide beſtreitet Damian, 


572. Grego-[Parteien den Kathol. Patr. 
rius v. Tours. . zwiſchen ſich na 


582. Joannes ans, der Ph 
Patr. v. Consitheie (Damianiten). 


595. Cyriacus, Patr. von 595. Yidorus 1596. Synode der Neſtorlane 

EFE Serj Seleucten unter ۰ 

595. Virgilius, Erzb. vonjvilla ( Hi/pa- Sabarjefu gegen ۸ 
lenfis) an fei tiſch gefiunte Mönche. 


Haͤretiker. 


Monorhyſitiſcher Patr. von 
Alex., u. Theodoſius, ehemal. 
Patr. von Alex., der itzt zu 
Conſipl. lebt. 2 
Zu Conſtpl. laffen beide 


onophyſ. Kirchenlehren ent: 
jcheiden, (er iff gegen die ۰ 
ſtellung Philoponi). 

Neue Bewegungen u. Syal 
tungen unter den Monophy⸗ 
fiten. 

578. Peter, Monophyſ. Patr. 
von Antioch. F ۰ 

Peter vertheidiat die Ältern 
Monovohyſ Vorſtellungen von 
der Dre 1 ii gegen Dami - 

loponſſchen neuen 
Lehre entgegengeſetzte Hypo 


zojährige Trennung zwi⸗ 
ſchen den Monophyſ. Kirchen Columban 
in Alex. u. Antioch. aus Irland, 
587. Synode der Neſtorianerſbefordert in 
unter dem Patr, Jefujaba, — ا‎ 


591. Die Donatiſten regen 
ſich wieder in Afrika. 


Unter den 
Alt⸗Britti⸗ 
ſchen Chriſten 
in Wales giebt 
es eine Me 
von Moͤnchen 
u. das Kloſter 
Bangor in Wa- 
les 16 in ۶ 
ßem Anſehen. 


Mönche oder 
Kleriker aufzu⸗ 
nehmen. 


oflichteten al 


Moͤnchthum. Jahrzahlen. 


561. 


570. 


580. 


590, 


2 i 0 
4 Tafel A des ſiebenten 
Kaiſer Ausbreitung Beſchraͤnkung Verhaͤltniß Verfaſſung 
Jahrzahlen.] und politiſche der der der und Lehre 
- Begebenheiten. Kirche. Kirche. Fauͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 
01. ۱ ۱ r EE Ara 
602. PHOCAS, 602 
کر جوز‎ en ſetzt dem اراد شرع او‎ ۱ | 
2 Sif 0 Sachſen Iſidori Hispalenſis Zuſam- 
۰ menftellung der ۷ 
bejonders Sitten ۶ Lehre aus d. 
Kirchenlehrern (L. III. Sen- 
tentiarum de fummo bono). 
Leontii (B. den Neapor 
i 5 nt br ی‎ loci کته‎ 
07. Phocas nimmt dem P./607. Nach Severi To munes theologici aus del 
j In d. Kriege Eth-l-|s. Conol, den Titel: Episc.|fen, von 8 امه‎ — Schriften der Patres I. I. 
berts v. Kent gegen die oecum., t. giebt ihn dem Bo- ſeingeſetzten Exarch, gezwungen, O” el a) L. II. ۷ 
Britten in Wales wer- nifac., fol letztern für das die unter ihm ſtehenden Biſchä⸗ Deamon. 
den viele Brittiſche Oberhaupt aller Kirchen erzife den Candidian zum Patr, 
Mönche niederges Flirt und befohlen haben, daßſo. Grado wählen und anerken⸗ 
macht, und dieß Anlaß keine Wahl eines Biichofs gel- nen, der mit Rom Gemein: 
zu immer feſterer Tren⸗ tend fey, die nicht der Roͤm. ſſchaft unterhält. . Aber die Bir 
nung der alten u. neuen Pabſt mit der Formel: Volu- ſchoͤfe dieſer Didees unter Lon: | 
610. HERACLIUS. Chriſten. mus et jubemus, beſtäͤtigt. gobard. Herrſchaft wählen Jo- i l 
611. Die Avaren weni Nach Phocas Tode führen bei⸗ hann zu threm befondern Patt. d. 
heeren Arien, die Per: de Patriarchen jenen Titel.) [Aquileja od. Friuli, vertheidigen 
fer Sorien und Kappa S. Gallus, Colum» — ret D وه کی‎ E 
ی‎ bans Sehilefy t627. n getrennt von Der Nom. Kir⸗ 
613. Klotar II., aus che bis zum Schluſſe des Jahrh. 
dem Hauſe Griffons, | 
— der ganz Frank 
— oh 1 en | 
obern Jeruſ., der Patr, 615. Ju paris behält fih der 615. Zu paris wird feſgeſetzt 
Fre wird wegge⸗ König das Recht vor, die Bi daß die Biſchoͤfe u Aten 
616. Dien perſ ; ſchöfe vor der weite zu kon und Bolt, obne daß Geld da; 
b Dies perſer ver⸗ firmiren, und auch Jemanden fur gezahlt werde, zu ۸ 
eeren Aegypten de palatio einzuſetzen. len, und vom Metrop. (Erzbi⸗ 
620. ſchof) zu weihen ſeyen. 
Heraclii glückliche 621. Haͤrte des K. 
ge gegen Die Perfe Kosroës Mc Nichts 
is zum glorreichen NeſlorianſſcheChriſten 
' 9 628. 625 6 l ۱ 
22. Der Pring Da- 22. Muhameds 622. Heraclius hört von Paul 622. Sergius michi í 
Fobert erhält 9۵6۲62۰ Aedwin, K. von, Slucht. in Armenien die Formel: ی‎ Bias mißbitige 
A orthumberland, Ge: Eine wirkung Chriſti, und (ue, Chrifti ni 
mahl der Tochter der befiehlt, nach mit Sergius ge: R 5 رن‎ nicht, ge 
K. Bertha von Kent, nommener AE dem سس وج تین‎ a 
wird Chrif, und wirkt Retron. Arcadius in DDE, in für i N 
auf die Verbreitung nisa سیم مت‎ de 1 55 627. Honorius ſchickt Palia سین‎ Neersen 
628. Dagobert, Rides Chriftentyung in zur Vereinigung der Mo⸗ſvon Rom nach england, fuͤr zeugt auch den Cyrus von det 
agobert, K. nophyſiten. A yon 
Oſtangeln. die Erzbiſchoͤfe von Canterb. u. Unbedenklichkeit derſelben, u. 
von Frankreich, Refi j test derſelben, 
denz Paris. „Dagobert zwingt die Pork. daß fie der epilt. Leonis M, ad 
Juden zum Ehriftenth. 5 i 8 aus druͤcklich 
g ey. 
۵ Zwangvolle Yuden ; x i i 
630 pereema e en gen a ac 
Ds ta So Neide gion über ganz ۶ gegen Cyri Artikel zu ۳ 
Die Kroaten mer F Willen. Sergius uu gh 
۸ ۰ € ۰ „ 
. den Chriſten. De Muhamed te zu erhaiten Surp = | وی‎ 
3 7 Aedwi % Abubecker, Chalif.] au 1 ſung, beider Ausdrücke از‎ 
ی و‎ werfalene\Eroberung Grafs und bie نز‎ wic San enthalten, weil keiner von bei 
in Aufrafien. Chrifenth. 1. Nor hum: Siege in Syrien. jmter, u. hohe Staate Beam „ 
Sohn Oswald gerettet. | : von einer Anordnung des erfi | 
. sicht 5 1955 Omar, Chalif ren abzul alten, und bericht 
Miſſionairs nach Eng ſchonend gegen die dies nach Rem. Honorius 
land. 1 Chriften, _ ۶ vflichter der Lehre von Einem 
ee dae Se 
; regel bei. 
Cyrus anfangs das Sophronii ſpätes Antritts“ 
Saracenenheer durch Schreiben an die andern 
Geld abhaͤlt. triarchen u. Glaubensbekennt 
5 a ee er 5 a 17 
۰ Einem Willen, ohne Gegner 
Amandus thätig für] / nennen, durchaus verwirft, u. 
. in ۱ bi tue einer jeden dan | 
k 2 Naturen unter der un 
637. ٩50۸۸ farace trennten und unvermifchten 
910۷۵6۲5 der andern lehrt 
fo auch: ge Streit.) 
638. Rotharius, K. Byrin b 6 ۱32۰ Hachi Rites EUiA 
7 yrin bekehrt den 38. Antioch. u. das is (von Ser veranlaßt u. 
85 ag e K. Lynigiſel v. Weftsjübrige Syrien, ea, جک‎ beider 
38. Dagobert f. ۰ Ausdrücke: Eine, oder! 
A ee E sei Wirzungen, und Del 
Auſtraſſen. 7 639. Meſopotamien, | Br ی‎ 
K. Klodowig II. in . 
Neuſtrien und Bur⸗ 
gund. 
Das Anſehen der Ma- 
640. er, Minden ite 08.5 (welches 40. P. 5 al 
der Minderiáhrigteit] Eligius, hernach B. v. 640. Alex. (welche P. Severin zu Rom | 
49 Beider ſehr hoch. Nevon, تیا‎ das Chris in nicht mehr Haupt⸗ſkann nicht vor Ankunft der | 


ſtenthum in Flandern ſtadt Aegyptens 
u. unter den Frieſen zu 
verbreiten. 


werden. 


1 


* * 
* ا‎ 
— 1 AY, 
rn ی‎ 
2 4 í 
2 . ALTE 


leibt.) kaiſerl. Befdtigung ordinirt 


Jahrhunderts. (601 — 640.) 


Religionsuͤbung Merkwürdige ET Te | ` 
; und Kirchenverſammlungen. e f 3 = و‎ Haͤretiker. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 
E Gebräuche. | l 

he Allmaͤhliches V erſchmel⸗ 60 i 


zen der Occidental. ۶ 
che mit dem Clerus, wo⸗ 
zu ſie immer mehr gerech⸗ 
net werden, indem ſehr 
viele Geiſtliche Mönche ge⸗ 


604. Sabinian, Patr. von 
Rom. (Schmähungen gegen 
feinen وب من‎ da REG 

ellitus, B. von London eontius B. von i ۳ 
(ipäter واگ‎ Erat. zu Canter, Neapolis in Cypern. 2 Synode der Neſtorianer 
T 624.). 


eſte. 


Leontius wertheidigt Perf. Reich unter Patr. weſen find; die inde 
le Verehrung der Bil⸗ 606. Thomas, Patr. v. Con- Gregorius. welche unter andern Voͤl⸗ 


der in ſeiner Schrift 
gegen die Juden. 


a 


kern das Chriſtenth. ۶ 
digen, Lehrer Der ۸ 
ten bleiben; aus Kloͤſtern 
930۲8۵۶۲ für die Landge⸗ 

einden abgeſendet wer⸗ 
den; ſie ſich die Cleriker 
ihrer Kloͤſter ſelbſt mäh 
len u. ſ. w. und ſie werden 


ſtantinopel. 
607. Bonifacius (III.), Patr. 
v. Rom, vorher Apoeriſ zu 
Conſtantinopel. 
608. Bonifacius (IV.), Patr. 
v. Rom. 

Laurentius, Erib. v. Can: 
terbury. 
609. Zacharias, Patr. von 
Jeruſalem. 


dem 8. Jahrh. wenn Pabſt 610. 


werde) aber immer nur 
unbeß immt unterschieden. 


614. Zu Egara wird 
das Gebot der Eheloſig⸗ 
keit der Geiſtlichen er⸗ 
neuert. 


* 


614. Antiochus’ Pa: 


6 ۰ . 
14. Zu ۵ laͤſtin. Mönch. 


615. Zu Paris, allgemeines 6 1 5. Deusdedit, Pate, von 
Concil der Bischöfe des Frank. om, F 618. 

Reichs, und Reichstag. 

ER 618. Zu Sevilla Wefgoth. 

Bonifacius vindi⸗ Reichsſynode und Reichstag 6 19. Bonifacius (V.), Patr. 
cirt den Abendland. wegen Verwaltung der Kir⸗ von ۰ 


Kirchen jus alyli. ſchengüter und gegen den Mor 620. 
nophyſitismus. 
Ep رم‎ 5 Hanne 
1 er Monophyſiten 2 
$25. 5 Am. Parr. Chrißen) in Armenien, 
625. Paulinus, Ezb. 8. ۰ 
626. Cyrus iſt Metrop. zu 
Phaſis in Lazien. 
Theodor if B. v. Pharan. br e 
Die meigen (Monophyſi 
630. Cyrus, Patr. b. Mer. ten کی ی‎ der Alex. 6 30. 


Didees vereinigen fidh vermit⸗ 
telſt der Artikel Cyri und der 
Formel: Ein Wille und Eine 
Wirkung, mit der ۲۰ 
Kirche u. dem 600166۵, Concili 
u. bekennen ſich (wie ohnedies 
die meiſten damaligen Jacobs⸗ 
Christen,) zu zwei Naturen. 


633. Zu Alex. für den Mor 


5 pauli ۰ ۱ 
notheletismus. aulinus v. Pork ۸ 


ben, B. v. Rocheſter. 


Sophronins, Patt. v. Jeruſ. Kloſter S. Denys vom 


Im Longobard. Italien le⸗K. Dagobert erbäuet. 
ben in den vornehmfen Staͤd⸗ 
ten ein Arian. und ein Rathor, 
Aidan einſichtsvoller 2 B. 1۱9683۲6 neben einander. 
miſch⸗Chriſtl. Geiſtl. in Nors 
thumberland, hernach B. von 
Lindisfarne. 


. Oswald von 
Northumberland in 
ottland angenom⸗ 
mene Quartodeciman⸗ 
Oſterfeſer. 


Die Neſtorianer ſcheinen ſich 
je nach China verbreitet zu 
aben. 


l 638. u. 39. Zu Conſtyl. unter \ 
„Den Gottesdienſt S (wohl nut 39. Pyrrhus, Patr. v. Con 
abwarten, den Zehn⸗ der dortigen Gegend) Annah⸗ ſtantinopel. 
ten richtig geben, undſme der Ekthefis, Kirchenſtra⸗ 
fg viele Geſchenke anlfe gegen die Gegner. 
wi Fnechte des Herrn, 
i ird den Neubekehrten 
N Flandern als Chris 
enthum gepredigt. 


Das Kloſter Corvie in 
Frankreich geſtiftet. 


1 


640. Severin, hald Johann, 
Róm. Patr. 
Audoenus, B. 0, Ronen. 


26 


Kaiſer 


Jahrzahlen.] und politiſche 


641. | 


650. 


660. 


670. 


680. 


690. 


Italien. 


Begebenheiten. 


641. CoxsTANTIxIII, 


bald HERACLEONAs, | 


dann constans II. 


656. Klodowig II. f. 
Große Abwechſelungen 
der Thronfolge u. Un⸗ f 


ruhen in Frankreich. 


Ebroin, Major Do- 
mus in Neufrien, Ha, von Speyer, 600. 


662. Grimoald, K. 
der Longobarden. 

662. K. Conſtans zu 
Rom u. Syraeus. 


Die Longobarden 
nehmen den Griechen 
immer mehr im untern 


668.constanrtınlV, 
Pogonasus. 


671. Die Saracenen 
belagern ۲۶ 
pel 7 Sommer 
einander. 


678. Pipin von Her · 
ſtall, Herzog u. Maj 
Dom. 9. Auſtraſien. 


Uebermacht der Bul: 
garen über das ۰, 
Kaiſerthum. 

685. jusrinian II., 
Pipin auch Maj. Dom, 
von Neuſtrien. Die 
Fränkischen Koͤnige find 
Schatten : Könige. 


Schwäche der Kaiſ. 
Macht in ۰ 


695. jusr. abgeſetzt. 


LEONTIUS, 


* 


698. LEoNTIUS abge⸗ 
fegt. 7۱۵8۱15 II. 


i | Tafel B. deg ſiebenten 
Ausbreitung Beſchraͤnkung | Verhaͤltniß der Fuͤrſten 


۱ Verfaſſung i 
des der zur und Lehre. 
Kirche. Kirche. Kirche. Kirchenregiment. 
i ! 641. Johann, Rim. Patr., 
9 verdammt die Lehre von 
Peuda in Leieeſter od. ۱ Einem Wilen, vielleicht auf 
Mittelangeln, Sohn einer Synode, bittet vergebens 
des | Payne heidn um Aufhebung der Ekthefis. 
euda v. Mercia Heftiger Streit úber die 
wird Chrift durch Ber 644. Othman, Chal Lehre von ı oder 2 Wien. 


anlaſſung f. Heirat 


648 — 50. Cypern 
649. S. Emmeran inſu. Rhodus werden Sas 
raceniſch. 1 


eidenthum Far nach Jeruſ, um die Mo⸗ [firen u. Monotheletismus 
ent. notheletiſch geſinnten Biſchoͤfeſnicht abguͤnſtigen Ekshefis. 
651. unter den ۵0۱/651۰ Perſien völlig abzuſetzen, welches Martin 


nicht ohne Erfolg fortſetzt. 


E ت وید‎ ifer gegen d. Kaiſerl. wird durch den Kaifer forts 
5 ر‎ des Hochverraths ver⸗ er ‚gehandhabt. 
8- ۱ 


berland. 
Athanafius, erfter 


660, Marculphi Formula- 
rum ecclefiaft, L. II. 


4 
È 
E 
8 
8 
j i 
z 
a 
3 
& 


661. Moawijah, 
Statthalt. in orien, 
wird Ch. 8 
Ehalifat: der Ommi; 
| 

Barbatus, B. v. Be-] Ausbreitung der Sa⸗ 
nevent, rottet das tacenen in Cyrenaica 

identhum unter den 
ماما‎ vollend 
aus. 


Das Symbolum Athanaſii 
if naͤchſt dem Apoſtolico 
Norm der Lehre im Abend⸗ 
666. Vitalian eitirt den Me⸗ laud. 

trop von Ravenna, Maurus, 
nach Rom, u. thut ihn, in den 
Bann, welchen dieſererwiedert. 
667. Der Kaifer beſtimmt die 667. Die Biſchoͤfe in Creta 
Unabhängigfeit des Stuhls vonſiaſſen d. B. Joannes verhaften 
Ravenna von Rom, welche aberſals er nach Rom appellirt. 
682. wieder aufgehoben wird. 


670. Grimoald, K. 
der Longob., tritt vom 
Arianismus z. Kathol. 
Kirche ú 


gland u Rom 
Macarius, Theodor und 
Georg wollen Vitalian, den 
einzigen Roͤm. P. feit Hono- 
rius, der in den Kirchenbuͤ⸗ 
chern zu 5۵1۱1۲1. , ausgefri: 
chen wiſſen. 


ber. 


Anlaß, daß der ۲ eine 


Suffer d. letzte heidn. 
Land in Engld. Chriſt⸗ 
lich durch Wilfried, 
durch ebendenf. 686. 


die Inſel Wight, 


/ 
f 
Symb, mit dem Zuſatz Filio- | 
que, feierlich beigetreten. ۱ 


685. Abdalmelech Den, der Kaifer begiebt fich dies 
Ch., Feindſelige Ger 
ſtunungen gegen das 
Chriſtenthum. 


685. P. Johann macht feine 
ag über Sardinien gel 
tend, 


686. Der Kaiſerl, Erard in 687. Der zu Rom feeigefure: 


gene Nabe dr d er chene Wilfried gelangt bis 692. 


1 wieder zum Erzbisth. Pork. 
rn Roͤm. B. itzt und f Die Eng Meiffiondre in 


Deutſchland find dem Nim. 
Stuhle ergeben. 

692. Sergius, der ſich ۵۵692۰ Canon, Trull, Gef: 
Trull. Concil, wegen der z letz ſſetzung der 18۱۲۱, 
en Canon. widerſetzt, fol ver⸗ſpnoden, des Rechts dercheiſtl., | 
haftet u. nach Conſtpl. gebrachtſausgenemmen der 6 ۱ 
werden, ſchuͤtzt fich aber durch ei-jihren Eheſtand fortzuſetzen. ۱ 
nen Aufſtand ſelbſt des Militairs Verbot der Ehe zwiſchen unz 
zu Rom, u. der folgende Pabſiſgleichen Religſons⸗Verwand⸗ 


T 689. ۲ 

Die Engl. Mönche 
Willebrod, Ewald, 
Svidbert, Wulfram, 


Pipin sunterftügt,) 
Sachſen, den itzt unab⸗ 
haͤngigen Thuͤringern, 
Daͤnen. 


696. Willebrod, B. 
v. Utrecht, F um 739. 
696. Rupert, ۰ 
Worms) tauft d. Her⸗ 
zog v. Baiern, ۰ 
do I., u. gründet das 
Chriſtenth. in Baiern 
immer mehr, T 718. 


gung der gleichen Gewalt des 
Conſtoltan. mit dem Rint. Pa: 
triarchen u. f. w. 


697. Karth. und das 
ی‎ Afrika Sarace⸗ 


. (641 — 700. 
Jahrhunderts. (641 — 700.) 
Religionsuͤbung 
und Kirchenverſammlungen. 
Gebraͤuche. 


Merkwuͤrdige Kirchen⸗Beamte. 


— 


641. Paulus, Patr. v. Conſtpl., an des 


1 


entflohenen Pyrrhi Stelle. 
642. Theodor, Röm. Parr. ` 
643. In Copern gegeniben 
Monotheletismus. 
| 646. In Afrika gegen eben: 
dieſelbe Lehre. 
648. Zu Romgegen ebendieſe⸗ 
649. Zu Theſſalonich fuͤr 
den Monotheletismus. 
Zu Chalons wird Ent⸗ 649. Zu Chalons. 
mc von Feldarbeit ۱ 
Sonntage verordnet. 649. zu Rom. Marsin\649. Martin, Röm. Patr. , T 655, 
| verdammt Sergius, Cyrus, 
| Paulus, die Ekthefis u. den 
| Typus, u. verbreitet geſchaͤf⸗ 
6 tik die Aeten der Synode. 
da Zu Toledo wirdſ6 5 3. Zu Toledo Synode und 
as Fleſſcheſfen an Faſt⸗ Reichstag. 
8 1225 Ehe pe 
اک‎ reng 


Ithamar, B. v. Rocheſter. 


654. Eugenius, Röm. ۰ 

654. Pyrrhus, wieder Patr. von Conſtpl., 
; bald darauf Petrus. 

655.30 Toledo. Die Kinder 5 5. Macedonins, Patr. (des Reſtes) d. Uns 
der Geiſtlichen ſollen gnor tioch. Diöces , wohnt zu ۰ 

Selaven der Kirche fenn. Die Rathol. Patriarchate zu Alex. und 
Jeruſ. bleiben unbeſetzt. 

657. Vitalian, Róm. ۰ 

657. I!dephonfus, Erzb. v. Toledo, an 
Eugenii Stelle. 


$ 


664. Zu Strenaſpalch (Pha- 
renfe) für die Roͤmiſche Zeit 
der Oſterfeier und Form der 
Tonſur, worüber noch Strei 
mit den Chriſten in Wales, 
Schottland u. Irland iſt. 


666. Thomas, Patr, von Conſtpl. 


667. Zu Rom für den Cre⸗ 
tiſchen B. Joannes. 668. Theotlorus, (ein Mönch aus Kl. Aſien 
Erzb. 9. Canterbury, durch Vitalian, ＋ 690. 
669. Joannes, Watr. von Conſtpl. 

Decorofus, B. v. Caſtua, u. Joannes, 
B. v. Bergamo, wirken auf K. Grimoald, 
72. Adeodatus , Xom. Patr. 


674. Conflansin, Patr. von Conſtpl. 


۱ Theodorus Cantuar. 
urchreiſet bald England, 
5 Gleichförmigkeit mit 
۲ Rim. Kirche hervor 
zu bringen. 
ie Latein. Spras 
e a 
ngland a 
eingeführt, 
Theodori Cantuari- 
enfis Poenitentiale, 


* 


675. Zu Toledo gegen Simo- 
nie u. für Bibelstudium der 676. Macarius, Patr. ۷۰ Antioch, او‎ 
Geiſtlichen. 1677. Donus, bald Agatho, Röm. Patr, 


677. Wilfrisd, Erb. v. Pork, abgeſetzt, ۰ 


678. Theodorus, hald Georgius, Patr. v. 
3 Conſtpl. 


geſetzt. Theophanes, Antioh. ۰ 
682. Leo, Róm. Patr. 

683. Benedict, Röm. Patr. 

685. Johann, Asm, ۰ 


686. Conon, Rsm. Patr. 
687. Sergius, Róm. Patr. 


Vorurtheile gegen Ki- 
lians Schott. 7 — 7 


Sergius widerſetzt fidh mehrern Beſchluͤſ⸗ 
ſen des Concil. quiniſexti. 


den $ 
8 ub dees am Sonn 

ung bei Geiſtlichen; 
er ان‎ Seh bei 
Laien. 


698. Zu Aguileja 0 
mung der 3 Kapitel, auf Ser- 
gii Antrieb. Ende der Tren⸗ 


in damnan, Abt zu Hy 
nung v. Rom. 


Schoftl. i 
ede AE 


bei der Regierungs⸗Veraͤnderung nach Afrika á 


644. Eligius, B. v. Noyon, + um 660. 


Georg und feine Didees wird durch ۵۱680۰ Julianus, Erzb. 
Abendlaͤnder überzeugt. Macarius wird ab von ۰ 


27 
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Merkwuͤrdige ; ۱ 
رو وم‎ Häretifer. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 


641. 


650. 


Moͤnche geworden. 660. 


Der Benedietiner⸗ 
Orden koͤmmt in Eng⸗ 
land empor. l 

Fructuoſus, Erb. 
von Braga, it Befoͤr⸗ 
derer des Moͤnchsle⸗ 
bens in Spanien, und 
Urheber einer Regel. 


670. 


680. 


In 2 
O87 unter Unter den یت‎ 
dem Monophp‘, den werden der ۲ 
Patr. oannesſimmer mehrere. 
für Monothe⸗ 
letismus. 

Die Bewoh⸗ 
ner des Liba⸗ 


690. 


693. Beda Venerabilis, 
wird Diak., T 735. 


en 


i 
۱ 


28 | Tafel A des achten 
Kaiſer Ausbreitung Beſchraͤnkung Verhaͤltniß Verfaſſung 
Jahrzahlen.] und politifche der der EN u: Lehre. 
Begebenheiten. Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. N 
— — F Fam ۱ Cresconii Afri Concordia 
701. canonum nach Ordnung der 1 
3 Materien, wodurch Kirchenge⸗ ۱ 
fege und epiſtolae (Decrera- 
les) Pontificum unvermerkt R 
5 immer mehr vermiſcht werden. 
705. jusrixiAx II., 705. Walid, Ch. i 
durch die Bulgaren I Druck der Chriften, . 
wieder Kaiſer. h Sara⸗ 1 
- eeniſch. ; 
In Mauritanien 7 10. 11. Auf des Kaiſers 
710. Sefe I reifet = سیر‎ nr 2 
onftantin nach Conſtantpl., TIT. Neue Monoth 
wird mit den übertriebenften Reli 
ald Ehrenbezeugungen empfangen, let. Religionsformel. 
das Weſtaoth. Gallienſwobei ihm der Kaifer die 8 
gekuͤßt habe. 
3 i 713. Anaftafius f 
Liber di Pontificum das Anfehen des Con 
e Urnus ۵ cil. VI. pegen wwen S 
; omar, notheletismus! wie 
er. 
rei ۰ d e 2 
; III. Anſtalten zur Stiftung des) Georgien Sarace⸗ 
5 Bisth. Salzburg u. Freiſingen. 'niſch. 
Corbinian, eifrig für Chri- 717. Hafchem, Ch. 
ſtenth. um Freiſ. T 730, K. Luitprand läßt ſich fuͤr 
Severus, Patr, v. Aquil. das 
Pallum som Rom. 8 ۱ 
bin Winfried fi | 
, borbınıan u. Winfried fies 
720, hen in genauer Verbindung | 
bensregel oͤhnte, Prieſte aitam | 
‘nien, die Thüringer, bensregeln gewohnte, 23. Bonifacius, wieder zu 
die Baiern, die Agui⸗ antrifit, (der Apoſtel der Sei, ſchwört an Petri Grabe i 
tanier, fpäter auch die Deutſchen). ۱ dem Rom. Stuble Treue u. | 
Frieſen. 723. Bonifacius predigt fers Die Fraͤnkiſchen Fuͤrſten un⸗Gehorſam durch den Eid der 
ner, vom Pabſt unterſtuͤtzt, u. terſtützen die Bekehrung der Biſchoͤße der Rom. Disce, 
von Karl Martell geſchuͤtzt in Deutſchen, als ein Mittel, fie] Unter Carl Martell find die 
den deutſchen Provinzen des feſter an ſich zu kuuͤpfen. Bisthuͤmer ſehr häufig Laten 
raͤnk. Reichs, beſonders in 726. Gregor widerſetzt ſichſunter der Bedingung auf Le⸗ 
۲ ; effen: Ehriflentpum u. 0 fol; und beleidigend dem Rai-bensiang verliehen, daß fie 
وچ سب‎ un 5 henten. kerl. Verbot der Bilder, er- dafür Soldaten, Pferde und 
inh. O en muntert die Gtådte des rieh Oe guet ریغ 125 سین ری‎ 
Erna kt ge SE Se Dal m Selen ۱ 
en das Erarchat, ver⸗ Bann er Feste fich des lag, und ihre Schäge, für den 
ont Rom auf P.Gre- Schutzes der Longobarden Staat zu nutzen. Aber viele 
peoa u. ſchenkt 2 نت‎ ziehen ſelbſt in den 
730. Suri der Noͤm. Kirche. 731. Der Kaiſer entzieht dem Krieg. Joannis Damaſceni 
731. Unglück der Kai⸗ Röm. Patr. die Eu fünfte an erſte ausführl. fof 
ſerl. Flotte, welche die IR Sieilien u, Kalabrien, und fub matiſche Anordnu 
Italiſchen Länder bezaͤh⸗73 1. Bonifacius, durch Gre- ordinirt ganz Illorien dem Patr der Griech. ortho 
men u. vertheidigen fol. (gor III. Erab. der zerſtreuten von Conſtautinopel. Bonifacius u. Egbert, Etzb. boxen Lebre, vermil 
732. Carl Martells Deutſchen Kirchen. . das Pallium وید‎ der ۳ 
‚wichtiger Sieg über diel Dem Vordringen der Sar de Dialectit — _ erden 
۴ bet Poitiers. 2 u. ا‎ a 3 | 
| n Europa if Grenze 001080 f ° 
428. B. 8b Herz. Odilo von Baiern läßt 738. Bonifacius zum dritten 
SI 97 lich, x ib pafla Be dem Enfal die kirchl. und Bicchöfl. Ver⸗ mal in Rom, kehrt zurück mit 
Unruhen unter denſder Avaren geht das Erzbis⸗ faffung durch Bonikae. eins Päbfft. Empfehlungsichreiben 1 
ongob. hindern Luit-Ithum Lorch ein. 1 richten. „ dau alle Bölker feines Wir 
rand, ganz Italien u.] Alphons son Afturien ۶ 740. Gregor III. ſchickt eine kungskreiſes als Miffus S. Pe- 
740. (Kom zu unterwerfen. Imächtigt ſich Galliciens. anfehnliche Gefandtichoft umſeri per Bojariam et Gellias, 


741. Pipin, d. Kurze Bisth. Würzburg, Eichftädt 


1 Huͤlfe an Carl Martell mit Pe- und unterhält feine Ahhänsig- 
Maj. D. in Neuſtrien von Bonifacius geſtiftet, und 


tri luͤſſel und Ketten. Carlikeit von Rom durch Rete An⸗ 
مب‎ f 7 5 K fragen au den Pabſt, und lat 
die Deutschen Biſchöfe dem 
Pabſte Treue u. Gehorſam 
ſchwören. 


741.constanrın ۷ zurotten. 
Copronymus, der das 
Reich durch gluͤckliche 
Kriege ſchuͤtzt. 

742. Friede Luit- 
rands mit Rom, der 
abſt ſucht auch dem 
rarchat den Frieden 


P. Zacharias bewegt den K. 
Luitprand zum Abzug von Rom 


744. Rachis, K. der 744. Bonifacius ſtiftet das 
Longobarden. Kloſter Fulda. 


747. Pipin allein ۰ 

D. v. ganz Frankreich. 
749. Aiftulph, K. der 
` Longobarden: 


۳ 11 جروت‎ 77 
756, 50. Abaſſid en er er zumErzbisthum 
2 Eee der ی‎ über, die benachbarten Bisth. 


— — — 


Jahrhunderts. (701 — 750.) 29 
Religionsuͤbung 


; Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige PER 
۲ Fi retiker. Moͤ Jahr 
| zu. Kirchenverſammlungen Kirchen Beamte, WOE Haͤretik | nchthum. J b zahlen. 
s سس‎ ͤ —rům ب‎ — —— aw nenn ۱ 
Bifionen des Beda ۷۵۵۵-2۵1. Zu Onefitefield gegen 70 1. Johann (VII.), Rim. * 8 01. 
ی او‎ — Wilke der سم نم‎ — Patr, 7 
der Meſſen für Todte rs بو و نوتاه‎ * 
tedemtione animae. BAR BE ME Wilfried erhält doch ein 
; 703. Zu Nom für Wilfried. anderes Bisthum. 
x She t TE 705. Cyrus, Patr. v. Eonfipl: 
Sbury, rift gegen die 5 
Britt. Feier des Oſterfeſts. > Jehona (VIL) Be 
708. Conſtantin, RÓM. Patr. 
& H Be, Pair. von prrs 
onſtpl. 
712. Zu Conſtpl. für Mono: 
theletismus. Concil. VI. wird 
kaſſirt, u. die Acten verbrannt. 
/ 715. Germanus, Patr, von 
60181. 
715. Gregor. (II.), Róm, P. 
۱ : i 720, 
721. Zu Rom gegen die Ehe Daniel 18 B. u. Wincheſter 
der Geiſtlichen, verbotene Ora’ Cg, Anmeifung an Bonifac. zur 
de der Ehe u. ſ. w. 1 iden if i 
E 0 
ei ngl. Moͤnchth. 
رز‎ benk 
acius in Deutſchl. eind- ۳ 
leb ift in Latein, Sprache, 725. $. Ina y. Welt- 
» Raifer Leo verbierer| 26. 18 مد موم و‎ 
den zur Idololatrie geworde⸗ Ten „„ Manch zu Rom, (mo er 
u = ۱ 8. Wieder ein (5 Sen ih Auf einer È 11 ng an von 
eber 28. Wieder ein Patr, (der ; feiner jaͤhrl. Abgabe iez 
beſonderg کر ی لا‎ Delite zu Ale Kos- nobe in Syrien. des Hauſes feiner beiden 
bei ana Aufſtand in und mas. ای ایب‎ e a 
nftantinopel, 1 Ng” 
entf pn GODE a ET AT منوت‎ | 730 
onſtpl. un⸗ 731. atr, v. Conſtpl. Jen, n 
ter barten Strafen. s 1 E gegen den Ana sos p ی‎ 50 dem 
| Jamasc, 3 Sugh ۱ jali a 1i 
e de تن‎ 
732. 33. Zu Nom für den 732. Egbert, nad 
Silderdienft, alle Gegner def: . 7. 
1610611 werden verdammt. ac Northumberl.) 
Wiwilo iff damals der einst 767. Gelehrte Schu ⸗⸗ 
15 B. in Baiern, zu Rom le fuͤr junge Geiſtliche 
r Lorch geweiht, nun B. und Bibliothek, wo 
zu Paſſau. OIE feine Bildung 
749. 
741. Zacharias, Röm. P. 
742. In Oſtfranken unter 742. Chrodegang, 
H. 2 Bonifaciu B. von Metz, 1 766. 
gegen Ausſchweifungen. Feld: Seine Regel für die 
züge u. Eheſtand der Geißl. ( Kanoniſſunen) 
743. Zu Leptinae (im Hen ars 
243. ; negan) unter ebendenfelben 
85 * nies gr erd ی‎ Beibehaltung ۱ 
Bilder zu Conſtpl wieder her⸗ heidniſcher ebraͤuche neben 
geſtellt e: dem Chriſtenthum, und unferl744. Wiederherſtellung der Sturm, Abt v. Şul- 
1 Pipin und Bonifacius zuſErzbis huͤmer Rheims und da, T 779. 
B. D. Zachar. verordnet dem 1 Sens. 
Bonifac. icht a : ۳ , Anaftafius wird 
heirathen 1 — Clerus, und gegen Den ۸ megen Thelnahme an Arab Br 
Yene Ehen auflöfen follen * Empörung der Augen beraubt, Adelbert u. Clemens 
d نتم‎ Abendmahl ift fórmli:|747- Zu 3 — u. fong gemißhaudelt, bleibt iu Rom verdammt. 
für — a ＋ tes Wette Dae elk J bas Apoll e 5 
gehalten. ^ Symbolum, Baters Unfer | = - 
dus ify Kinder follen. eie aufs und Mefacbete in der تیف تسس یت‎ 750 
x ۳ € è 2 
Abendmahl genießen. andesiprache willen j 0 1 aaf. i o Theo- 
Or ۰ 


83 نت‎ Tafel B. des achten 


— 


Kaifer 1 Ausbreitung Verhaͤltniß Verfaſſung 
und Beſchraͤnkungg der Roͤmiſche Paͤbſte. und Lehre. 
der Kirche. Fürften zur Kirche. Kirchenregiment. 


751. Zacharias bindet die 
Fraͤnk. Staͤnde von dem kid 
der Treue gegen K. Chilpe- 
rik los. 
752. Stephan II. 
Rom ſoll ſich Aiftulphen 
ganz unterwerfen, der Pabſt 
ucht Huͤlfe bei 


Igeſalbt. ۱ 
53. Almanfor, Ch. zu Bag:[755.). In d. ۰ 
EF — des wiſſen⸗ Laͤndern, wo er ge⸗ 
Iſchaften unter den Arabern. dent N 7 0 ا با‎ 
4. 55. Pipin beſiegt den d 
ö Att. 5 ۲ zu ſeyn. 


P. Stephan ſalbt den Pi-] K. Pipin, reiſet zu ihm, 
pin u. ſ. Sohn aufs neue. wirft ſch im haͤrnen Kleide 
754. K. Pipin ſchenkt das mit Aſche betreut vor ihm nie 
den Longobarden abgenomme⸗ der, u. Pipin fuͤhrt das Pferd 
i 0€ 1 une zu. des ۰ 
۳ polis (die Art des 60 k 
ae vergoten nene N gerau pu tef mmen e Dar Hm. Dad er 
H k 7 gt Al- haͤlt berr „Beſitzungen, 
Kirchen zu bauen. ſfulph 755. zu wirklicher Ab⸗(die Grenzen des Patrimonii 
tretung. (Pipin uͤbernimmt petri find unſicher,) Dafal 
die auch nicht ganz beſtimmteſeines noch entfernten, nicht 
Würde eines Patrieius vonſwinkührlich herrſchenden 
Rom.) Königs. ۱ 


755. Can. Vernolien-- _ 
les. Es follen jährlich 
zwei Provinzialſpno⸗ 


FRE Abdorraman, ` nab: 
ngiger Arab. Ch. v. Spanien, 
vom Stamm der Ommaijaden, 
Reſidenz Cordova. 
756. Defiderius, K. der Lon⸗ 
gobarden, zu deffen ۶ 
fung P. Stephan ſelbſt mit⸗ 
wirkt, u. dafuͤr einige ſtreiti⸗ 
ge Staͤdte abgetreten erhaͤlt. 


Zu 2 Paul I. des vorigen P., 
Bruder. 


s -| Stete Unterhandl. Pauls 
|765. Im Griechiſchen Rei⸗ mit Pipin. Nach f. Tode Un⸗ 
che firenge Geſetze gegenſruhen. s 
die empoͤreriſchen Bilderdiener 766. Conftantin, von f. Bru⸗ 
und Reliquienbeſitzer. Harte, der, Herz. Toto, eingeſetzt. 
auch Todes traten, Verheira⸗ 68. Conftantin abgeſetzt 
thungen widerſtrebender Minis, phan III Pabſt 4 
che mit Nonnen, u. Verwand⸗ 60 ; 3 
ung ihrer Miker in Kafernen.]709- Auf der Röm. Synode 
Defiderius in S'reitigtei wird feſtgeſetzt, daß ein Pres: 


; i beter oher Diakon von Rom 
ann * mehr tei, Laie Pab werden folle. 


760. 


Gregor, Bonifscii 
Schüler, Abt v. Utrecht, 
bildet junge Minner 


767. Zu Gentilly f 
die Lehre vom Ausgan 
des heil. Geiſtes vo 
Sohne gegen die Gr 
chen behauptet. 


769. Karl u. Karlmann, K. 
von Frankreich; letzterer im 
ſuͤdlichen Theile. 

771۰۸1 der Große, allein 
Rönig, 


K. Karl hat d. Bi: 
ſchofswahl zu Raven: 
na durch e. Geſandten 
beſchickt, der Pabſt be⸗ 
klagt fich daruͤber, verz 
ſichert aber ſ. Eifer fuͤr 

„Karl vermehrt itzt u. 782.“ Der Pabft ſchenkt dem K. Carls Rechte als Rom. 
die Schenkung feines Vaters Karl zu Nom einen Coden Patricius, 
an den Pabſt. (Die aufge za Canonum. : 
ten Oerter ſcheinen nicht ſo Der Pabſt muß um d. Her 
wohl den Umfang des Gebfete, ausgabe der einzelgen Oerter 
als einzelne Beſizungen zu be'ſchreiben, u. verlangt fie pro 
zeichnen.) mercede animae Caroli und 


770. 


mit Hadrian, er zieht gegen 772. 11201198 I, 
Rom. 


Seine Kriege mit den‏ و 
achſen bis 785.‏ 


8. Karl nimmt den. Geſetzen wegen der Bilder, er⸗ttantini M., et erhält unge: 
Naber die Spaniſcheſweiſet aber erg 779. Strengeſfaͤhr Grå. echte u. Einkuͤnf⸗ 
Mark, (hervach erbl. in ihrer Handhabung. te im Exarckat ohne eigentl. 
Lehn der Grafen o Bars 
cellona u. erweitert.) 
Chriſtl. Denkmal in 


* CONSTANTIN VI. (Porpliy- 
ogenitus), Irene regiert als 
Vormünderin. 


780. 


China. Reichs errichten. geſendet oder verlangt werden, N 
86 x ۹ 785. Wittekind, 9. 10 + dort etwas Bedeutendes pan s — 5 A 
- 786. Alrafchid, macht. Cha⸗der Weſtphalen u. AT- 2 reiben (Synodica 
۳ 5 Der Pabſt redet noch von zur Hebung der bishe 
lif, F. 38. boin, H. der Oflpgg 787. In England wird ver: Befehlen — Griech. Kaiſers, 6 * Durch Elipandus, End 


fangen ohne Erfolg Krieg gegen unter den Sachſen zu 78 
; Gi 789. Reichstag zu Aachen 
pee امه‎ über Kitchen, اه‎ 
fimmt, zum Theiler; u. Schul⸗ Saden, 


geprüft werden folien, nach, filius Dei “a 
Evangelien, Driee | 


Cani 1 f ; 
Karls Capitularia gegen gesetze wiſſen. > 


Glockentaufe, uͤberellte Nons 

nengeluͤbde, für die Nothwen⸗ 

digkeit der prieſterl. Einſeg⸗ 

nung cum precibus et obla- 

tionibus zu e. geſetzlichen Ehe, 

was Biſchoͤfe u. Prieſter vom 

Glauben, Tugenden u. Laſternß 

predigen ſollen. 798. Leo III. 


P. Leo macht K. Karl ſeine 

Erwaͤhlung befannt, deklarirt 

ſeine e n pon 

nimmt die Einladung d. Pa 

Gluͤckl. Feldzug Pi- ſan, fich herkommlich von den! , 

pins, Karls S., ge- Römern den Eid der Treue u Unruhen zu Rom, d. Pabſtſpleib 

gen die Avaren, eini- Gehorſam ſchwoͤren zu laſſen. u. f. Gegner bringen ihre Kla⸗ 
7 


Kaifer Conftantin regiert 
allein. 
793. Karls neue Kriege mit 
den Sachſen. 


790. 


Von Salzburg im Alcuin braucht in feint 
Süden, welches, wieſlheologiſchen Schriften die 


797. * IRENE, nach Ermor⸗ 
— ihres Sohns. 


E e Folgen für d. Chri 96 an Karl, Leo nl. zuſE S 
N 800. 800. Karl d. Gr. Römifcher len bum. 800. Karl fekt den ۱۲, Paderborn. un : یج بت‎ Pa Beg i 
3 * , [Raifer. Sein Reich von der] Unterwerfung der wieder ein. Leo frönt Karln zum Rai regelmäßiger Provin⸗ 
> Tiber bis zur Elbe u. Eyder, nordelbiſchen Sachſen fer, der nun beſtimmter alsſzial⸗ Synoden u. den | 
u. vom Ebro bis zur Saale unter Sränkifche Herr: Souverain des ſich v. Con baldigen Theilungen 
u. Raab genießt einer geſetz⸗ schaft, Chriſtenthum u. ftantpl. losfagenden Romeſdes Grout. Reichs un: | 
ich ſichernden Verfaſſung. Zehnten. u. Mittel⸗Itaſſens auftritt. vollkommen. 
3 ۱ : 
۴۰ ۱ 
N 
* . s 
5 ۰ A e Wi * * 
ejò Kk ^ * en 3 1 8 


Jahrhunderts. (751 — 800.) | IE 31 


Religionsuͤbung 
und 
Gebraͤuche. 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


Merkwuͤrdige 


Kirchen⸗Beamte. Haͤretiker. 


Kirchenverſammlungen. 


753. Lullus, Erzb. v. Mainz. 
753. Conſtantin, Patr. von 


zu conſtol. wird die ver. ) 54. zu Confpl. im Palla EMi. 
ehrung der Bilder ver Hiera. (VII.) 
ammt, und von neuem 
treng verboten. 
Verfolgung u. Hinrichtung 
widerſpenſtiger Bilderverehrer. 
u Vern, wird die Feldar⸗ 
beit am Sonntage verboten. 


755. Zu Verneuil. 
4 


Gr l Erib. s. Nan Tat 
r Sidonius if B. v. ۰ 
zu Attigny verſammelten B. 758. Theodor, Patr. von 
u. Aebte follen fich gegenseitig Antioch., wegen Korreſpondenz 
u 100 Seelenmeſſen verpflich⸗ mit den Griechen vom Chali 
: haben. verwieſen. 

707. In Frankreich wird der 
Gebrauch der — لھ‎ erlaubt, 
ihre Verehrung verboten. 


788. Otmar iſt Abt 
von S. Gallen. 


760. 


767. 2 en 1 45 an 
den Koͤnig geſchickten ۸ å 

ten des Stied. Kaiſers u. den 768. رد‎ e bek | = 
Abgeordneten des ۰ — A Mar des Pabſes. 8. 
769. Wegfbaffung aller 769. Zu Rom für den ۲ ۱ : 

ilder, Verbot der ۰ 
quien u. aller Anrufung der 
Maria u. der Heiligen E 


Kloſter Hersfeld von 
Erb. “un geſtiſtet / 
auch bald eximirt. 


Theodorus Abucara, 


770. 


N Reich. mt 
~ judicium crucis kommt im 
Abendlande vor. 


774. Leo, Erib. v. Ravenna, 
in ا‎ mit d. Dabs 
e über Beſitzungen u Ci 
nfte des ehemal. Exarchats. 


776. Paulinus, Patr. v. Aqui; 
leja, T 804 


Zu Paderborn Synode 
and een 


alſ. Kar ۰ . 
۱۲ کی‎ de دای نید‎ 779. Paulus, Patr. v. Con 
der Kirchen. 


\ 


82. ng aus 2 land, nach⸗ ; z 780 
er 793. zu S. Martin von 84. Fulrad . ۰ 
Tours, u. Stifter der Schule 2: Da Ge 
zu Tours, T ۰ RA palatii, Archi- 

resbyter Franciae, 
u. zugleich Apocrifia- 
rius fedis 1۰ 


bei K. Karl. 


784. Tarafııs, Patr. von 
ee + 806, 

4 86. Riculfus, Erib. von 
786. Zu Conſtpl. u. hernach aini, دوع‎ n 

Ju Ylicka wird ۳۳۸۸۸287۰ Zu Nicda (VII.) unter Theodoret iſt Patr. zu An⸗ 

Neos der Bilder „Müwirkung d. Päbſtl. Geſandt. tioch. Elias zu Jeruf, Poli- 

Rüffen, Kniebeugen, ۰ ; sr 1 ſaͤmmtlich Bil⸗ 

ern, Lichter⸗Anzuͤnden) 787. In England 611۶ ۴۲ ۰ š 

und das Aufbewahren vof d. Erzb⸗ v. Pork, die andere un Beatus und Etherius, B. 

Reliquien in Jeder Rirchelter — 05 v. Canterbury in von Otma in Spanien. 


7 Willehad, eifriger Predi⸗ Neſtoriani⸗ 
B سر مش‎ zn ا ا وی‎ ger des Chriſtenthums unter d. fhe ۷ 


OE . 0 z ' h am Kas viſchen 
و‎ e ee Paul Warnefried (Paullus Meere. 


pen ۳ ; Diaconus.) 
, Libri Carolini de impio 792. Zu Regensburg. Felix 


innen eulen. widerrült, (kehrt aber bald; 
feiner Meinung zuruͤck). 


Zu erbo⸗ 794. Zu Frankfurt (Reiche: 
ter, ere ee ſonode unter K. Karls Vorſitz) 
Im Frak- Reich bleiben dieldegen Felix, gegen alle Der 
Bilder als Zierathen in denſehrung der Bilder, und 

irchen, mit dem ſteigenden gegen Bilder ſtuͤrmerei. 
Aberglauben aber verbreitet 796. In Friuli unter Pau. 
von Rom aus hernach auchllinus u. Petrus v. Mailand 
hin der Bilderdienſt. ir d. e ۳ =. 

i vom „ z 

Adoptianer. er Richbod ift 6۲۱۲. v. Trier, 


o Theodulph, B. v. Orleans, 
r 821. Arno, Erzb. v. Salib, 


7 


790. 


795. Theodorus, Abt 
vom Kloſter Studium 
8 Conſtpl. (Srudita,) 
Adoptianer. Ciferer für Bilder 
Felix wider⸗ Dienf. 
ruft mehrmals, 
aͤndert ſich aber 


Theodulph, B. 9. Orleans, immer wieder. 


verbietet den Prieſtern, dasſgegen die Adoptianer, 
Abendmahl allein zu halten, 800. Zu Rom durch und i 
u. das Begraben der Todten Gegenwart Karls. P. Leo 
in die Kirchen. ſchwört den Nad n Eid 
R. Karl verbreitet, derlwegen einer Beſchu 

Konformität wegen, die Rom. [gett ihn. 
Eeten Unftalten u. Ge 

uche eine en 
Reide. in feinem groß 


800. 


S10. 


wis, der Srommerlben, beionders Urottſ K. Leo ſucht durch ۸ 1) der Bifchöfe, 2) der Aebte Kenntniſſe der Biſch 
allein. i predigt unter Avaren u. lungen den Aberglauben des : nd Mönche, 3) der weltlichen zur Pflicht gemacht. 
Mähren. Bilderdienſtes einzuschränken. - Herren. Be ae i 


820, 


830. 


836. 


lich unterwerfen. 


a mdo 


Kaiſer Ausbreitung erhaͤltniß f Verfaſſung 

und politiſche | und Beſchraͤnkung der Roͤmiſche Paͤbſte. und 
Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 
Irene abgeſetzt. NI a — Muzzübung der Gerſchtsbark eff 


desfirafe: Verpweige⸗ſoll 
rung der Taufe, Opfern, 
813.5 A Verbrennen Det Todten, 

13. “LEO V. Armen. Fleiſcheſſen an den Faß 


Michael. 


. Geiſtlichen verboten. 
von Italien. ren von Salzburg undſderverehrer unterſchreiben, 
814. Karl M. t. Lu- Lorch aus lebhaft betrie thut es aber nicht. 


315. K. Leo ſetzt mit Gewalt 
die Kirchengemeinſchaft der 
Geiſtlichen u. Moͤnche mit dem 
Patr. Theodotus durch. 


816. K. Ludwig giebt Ama- 816. Stephan IV. läßt die Die Anhalt der Canonici 
larii Metenfis Büchern de di-Nömer dein Kaifer Treueſwird im Frank. Reiche immer 
vinis vel ecclefiaft, officiis ſchwöͤren. ; allgemeiner: Der vornehme 
geſetzliche Kraft. 817. Paſchalis I. muß ſichſClerus legt die Wehrgehaͤnge 

wegen ſeiner Einweihung vorab. 

erlangter Kaif. Konfirmation 

entſchuldigen. 


817. K. Ludwigs vor- 
läufige Theilung feines 
Reichs unter ſ. Soͤhne 
1. Ehe. K. Bernhard 


Empörung u. Tod, 820. Verbreitung des 


* MICHAEL II. Balbus. jii p 

Chriſtenthums unter 
82 1. K. Harald I. von ین مب‎ " Der: ; 3 | 
zuͤtland erhält, Hach folgung. 822. K. Ludwig thut au daß fie nicht zu Rom, fondern 


820. Alyto's, B. ۷ Baſel, 


~ 


mehrjähriger Unterků G23. dem Rei u Attiguy 823. K. Ludwig läßt Gericht blos vom Diöceſan⸗Biſchof ae: 
tzung des K. Ludwigs — a wird Sa⸗ Er 8 F Attiguy]323 wig läßt Gerich 

gegen K. Gortkieds) Ebbo, Erzb. von Biſchöfen die Entſcheidung reinigt,) schützt aber deffen Hof? koͤnnen. 

Soͤhne fein Reich wie- Rheims, geht, mit Ex; der Ehefachen. Anſſalten zur|bedtente (Mörder) als die Fa- 

der. laubniß des Pabſts, zur Bekehrung des Nordens. milie des heil. Petrus, 

Bekehr. nach ۰ er سرا بله ماع ود‎ ۱ 
Bir une Da men feines Vaters, Über die 

wieber hergeſtellt u. na Wahl des و ای‎ daß er dem 

25 8 dadie Kaifer Treue ſchwoͤren, die 


826. Harald I., K. v. 
Juͤtland, zu Mainz ge⸗ 
tauft, Auſchar, Apoſtel 
des Nordens, geht mit 
ihm nach ۰ 
827. Faft ganz Sici- 
K. von ganz England 5 e 
ri ganzen 1 Anſchar's [0 550 N ی‎ e . 
29. . LudwięBemuͤhungen. Haralds K. Ludwig bringt wie; 
macht Karl, den Sohnſunzeit. Eifer geg. Goͤtzen⸗ derholt Staatsſachen vor geſprochen u. fe w. 


als dem Pabſt, dem Domi- halts 3 
apoſtolicus, verpflichten 829. Auf der Sonode d. J. 
ollen. 


827. Egbert iſt nun 


* THEOPHILUS, 
830. Erfe Empoͤrungſe 
der altern Söhne Lud- 
wigs, beſonders des S 
. 1 dwig über 

. Ludwig uber führer Priviona über d. nicht geri Se | 
a 0 1 gerichtet zu werden, 
dane in Münmwegen die denen getrieben, laß! Besonders der Abt von Cornen, 85 1. Der Wahl betätigt das 
Regierung wieder. fen. 
833. Zweite ۶ 
rung der dtei Altern 
Soͤhne Ludwigs, 


zu Worms für die Rechte des ihn zu feinem Legaten in den 
Klerus. Nordiſchen Ländern, Die dem Kaiſer treuen 

833. Gregor iſt in LotharsFränk. Bifchäfe fchreiben dem 
833. Reichstag zu Compiegne. Lager, und nimmt großen An⸗Pabſt: Si excommnnicatu- 
Der abgeſetzte Ludwig bekenntſthell an der Emroͤrung ۵5 veniret, excommunica- 
u. bereuet, gedemuͤthigt un: Ludwig. Erzbiſchof Agobardjtus abiret. Der Pabſt ant⸗ 
ter die Biſchöfe als kirch⸗ſchreibt dem K. Ludwig, derimortet: Der Befehl des Apo- 
lich» Büßender feine Ver- Pabſt ſuche nur, die ehemaisikol, Stuhls, ihm entgegen zu 
gehen gegen den Staat, unter 1۳۵۵0۱ Auſehen gemach⸗fommen, hätte ihnen ۵ 
feine Familie u. die Kircheſte Theilung herzuſtelles; keinſheilig ſeyn follen; als das 
öffentlich unter Gebeten u. rechtglaͤubiger Chrift dürfe Verbot des Kaiſers, die Rez 


er unterliegt, unde 
wird abgeſetzt. 


Lehre. 


beſtaͤtigt. 


813. Auf den Frank. Syno⸗ 813. Auf den Fraͤnk. 
den wird Beſtechung bei Wah⸗ Synoden wird den BY 
len der Biſchöfe, u. Geiz derifchöfen Sorge für Um 


terricht des Volks, und 


Zu Mainz theilt fih die den Metropoliten Sor 
A l BETA Aa 3 Kollegien, ge für die noͤth gen, 


fe 


815. K. Leo gerlan 
von den Bildervereh⸗ 


frern Beweiſe ihrer 


Lehre aus dem N. T. 


Anweiſung für feinen Clerus, 


Rhabanus Maurus 


berläßt denſuͤber Pafchelis halten, . ſich bunden und geloͤſet werden u. Predegiſus beſchäfll⸗ 


gen ſich mit, zum Theil 
N i Philoſo⸗ 


Richter und der Klerus zu Rom Anſegiſi Capitularid Reg. In Dionyſii (b. Area 
aber fich ſowohl dem Kaiser Franc. weitl, U. geistlichen In o pag.) Phil > 


den ſechs زو‎ 
(Sacramenta), Taufey 


wird ein Buch Vorſchriften d. Abendmahl, Meibu 
827. Gregor IV. Pflichten aller Staͤnde, entwor⸗mit den 7 D ۳ 
fen. Gegen die ſchon dama⸗Einweihung der ۶ 
lige Klage daß die Kirchenſſter, Moͤuchsvollkom⸗ 
zu viele Güter hätten, wird menheit, Gebräuche bei 


den heillg Entſchlafe⸗ 
nen (ſeit Saec, VI.) er 
waͤhnt, welche auch 
TheodorsStud. ſo lehrt. 
Rhabanus Maurus 


ſhat 4 Saeramente, die 


Taufe, das geweihte 
Sey er den 
Leib u: das Blut Chriſi. 


Geſaͤngen. fih vom Apoſtol. Stablelgierung der Seelen fey gròf 


834. K. Ludwig wird R. Ludwig läßt fich 834. J[trennen, ſelbſt Kaiſer müß⸗ ßer, als die zeitli 
z h ۱ A ۱ ۰ zeitliche. 
o. feinen Söhnen kad. Anfcharin Hamburg, gu Paris u. 835. zu Thionvillelten den Vorſchriften deſſel 836. Zu Aachen wird dem 
wig und Pipin wiederſbom Saif, Ludwig un⸗ von den Biſchsfen erf Ab⸗ ben gehorchen. Kaiser wieder ein ganzes Buch 
auf den Thron geſetzt terſtützt, thätig für Ver⸗folution ertheilen / bevor er RT von Verordnungen vorgeſchla⸗ 
if: Lothar muß fich ed’ ی‎ aa des ی‎ VA wieder die Regierung ans gen, gegen die . 
34% in de en Ge⸗ tritt. N 1 ie u 
Fernere Streitigkei gend. unliebenden Geſtrit eee e 


ten u. Kriege Ludwigs Anmaaßungen der Mönche ge: 


mit feinen altern Soͤh⸗ ſorochen, und die Requifita u 
nen. 0 ; | 5 ی‎ der Stade fefige, 
; ſetzt. ; 
$ ۳1 
8 * ; ۱ 2 ۳ 


der Biſchoͤfe, unde 


Jahrhunderts. (801 — 837.) 


Religionsuͤbung 


und Kirchenverſammlungen. 


Gebrauche. 


K. Nicephorus ift tolerant 
in Abſicht des Bilderdienſtes oder) | 
der Verweigerung deſſelben. 


In Frankreich wird filioque 809. Zu Aachen. 


im Symb. Nicaen. gejungen, 
in Rom nicht. - 
Unter den Soldaten im Griech. 
Be find noch viele Bilder: 
e. 


813. Nach den Fraͤnk. Sonoden8 13. Zu Atles, Rheims, 
ſoll die Kitchenbuße für öffentl. Tours, Chalons an der Saone; 
uͤnden wieder oͤffentlich fen, Maing für das ganze Fraͤnk. 
ie Taufe, außer im Nothfalle, Reich. K. Karl befiätigt die 


w 


nur Oſtern und Pfingften gehal-Canones. 
ten, das Abendmahl am grünen 
Donnerstag von allen genoſſen, 
in der Mutterſprache gepredigt 
Werden. Nutzlichkeit einer vol 
aͤndigen Beichte, aber Gott 
allein vergiebt, u. ſ w. 


818. woitt zu Conſtpl. gegenſ8 15. Zu Conſtpl. für Bilder 8 1. Theodotus, Patr, von 
Zuderdienſt, gegen gottesdienſt⸗wegnahme, Aufhebung der Conſtpl., Nicephorus u, an: 
liche Verehrung, aber nicht ge. Nic. Syn. v. 787. Mißhand⸗ dere widerſtrebende Biſchöſe u 


gen Anrufung der Heiligen undſlung der Gegner. 
eliquien. } 


Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 
Kirchen- Beamte, Theologen. 


806. Nicephorus, Patr. v. folger. 
. — ein eifriger Bilder⸗ Pe 


۱ 


814. Antonius, Mi 
trop. v. Sylaeum und 


Nicephori und der Bilder; 


Fünfte, u. Verweigerung aller deo zur Beſtreitung 


Unterhandlung mit den Bil des Bilder -Aberglau⸗ 


derfeinden. bens gebraucht. 


Geiſtl. abgeſetzt u. verwieſen. 


Im Frank. Reich ol jeder 8 16. Zu Aachen Reichstag u. 8 16. Ebbo, Erzb. v. Rheims. 8 16. Agobard, Erzb. 


Priefer ein Mitfale (Abend⸗Synode, Beſiätigung der Ker 
— und Lectionariaſgel Chrodegangs u. f, w. 
iken. 


820. Toleranz in Abſicht der 
Bilder im Griech. Reiche, ver“ 
hebliche Verſuche des Kaiſers, 
die Bilderverehrer mt den an 
gebl. Ketzern, ihren Gegnern, 
zu vereinigen. ; 

Claudius, B. von Turin, 
ſpricht genen alle Heil gen? und 

ilderverehrung, gegen ۶ 
Nuten und Wallfahrten, und das 
Zeichen des Kreuzes. 


Zu paris wird Bilderſtürme⸗ 82 5۰ Zu Paris auf Veranlaſ⸗ 
rei ſowohl als Bilderdienſt wie⸗ ſung einer راو ال سنا‎ 


derholt verworfen. Hriech. Kaiſers. 


826. Zu Rom, auch für Ver: 
beſſerung der Schulſtudien. 


828. Der devot⸗freigebige K. 
Ethelwolt von England wall fahr⸗ 
tet nach Nom. 


Hungersgoth, Peſt, und Ein⸗829. Zu Mainz, Paris, Lyon, 
file der Normannen vermoͤgen.Toulouſe fürs ganze Frank. 
en Kaiſer zu Anſtalten zur Ab-⸗Neich zur Bewirkung einer 
wendung der goͤttlichen Ungnade. Reformation ſowohl des aus 
2 jchmeifenden Klerus, als auch 

830. K. Theophilus läßt die des Staats und des Kaiſerl. 


Bilder vollends weg hun. Regiments. 
b -Gregor IV. fixirt die Feier 
es ſchon von Bonifac. einge: 
brten Feſts aller Heiligen im 
ovember. r 
/ Agobard klagt, daß alle ۶ 
eſehene Männer fih einen ihrer 
echte zum Hofteiſtlichen weis 
ben laffen, der fie überall bedie⸗ 
ne, und fich dann dem oͤffentl. 
Pottesdſenſt entziehen. Ago- 
ardi LL, contra eorum fuper- 
tionem, qui picturis fancto- 
tum adorationis obfequium 
referendum putant. 


i Ein Vergehen K. Ludwigs ift 
ala daß er in den Faſten einen 
te Asian Feldzug veranſtal⸗ 


836 ۳ 4 ۰ 
Feierliche Verſetzung ei⸗ 836. Zu Aachen. 
nes Theils vom Korper des heil. 
de orius, von Mans nach Pa | 
rborn, auf Erſaubniß des Kai- 
ere, um durch die denſelben bez 
lenden Wunder den heidni: 
Su Aberglauben der jungen 


ch 7 
wie eben Gemeinden auszu⸗ 


von Lyon, T 840. 


Beruͤhmte Schule im 
Kloſter (Neuz) Corvey 
an der Weſer. 


821. Antonius, Patr. von 82 ۲۰ Claudius, B. v. 


Turin. 

822. Rliabanus Man- 
rus; Abt zu Fulda, un: 
ter dem die dortige 
Schule bluͤht, (de 
clericorum inſtitu- 
tione et ceremoniis 
eceleſiaſt.). 

Dungal zu Pavia, u. 
Jonas, B. v. Orleans, 
ſtreiten gegen Clau- 
dius von Turin. (Jo- 
nas ſchreibt auch: de 
inſtitutione laicali 
L. III.). 


Conſtpl. 


Halitgar, B. von 
Cambrav, (de vitiis 
et virtutibus et ordi- 
ne poenitentium). 


831. Ansgarius, Erzb. von 831. Pafchafius Rad- 
Hamburg. 8 (de . 
832. Patr. vel facramento altaris, 
ی‎ PA iu Alt⸗Corvey / 
51. j 


835. Die Erzb. Ebbo u. Ago- 
bard werden auf dem Reichs⸗ 
tage zu Thionville abgeſetzt. 
Letzterer erhält nachher feine 
Stelle u. das Vertrauen des 
Kaiſers wieder, T 840. 


Aniana, richtet viele 
804. Fredegiſus, Abt 804. u. 20. Synoden Kloͤſter ein. 
u 3 von 5 rer ai 
our cuins ſten eſtorſaner). 
— ا‎ 806. Theodor Stud. 
K. Nicephorus ſollſu. f. Hunderte v. Moͤn⸗ 
die Paulicianer, eineſchen erkennen den Patr. 


K. Michaek und Leo. 
Sie ſammeln und ver⸗ 


15 7 nächtliche Zuſammen⸗ Joannes Gramm, vomſtheidigen 


chen v. Alex, Antioch., 
Jeruf. zum Sch 
Bilderdienſtes aufge 


Synoden der Ja⸗ 


Moͤnchthum. 


Benedict, Abt von 


814. Die Moͤnche un⸗ 

ter Theodor Stud. fe: 
en es durch, daß die 
riedensbedingungen 

der Bulgaren verwor⸗ 


utze des 
fordert, T 826. 


830. K. Theophili 
Strenge gege die un⸗ 


Jahrzahlen. 


` 1 r 
فاق‎ ai 


* 


34 ۱ ۱ Tafel B. des neunten 


| |. 
Kaiſer Ausbreitung] Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 5 
Jahrzahlen.“ und politiſche qu. Beſchraͤn⸗ zur Roͤmiſche Paͤbſte. ۳ und | Lehre. 
۱ Begebenheiten. kung der K. Kirche. نوا‎ Kirchenregiment. 5 
8 40 Ludwig f. Lornax] Druck der in Pabſt Gregor befeſnngt Oſttaf Gregor hat in der Sache 

ſümucht die ganze Monar / Daͤnemark und gegen die Araber. es B. Aldrich v. Mans te u 
ſchie an fich zu reißen. Juͤtland Be⸗ ; Ss ſſeribirt: Nil prius de eo, E 

841. Krieg zwiſchen kehrten. Gregor hat Streit mit dem aui ad finum S. eccl. Rom. 

Lothar u. ſeinen beiden Abt des Klosters Farfa, den der confagit, decernatur, quam 

eben. * kaiſerl. Miſlus unterſucht. E eiusd, eccl. ی‎ S ! 

z 4245 : raeceptum, 
842.“ Der dreijährige 842. K. Ludwig u. Karl ۶ viek A Air knperef pit 


MICHAEL III., Theodo- 
ra ſeine Mutter. 
843. Vergleich zu 


rathſchlagen mit den Dif: 
fen zu Aachen, um ein Urtheil 
veluti nomine divino von ihnen 


ecclefiis, ut in partem fint 
vocatae follicitudinis, non 
in plenitudinem poteſtatis. 


Verdu zu erhalten. Die Biſchöfe 844. Sergius II. ohne Konfir⸗ ; 

Kaifer Lothar erhält erklären, daß der Verlust der mation des 8 Lothar, der pe Deutliche Spur der Pfeu: 
Italien, u. d. Land zwi⸗ Schlacht bei Fontenay ein nen Sohn, K. Ludwig, mit ei- dos Dede Decreta⸗ 
ſchend. Rhein, Scheide, G45. Ludwig göttliches Gericht über Lothar nem Heere nach Ital ſchickt, dieſſen der Röm Babſte, Cin des 


Benedict, Diak. f Mainz, 
Fertſetzung v. Anfegifi Capi- 


: 3 Brüdern unter goͤttlichem Erzbi į; 
Ludwig, K. vonſuimmt 14 Boh Reer g0 dem Erzbiſckoͤfe v. Ravenna u. Mai tul. Reg. Fr.) zum Schutz 


4 
eutſchland. miſche Vorneh⸗Anſehen, das Reich nachſſand zu unterſuchen. Ba N 1 
یی‎ der Kahle, K ید‎ 1 u. 15 Gottes Willen zu regieren, Ju. ی‎ kika 18d Des der Biſchofe vor ihren Nie: ee i 2 
Toon Frankreich. fie (wohl zu Re- wozu fie ſich Öffentlich anheb kreralen wird d. unbeſchraͤnkteſtropoliren, u. des geſamm⸗ an carnem Chrifi, quae na- 
Isenshurg) tau tg machen muͤſſen. richterliche und gefetzgebendeſten Klerus vor aller welt], eft de virgine, Halle 
Ifen, u. feit d. Gewalt der Pabſte über die Den Gewalt u. der oft gta] renden je A be 
Zeil werden ganze Rırche, über Synoden, hen Wiltühr der Könige. Dief cee 3 a 
Immer haͤuftgere u. einzelne Bih 2 die tte allein zufammenberufen e . مس‎ DON = 
fangefortdauernde&in:imiiche Große sollen, und über ۲۱۵6۵۵۵۸۸ Spanten mitgebrachten De. Streit auch über partus 
jfäll d. Rormannen in al Chriften ge ten, „und die Appellation anl eraten. miro miaf in dan UPeFnaturalis ober, natura- 
n. me 5 lch vn a na ti l, forud) genommen, u auch der lis virginis Mariae. 
Chriſtl. Gemei⸗ und fie werden von Päbſten ſeit 8 zn der Metropolis 
Die Araber pluͤndernſne in Schwe Nicol. I. bewußt. en, mit Berufung auf ande: 


1 R re alte Kirchengeſetze, hört fchon 
ae Dan un Riar 847. Reichstag zu Epernat,)847. Leo IV. in Erwartungſim folgenden Jahrh. auf. 847. Gorsfthalk behauptet 
u. beunruhigen dur er ee zin [00 K. Karl nur einigen derſder Kaiſerl. Ko firmation ge Anfegii und Benedictsſoie Drädeſtinatton auch zur 
ot d. Ehriflen: بای‎ en ae 2. — = Pash ea dem Sammlung 1 — bald von Gee 8 ai zu 
= 5 geſetzliche Sanetion giebt. kai er Treue und Gehorſam ge⸗Katſern und Koͤnigen geſetzli⸗Chierſy zu ewigem Gefaͤngniſſe 
Das Chalifat der thur unter den gen feine und feiner Vorfahren bn. 1 verdammt, f 868. Sy 1 


8 A 50. Ludwig, TLothar's Geſetze. Leo's IV. D 1 ; 
rer mehr Dard) UP PORE haben. Sohn zu Nom gekrönt. ritan. B. über die 40 85 did wahre eligi aut 0 
ی‎ ES Kirche geltenden Geſetze, wor wahre Phil oſophie fey r 
etwas ا‎ auch in eee ` 1 Fraux IÊ es vn nicht u Piue = - 
Of; Afien, u. im Ju- folgungen derſg 53. K. Karl beſetzt das Bis⸗ 853. Die Frank. Bifchöfe un doriſchen ermähnt find, for: ۱ 
gern durch die Gewalt Chriſten in ſthum Paris f0 x mehrereſter Aimcmar Rhem. fuchen dieſdern nicht viel mehr als im 0 anne Carifiac. 1) Prá 


850. 


ber Prátorianer, die Spo Beſtatigung ihrer Schlüffe zu Cod. Hadrian I. ſtination der Seligen, nicht 
Türke A Roftislav, ain WE, eu fons er ie vom abgeieh; — Verdammten. 2) Freiheit 
> Mähr. Herzog, ten Erab. Ebbo erdinirten Geift!. اس زب‎ durch Chriſtum 
if Chriſt. bei P. Leo; erhalten fie aber erfi Ale ee i 3 r 
8 N ۱ von Benedict. Ale gestorben 
55. Lothar's Sohne: 5 ۱ E 
LUDWIG II., K. v. Ital. 1855. Angebliche Paͤbſtin J- 85 5. Can. Valent. Der Kö, Can. Valent, Praͤdeſtina⸗ 
Karl, K. v. Proven⸗ hanna, nig fol beim Tode eines Bi⸗ tion zur Seligkeit ſowohl als 
ee, T 863. Guͤnſtigere Benedict III. behauptet ſichſſchofs um freie Wahl gebeten zur Verdammniß. | 
Lothar, R. von Co- Verhaͤltuiſſe d. l gegen Anaſtaſius, den erft dieſwerden; ſchickt er einen B. Jo. Scotus verbindet ſpitz⸗ 
thringen. 3 kalſerl. Abgeordneten unterſtuͤtzen. e e K erg 8 enge mit 
5 Mi in Dinemar 3 3 r Pab beftätigt die Ver⸗ ketrop 4.0. der eblogie, auch Heirik, 
Hekate die egie Anfcher e a ber Cte von Ham⸗ gem) geprüft werden, u fih Mind v. St. Germain d’Au- 
rung. Bardus, fehen bei ۰ burg u. Bremen; die Tren ung nach der Regula S. Gregoriilxerre. (Jo. Scotus hat auch 


. Erich I., Er⸗ 3 obte Eribih. Kölln y richten, damit der unwiſſenden die myſtiſchen Bücher des ans 
Be K. pos pi laubniß der 1858. Zu Attingy ſprechen die pe Veglelch wit امین‎ Bischöfe nicht fo viele دتم‎ gebl. Dionyfius Areopagita 

eutſche fi rupe ‘Annahme des B die Unterthanen vom Eidein.g Nicolaus I. (der Große) / ins Lateiniſche uͤberſetzt.) 
reich ein, zieht aber Chriſtth., Em⸗ der Treue gegen K. Karl los.». i „ Die Fraͤnk. Erzbiſch. ۷۰ 


bald zuruͤck. fehlung an K.) Zu Chieri ſchwört K Kariſer wird zuerſt gekrönt. ihre Sprengel zu Nom aner⸗ 
Olukv. Schwe⸗ Gerechtigkeit, läßt fich von den kennen, weil dieſe Sprengel 
den, Eindruck Biſchöͤfen die Hände auflegen.) . „Jin die Länder anderer, als ih 
auf dieſem, Er, Heftiges Abmahnungsſchrei “ Nicolai aumaaßl. Schritte zuſrer, Sberherren reichen, u. 
e au 2 ben der Biſchoͤfe an K. Lud Conſtpl. nA pe — ا‎ — — f | 
gen und ۰ iſchoͤfe u. Geiſtlichen lei 
hen zu fiftn. 859. K. Ludwig bittet die 850. Der Pab demüthigt den Schutz fanden. | 
an 8 Gefanbten der Spn. von Metz Erzb. Johann v. Ravenna, den | 
md f 1125 um Verzeihung, ihr Verlan⸗Kaiſer Ludwig gegen einen fo 
. kunft, bald wie: an will er mit feinen Buchöfen großen Pabſt, vor dem fich l 
der Zuneigung وی‎ ohne naa De er Beat mas ganze u 0 | 
0 $ ! eugen * E 
ER — Nichts autem Fer dag wis burch f. Seat 
ni den Karoling. K i 2 , ۱ 
dal از‎ zu gewöhnen, 859. Ir Langres u. Gavo 
860. daß HE fie in d. Oberhaupt der tiered werden die Schluͤſſe zu 
= 860. Zu Touf gerlren ſich Kirche ibr Oberhaupt zu reſpec nn rn Aachen bekennt Ve jedoch r: 
Die Dänen ſetzen fich ie Bil Sfe als die berauf⸗ tree haben. Theutberge den Lothring. des Friedens willen,) ohne die 
Unzer feter in ۲ Geber der anmefenden Ronige 862. Der Pabſt verdammt e یگ‎ E piiinkie 
and. f ۱ ; i ۳ echen, u. 2. da⸗ ۰ > 
Lothar, Karl v. Provence, u. den Phosins, Ignatius hatte fic 
ER bothag 1 abiem ی‎ ۳ 15 E ſelbſt vom Lothar gefchieden. | 
\ ſagt: er babe nicht koͤnnenſdem Pabſt I ۰ > 
ی م کا‎ abgefeßt werden, ohne vonſnicht wieder überlaſſen. = ee 1 — der daſige IE BE 
en, ver, den Bifchöfen gerichtet zu 554 Tn pe SS othad abaefegt, u. da er Hincmar ſelbſt ſagt in feis 
anlaßt durch e feyn, die ihn zum König ge⸗ ar j ا‎ pellirt an nach Rom appellirt, exkommu nem abgeforderten Gutachten 
gegen burd die Gott Ur en ebe der die Sache pi itt: Die Abendland Gemeinden | 
۰ > ‘ in 
862. Die (Warägie chen, Adi fib 9 N netes er chu 5 — 4 — „ 
en. Nu chen, und dur za رم‎ efiehlt; 1 4 ensfachen folgen, weil fie 
ichen, Ruſſiſchen) Sir K. be, 863. DemBriech. Kaiſer droht mit den Metzer Schlüſſen / die meißens von ihr lit et “2 
i fen Rurik u. f. Brü⸗ den feine zu der Pabſt mit dem ۰ , lauswärtigen Erzbiſchoͤfe , die Die Chrift. Fürften v. Mäh⸗ 
der fiften das Nuß. Conſtpl. gefan 864. Kaiſer Ludwig will biel fie ihm überbringen, in den ren Roſtislav, beffen Neffe 
Reich. gen geweſene Behandlung der Erzbiſchoͤfe Bann, ۸۱۰ ۲ ſie, 1 Svatopluk u. 1601261 ۶ 
Schweſter undſſeines Bruders an dem Pabſiſdrohend den e ars, ۱ ten fich b. Chrißl. Kaiſer Mi- 
865. Methodii Bildſrächen, kehrt aber mit den' u. Lothar muß, unter Drohung chael Lehrer zur Dolmel? 


vom juͤngſt. Ge: | Heer aus Aberglauben uruͤck. d. Bannes, 865. die Theutberge 1 x febung der heil. Bacher 
i Lotharfelöft beſetzt mit feinem aus der Hand d. Päbſtl. Lej Die Lothring. Biſchöfe ent ef de chiebenheit den 
bal. 0 Dermastia E ni feinem gaten wieder zur Gemahlinſſchuldigen fih demuͤthig bei Lehre 5! پیا‎ tai pt ! 


Erzbisthum Coͤlln. nehmen. dem Pabſte. 


\ 0 + 


Jahrhunderts, (840 — 865.) | 35 


Religionsuͤbung 


' Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige ; ۶ 
und Kirchenverſammlungen. ; Haͤretiker. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 
۰ e „ Z ea ` Ss 
ار‎ Kirchen 3 Theologen 
Amulo eifert gegen die 840. Amulo, 6 5 
Mißbräuche des Rellquien⸗ wi „„ 84 
Aberglaudens. a 
841. Haymo, B. von 
Halberſtadt. 


842. Die Vormuͤnder d. R. 
Michael's, u. feine dazu geng 
thigte, aber dem Bilderdienſt 
fon vorher ergebene, Mutter 
ſtellen, gegen den dem Theo- 
Philus geleiteten Eid, den Bil⸗ 


842. Joannes abgeſetzt. Me-| Walafridus Strabo, 
thodius, Patr. von Conſtpl., (Glofſa ordinaria in- 
einer der heftigſten Bilderversiterlineans in S. S.). 
(heidiger unter den vorigen 

844. Zu“ Thionoille unter Regierungen. 844. Neue harte Ver⸗ 


Drogo, B. v. Metz, dem Vi- ۱ 2 folgung der Paulicia; 


erdienſt zu Conſtpl wiederſcarius fedis Apoſtolicae. 
gern. das Anſehen der Nicån. Die Bifchäfe n . fidh hier 
Dn. von 787. (wahrſcheinlich Vicarios Chrifti, 
Br یت‎ 3 Zu Verneuil. Kein Vika⸗ 
er Bilderfeinde. Fe 
ee Cmiederpergefellten) arius des Pabfes foll anerkannt 
oxie. 


845. Can. Melden. 
Kein Moͤnch ſoll ohne Er⸗ 
laubniß ſeines Biſchofs 
an den Hof ge oder 
ſonſt in der Welt herum⸗ 
liehen. 


965 A vorher 
Moͤnch zu Fulda. 


848. ۱ à 847. Rhabanus Maurus, 
en - Can, Mogunt, Diel8348. Zu Mainz, zwei Syn. Erzb. von Mainz, F 856. 
Domilien foen ins Franzoͤſ. unter Rhabanus Maurus, eine Erib. Anfchar erhält das 
u. Deutſche überjegt werden. gegen Gottfchalk, BBisth. Bremen. F 865. 

Br 849. Zu Chierſy unter Hinc- 
mar, 

Zu Paris wegen 4 Biſchoͤfe, 
die wegen Simoniel abgeſetzt. 
Zu Cordua wird den Span. 8 52. Zu Cordua, 

Chriften verboten, fid freiwil⸗ ¢ 

g der Arab. Obrigkeit ۶ 

hriſten anzugeben, und ſolche 
ktyrer zu verehren. 


850. 


natio, liberum ar-‏ ; وتو 
Zu Chierſy unter Hinc- 85 3. Remigius, Erzb. vonſbitrium, redemtio‏ -53 
mar Rhem. Lyon. Chriſti).‏ 

` Prudentius, B. von 
Troves. 

۱ Erimbert erſt B. in Schwe⸗ Florus. 

en. 


855. Zu Valenee unter Re- 
migius. 


Ebbo, B. v. Gratianopolis. 
856. Prinz Karl, Erzb. von 
[Mainz, auch Archikancellarius 
des K. Ludwig. 


856. Frotmund u. feine Brå; 
CE wallfahrten wegen eines 
überdies in eiſernen Ketten 

erall hin im Orient u. Oe⸗ 


Anfchar ſorgt für die 
Errichtung vieler Kloͤſter 
in Norddeutſchland. 


858. Zu Attingo unter Wenilo, Exib. v. Sens. 


Wenilo, Erzb. v. Rouen. Tr A 


858. Ignatius abgefetzt, und) Photius, vorher ein 
hoher Civil⸗Beamter, 
ga Patr, von ۰ 
NO, مسج‎ 8.10 

emahli 1 
Waſferprobe“ in, beſteht die 


Wiederaufnahme z. Kirchenge⸗ 
meinſchaft anzutragen, wen 
۱ er fich beffere u. verſoͤhne. 
Nicolaus klagt über diel859: Zu Langres u. zu Sa⸗ 
(esa der reinen Suͤnderſvonnieres bei Toul. 
eſonders Mörder, Kirchen:|g60. Zu Aachen. 


1 
ub ouſi bei Toul allgem. 


Can. Tull. Die Bi] 860. 
fe follen die Kloͤſter 

derer) mildert aber die Buße Zu er Canonici, Mönche 
KU e Koh See Be 
zu empfehlen. In مت‎ a 
862. Zu Aachen. 
i — 862. Zu Soiſſons unter 
Gorp mar, ſelbſt redet denjklinemar e. Rheims gegen den 
Ab esurtheilen und anderm daſ. B. Rothad, 

glauben das Wort. 


fer erf nach heftigen Erklaͤrun⸗ſund fein Bruder Me- 865. 


Tafel C. des neunten 


36 : 
SENIN مس جر‎ 
arni Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß ۱ Verfaſſung 
ret und politifche u. Beſchraͤnkung der Roͤmiſche Paͤbſte. und Lehre. 
zahlen. Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. | Lirchenregiment. 4 
و و‎ au R. Lorhar verſichert dem Pabſt Nicol. J. verfheidigt| Hincmari Rhem. Streit $66. Photius in epift 


880, 


900. 


867. * BasıLıus Macedo. 


871. Alfred, K. v. England. 

Svatopluk empört fich wie⸗ 
der (u. ertämpft 874 den Frie⸗ 
den u. die Unabhängigkeit des 
Grosmaͤhr. Reichs, wozu 5 
Pannonien und 890 Boͤhmen 
koͤmmt). 


Dabit krönt Karl II. den 


877. Der Kaiſer ۲. Ludwig 
Balbus, K. v. Frankr. Karl- 
mann, 0. Baiern, nimmt das 
obere Italien, u. Lambert H. 
b. Spoleto, u. Adelbert, Herz. 
0, Toscana halten fein Anſe⸗ 
hen dort aufrecht, T 880. 


land nach Beſiegung der Daͤ⸗ 
nen. °F goo, 
881. kar HI, der Dicke, 
K. v. Italien. 


ganze Monarchie Karl M. 

886. * Leo VI. philofophns. 
887- Kaif. Karl abgeſetzt. Ar- 
nulph, R. 1۱۵۱۱ ۰ 


893. u. 96. Arnulph bemüch⸗ 


894. Svatopluk f, fein Reich 
getheilt. 


Kaiſer Lambert . Beren- 


das Kind, (6 J. alt) R. von 
Deutſchland. 

LUDWIG, K. v. Provence, 
vertteibt den Berengar. 


Die Ungern (Magparen) 
bemächtigen fich Pannonien, 
da beim Streit zwiſchen Sva- 
topluk's Soͤhnen deſſen Reich 
ganz zerfallt. 


ter ihnen ihr 
rer Gothrun 
ی‎ 

riſten zu Kiew. ſei i ; i 
Um diese Beit um! ine Gewalt hauptsächlich zum mit Photius. 
884. Kaifer Karl vereinigt d.ſgefaͤhr ſcheint Bo- 
rziwoy,vornehmfieriggz. K. Karl will den Ste- 885. Stephan V. 


Fuͤrſt der Boͤhmen ۱ 
getauft an fegn. ی‎ meit er obne 


Pabſt Formofo aufgefordert. 3 


Guido’s Sohn, LAMBERT. ihnen 
vom P. Stephan IV. gekroͤut. Primor 
898. Karl d. Einfältige, K. v. ue un 


i ſtenthume 
8 8 als vorher, beſon⸗ 


899. Arnulph I. Tudebig, TE, unter d. Sͤͤchſ. 


Ruſſen laſſen fi 
taufen. 


D. Daͤnen duͤrfen 

in Engl. bleiben unt. g8 1. Hinemar Rhem. exin⸗ 

daß ſie nert K. Ludwig an fein Berz 

en, un- ſprechen, mit ihm geistliche u. Erfuͤllung er das Land des Heil. wiß eſetzten B. v. Beauvais, 
0 weltliche Angelegenheiten zuſßetri nicht betreten folle, front und | 

ge- regieren; P. Leo habe ſelbſtſihn aber gleichwohl. du 


tigt ſich Italiens, damals vom 898. Alle Boͤhm. große Rechte über Fuͤrſten 
erz. ergeben fich zu und Mitſtaͤnde erworben, 
egensburg an K. (aber eben fo viele an den 
Arnulph, und unter Pabſt verloren) Der Pabſt 
betreiben dieſu. d. Biſchoͤfe gewinnen üb. 
es: Spitig- o. Fuͤrſten, weil diefe; beſon⸗ 
ar 5 Ten ders Parent os ge 
Frkr. aus Car. Calvi ater €he.|Wratislav die Ein⸗ gen emander felbit brauch, 

führung des Christen, u. ihnen fo die geiſtlichenaor II., hierauf Johann IX., derſſo! یه‎ 
eifriger Waffen gegen ſich elb 9 foi wollen es die Biſchoͤfe 
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Pabſte feinen Gehorſam, u. gegen die Sranzöf. Biſchöfe mit P. Nicol. uͤber B. Rothadiencycl, ad Orient 
bittet, er möge nur nicht edo. Iidor. Dekretalen alsſu. die v. Ebbo ordinirten Geif Patriarchas tadelt dit 
einen feines Gleichen gegen Schreiben Róm. B., dergl. vieleſlichen, wobei er dem Pabfte ehr⸗Retzereien der Latel 
ihn erheben, oder über ſeineſnicht im cod. canon. ; {ie ſelbſtſerbietig die Kirchengeſetze von ner / das Filioque iM 
Länder Gewalt ertheilen beriefen fich darauf, ohne Unter⸗ der Gewalt der Metropoliten Symb. Conſtpl., 
ſondern ihn vor fich kommenſſchied, wenn es ihrer Abſichtſporruͤckt, zur Antwort auf die Faſten am Sonnabend 
laffen, u. ſelbſt prüfen, welches gemaͤß; Alle Biſchofl. Streit- ihm vom Pabf ertheilten Ver: das Verbot der Ehe 
er aber erft v. Hadrian durchſſachen feyen als canfae majoresimeiie. Die Franz. B. ſuchen Prleſter, u. |. w. 
die Kaiſerin erlangt. vor den Pabſt zu bringen. Gehorſam gegen d. Roͤm. Stuhl l 
Der Pabi ſchlaͤgt der Theut- 867. Hadrian II., ein geweſ. Ehe⸗ u. ihre Rechte zu vereinen. 
berge die Scheidung ab u. er⸗maun gewählt mit Ausſchließung 868. Can. Wormat. gegen 
theilt Lothario d. Abendmahl, der Geſandten des Kaiſers. Mißbrauch des Banns wegen 
wenn er vom Ehebruch rein In Aeneae Schrift gegen die geringer Urſachen. 
fen und bleibe. Griechen wird zuerſt die Dona- 
869. Hincmar Rhem. u. an; to Conftantini M umſtaͤndli 
dere B. wenden d. Gefängniß geltend ۰ a 
ſtrafe ab, womit d. weltl. Serr, 870. Bei K. Karl d. Kahlen hel 1 
K. Karl den widerſpenſt. Hinc’ ind die nachdruͤcklichſten Schrei 87 1. Zu Douzi wird Hinc- Cyrill und viel meh ۱ 
mar Laudun. belegt hat. den des Pabſtes gegen Die Weg⸗ mar, $ von Laon, abgeſetzt Met! 
872. Durch den Pabſt erhaͤlt nahme Lothringens vergeblich. ſeine Appellation an den Pabfl erf ۱ 
der Kaifer den fl. Theil von lincmar ſchreibt dem Pabſt des⸗ nicht geſtattet; er befieblt vers Lettern geſchrieben, d 
Lothars Reich von Ludwigſhalb derb, und noch derber im geblich den Clericis feines nach mehreren Jah 
dem Deutſchen. Namen des K. Karl in der Sa⸗ Sprengels, indef keine Sacra hunderten in Dalm 
Baifer Ludwig ſchreibt demſche Hincmari Laudun, zu adminiftriren $ wird dure ie kuͤnſtlich verd 
Kaiser Bafilius, daß er durch Der Pabß verſpricht K. Karl alle Zudringlichkeit des Pabſtes dert, ſammt der DA! 
die Hand des Pabſtes vonſdie Kaiſer würde. nicht reſtituirt; aber das Dig: matiſch⸗Slawiſchen $ 
Gott auf den Thron 91691872. Johann ۰ thum wird doch auch nicht turgie als vom S. His 
ſey. Der Pabſt weiſet die Deutſchenſeher wieder beſetzr, bis P. con ne Dalmato 1 
Biſchoͤfe an, K. Ludwig von dem Johann 877. jenes Urtheil funden ant wo 
teufeliſchen Krieg gegen Naiſerſbeſtätigte. den ſind). 
Karl abzuhalten, der durch ein 
N d. رن‎ Stuhls 
univerfalis,, den Vicarius des pon DOTE Zur Kailenwurde e876. Zu Pontion wird den 
Petri und Panli, N 3 al 1 5 Biſchoͤfen das Sufanımenleben! 
876. K. Karl nöthigt aleſten König nicht vom Kriege ab- mit ihren Geifilichen in einen 
Stellvertreter des Pabſtes die gehalten. Clauſtro u. das Predigen cin: 
Metropoliten zu Pontion, denn Die Paͤbſte muͤſſen wegen geſchaͤrft. 
vom Pabſt zum Primas und Schwäche der Kaifer ſeibn mie) ' 
. ben der fuͤr Roms Sicherheit ſorgen. 
N eſezten 877. Der Pabſt fordert vom 
4 Erzb. von Sens, Patr. Ignatius die Zurückziehung 
nnen. der Griech. Geißlichen aus dem 
877. K. Karlmann bittet Bulgar. Reich. 
den Pabſt um das Pallium für] Der Pabß von Karlmanns Pats 
den Erzb. von Salzburg, Und tei bedraͤngt, verhaftet, muß jes 
erhält es. nem huldigen, geht nach Frankr., 
879. Die Biſchoͤfe üͤbertragenſkommt zuruck. Fruchtloſe Ber 
dem Freunde des Pabſtes, Ders müh. bel d. Lombard. Biſch. 
zog Bofo die Arelatiſche Kro Der Pabſt ſchrelbt dem R. von 
ne (Burgund. cisjur.) auf d. Mähren: Er thue wohl, daß er 
Synode zu Montale. nicht weltliche Fürſſen, ſondern Pe- 
۱ Jerus u. feinenSteloertteter zu f. 
Schutzherrn wahle, dem er als 
Sohn unterthaͤnig ſeyn wolle. 


88 1. Der Pabſt ſchickt Karl Ber 881. Hincmar Rhem. ex- 
dingungen entgegen, ohne derenſkommunijcirt den von K. Lud- 


2 


Slawiſche Lebe 
ſetzung, wo nicht de 
anzen Bibel, doch d 
N. T. und einzel 
Theile des A. T. du 


1 


Photii Nomocanon. 


879. Zu 600001 Be 

igus des E mbi 

nN 1 505 a 100 
0161118 ohne 

(fe. filioque). — 


es bei des K. Tode‏ وا 

rh. 

einem Kaiſer erklärt, daß erſgg2. Marin (Martin) I. beicht 832. £. IIdephonfus in Eva: 
nien läßt vom Pabſt einen ۰ 


Schutze der Kirche habe. zum Erzb. machen. 


884. Hadrian III. 


Der Pabſt verlangt die Ab⸗ ۱ ` 
Ee den chen, daher Die KHE. Au Malm geben die 
eifiliche her die 7 Zu Ma i 
85 = s en a . دب‎ bengemeimfchaft zwiſch. Rom Bihi K. eh = 
berzeichung des Bilgofeflabeloer derer wird. fndlüe Erinnerungen. 
ا‎ von Hamburg und 891. Formofus (vorher v. Jo- 
Leo's Baoılımar diet r E. nn 115 andelt) erf ۱ 
Der Abendl. Klerus, bel K. Arnulph läß fich die Nid - 
ſonders der hohe batfih—Imer ſchwoͤren neben der Treue E 1 
im Namen der Religion — gegen den Pabſt. 895. Can. Trib, 24 Ver⸗ i 
6. Bonifac, VL, Ste- Prönungen der Biſchoͤfe haben 1 
ETR Tani ae مسب‎ bei Widerſoruch mit denen j 
Körper ſchändet, u. von d. Tostan. der Grafen den Vorzug in 
Partei der Röm. Großen u. von Srreitinfeiten zwischen ۴ 
Presb. Sergius regiert, von den lichen und Laien ift der Biſchof 
Gegnern erwürgt wird. Ae Sig aud der enge 
2 ` uch ein ۶ un⸗ 
897. Romanus, bald Theo- erträgliches Joch aufle en, 


Fate 


gaben. Geſandte nach Mahren ſchickt, ; ; : 5 
Manchmal ftandhaft gegen An⸗ um dort Biſchöfl. Berfaffung ein: 29 et Ne 
maaßungen des Pabſtes, bedie⸗ zurichten. 8 3 ee” F 
nen fie ſich bald ſelbſt ſeiner. god, Benedict. IV, kroͤnt K 99. Erzb. Hatto bittet den! Die Erzb. ۷ 

So, und durch andere gunſti⸗ Ludwig zum Saifer ۰ pabſt um Verzeihung, daß Salzburg beklagen | 
ge Umftände, wird faſt Alles as die Päbſte bei der Un: der junge R. Ludwig ohne bei d. Pabi, daß du 7 
von d. Pabften durchgeſetzt. macht der Könige, gleich allen ſeinen یم‎ — Erlaubniß das in Mähren, sef . 
Die enhemeren Beſißer der mächtiger, beſonders Italien. Ra- gewählt worden. téte Sipen 29 
Ftal. Krone fud noch, ni! fallen, gewonnen haben, verlieren Ks — 
Raifer, diefe wählen die RE fie oft in der Nähe gegen die Ba; ana vileseiren. 

mer und einffußvoll der Pabst. ronen⸗Ariſtokratie zu Rom u. 

۱ in der Gegend. 


` 


Jahrhunderts (866 — 900.) ee Be, 37 


—— ———— ¶=WmůVM“» 


3 Jabe 
Haͤretiker. Moͤnchthum. zahlen. 


— — . — j—1—— 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


— 


Merkwuͤrdige 
Kirchen : Beamte. 


366. Der K. d. Bulgaren ſchickt nach 866. Zu Soiffons] auf | Wulfad, Erzb. v. Bourges, 
alien an Kaifer u. Pabſt nach Geiſt⸗ 867. Zu Troyes J Paͤdſtl. ein von Ebbo geweihter Geifr: 
lichen u. Kirchengeräthen. Päbſtl. Verauſtaltung wegen der vonflicher, der aber bei K. Karl 
) نی‎ Ebbo 0۲۵1۱۰ ۰ in Gnade ۰ 
Fragen über Ritual, 3. B. über die 867. Zu Conſtyl. Photius Rothad erhält durch den 
ponfalien, Die vom Pabſte geſcpick⸗erdammt Pabſt Nicolaum Pabst f. Stelle wieder. 
— Biſchöſe laffen die dort eingeführ⸗ der Streit if durch d. Streit 8657. Photius abgeſetzt. Igna- 
. großen- äber Bulgarien vergrößert. tius refituirt. tnad ge . جر‎ 
| gelten. x neas, B. von is, 
868. Can. Wormat, Gaͤnzliches 868.3. Worms durch d. Pabſt. 868. Methodius vom Pabſtſſchreiben aufgefordert 
Zu Nom Photius verdammt. zum Erzb. v. Pannonien ge⸗ vom Pabſte gegen Pho- 
tius u. die Griechen. 
9 Orcfried, Moͤnch zu 
müffen lanctiſl. Papae Rom. 8 70. Theophylactus, erſter Weißenburg, 


866. 


antwortung mehrerer vor 


= u, Gebräuche] Kirchenverſammlungen. 
867. Odo, Ratram, 
| 


868. Can. Wormat. Wer 

als Kind ins Kloster gethan 

worden, darf es erwachſen 

nicht verlaſſen; gegen die Aus ⸗ 

ſchweifungen der Nonnen. 870 
Die Aufbauung oder Ver: 2 

legung eines Kloſters foll nach 

e. Syn. zu Con ſtol. nicht oh: 

ne Bewilligung des Biſchofs 

des Sprengels geſchehen. 


Verbot der Ehe für alle Geiftlis 
chen. 


871. Zu Douzi unter lin- 
mar Rhem. (T 882.) gegen 
deſſen Schweſterſohn Hincmar 
B. v. Laon, der viele Strei⸗ 
tigkeiten mit K. Karl gehabt Geo g Metropolit v. Nis 


Georg, Metrop. v. Nikomedien, und fi nicht blos gegen die 2 


Hein ausnehmender Verehrer der 
Maria. 


876. Zu Nontion v. den Bir 1 

ſchͤͤfen des ganzen Reichs des Frotar, B. b. Bourdeaux, antai 3u fp, 
Kaiſers, unter Autor. des purch K. Karls Beguͤnſligung Sare 5 auch Jo 
pong Erzb. v. Bourges. 


Der llen, die im Kri 
Pabſt ſagt Allen, die im Kries 5 ید ی مر‎ i 


g mit den Saracenen eben umac: 
demmen ſind, oder umkommen wer⸗ 
al Ablaß zu. Pb Mef d. Lern 
7. Karl der Kahle fagt bei einer[8 77. Zugtavenna Erhohung d. PORE Ar ſinnen an d. Lom 

D henkung an e. اج ورس‎ y fi fervorum|Fintünfte u. Gewalt ۱ Pabſts bard. B., von dieſem ohne Er⸗ 
et utilitatibus ſubve nie ndo conferimus auch über die Metropoliten. folg abgeſetzt. 
Fi ofutuyum nobis hoc ad aeternam bea» 878-3. Trones, ii Gegen w. d. 
udinem fore, nullo modo ambigimus. Pabſts gea. deſſ. Feinde in Ital. ۱ ae +. Photius wies 

er ۳ 


۱ 880. Remigius An- 880. 

Richbeld ۱ En E tiſſiodorenſis (d' Au- 

f ~ è ۱ ald, ۰ fixe ۲ 

1 nach Rom citirt, kömmt mitch alle anertennen, aber feisdyriener in Br weil ST از نھن‎ 
Methodius vileſcere fecitlgog, 

cuncto populo milfas et 

euangelia eceleſiaſticumq. 


۲ 


388. au Mainz unter K. (T 801. Stephan, der Bruder 


T aidie Sunderold, دل ی‎ von 

Mainz, als Heerfi 
die Normannen, erfchlagen. 
89۲۰70۶/۵, Erzb. v. Mainz. 
893. Antonius Cauleus, 


Patr, v. ۰ 


295. Can, Trib, Der Geiftliche]895. Zu Tribur bei Mainz 895. Nicolaus myſticus, 
a a ingt zum Erweis feiner Unſchuldſunter dem Erzb. Hatto. 
To algungseite oder beſtehen die 
wird pro e. Der vorſaͤtzliche Mörder 
di Jahr von der Kirche ۸ 
Diener è die Grade d. 8 für 
beftimmt. 1 en زود‎ D, Boae weihung d. Pabſtes, Ab: 
Lalen in Kirchen begraben. 
ner mehrere Vitae Sanctor. u. 
ne 
aier, e bitten ben j 
Pa um Ablaß für die Seele des 900. 3 Rheims, wo die Bi⸗ 
ی‎ K. Arnulph. ſchoͤfe fagen, daß fie ihr An 
b Vermehrung d. Geſetze über ver · ſeden von Gott durch den 
Otene Ehen, u. Aufmerkſamkeit auf Sürften der Apoſtel Petrus 
Ait, Beobachcung, ift febr oft das haben. 
undtel d. Pabſte u des hohen Clerus, 
m verfahren gegen Könige 
tften und Grafen. | 


890, 


899. Johann als Erzb. und 


2 andre B. nach ۰ 00. Synode J doo. 


er Neſtoriani⸗ ۱ 


i 


58 Tafel A. des zehnten 
; Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten faffuı Be 
| 1 ۰ Verfaſſun 
Jahrzahlen. und politiſche und Beſchraͤnkung zur Paͤbſte. دون‎ ; Lehre 
R Begebenheiten. der Kirche. Kirche. Kirchenregiment ۱ 
901. و‎ bennigen Sande ی‎ O, awi vom P, Bene- en 
en Anfang ihres Chri⸗ gi N 
, Deutschland, auch Ital., bisſſtenthums 9 Conftpl diet 3. Kaiſer gekröut. 
zur Mitte d. Jahrh. durch ver⸗ 
ehe DE ای‎ 8 
ehde zw em B. son 903. Leo V., bald i. Gefaͤngniſſe dur 
— ra und dem Grafen v. . dieferi im ی‎ 
۱ 1904. Sergius 1, 
905. K. Berengar ۸ Uebermacht der Tos i 
Italien die Oberhand. 906. Der P Tı تم رکه وة‎ 
۱ ۱ atr. von Config]. der Theodora u. Marozia, der Gem. e. 
fie Ze einde Reich . و‎ Rn en 2 5 pip e مسا مرج £ دی‎ in taa 
* eir e ۰ en ung ۰ 7 
910. (Serien mit Since, mD fet ben ba. Pele, er Milligen Die erte rn IR 
QII. * ALEXANDER, 91 5 me wird an r i Et 
12. EEA zog der Normandie 11. A i 
en Eidam des K. Karle ۱ se 
o. Frankreich u. Chriſt. 913. Lando, 914 johann k. $ "1 Böhmen u. Mähren 
"Häufige Uebermacht d. Bas „ ſder Theodora. » Subleifimmt zur Didees d 
fallen in Fraukr., zumeilige in DIS. f Karl v. Frankreich 5 nn 
Deutſchl., Araber in Ital. behauptet ſein Recht, den B. 
6 1 v. Lüttich zu ſetzen, da d. Erg. i i 
QIO. BERENGARI I. von ۷ ſchon ei 16. 3 
919. Heinrich, der Vogler, geweiht hat. A WI ran مق ید درم اب زرد‎ 
Deutſcher ۰ pal Wiel a abe ro 
* ROMANUS Lecapenus und Glücklicher Kampf d. Pabfl ; i 
0 b Zu 5 
920, feine Söhne als Mitregenten. Araber mit Soldaten Been ieh 1 
E Be, hk Griech. Kaiſers. 3 —— eg 1 
Iph, K. v. verboten, u. fo die 
88 wird K. von . Spaltung ge⸗ 
Ee 225; Marozia کل او‎ an rastar 939- Enit, ای‎ 
viſchen Völkern in Deutſchl بت‎ . Toskana, den Stiefbruder wird Hugo, der 5jály 
e rare pro, K. Adelftan u Engl. i — 8 ngo Sie regieren Rom, ſind rige Sohn des Grafen 
vence, iy beê Erben y. wi انب سیب‎ 5 mit کا زب‎ er SR u. in Streit Eure = a 
181 rere heidn niſche 3 1 * 
5 دج اه‎ Fuͤrſten, die ſich in Eng: 928. Läßt dieſen Marozia ins Gefuͤng⸗ beſtätigt es. 
dolph ab (fo daß fih jener land feſtgeſetzt hatten. nig werfen, wo er ۰ : 
930. prinz mit b. Grafib. Velune ee bal 
* Ibegnügen muß) u. wird fatt سوه‎ l ۱ 
Rudolphs K. v. Italien I. Johann XI., Marozia’s und 93 1. K. Rudolph son 
wahrſcheinlich Pabſt Sergii Sohn ar ref dagege 
933. Niederlage der Ungarn 932. Marozia germählt mit K. Hugo Rheims, auch dice 
bei 5 y h ای رن‎ . Stalien ; ihr Sohn Alberich Berti E 
Die Buden bemaͤchtiger thum in Norwegen zu ben Gtiefoater aus om, regiert omy HSE WAHR Joh, X1 
ſich des weſtl. Perfiens. predigen. ` ganz u. behält Mutter und Pabſt in fei: 
935. Die Chalifen in Bagdad ae | 
werden zu bloßen Paͤbſten, und 
die Emit al Omrah die Re⸗ 
genten des unter faft unabhaͤn⸗ ۱ 
gige u. erbliche Statthalter v. 
Arab., Türkiſcher, Perſiſcher 
ve zertheilten Reichs. . ۱ 
936. Oro M., ۲ 
König, ſch * 1936. Leo VII vermittelt e. Vergleich 
er Alberich u. K. Hugo, jener 
| 0: Stephan vi ۱ ۱ 
h ofter S. Mauritii, e Stephan VIII. droht den x ۱ 
940 — 3 ſelbſt zu mäh Standen den Bann, 15 16 K. Lud. 940. Graf Herbert i 
مخ‎ e Semen ., en. e ۱ 
K. . 4 è arin II. 1 e Syn. zu 
944. $ Sega in regiert (Advocatos), = ons feinen Cohn | 
945. Die Buiden aus Weſt 045. Haken, Nor . مس‎ l 
Berken im Challſat Emir al Di. Sit, a 6 Burg. Artolden بسا‎ i 
mra ifat. einen Unterihan x > 1 
K. Hugo legt d. Krone nie⸗Chriſtenthum. J ی‎ ionii 1 117 AH 7 یب‎ ۳ dan 9 یر 25 سا‎ lli 5:8 | 
Io Ste S ad 2 946. K. Otto ſtiftetſſter Gemblours allein vor, we: dereinfegung y die —— 4 1 Meute Sammlungen o. ir B a ی‎ | 
v. Ital., Sem. Adelheid. — . — N rer 1 5 den Pabſt um nochmal. Unterſu⸗ chen⸗Verordnungen, Iſbandnehmen⸗ 
unter den Sorben und Voigt und ر‎ en. ung. 949. genehmigt er die Abſetzung. nach 962. de Transſub 
Wendes. 948. K. Ludwig IV. ۰ i Leber bea 
950. 1950. Berengar II., (Enkel. Bisthümer in Wa; will fid wegen feiner Streitig; Der P. entſcheidet den Streit zwi⸗ ch gegen die 
des J.) K. v. Ital., mit jgrien geſtiftet. keiten mit ſeinen Vaſallen dem ſchen den Erzb. v. Lorch u. Salzburg in Vorflellung 
Sohn Adalbert. Urtheilder Son. v. Ingelheim Einer tirdi. Provinz, daß jener Ofis, daß Brod un 
951. K. Otto in Italien, oder einem Zweikampf unter⸗ dieſer Weſt⸗ Pannonien haben foll, Wein Bilder d 
Berengar wird fein (۰ 1 ob er au allem dem Ceibes u, Stud 
952. Ludolph, Ottos Sohn gretas adas Shrii, feen 
erſter Ehe, empört fih. durch ein Wee, 
der anf bas 2 
es Er 
— v. Canter 
۱ 2 ur. ' 
Olga, Ruſſiſche Für: 54. Alberich, der bis izt Rom und wird jene fir 
955. 8. Otto اقا‎ bie Un fin erf getauft. Schenkungen „großer das رنه نمیا‎ Ta fen unge مه‎ ۱ liche Auslegung 
garn für immer اب نمی 3 ا ; سم‎ zugleich folgt in der Herrſchaft u. wird وب‎ Ar 
; „feinen naͤchſten ~ . 
a E SR ‚Adelbe Nachfolgern, theils aus 9۱00۲956۰ unter dem veränderten YT nen Engl. K 
: کی و سای‎ e شم‎ ert glauben, theils um afallen| Johann XII. Pabſt. 1 A chenlehrem 
960. Begehren der Olga un ohne, Antprud auf Familien 5 وی ری‎ 
ter den Rufen- e ی‎ "eh ge 960. Walbert, Exzb. v. Mailand u. 
85 7 55050 aa تن‎ A der Pabſt bitten den K. Orto um Schutz 
den höheren Clerus in ſete من نا‎ Kirche, gegen Berengar und 
Abhängigkeit erhält. 
3 E 


Jahrhunderts. (g01 — 960.) ۱ * 84 39 


Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 
Kirchen⸗ Beamte. Theologen. 


Kirchenverſamm⸗ 


Relgionsuͤbung u. Gebräuche. lungen. 


Haͤretiker. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 


— جح و‎ — — 
Simeon Metaphra- 501. 
ſtes. 


Die Doerian fine ۱ 
Regino, Abt beg gies in | 


Ni Bagdad. 
Prüm, F915. (de di Die Jakobs⸗Chriſten | 
شوج‎ u her werden in Aegypten ges f 
906. Nicolaus abgefent, Eu- et religions chrift.) drückt. | 
chymius Syncellus, Patr. v. ; | 
Conſtpl. | 


09. Zu. Zroislau b 
909. Zu Troislap bei 9:0. Stiftung d. Abs 


Soiſſons unter ۰ ; i 910. 
Babes von Rheims f 911۰ Nicolaus reſtituirt. tei Clugny, dem Pabſt 
u Herſtellung der 90۲۸/۵۲2۰ Hatto T. Heriger, unmittelbar unterge 
inden Kirchenzucht Erzb. von Mainz. ben, Berno, erſter Abt, 
u. der ۰ Arethas, Erzb. von T 927. 
d Caͤſar. Cappad. 
- چ‎ x 
Zu Conſtpl. wird bie '4teCheganzj920. Zu ۲ 
unterſagt, die 3te nur unter Bedin⸗ رم‎ 
ungen geſtattet. j 920. 
Zu Rheims wird denen, die im Krie⸗ 9 3. Zu Rheims. 
e zwiſchen Robert und Karl, K. von اوی‎ 
an barked Cafe ae o 
en ۵ 
man fich aber loskaufen kann. | | 
f 
۳ Odo, Abt von 
Ratherius hat während feines Le; 928. Tryphon, Patr, ۱0۲۱۱۵2 g. Rarherins, ۲ 27 er ۰ 
deus immer die aͤußern Mißbraͤuche u. Conſtpl., و‎ Theophylact, us 2 u 115 ۳ سیک‎ * Leben ۱ 
de ſchreckliche Leben der Geiſtli⸗ Romani Lecap. Sohn, heran- durch Fürsprache Ar, der Wiönche (der Be 
en laut u. heftig angegriffen. gewachſen. Pabſtes bei K. Hugo nedietiner). 
B. v. Verona, von da 930. 
23۴۰ Der Pabſt ſchenkt dem ۲ vertrieben v Luͤttich / u. 
Kamen eine Ribbe des Evangel. Mats wieder von Berong, F 
ius u. ein Stuͤckchen vom Apoſte 974. Odo erhält v. Pabft 
udreas. ۱ 933. Entychins, mel; > die Erlaubniß, 5 i 
: © هس موی‎ 0 
EEE Weile einzurichten, 
(Congregstio Clu- 
niacenfis.) fF 942. 
: ` R. Otto fliftet 
936. Adaldag, Erzb. v. Bre: k 
men u. Hamburg. ند رس‎ zu 
937. Friedrich, Erab. von Klaͤglicher Zuſtand 
Mainz. i 939. Anthropomorphi der Kloͤſter Italiens. 
940. Der heil. Abt Dunſtan ten in der Gegend von 940. 
allgewaltig unter der Regie Verona. 8 
rung K. Edmunds v. England. ; 942. Aymard, Abt v 
۱ , 
ILuitprand Geſchicht⸗ 
ſchreih., B. v. Cre- 
mona, 
947. Zu Verdun, 
x : 948. Majolus, Mit: 
Zu Ingelheim, fmm Abt, bald Abt 
à lich für Erzb. Artold, Elugnp. 950. 
| letztere in Gegenwart, 
des zu dieſem Zweck ; 
52. Zu Augsburg ftrenges verbotſo 52. 
= be (008 Ane nne der 2 agd, 952. Friedrich, Erib, von ' 
Geiſtlichen. | Spiel der Geiſtl. unter Mainz, unter den Emvoͤrern, 
i Königl. Beſtaͤtigungſhernach verwieſen, T 954. 
53. Bruno, K. Otto's Bru⸗ ۱ 
Ê Der, Erzb. v. Koͤlln u. Herzog v 
Lothringen, T 965 
‘1954- Wilhelm, K. Ottos na; 
dien Engel iſt die Hauptfahne gege tuͤrl. Sohn, Erzb. v. Mainz. 
die Ungarn. 956. Heinrich, Erzb. von À 
Glockentaufe des Pabſtes. Trier, K. Otto's Verwandter. ; 
Polyeuctus,Patr. v. ۰ 
Š 1 960. Walpert ift Erzb. von IL, B. v. 960. 
ailand. اتا‎ Ti en ۳ | 
۱ er Fleury e: 
quentirt die Schule zu | 
Paris, 


970. 


980. 


990. 


Kaiſer 
und politiſche 
Begebenheiten. 


961. K. Otto läßt ſ. Sohn 
Otto zum Deutſchen K. waͤh⸗ 


len, zieht nach Italien, u. wird 

zu Mailand zum K. v. Italien 

gekroͤnt. 

962. OTTO I., Kaif v. Rom. 
Berengar wird eingeſchloſſen. 


964. Berengar, Gefangener 
des Kaiſers. 2 


967. Otto II. vom Pabſt zum 
Mitkaiſer 6۰ ۱ 

K. Otto's Kriege gegen die 
— 2 in Apulien u. Cala⸗ 

rien. i 

Die Fatimidiſchen Chalifen 
(Aliden) in Afrika bemaͤchti⸗ 
gen fih Aegyptens, Syriens u. 
Sieiliens. 


Moͤnchen. i 


972. Friede zwiſchen dem 
ied. a Kaiſer. 


973. orro II. allein. 

* pasıLıus, Mitregent it 
coNSsTaNTIN (K. Romanijun. 
963. genannte Soͤhne). 
977. Gegenkaiſer Sclerus 
und Phocas. 


983. orro III., unter Bor; 
mundſchaft der Theophania, 
die Großmutter Adelheid re⸗ 
giert zu Pavia. 


987. Hugo er R. vonj 


Frankreich, he 


991۰ Dänegeld in England. 
996. Otto III., als Kaiſer 
gekroͤnt. 


Gene 
Pabſtes gekrönt). 


998. K. Otto zuͤchtigt firen 
die empoͤrten Nim. Großen. 

Sultan Mahmud von Gas⸗ 
na, ein Türke, breitet ſeine 
Herrſchaft (u. den Muham: 


medanismus) vom Kaſp. Meer pol 


bis zum Ganges aus. 


San der Ungarn (1000, mit i 


Tafel B. des zehnten 


Die Bulgaren wenden ſich 961. K. Orro, der alle Bi: 
zum Roͤm. Gottesdienſt. ſchoͤfe ſelbſt ſetzt, erlaubt den 
Canonieis zu Minden, ſich 
den ihrigen zu waͤhlen. E 
3 3 i ۳ alte begeht ver au وا‎ 
2. Selbſt K. Otto gr e begehrt, dieſer aber ge⸗ 
— u den Stufen — cirt fih als! Souverain von 


wieder mit Adalbert, u. ent⸗ 


2۹ 


966. v. d. Röm. Großen ver; 
jagt, die d. Kaifer fireng ſtraft. 


Kaifer Orto J. betätigt die 
Schenkungen Karl M. an den 
Pabit, u. räumt ihm Ravenna 
u. ſein Gebiet wieder ein. 


Die Einrichtung des Erzbis⸗ 
thums Magdeburg erfolgte erſt 
ach dem Tode des B. Bern- 
ard v. Halberſtadt, der Rechte 
uf jene Gegend hat, u. die 
deutſchen Erzb. von Mainz, 

Trier, Köln, Hamburg wil 
ligen ein. 


Bisthum Meißen. 
968. Erzbisth. Magdeburg v. : 
K. Otto J. geftiftet u. dotirt. 968. Der Pabſt ertheilt dem 
968. Bisth. Poſen, fo wie die 968. Hildeward, der neue B. Erzb. von Magdeburg وا‎ 
Bisth. Merfeburg, Zeiz, unter v. Halberſtadt, muß 3. Katſer Fallium. 
d. Sorben u. Wenden geſtiftet / nach Italien reifen, um ۷ ihm 
Magdeburg untergeben. die Inveſtitur, den Biſchofs⸗ 

Herz. Boleslav, d. Fromme, ſtab, zu enipfangen. ' 
v. Böhmen, rottet daſelbſt den 
Goͤtzendienſt vollends aus. 


972. Unter Geifa werden die) 72. K. Otto fegt den Abt) 72. Benedict VI. 972. 

Ungarn nach u. nach ruhigen EZ inhard wegen übler Wirth (Benedict I im Aufſtand d. Ik 3 سر شی ایشا لان‎ 
und Chriften. ichaft jelbit ab, und einen an⸗ Roͤm. Großen unter dem nomen wieder zu. 

972. K. Harald v. Daum. vomſdern an ſeine Stelle. ۳ 1 der jüngeren Theo- Der B. v. Regensburg, zu 
K. Otto z. Taufe genoͤthigt. Pon Fr deſſen Grendel Böhmen ge 
973. Bisth. Prag geſtiftet. onde ik) 

975. Die Chriſten in Spa⸗ 


à E Benedict VII., v. d. Toskan. 78 
i K. Baſilius hat die den Kle⸗ in m 
nien werden gedrückt ſrus einſchrän enden Geſete Partei in Gegenwart der Kaif 


Nicephori aufgehoben. ae 


om 1417 à شهج با‎ an: 
ö [۱۲۵66 des v. den Canonicis ge⸗ 
Saen ee Br Ci ane e na 
Soer gegen die Deutichen, u. alien gekommenen Ochrik. 
Zerſtoͤrung des dortigen Chri ; 


983- Johann XIV., vorher! Can, Rom. Für Weihung 
B. v. Pavia, u. Erzkanzler der Geistlichen ſoll nichts be: 
des K. Otto, zahlt werden; wer irgendwo 
984. E durch Bonifacius VII. die Gabe des heil. Geiſtes ni 
dieſer T 985. m 1 4 koͤnne, ſolle 
Be nur n om kommen, wo 
O PEN fe sime ale Simorifhe 
990. unter den Röm. Großen etzeret zugetheilt werde 
reißt Crescentius alle Macht 
an ſich. ۱ 
991. Der Da wird für den 
Adelbert, B. v. Prag, pres h geſtimmt. 
digt d. Chriſtenthum in ungarn, 
Polen, Preußen; Ansbert in 
Norwegen u. Schweden. 


sten Grad verwandt ift. 


۱ nicht einmal, fih in Gegen: aon Urbis led orbis genannt; kuͤhrlichſt zerſplittert. 

ſtenthum in Ungarn herr⸗ wart feiner Hofgeiſtlichen niez Bibe Tagen, dab fie alle سب و‎ beim 0 

* Gott durch S. Pe- rklaate ۶۱۵۲۰ Geisler beruft 

us. gaben. ſich gegen d. Paͤbſtl. Legat auf 
ein allgem. Concilium. 


Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
und 5 zur ۱ Paͤbſte. und Lehre. 
Beſchraͤnkung der Kirche. Kirche. ۱ Kirchenregiment. ۱ 


Jahrhunderts. (961 — 1000.) 


41 
Religionsuͤbung Merkwuͤrdi on: er 
4 ge Merkwuͤrdige ? 
; etifer, Moͤnchthum. ahrzahlen. 
۲ und | اه‎ ett. Kirchen: Beamte. Theologen Haͤreti | chthum Jahrzahlen 
Gebraͤuche. VV RER 
961. Dunftan, Erzb. v. Can: 961. 
terbury, T 988. 
/ 962. Zu ۰ to] Odalrich nach Artolds To- 
962. Zu Rom gegen Entwendungide Erab. v. Rheims wird. 
der Kirchenguͤter, wo Kaiſer Otto ۱ ۰ ۲ 
die Erhaltung aller Privilegien der 
Roͤm. Kirche verſpricht. ee ۰ B. Ethelwold von 
963. Zu Rom unter] Engelfried, Walfried und Wincheſter ift ein großer 
Pabſt Johann wird vergebens eitirt, Petrus, Erzbifchäfen v. Aqui⸗ Befoͤrderer des Moͤnchs⸗ 
u. wegen vieler Verbrechen in Gegenzlieja, Mailand, Ravenna. N weſens in England. 
wart u. Autorität des Kaif. abgeſetzt - و‎ Kriese n i 
5 1 
964. Zu Rom Leo VIII. wieder eins Novara Cer fragt: ob 
geſetzt, u. Benediet foͤrmlichſt — ب‎ uam ۳ 815 5 
64. Zu Conſtpl. Kaiſer Nicepho- i riverfalia mehr ۸ 
وم‎ zur Kirchengemeinſchaft zu⸗ ſtoteles oder Plato Í 
gelaffen. ۲ glauben fole, welche | 
64. Zu Nom, wo Benedict! V. e 
feiert. Abbitte thun muß, (worauf er ſehen 080060 ۶ (۰ 
vom Kaifer nach Hamburg geſchickt 
wird). ; 2 
Die Jakobliten 
967. 68. Zu Rom und Ravenna, 3 werden aus Anz 
wo der Rom. Stuhl feine Rechte ͤber 968. Luitprand, B. v. Cres tiochien vertrie⸗ 
Ravenna wieder erhält, und K. Otto mona, K. Ottos Geſandte zu ben. 
die Bewilligung zur Stiftung des Erz Conſtpl. 
bisth. Magdeburg zu Stande bringt. 068. Adelbert, erſter ۰ 
a von Magdeburg. 
eiern der Prieſterehe ini969. In England unter Erzbiſcho 
land bei Verluß des Amts. Dunftan, 970. Geisler, vorher Hofbe⸗ Religiouage Minde treten in Eng: 
۱ dienter, B. von Merfeburg, ſpräch 1. Conſtpl. land in die Stellen de ۰ 
häufig um Otto II. e verehlichten Prieſter. 
971. Zu London. 971. Oswald, Erib. v. Pork. . 
۹ 3 Patriarch von 
. Antiochien. 
DR Oscumenius, B. 
` 0: Trieea in Thraeien, 
Der Olympiodorus,) 
er Pabſt legt dem B. von pus ۱ 
Drag دنب‎ daß der Gottes Pilgrin, B. ven Paſſau, oan. Zim 
| dienſt in Böhmen nach Roͤm.“ Beförderer der Bekehrung der veifeßt d. Pau 
| Ritual und nicht in Slawi⸗ Ungarn. e 
| ſcher Sprache gehalten werde. 975. Zu Winchefter unter Erzb. 075. Willigis, Erzb. von Bitte des Pair.) 75. K. Otto kann de 
: Dunftan bei den Streitigkeiten zwi- Mainz, vorher Kanzler Ottos. Theodor von jangefehenen Abt Majo- i 
schen den Mönchen und verheiratheten T ۰ Roswiche, Monte Antiochien, um tus son Clugny nicht ber 980. 


Gi v. von Gandersheim. 
982 Geisler, Erzb v Mag: Abbo, Mind, nach⸗ 


983. Zu Rom, wo auch Erzb. Geis- her Abt von Fleury. 


ler beſtaͤtigt wird. 


993. B. u ee Enb. Arnulph 
B. Ulrich v. Augsburgſdes Hochverraths gegen Hugo Cape 
won 92 — 972.) wind wegen überführt, wird abgeſetzt. 


Quien der Maͤrtyrer u. 
N ekenner u. bete fie an, damit 
9 Angebeiet werde, defen 
910 durch ihr Gebet u. Der; ® 
BoR bei Gott beftändig|998. Zu Rom in Gegenwart des Kai- 
eiſtand zu erlangen. ſers gegen die Ehe des K. Robert von 
f. Ab. Odilo v. Elugno]Frankreich; wegen Bermandtfchaft im 
hrt das Feſt alter Seelenſaten Grad, und der Pathenſchaft de 
den weil man in Steilien bei Koͤnigs bei einem Kinde feiner ۶ 
che aus der Erde hervorbre⸗ mahlin in deren erſten Ehe; die Sch 
y Wen Flammen der Hölledung und Kirchenbuße wird unter 
e Klage der die Verſſorbenen Drohung des Banns verordnet. 
Migenden Teufel hoͤre, daß a 
en durch Almoſen und 
Feet, beſonders das der Min: 
ig ugny, entriſſen wuͤr⸗ 


100. K. Otto III. wallfahr⸗ 1000. Zu Poitiers wider Eheſtande 


zu dem Grabe des unter u. Simonie der Geiftlichen, thigen Erklärungen üb, 


bſtthum zuruck. 
en Preußen erſchlagenen B. £ a 
۱ Adea nach Gneſen. 
Gaudentius, erfier Erb. vy 
` Gneſen. e 
L 
1 1 2: Mi. =. — 


۳ 1 ۳ % 

E -a — en; 88 > 
2 p ان‎ 

y BA 2 Aia ی ار‎ , 


994. Odib, Abt zu 
Llugny, ein großer Wun 
derthäter, und in hohe 
Anſehen. T 1049. 


Außerordentlich große 
Vermehrung der Klöfer, 
beſonders in Deutchland. 
Ungeheure Schenkungen 
an die Moͤnche, damit 
ſie den Gebenden aufneh⸗ 
wer in die ewigen Huͤt 


l$ 


1000, 


i 7 ۳1 


* 
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Jahrzahlen. 


1001. 


1010. 


1020. 


1030. 


1040. 


1050. 


ivon Eiuigen gewählt, F 1014. K. Stephan $. 


, d. Bemohn. Sie: ۳ 1 den vornehmſten Städten Sta: 

nach, Itallen, Krönung zuſpeubürgens u. e. 8 Frankfurt wiederholt vor d. liene, von . — die Rami Futberts Bilderreid 

Pavia, Theils der Wal — 3 ikan Vander ſchen häufig zu PAR. Lega⸗ Acußerungen vom 
{abet z. Chriſtth. durchzusetzen, wogegen Würz 1009. Sergius IV. Unruhen tionen gebraucht werden, Inertichen Genuſſe 


macht auf des Pabſtes Antrieb مق‎ in Däne⸗ 


Tafel A. des elften 


Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß Berfaſfung 
und pelitiſche u. Beſchraͤn⸗ der Paͤbſte. ö und Lehre. 
Begebenheiten. kung der K. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 
— | م‎ ÿ§—— — — — — ä ʃ ü—ë˙iꝛ-——ů— —ñ—ñ— . وتو درو وا تسوت وت‎ — 
5 D. Chriſtenth. | | Streit zwiſcden Maing und 
1002. HEINRICH II., ارو‎ ein. Theil ۰ ildesheim über die Abtei 
ſcher u. Röm. König, Schweden ein⸗ 1003. Johann XVII., bald Gandersheim. Der Pat. 
Arduin, zum K. v. Italien geführt. Johann XVIII. Legat u. Kardinalprieſter 


, (der damal. Titel der Cano- 
1004. K. Heinrichs Båge MG "DS 1006. @ Heinrich IT. wirft fich i 


۰ 4 z ۳ ۲ i 1 h 1:11 1 ۰ 
۱۳ in Gena len u. Haben dn fte, burg Schwierigkeiten macht. l. Rom Cieit K. Orto's Tod) illigis in Banen Pete n [Ceibes md Shred, 
rn in en. 


gypten, auch Re⸗ 1012. Benedict VIII., Sohn Pauli und ihres Statthaltersſrich, Erzb. v. Sen 
liglonsſtift., ver 1014. Heinrich II. vom Pabſtſdes Grafen v. Tuscoli, maͤch⸗ohne beſondern Erfolg. K. glaubt nicht an Br 
۱ folgt d. Chriſten. als Kaifer ۰ tig zu Rom durch feinen Bra⸗ Heinrich II. eniſcheidet füͤrſper wandlung im Abe 
1015. Neue Einfälle d. Sar: der u. geg. feinen Gegner Gre. Hildesheim. mahl. 
diniſchen Saracenen in Ital. gor geſchuͤtzt, ſorgt für Siche⸗ 
1015. Kanut d. Große, K. v. es rung Roms gegen die Griechen. 
Daͤnemark, 1017 v. En 1017. K. Heinrich II. läßt 


land, ſpͤter v. Norwegen. 1017. Die Bilden Erzb. von Ravenna mit dem 
Die Normannen in Apu⸗ſſanen entreißen Gebiet von Ravenna mit dem 


Pr auf Autrich ed Gfabe belepnen, 
1018. Bulgarien dem Griech. aufe den TG: 
Kaiſer unterworfen. din air en. 


1021. Kaiſer Heinrich II. d. Gr. das Chri: 


as 1022. Der Pabſt hatte einen] Can. Seligſt. Weil Viele 
25 Rn رد 4ب‎ el bry e vom Erzb. 1 tanta mentis ſtultitia ferun- 
Griechen Rom nahe kamen. 2 eirten abfolsirt. Die Dent⸗ tur, daß fie bei Hauptverble 
ſſchen Bifchöfe ſchreiben ihm: chen, ohne Buße bei ihren 

er möge, was aus Unvorſich⸗ Prieſtern, in Rom Vergebung 

tigkeit geſchehen, andern. holen, fo full diefe vor jener 


A. - 1024. Der Griech. Hof ſucht 1024. Johann XIX., der er- Buße ungültig ۰ 
RRR id mit dem pat Aber benlmähnte Bruder des” vorigen 
025. * constantın allein. Titel feines Patr.: Episcopus Pabſis, durch Beſtechung und 
oecum, zu vergleichen. Uebergewicht. 


1027. Die Römer geben der 102 7. Zu Elne über d. Treu. 

4 Krönung des Katſers Kon- go (£andfrieden) Dei: wer 

Devot find K. Kuut von Eng- rad I. zu Rom das Anſehen ſie bricht, findet in den Kirchen 

land, und K Rudolph vonſeiner Wahl. kein Aſylum. ۱ 
1028, *romanus II. Ar- Burgund zu Rom. K. Kanut 


Eî 4 تچ‎ 1028. 3u Ro Strei- 
rns. ſtirulirt bei dieſer feiner Wall: tigteiten zwischen Bene 
fahrt nah Rom, daß d. Palia Grado, Ravenna y, Mailand, 
feiner Erzbiichöfe nicht mehr fo u. die Berleausn des Bischums 
viel koſten follen, befiehlt aber Zeiz nach Naumburg. 
1031. Heinrich I., K. von ی‎ Son ge — 
; igung d. ۰ 5 11019 Zehnten und den 1031. Can. Lemovic. Der 
Era ند یا ووی ی‎ Peterspfennig ſogleich zu be⸗ bab fann ohne Rückfprache 
1034. MICHAEL IV. Paplila- zahlen. 1033. Benedict IX., ein wi dem Biſchof 1475 
ge, Buhle der Zoë. ganz junger Verwandter der weder binden noch löſen; die 
vorigen Pabſte, durch Beſte⸗ Bischöfe follen geibictt, vor⸗ 
1036. Einfaͤlle d. Patzinaken. chungen und Uebergewicht der u no gewe⸗ 
1037. Togrulbek d. Seliſchu. 1037. K Konrad entſetzt den Partei. tac 
kid (e. Türke) bemächtigt fich Erzb. von Mailand und andere 
e. Theils vom Gasnevidiſchen Biſchoͤfe. 
und bald des Buidiſch⸗ ۸ , 
ſchen Reichs. F l 
Das Arab, Reich in Spa⸗ ; 1038. P. Benedict, der ein 
nien zerfällt in mehrere kleine ſchaͤndliches Leben führt, wird 
Koͤnigreiche. | : vertrieben, v. K. Konrad pe 
1039. usınrıca III. Hohe, 1039. Kaſimir, K. von Po- ſtituirt. 
willkuͤhrliche Gewalt. In Ungarn ſeit len, bisher un Kloſter Elugny, 


۳ [K. Stephan’s joom Abt und Pabſt nur gegen ۰ 
1041. * MICHAEL V. Calg. Tode (1038. )leine jährliche Abgabe Polens 


3 allgem, Unruhe, an letzteren vom Mönchs⸗Ge⸗ 
1042. * zor, bald mit cos- die auch d. Chri⸗ luͤbde entbunden. - ; ۱ 
STANTIN IX. Monomachinc. |ftenth, dem Um: 1044. Benedicten ۲ 
ſturz nahe bringt. à Sylveſter III. Benedict be 

K. Andreas fejt ۱ hauptet ſich, u. verkauft die 

1046, ſichert Re⸗ Pabſtſtelle an Gregor VI. 
1046. Heinrich III. als Kai- ligion u. Reich. 1046. Der Kaiſer läßt alle 1046. Clemens II., B. von 
ſer gekroͤnt v. Pabſt Clemens. 3 Paͤbſte zu Sutri abſetzen, und Bamberg. | 


die Römer wollen den Mann als 

ER 
„lan de dict drängt fich wieder ein. an. Rom. Schärfe gegen 
Saiter eines jers jur in der anche ur e Simoni, vom Kalle an 
i OEEO: I SER ANERDE, ; II., bisheridert, um d. ſchändlich. Hande 
wichen ehe Syn. Rom. Die Rechte des A re ober ie. Pabſiwürde u. Pfruͤnden 
zwiſchen d. Elbe Kaiſers bei der Pabſtwahl befir zu feuern: wer von einem 
und Bene inlligt, der Kaifer ernennt auf Ver 1049 Leo IX., B. v. Toul, Simon iaco geweiht worden, 
Pommern, und langen der Nöͤmer Damafus u. läßt fih zu Rom nochmals ſoll 40 Sage Kirchenduße thun. 


Rückkehr eines 70 (Deutſche u, Vertraute). wählen. \ 1049. Die Synoden wider 1049. Berengar WV 
۳ bels dieſer N K. rT موم‎ Einfluß Hildehrands. Prieſſerehe, verbotene Ehegra⸗ thei Joh. 8200 er 
Nationen zum SME. be 1775 tigen Caber Des fremmen Leo's großeſde, von der Wahl der Geifli: klärung gegen Paſche⸗ 
Chriſtenthum. nicht ungerechten, ia ist eherſſietige Thötigfeit in allen Lån- chen, beſonders wider Simo:|hi Radb. Transit” 
mo lthaͤt.) Verfahren d. Pabſts. dern; perfönlich hineilend, nie. Der Pabft verlangt zu ſtantiationslehre ii 
یم‎ der Gutmüthigteit des wo Unweſen ift, macht er ſe om die Abſetzung aller vonſe. Briefe an Lanfran 
Kaiſers bei dieſer von ihm felbf das allgem. Suppremat und Simoniaeis Geweihten, wo [oxo Auf der SYA 
1050. K. Macbeth v. Schott⸗ veranlaßten Ausführung. unmittelbare Wirken des man aber vorftellt, ganze Lån- u Vere * Sco 
land zu Rom. 1051. K. Eduard v. England Pabſis geltend. der würden alle Geiſtl. verlie Buch u Berengar ul 
vom Pabſt vom Gelübde nach 1052. Der Pabſt vertauſchtſren; laßt zn die An⸗ ter Lanfranes MW 
Rom zu reifen entbunden, ſollſan den Kaifer Abgaben vonſweſenden ſich durch einen Eid wirkung verdammt. 
dafuͤr Weſimänſter anbauen. Fulda und Bamberg gegen dieſreinigen, daß fie der Simonie 
i Die Normannen haben den Stadt Benevent, nicht ſchuldig, u. erklärt daf. : 
2 — „ getban 1 Leo im Feldzuge gegen = 7 — — nicht au . A 
ehandeln ihn ge die Norma 7 en berechtigt u, allgemein 
tig, undentlaffen ihn gegen Auß⸗ en gefangen. | erpaupt der Kirche ey, wel 
hebung des Band. | ches Alle bejahen. | 
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wobei viele Wunder geſchehen. 


Jahrhunderts. (1000 — 1055.) 


lichen Reliquien Prozeſſion. Streits N Mainz und Mailand. 
en Corbie und Amiens, Hildesheim. , 

Die Ungarn weihen ſich gangi 
dem Dienſt und Schutze der Dt 
Mutter Gottes, Maria. 1006. Zu Frankfurt am M. 

Fulbert iſt ein großer Ver⸗ ’ 1007. Fulbert, B. v. Char: 
ehrer der Maria. Ditmar, B. v. Mer⸗ tres, (Gerberts Schüler, ) 
he len Sir 7 1009. Zu Enham in Engl. ſeburg, T 1018. — die Schule zu Chartres 
ef, Mord, Blutſchande. e P 1923; 


1010. 
Zu Pavia ſtrenges Verbot Zu Pavia unter P. Bene- Freund der Moͤnche. 
X e der Geiſtl. dict VIII. | 
OTO. Pontius, B. v. Arles, 
3 . 
irchbau. ۱ 
Geiſtl. verdammen ۰ 
vi verbrennen, die viel 
leicht Myſtiker, angeb⸗ 
5 i 3 ی‎ 1 
1020. Die Beſtreiter d. Apo⸗ 1020 — 24. Mehrere in a پر ای بو‎ 1020. 
ſeiwurde Martialis verglichen Frankreich, ob S, Martialis „ | 
mit den Paulum verwerfenden Apoſtel oder Confeſſor zu new: * 
re {oidor ی‎ ani nen ſey. 
eidet für die Arofle würde, 1022. Zu GSeligenftadt unter 
und ſie wird endlich allgemein Erzb. ur —— he der 
anerkannt. die tragen Deutſchen 6 
zu دس یبط‎ ina zu er⸗ 
1 mun : 
Immer haͤufigere 7 ۳۳ 0 ( 
e nach ۰ ۱ 
025.5 Richard y. Betoun 1028. Zu Arras unter Ger- r025. Alexius, Pate 1025. Die angeblis i 
; - , Pate. : Odil 
شای کو رتش وی‎ hard, B. zu Cambray und o. Confpl, an Euftachi pen onae E با‎ nen Bes Ne 
و ; 75 2 ری‎ (Sehler eines. dahin P. Benedict VIII, der 
on. ners Gundulf,) entia: Quaalen ig ین‎ 
۱ ۱ ۱ ۱ gen zu Arras ihrer Ab⸗ geklagt, u OR UNDE 
Neigung gegen Taufe ſoßt bat i dieter ge 
3 3 1 1 
5 nien des Ale, ی‎ Offenbarung erhält, daß 
| Ponitenz, Ehe, Ver er erhoͤrt fe: 
ehrung ber Confef-| 1030. Procopius baut) 1030. 
1031. Can. Burg. wider 103 1. Zu Bourges lores, und gegen die Slawiſchen Mönchen das 
genenbinen u. AE d. Geiſtl.“ — Zu iNet. ; en Kirche und 7 ae =. 
ی ید‎ KE ORT G Berengarius, (Fulberts v. FRE tesdlenſt in Slawon. 
Herrn fol alle Sonntage ev; Chartres Schuler,) bringt die Sprache halten, 1055. 
neuert werden Dom ⸗Schule zu Tours empor. unter Herz. Spitihniew 
Beifviele v. Frauen, die d. Erzb. Heribert vonſals per flavonicas lit- 
Engl. Geuͤße (Ave Maria) an i / Mailand findet beiſteras haereſi irretiti 
d. Mutter Gottes taͤglich an eif - Turin fremde Hare - vertrieben, unter Herz. 
nem Band v. Edelſteinen herſa⸗ tiker, die ſich Feufche]Wratislaw reflituirt, ab. 
gen. Jenes Gebet kommt all⸗ Enthaltſamkeit, Faſten i097. unter Herz. Brztis⸗ 
maͤhlich neben den oft wider⸗ und Beten zum Geſetzſlaw wieder vertrieben, u. 
holten Vaterunſers und Pfal⸗ machen, und den Todſdurch d. deutſch. Abt 
men in Gang; dieſe Baͤnder Hermannus Contractus erachten. (Man ver |Dierhard alle 61۵ 
Urſprung der Nofenkränge. Abt v. Reichenau, Ueberſetzer muthet ihren Zuſam Bucher vernichtet u. la⸗ 
Ariſtotel. Schriften. menhang e 855 Paus ſtein. eingeführt. 
1040. Zu Rom. Dem Herz. $ Die Sch lieianern). Sie wer⸗ $ 1040. 
: : ۱ ule des neuerbaue⸗den verbrannt. (Pate- ۲ 
8 ابید ,ر‎ 10 pay Alexius. v. K. Mi-Iten Kloſters Bec in der Norzlrini, Publicani, Bul- ee 
45 en des ۳ Adalbert اف‎ abgefent, im Auf mandie wird bald durch رتیه‎ dens in Frankreich 
1042. ® klärt den Berber dei, bent ada mert Alê tand fur Zos reſtitulrt. franc, Prior des Kloſters, febr ; 
Si er Pabſt erklart den Beute mitgenommen, wird emporgehoben 
Helligen v. Syraeus für einen zur Strafe die Erbauung eine? 1043. Adelbert, Er zb.] 1043. Michael Cernlarins, 
er loſters zuerkannt. von Bremen u. ham: Date, v. ۰ أ‎ 
EN urg. 3 
dase ede een bees Guido, Enb Par eg 
er und Taue e 1046. Zu Sutri. Fr gi v. Kaifer ER 12 2 Valombroſo, T 1073. 
ers au amiant. 5 etrus (de Honeſtis) Da- 
3 miani (nat. 1006.), ein firen» 
1047. Zu Rom, ger Prediger für Zucht, An- 
/ 300066109, ۰ Buͤßungen, ۵۲ 
۱ ungen, gegen 0% eit 
ein Jaime; ; : Leben 8. Bifchöfe u. Geiſtl. 
WR rungen Sonde dete, gegen Simonie u. 0 ۱ 
teimithe Sprache beim Gottes: fin großem Anſehen b. ۲ 1048. Hugo, Abt von 
lenſt eingeführt Heinrich TIL, er zeichnet Cluguy, (wo fich der bes 
: or. Majeſtaͤt,, dem P. Cle- ruͤhmte Hildebrand auf: 
s ۱ mens u. dem P. Leo ihre gehalten). 
1049. Zu Rom, Pavia, ö Pflichten vor. 7 ; 
Rheims, Mainz unter P. Leo. 1049. Hugo, B. v.] Adelmann, B. v. Brescia, 
Langres, zu Rheims Schuler Fulberts von Char: 
nebſt 3 andern Biſch. we⸗ res,) Gegner Berengars, T 1050. 
1050. Zu Kom Brion Au gen Simonie abgeſetzt. um 1061. 
celi, Paris, Sivonte. (Die IR LOSI. Angebl. Ma⸗ 105 1. Die Spaniſchen 
Ital. unter P. Leo.) Zu Si- nichaͤer / died. Fleiſch⸗Moͤnche follen Benedicts 
7E effen verboten, zu Hos, Regel beobachten, u. den 
E 8 für Geld geworden. ۱ lar hingerichtet. Bischöfen unterworfen 
Streit zwiſchen St. Deny 1052. Zu Mantua, d. Ver: ſeyn. 
u. St. Emmeran ber d. Kör- ſamml. wegen Unzufriedenheit ۲ ۱ 
der d. heil. Dionyf, Areopag.\über des Pabſis Strenge ver“ Leo if Metropolit 
geblich. v. Achrida. 1053. 
1 
۲۳9 ie 5 
۰ ۲ z F ; . ۳ A 
۱ E Oe c 
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Religionsuͤbung 
e RT er 
: Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 1 5 
E E i aͤretiker. Moͤn JJahr X 
und Kirchenverfammlungen Kirchen⸗Beamte. Theblogen. Haͤr chthum. Jahrzahlen 
ü Gebraͤuche. ۱ 
1001. Veranſtaltung e. jähr,] TOOL. Zu Rom, wegen des| Arnulph, Erzb. v.] Burchard, B. v. Worms, Fortdauernde Erwei 100. 


Kaif. Heinrich großer 


44 SE ee FOR FET Bi de are 


Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
Jah rzahlen. und politiſche fund Beſchraͤnkung dar > Paͤbſte. und Lehre. 
Begebenheiten. der Kirche. Kirche. / | ۵ 


D. Pabſt Leo vergleicht ſich mit 
; 2 den Normannen, daß fie, was fie 
1054. Kaiſ. Conſtantin ſuchtſder Rom. Kirche abgenommen, 
den Tass feiner Kirche mitlals Lehn derſelben befigen ۸ 


1054. *THEODORA. dem 


1055. Gultan Togrülbek 
obert Bagdad, u. wird Herr 
des Chalifats. Föltſezung d ~ 
I Fo ung der von den Vor⸗ 

alle Abendland. Provinzen des 
Röm. Reichs der Röm. Kirche en ergriffen eee 
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Franz. Biſchoͤfe Maoin y intag 
Simonie afeen Wein nach d. 9 
an, Compoſt. von i 
1. Beſſerung der Geiſtl., Chrifi find. 
£ 1057: Stephan IX, 7 monie, Ernennung 

Stephans friedliche Geſandte z. Kirchenaͤmtern durch 
n. Conſtpl. kehren bei f. Tode um. Laien. 


1056. *MICHAEL Strat ioticus. 
1056. HEINRICHIV, 6jaͤhrig 
unter feiner Mutter Agnes. 
1057. * ISAAC Comnenus. 
Pabſt Stephan hatte die 

Abſicht, feinem Bruder, Herz. 
Gottfried v. Lothringen, * 
tig in Ital. durch ſ. Heirath 
mit d. Wittwe des Maragr. 
Bonifac. von Toſcana, die 
Deutſche Krone zu verſchaffen. 


Völlige Trennung 
der Abends u. 7 
genlaͤndiſchen Kir’ 
we. 


in Ital. an d. Kaiſ. u. benach⸗ 1058.}Benediet X. muß dem von 
barte Fürſten verlohren ge⸗ andern Kardinälen mit Bewillig. 
der Kaiſerin durch Hildebrand 


1059. Lanfranc in Auftrag 105 9. Nicolai II. Feſtſetzung, Blutige Händel zu Berengar wird ٣ 


1059. * CONSTANTIN X. 
j- 


Dukas. 
f, Robert Guifchard , Nor- 
man. Herz. vom Pabſt mit 
Apulien u. Kalabrien u. dem 
noch zu erobernden Sicilien, 
f. Schwager Richard mit Ca⸗ 
zug belehnt, zu Steuern u. 
Schug der ۰ Kirche 
verpflichtet. 

1060. Philipp I., K. von 
Frankreich. ۱ 


1060. 


K. Bela b. Ungam|ro6I. Die Normannen ۱۱۵61۰ Alexander II. durch HiL iren mit Bewilligun 
1062. K. Heinrich IV. in d. unterdruͤckt das Hei Steilien beſchaͤftigt- Gottfriedſdebrand, Honorius II. (vonſdes B. Sewer v. Prag 
Hand des Erzb. Hanno’s von denthum vollends. v. Toſcana, (Stiefvater derſdem k. Strenge geg. d. Konkubl⸗ durch Herz. Wratislaw. 
Koͤlln, u. bald des Erzb. Adel- Mathildis) dem anrückendeninat zu erwarten war) durch die 
bert v. Bremen. Heer nicht gewachſen. P. Ale: Kaiſerin u. von Deutich. u. Lom Erzb. Adelbert von 
1063. Togrulbek . Gelb; xander durch d. evolution bard. Biſchöſen, deren Heer ihn Bremen verkauft Bis; 
ſchuk. Sultan Alp - Arslan. in SER geſchuͤtzt. nach Rom fuͤhrt. thuͤmer, Abteien, im 
۱ Deutſche Güren verklagen 1064. Zu Mantua wird Ale- Namen HeinriehsIV. 
ا‎ IV, 51 Pabſt. „ander allgemein anerkannt. 75 ۳ ی‎ ift 
ftor, erobert England zu ſei ſermordet, u. das Chris) Wilhelm Conqueſtor hatl, „66, ۱ don ſich zu laffen. 
nen Befigungen in Frankreich. ſtenthum in ſeſuemſden Pabſt zum Richter ſeines i ha 3 ی‎ Günther p. Bamb. 
۱ faͤhrlich, aber von Gottfried v. 
Toſcana zuruͤckgetrieben. 


3 bald den Petersgroſchen, Eng⸗ 
1068. Die minderjährigen land habe ſonſt unter dem 
Soͤhne Conſtantins unte 
EUDOCTA, bald romanus HIJ ۰ 
Diogenes, 
1070. 1070. Gottfried, Herzog v. 
Lothringen u. Toſcana t. Die 
Stieftochter Mathildis u. ihre 
Mutter beherrſchen Toſcana, 
Modena, Mantua, Reggio. 
۱ 1071. K. Romanus v. Alp.- 
t Arslan gefangen, 
* MICHAEL’ VII. Ducas, 
Der Fatimitiſche Sultan 
bemächtigt fih Aegoptens u. 
Syriens. 
1072. Alp - Arslan }. Sul⸗ 
tan Malek Schah. 
1073. Aufſtand der Sachſen 
gegen Kaifer Heinrich IV. 
1074. »Gegen⸗Kaiſer in Kl. 1 
Aſien, u. fortdauernde Kriege 
derſelben im Griech. Reich. 


Lanfranes u. Be- 
rengars neue Gegen 
schriften, wobet Be- 
Si⸗ſrenkar wirkl. Gegen- 

wart des Leibes u. Blu⸗ 
۰ tes im Abendmahl zu⸗ 
v. Dänemark kommt in den ihm: in des i fe P A 
Sa Hinrich IV. wird auf Be⸗ Grinde gellört, Do 
ſchwerde d. Sachfen nach Rom beruft ſich Porette | 
zur Verantwortung citiri. beſonders Eulsbius 


Can. Rothomag, 6 Bruno, B. von An⸗ 


2 ۲ i gers, auf d. entſchei⸗ 
Der Kaiſer beſgtigt den 1073. GREGOR 17, (vorher ی ا‎ bende Gericht der i 


bel: Worte, 


50 Mainz von Bertha geſchie⸗ erbittet fich 


f. Reih u. f. Seele feyen in d. mahle in Ausdrücken, 

d. Gewalt f. Apoſtels. K. e. die ſchon Joannes Da- 
1075. Sultan Malek-Schah] 107 5. K. Inge von Philipp entſchuldigt fich. Kaif. Bi⸗ malſcenus gebraucht. 
erobert Syrien u. Palaͤſtina, Upſala verbietet das Heinrich zeigt den Pabſt 


und giebt es feinem Bruder Heidenthum, u. wird Reue über f. Vergehungen ge 

Tutuſch. è abgeſetzt. gen d. Kirche, bis er die Sach: 
Ein andrer Seldſchukid So: ſen unterworfen, worauf er 

liman ſtiftet das Seldſchu⸗ mehrern Biſchöͤfen die Invefti- 

kiſch⸗Tuͤrkiſche Reich in Kl. r giebt. 

Aſien (v. Ikonium), ſeit ۰ Die Saͤchſ. Fuͤrſten verkla⸗ 


Be von dem Griech. Kaifer anz gen Kaif. Heinrich b. ۸ 
A erkannt. und dieſer eitirt ihn zur Ber: 
3 ۱ antwortung nach Rom. 
á * 1076, Demetrius Suinimir, Herz. 
f v. Kroatien und Dalmatien, 
p: lågt fich vom Dabjk 3. Ke gn 
2 nig erheben, verpflichtet fih SUR 
. iu jaͤhrl. Abgabe. 
227 و‎ ۱ 4 
5 4 i 
4 2 * ; j z 
. * ۰ ی چیه‎ * 


Jahrhunderts. (1054— 1076.) 
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Religionsuͤbung | die 3 
und Kirchenverſammlungen.) Weng ia ۱ 4 Haͤretiker. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 
Gebraͤuche. | 88 
1054. Die angeſchuldigte 1054. 


i an sirde. e⸗ 
außer den von Photius 
ürgirten Punkten das unge⸗ 1054. Humbert, Kardinal 
uerte Brod beim Abendmahl Biſchof von Rufina f. Sylva 
as Effen vom Blut erſtickter tos . Zu Florenz, Tours, candida, (welches Kardinal: 
Thiere, und Faſten am Sab⸗ Angers, Arles, Lyon, Licieux Bieth. hernach von Pabſt Ca- 
bathe, unter dem Paͤbſtl. Legat Hil-|lixt II. mit dem von Porto 
debrand. vereinigt worden,) jetzt Ge: 
1056. Zu ۰, fandter des Pabſts zu Confipl. 
Zu Eonftpl. gegen die Er Petrus ift Patr. v. Antioh. 
klaͤrungen der Rém, Legaten. t: 


Hildebrand in Deutichland 
Legat des Pabſts, der befiehlt, 
wenn er ſtuͤrbe, die Pabſtwahl 
bis zu Hildebrands Rückkunft 
aufzuſchieben. 


Damiani Paͤbſtl. Legaten zu 
Mailand. 

Hildebrand, Canzler der 
Roͤm. Kirche, den Petrus Da- 
i! : j mjani: Dominum Papae 

í مد‎ 
۱ Zu Tours u. Bienne ud 
balatro in Dalmatien derſunter dem Paͤbſtl. Legat Ste- 
ah d, Sieyiiten Enno phanüs, 

e bein Gottesdienſt verboten, 1060. Zu J t Ra- 
ein Geiſtl. von dieſer Sprache nirus, au ale 5 
k befftbertiverden, gern fel. Zu Baſel Deutſche u. 
ein Se e خا سای‎ Lombard. Biichäfe durch die 1062. Erzb. Hanno v. Köln] 

verwechſeſt mit Ulphilas), Kaiſerin zur Wahl eines nimmt P. Alexanders Partei. 


In Arragonien und bald Vabſts. Honorius gewählt. 
darauf auch in Catalonien 16 3. Zu Nom geg. Simone. 
wird Helen Rom. flat: de: Zu Rouen für Transſubſtant. 1063. Anfelmus, (her: 

nach Erzb. v. Canter; 

bury,) Prior zu Bec, 

an ſeines Lehrers Lan- 

franc's Stelle, der Abt 

pu Caën wird, u. auch 

elb eine Schule 
gruͤndet. 


eingeführt. Erzb. Hanno. 
1064, Siegfried, Erzb. von 
ainz, Günther von Bam⸗ 
e ie mi Kl 
$ t e mit fa ۲ 
7000. Begleirern wallfahr⸗ 1067. Zu Mailand. Jeder 
ten nach Palaͤſtina, verthei⸗ verheirathete Geiſtliche feines 
digen fich mit d. Waffen, etwa Amts verlustig. | 
5500 kommen wieder zurüc. |1068. Zu Garonne m Spas 
nien unter dem Paͤbſtl. Legat 
Vom Abt Rotbert glaubt هم‎ 
om Abt Rorbert glaubt 1059. Zu Mainz. 
Him a gesehn habe In ben 1070. Zu Wincheſter und Der Erzb. v. Canterbury u. 1070. Lanfrane, Erzb. 
mel geführt habe. Windſor in Gegenwart eines andre Biſchoͤfe werden abge⸗ v. Canterbury / in grif 
Paͤbſtl. Legaten. ſetzt. tem Anſehen beim K. 
Wilhelm I. und 11. + 


1071 12 Mainz, wo der B. 107 1. Bonizo, B. von Pia⸗ 
v. 6081616 dem Kaifer Ring u. een za, 
Stab zuruͤck giebt. 


Anſelmus, B. von Lucca, 
Nachfolger Alexanders II.“ 
5 im Bisth.) nachmals eifrige 
8 rak ; Vertheidiger Gregorii VII. 
an. Rothomag. Der 1072. u. 74. Zu Rouen. 
Subdiacon foll 25) welches ۰ ۲ 3 
abſt hernach auf ۱4 ۶ 
ی هی‎ 24y 8 ö 
weuigſtens 25 Jahre) ram ۳۹ 
alt Sonn. 1074. Zu Rom unter Gre- 
eyn muͤſſen. gor gegen Prieſterehe. Bann 
egen Laien, die bei verhei⸗ 
ratheten Prieſtern beichten od. 
Meſſe hoͤren. 
1074. 75. Zu Erfurt. Pa 
vis, Mainz, zur Ausführung 
i Erzb. Siegfried von Mainz der Paͤbſtl. Befehle. 
ger n le 8 gel 1 Zu R 
ahregeln gegen verher 1075. Zu Rom. 
Tafhefe Priefer, Zu Cam- 7855 
san ات‎ 1 eftig 
۲ rieſterehe, als Ketzer 
verbrannt. s 8 j 


1074. Theophylact, 
Erzb. von Achrida, 
jetzt Hauptort der 
Bulgaren. 

Nicetas Serron, 
Erzb. von Heraclea. 


Ehe geſtattet. 


1076. zu worms unter K. Wilhelm if B. v. Utrecht, 


1076. Guitmund, 
Heinrich IV., wo Pabſt Gre. u. bei Raif. Heinrich IV. ۲ 


Lanftanc's Schüler, 


erklaͤrt wird. 
Zu Pavia desgleichen. Altmann, B. don Paſſuu, 
: 911014, ۰ 
s M 
A * 
RA 2 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


3 1057. Petrus Dami- 
‚ jani, durch P. Stephan 
auf HildebrandsRath, 
; B. v. Oſtia, 1062. ins 
: Kloſter zuruͤck, T 1072. 
beit, ; 
D À | 
Heigl. yereirashet. Ariald, gung des Decrets von der ae 9.0 Lucca veg. 1059 Mich rau 
iĝi, 1 1 cre 5 
beftiger Gegner der Priefer- Pabſtwahl. mals va Alex, I, amb Petrus Der JM: 


1054. Nicetas Pecto- 
ratus, Moͤnch im Klo⸗ 
fier Studium, Streit: 
ſchriften zwiſchen ihm u. 
Kard. Humbert, 


beſferung der Lebensart 
der Canoniei. 


Erwähnungen der 
N in den Kloͤ⸗ 
ern. ö 


1069. Strengere Be⸗ 
nedietiner s Regel Wil- 
helms zu Hirſchau im 
Schwarzwalde, T 1091. 


P. Gregor miſcht ſich 
bald in viele Kloͤſteran⸗ 
gelegenheiten gegen die 
Rechte der Landes: Bi 
ſchoͤfe, und die Mönche 
dienen als Emiffäre der 
paͤbſtl. Verordnung ge 
gen Priefters Ehe unter 
dem Volk. 


1076. Stephans kon⸗ 
firmirte Geſellſchaft febr 
firenger Mönche zu Li 
moges, ſeit 1124. zu 
Grandmont (Orden v. 
Grandmont). 


1060. 


1070. 


1076. 


* 


a: | Tafel C. des elften 
Kaifer Ausbreitung Verhaͤltniß 5 Berfaffung | j 
Jahrzahlen. und politiſche und Beſchraͤnkung ۱ der Paͤbſte. und Lehre. 
Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. 
1076. Verſammlung der Deutſchen — Mancherlei Zweifel über d. Bann des Dabites gegen 
7 Fuͤrſten zu Tribur, bei Mainz, Ban, Recht gegen den Kalfer,jden Raifer 2 daburch der 
die Schwaben u. Sachſen ſetzen _ Jaber überall Erfolg davon. Die نا‎ entſetzt ſey. Der Pabi exeem⸗ 
fich geg. Raif. Heinrich. Zu Op- ſchon mißvergnügten Fuͤrfſen Die Paͤbſtl. Legaten dringen munieirt den Erzb. v. 
penheim die Wahl e. neuen Kai u. Biſchoͤfe enthalten ſich alles zu Tribur auf d. Wahl e. neuen Mainz u. A und for: 
ers beſchloſſen. Schimpfl. Ver⸗ Umgangs mit K. Heinrich entien und Róm: Koͤnigs. dert die übrigen zu 
gleich Heinrichs u. Unterwerfung u. den mit ihm Exkommuni⸗ Worms geweſenen Bi: 
unter d. Urtheil d. Pabſts bis zu cirte ; f ſchoͤfe zur Verantwor⸗ 
effen Abſolution vom Banne er K. Wilhelm 9. England bes tung zu ۰ 
uspendirt bleiben ۰ willigt dem Pabſt ferneren 
Peterspfennig, verweigert aber) . 
u a 15 ا‎ A Bs ſich auf 
un auch keinen Bi efte of feiner ۶ 
E nach Rom reifen, + 1087. din Mathildis, Canoſſa. Die reufgen Deut; 
1072. Die Lombard. Stände Die PADRE. Legaten ſollen 1077, Raiſer Heinrich zuſſchen Biſchoͤfe kommen 
und Biſch fe verbinden ſich für d. Deutſchen Fuͤrſſen bereden, Canoſſa, ſchimpflich behan demuͤthig zum Pabft 
K. Heinrich, die Dispofition über d. Reich delt, bedingt vom Bann los⸗ nach Canoſſa, u. ſuchen 
Die Deutſchen Stände ۶ wo möglich bis z. Ankunft d. geſprochen. olution. 1078. Berengar 
len zu Forchheim den H. Rudolph Pabſtes zu verſchieben. Der Pabſt thut Guibert, fhmörtCon.Rom.,d 
v. Schwaben zum König. ‚Rudolph muß verſrrechen, Erzb. v. Ravenna, u. Lombard. d. eingeſegnete Brod 
Sieg Heinrichs am Neckar. die Wahlfreiheit in Bisth. u. Große in d. Bann; Bann geg Wein im Abendmah 
1078. * NICEPHORUS ۰ Abteien 2 9 1 auf ei 1 * 
niates. er K. Boleslav v. Polen Antrie Normann. Herz. tiği fey, und mi 
Treffen bei Melrichſtaͤdt und hat den Cracau. B. Sroze- Der Pabſt unterhandelt mit i 
s 1079. R. Inge gelangt|ponowsky, der ihn in d. BannjFeinrichs u. Rudolphs. Ge; 1079. Conc. Ro 
080. 1080. bei Flatenheim. wieder zum Thron, u. gethan, ermordet. Baan u ſſandten. noch elſentialiter taj 
Sieilien Normanniſch. Neueſbefeſtigt d. Chriſten⸗Interdiet d. Pabſts, der den 1080. Der Pabſt befätigt RI ſſetzen; er hat, Surdi 
Belehnung des Herz. Robertiſthum in Schweden, Biſch. verbietet, ohne Ge⸗ Rudolph, und thut K. Hein:] P. Gregor ſchreibt Gregors, Atteſt fei 
Guiscard durch Gregor, der 10۲ ۰ nehmigung d. Rom. Stublelrich IV. u. feine Anhänger vonlan K. Wratislav von dem, tros feinen 10 
mit ihm verbindet. keinen Rón. zu kronen, neuem in den Bann. Böhmen: Prima eccle derrufe, Ruhe, 108 
K. Rudolph + bei d. Schlacht. K. Heinrich IV. läßt Gre- Clemens (III.), Gegenpabſt ia multa Aiken! Pabſt Gregor ſchrei 
1081. aLzxıus Comnenss. Aufſtand d 11 laren u VII. für abgefegt er 10 1 P. Gregor fordert d. quae aS. Patribus oft-jan Kon. Wratisiav 
Kaif. Heinrich vor Rom, ten ۳ ۳ ine laren u. Guibert o, Ravenna Deutſchen koik Wider⸗ olap rmen ENN- Non immerito ſacra 
Eroberungen d. Herz. Roberti den, Chri i „zum Pabt wählen. Aber die gan eie ſtianitate et religio-/eripruram oninipe 
: 1 1, Chriſtliche undübrigen Nationen nebmen ® anf; d. neue König fol مت یز مد‎ iff 
هید‎ aniu Benian ver⸗Heidn. Könige Nerlkeinen Theil an dieſer Spal d. heil. Petro veram obedien· ne ere ſcente, ſubtili aarts pee, placui 
eluted, dare en e, ede e Heben مس‎ fas ew, di 
۹ سر‎ , k ff. Nachfolgern als x : : 3 
1084. ſich Roms bemächti t gor u. de f quod a Veftris (den dum cunctis pareri 
wird vom P. Clemens als Kai . Vaͤbſten untere «Clemens feierlich eingefegt. Böhmen) expofcitur forte, vilesceret 
fer gefrön K. Knut b. Heil. von Dir], Gregor in der Engeléburg, (antl der Gottesbieufifubisceret ماه‎ 
(Pab Gregor hat auf fein Anz nemark hat dem Erb. die bald ah Heinrichs Ahzugelin d. Laubesfprache). jrut prave intellec 
eg Kimer E — des oberſte Stelle im ۵ felt f 1 و — 1 ی پم‎ 7 
aif. zu vergleichen, gehört.) the gegeben. reit, 1. Normannen hauſen ; l | 
1085. Robert Guisc. 1. End j zu Rom, er folgt nach Sa⸗ 
de des Kriegs gegen den Griech. lerno, k 1085. 
Kaifer. Gregor ſchlaͤgt noch ſeine 
naͤchſten Nachfolger vor 
Clemens gewinnt n. Gre- 
. 3 de viele Anh. in Ital. 
1087. P. Victor veranlaßt e. Die N 1 - 
Kreuzzug geg. d. Afrik. Araber. we — DA باب نز‎ rony. a SER 
Wilhelm il., K. v. Engl. u. beer firt ibn 2 een, SY Page 
Mathildis heirathet Her e, u. Mathildi n ا‎ ; 
Wein, Sate, un bie Nu > fi موش‎ 5 1715 gewahlt, aber mit 
Heinrich. Partei zu rerſtaͤrken. benden Gregor. Partei. r und T zu 
۹ K. Wilhelm II. von Engl. 5 
verlangt ferner و‎ 1088. Urbanl1.8.3.0.Ofin. 
Lehnseld der Bifhöfe, er laßt 1089. Clemens aus Rom. 
— = les, nieht _ Urban — leicht Robert! . 
i Fi à ie Einkünfte derſelben. uiscards Sohne / und em- 
* — Heinrich in Italien pfångt von ihnen den Lehngeid. * ا‎ 1 = 5 
۳ 1091. * Clemens wieder zu B. v, Chartres empfo 
= Rom, Urban im untern Ital. ten, ۲ — ود‎ ; 
1092. Soliman II, (Kilidfch K. Philipp v. Frankr. hat 1092. Urban verbietet Ri-|Richerius, Erzb. von 
Arslan), Seldſchuk. Sultan v. feine Gemahlin verſtoßen, undſcherio den Gebraucd d. Pallii. Sens, ſetzt ſich dagegen.“ ۱ 
Setu 5 — توت تج‎ 2 8 ent führt u. gehei⸗ Ha ermahnt die Franz, i 
er Groß: Sultan ek - Vet. ifi id? i ۲ 
Schah +. Krieg zwiſchen feinen Die Franz. Koͤn. tragen bei ا‎ ena 9020 Pulli ند بای‎ z eee مدید‎ feoi 
eften e. ; 4 A ne a l 
Soͤhnen u. Bruder bis 1103. Feſten e. Krone, u. nehmen fieliserhe er d. Midianitiſchen Ehe⸗ u witb gefangen یی‎ Irrthuͤmer, ſpitzfindige 
e £ Pe pa Kon- dann aus d. Hand e. Biſchofs. begcher nit p ri — des Formeln de trinitate, 
rad empört fi eirathet ein inehas durchbohren muͤſſen. £ 
Koran. Pring. barg Machildis u. 1094. Zu Mutin R-Philipp] Urban Sprit &. Philipp 3 
P. Urban z. K. v. Ital. gekroͤnt. in den Bann gethan. wieder vom Banne los. ۲ 
1094. Soliman II. breitet ſich 1095. Urban ermuntert zum d یس‎ Bent 
in Kl. Afien aus. ۱۳ i na Krieg gegen 2 Saracenen. Maiſd. den der Bab s 
1095. $ ermont. Ne rban u Clermont, eg ; 
Bee, Selig mtot Do Banfo untet E E Phi, Drehen Dh ein Bi Dre anartean 
Soͤhne (zu Aleppo, u. Amiens, u. Wal 3 WU ne 5 
mas). Jene bett LE: rang Dauert, der Kön. fut aberjten foll, Civelheé aber nicht ine یی‎ 
Turkoman. Emir ۰ und Normann. dente dec Telnet, یی‎ wird.) Ihe Ordinaz onen 
. De Satimid. Sultan eg سب‎ von ne lie 2275 * pi . Sn pa 
erobert ۰ ouillon u. Andren. „K. en die Güter d. Kreuzfah⸗ „ 
Mathildis (v. H. Welf wieder] 1097. Vergleich mit Steigbügel. rer, durch den fie man⸗ 1097. Anfelmi Can” 
getrennt) kriegt förtdauernd und Kalſer Alexivs, ches acanitirt. Doc usr. Schrift cur Deus 
gluͤcklich fuͤr P. Urban. Sieg uͤber Soliman. leiden die Kirchengüterſlomo Ken 
1098. Antiochien ein: 1098. Urban giebt dem, mit auch oft Angriffe in denſnach den irchenvaͤtern 
genommen, Sieg Aber O unznfriednen, Herz Ro- unruhigen Zeiten der u. kirchl Feffſ zungen, 
Korbogs b. Moful y. Ser die beländigen Rechte e Kreuzzuͤge und Befeh⸗ mit Platoniſch; Aw 
über Dokak von Da⸗ PER. Legats in Sieilien dungen. . 
mask, vor e 1099. Urban in Befi Dealer) Ceela; 
E ochien; Urban eſitz von D : 
000, ee ge a Kom +. ۱ 0:۵0 Theologie u. 
BR, 19. Bouillon, 1099. Jeruſalem er Paſchalis II. biloſophie. (Erſtes 


1100. Balduin, fei Er 
۰ E] ein p e 
Koͤnige v. Jensen. . 
Heinrich I., K. v. Eugl. 


4 


mit K. Heinrich I. v. Engl. 


1100. * Clemens 1 
Spuren einer jährl. Abgabe 


Anſelms Jnpeſtitur⸗Streit Daͤnemarks an den Pab, 


- eitalter.) 

Die Biſchoͤfe ſchrei Man fol von dem 
en lich: von Gottes Glauben anfangen, u. 
g d. Apoſt. Stuhls) dann zur Einſicht ۳ 

ade. langen. 


Gegenpabſt u. ۰ 


asarabifhe Liturgie zu 00۱۱۱69۲۰: Zu Leon in Spanie‏ ی 
ehalten. in Gegenwart der Legari von‏ 
i Urban.‏ 
Zu ۰‏ .1092 
u Etampes wegen Ivo.‏ 


n Ungarn piker e nach 30 Szaboles in Ungarn. 
dran der Griechen beat 


1094. Zu Rheims fuͤr K. 
Philipps Heirath, 


P ۰ Autun unter Hugo, 
paser d. Eremit kommt aus Ir BE Urbans و‎ 


aläſtina mit Vollmachten, fors € 
1 ert, auch vom Pabſt bevollmäch⸗ ten gegen dieſelbe. 
% Alle zum Zug nach Pa. 105. Zu Piacenza unter 
ſtina auf, uberall mit uner⸗ Urban, wo Geſandte d. Griech. 
meglichem erfolg. K. Alexius ſind. 


Qudulgentia plenaria) u. Se- ter Urban, wo der erſte 
Seit den Kreuzfahrern ver; Kreuzzug beſchloſſen wird. 
nen gan der Lelge auch de. 1097. Zu Bari aber die 
unte sta ne Areugguge nur Steltigreiten mit b. Griechen 
usen. Cheren noch viele unter den 
Normannen leben,) u. gegen 


1094. Simeon, Patr. vo 
Jeruſalem. 


1097. Anſelmus 
Cantuar, diſputirt ; 


Simonie. Theodebert, Lat. Patr. v. ohne. 
1098. Zu Rom von Cle- c eruſalem, an des Gch ar 
mens 75 a nulph Stelle. 
1099. Zu Rom unter Urban. i 
Su Serufalem. 1100, Hildebert, B. 


1100. Zu Poitiers, d. Bann 
gegen K. Philipp u. Bertraden 
erneuert. : 


v. Tours). 


v. Mans, (ſpaͤter Erab. 9 


Can. Plac. gegen Be: 
rengar. Ketzerei. 


mit Man 


1 
im Grlech. 
a CR Aa 


gen Spekulationen). 


Jahrhunderts. (2076 — 11000 47 
Religionsuͤbung or 8 
1 und Kirchenver Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige : 
Gebräuche 9: Kirchen: Beamte, Theologen. Haͤretiker. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 
Caaan ANE si 1 
Zu Rom gegen d. Kaifer. | Siegfried, Crib. v. Mainz, ee GERRE 5 
1076.77: Zu Anſe, Cler u. die meiſten eifrigen Verthei⸗ 1070. 
mont, Dijon, Autun unter d. diger K. Heinrichs fallen von ۱ 
99081 Legat Hugo, B. von ab, Siegfried f 4۰ 
Dijon, und hernach Erzb. von 
Lyon, zur Einſchaͤrfung der 
Paͤbſtl. Beſchluͤſſe. | 
— Zu Rom. و ي و‎ 
1078. Zu Poitiers. Der Le edald, Erzb. v. ۶ 
gat Hugo fest Biſchoͤfe ab, u. land, Feinde des ۰ 
ſuspendirt andere. ; 
; i 
1079. Zu Rom. Zu Nom ſchwört der Patr. 
. | v. Aguilejg dem Pabſt einen Ivo, Abt der Ca- 
foͤrml. Vaſallen⸗Eid. bent (heös Auer 
| 1080. Zu Rom. 1080. Manaſſes, Erzb. von 82 Kauf side 1080, 
| | en و ید بر‎ tung der, faſt vergeffes 
achher e ۶ 
„P. Gregor erlaubt dem K. Zu Mainz u. Brixen durch مسا‎ D er 
 Wratislav auf keine Bitte den K. Heinrich, f ſtiniſchen Regular na 
Otten dan fiber an mehren Zu 3 — س‎ Chor — egular⸗ 
en ۱۸ ic va-\geftitus, zu Lillebonne 1 ۰ í 
uae — نمی‎ praece- x Wilhelm v. Engl. gegen E 8 1082. AbtDeſiderius 
Pimus. Simonie u. Prieſterehe, zu ber liri Dieſv. Montecaff. läßt 
In Caſtilien wird die Mozara Burgos Paulicianer. Die durchaus nicht vom K. 
ne Liturgie mit d. Officium! ۰ „ wer; 1 7 mitgtin | 
Soman, pertauſcht. ; ۱ 9۳۴۲۱۱ u: Stab belehnen, und) 
1084. Gregor läßt allen An- 1084. Zu Rom unter) gegen 1084. Otto, K. B. v. Oßtia, 28 des pi پا‎ 
dingern des Kaiſers, die gegen P. Clemens ſeiti- Legat Gregors in Deutſchl. Stuhls. 
leſen die Waffen ergreifen wür“ — Zu Rom unter (ger Nicolaus Grammaticus, 1084. Cartheuſer⸗ 
völlige Exlaſſung ihrer Suͤn⸗ P. Gregor] Bann patr. v. Conſtpl. Orden (Stillſchweſ⸗ 
denſtrafen anbieten. u. Abſetzung. In Deutſchland werden all⸗ sei) son میس‎ CH 
: 1085. Zu Nom unter * Cle- edhi ie meien Bi, 30 1101.) geftiftety und 
gu Quedlinburg von Gre- Coſinitz war ein Kaif. Ache hen — 
gors in و‎ u — N 8.5 5 parte 1 „Urban, ۵ 
۱ u Mainz für Clemens. ugo, . v. Lyon, i iat. 
Ablaß für die gegen die Afrik. 105 : i © ter vom Gregor auch zur Odo, Scholaſticus Schüler, beftärigt, 
Araber Streitenden. ar Ge würde vorgeschlagen, im Mig f Tournay, nachbe 
genpabk u. Kaiſer. boerftändniß mit Vier, IT. B. v. Cambrav. 
1088. Zu Terracina von 
Mathildis veranlaßt zur Pabſt⸗ 
wahl. 
3 بط‎ 5 
gegen Inveſtitur, Prieſterehe, p تم‎ ie, 1090. 


1095. Orden d. heil. 


Antonius bon Gaſton 
in Dauphinse gefifs 
tet, und zu Clermont 


beſtaͤtigt. 


1098. ۰ 
Orden zu Citeaur bei 

Dijon von Robert, 

1110. zu Melesme, ge; < 


7 


fiftet, Sa b. Pa 

konfirmirt, beſtimmte 

Geſetze zu Citeaux 

durch Abt Alberich, 1100. ۱ 


1109.) 
100. Orden v. 5 
evraud für beide Ger 
ſchlechter v. Robert y. 


Arbriſſel geſtiftet, 1106. 
ایض‎ u. d. p un⸗ 


mittelbar unterworfen. 
s% 
3 + er 
۰ نرق سيم‎ 
8 F: 
8 e 
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Tafel A. 


Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß | 
Jahrzahlen. und politiſche und Beſchraͤnkung der Paͤbſte. 
Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. 
1101. of. K. Conrad v. Ital. f. Schulen des Rom. Rechte 


1 ] [ ۶ 


1120. 


42 رو‎ das oͤſtliche u. das 


Frankreich. 


1102. Boleslav III., Poln. K. 


1103. Theilung d. Seldſchuk. 
Großſultan. Reichs in 3, bald 


1075 gemachte Vermaͤchtniß ihz 
rer Befigungen an den Pabſt. 
2 In Deutſchland, wo man fid 

Siegbert, Mönd zu em- bieder um den Pabft weniger 

lours, Schtiftſteller für K. bekümmert hat, gelingt es Die: 
Heinrich IV. u. V. ſiem des Kaiſers zweiten Prinz 
aufzuregen. 


1105. K. Philipp u. Bertra- I 1۵5۰۰ Des Pabſts vergebliche 
de vom Banne losgeſprochen. Geſandtſchaft nach Conſtpl zur 
K. Heinrich IV. darf nicht in Vereinigung. 

geweiht. Erde begraben werden. 
Irnerius, berühmter Lehrer >a 

2 Rim. Kepit zu Bologna, 1106. Vergleich mit dem K. 
um 1126. 
Heinrich V. verbindet ſichſdem K 


Piacenza, ۰ 


weſtliche. 
Des Staats v. Damask be⸗ 
maͤchtigt ſich Togregin. 
1104. Kaiſ. Heinrichs IV. 
zweiter Sohn Heinrich em⸗ 
pirt fidh, jener muß zu Ingel⸗ 
heim reſigniren, t ۰ 


1106. HEINRICH V. 


1108. Ludwig VI., K. v. 


Venedia, Genua, Piſa her 
ben fi immer mehr waͤhrend 
der Kreuzzuͤge. 303 

Lauter ۴۱6۱۸۶ ۶ 
Staaten in Palaͤſtina und Fortdauernde ۸ 
ی‎ en تمس‎ ne te یچ‎ iind ل‎ 

„von Jeruſalem. und anderer ۶ 
ی‎ 7 nischen Kürten = 2 
ا‎ baufigſt unter paß der Kaifer der Inveſtitur, 
` die Biſchoͤfe allen Regalien, 
Länderbeſitz mit Ger ſchtsbar⸗ 
keit تا‎ Ben bet لا‎ 
1113. K. Alexius v. Com unter Bebingung der Einwil⸗ „ 
gel unterhandelt dem, i H ligung der Biſchoͤſe annimmt, und Kardinaͤle gefangen. 
wegen Aufnahme ſeines Sohn? diefe ſtürmen auf d. Pabſt ein.“ Der Pabſt muß Inveſtſtur jw 
mit einem Heer, * ur Fa , J laſſen, mit 13 , ۲ 
n f Heinrich V. verſpricht die ſchwoͤren, den Kaiſer nicht in 
Biſchofswahlen fret zu laſſen, den Bann zu thun. we 
erlaubt ſich aber bald Geld. Der Pabſt bekennt fein hier: 
erpreſſungen bei den inveſtir / durch begangnes Vergehen gegen 


۲110. Heinrich V. nach 
Itallen mit einem ſtarken 
Heere. 


LIIT. Der Kaiſer nimmt Pabſt 


node zu Rom, der er die Verbeſ⸗ 
16111118 überläßt. 

Der Pabi befiätigt die Hien: 
ner Schlüffe, wagt aber nicht ein: 
mal eine Protekation gegen die 
tzuahme der Mathild. Tán- 


I115- Mathildis t. Kaifer 
Heinrich V. zieht nach Ita⸗ 
lien, nimmt gr ihre Lehn: 
und Allodialgüter als Lehns: 
herr und Verwandter. 1117 
zu Rom vom Erab. von Braga 


sm u 


۱۲15۰ Rudolph, Ef, bon 
mn. ten Sana 
Eid der Treue Khmören, wel Ly he ait Par⸗ 
ſche Eide aber hernach bald tul cn u anis * Gres 
Frankreich abkommen. 10 115 Berdin) 
ng 3 3510 مرو‎ Gelaſius i gr handel, 
or . 9۵8 ۶ N 
backt ans, mib von Gela b. er (de Guido, geb 
in den Bann gethan. Graf von Burgund.) 
1119. Die nahe Ueberein⸗ 
kunft zwiſchen Pabſt und Kai⸗ 
ſer uͤber den nachmaligen Ver⸗ 
gleich zerſchluͤgt fich. 


IIIS. * JOANNES Comme nus. 


Deutſche Staͤnde, beſonders 
Erab. Adelbert von Mainz 
(vorher Heinrichs V. Kanz 
ler), drohen dem Kaiſer Ab⸗ 
ſetzung zu Würzburg u. Triz 
bur, wenn er ſich nicht mit 
dem Pabſt vergleicht. 


1120. Calixt II. bemächtigt 
fich Roms, und beſchimpft den 


IIZI. Würzburger Salete gefangenen ۰ 


einen 


1122. Wormfer ۶ 
ا مه‎ a پد‎ 3 dat. Inveſtitur aufgehoben, 
wurden bei Verweigerung der der Kaifer ۳ die Regalien 
billigen Vorſchlaͤge des Kai an die Deutſchen B:fchöfe und 


۲ den Zepter. Die 


; è. Boleslav hatte ums ۰ 
wart 5 PAIRI. Geſandtenſterwerfen müͤſfen. 


Erab, 6. Mailand, zum K. v. 1120. Emadeddin, 


des zwölften. 


zu Bologna, Ravenna, Piſa, 1102. Mathildis erneuert das Paunormis. Hildeberti Ce noms. 


follen) Zu Guaftalla, tol P. Abaelards ori‏ ایل ھی ۲ ا ي 
mit feines Vaters Freunden] Der Pabft verfichert ſich derie nähftliche Befäri,Slaubenslehre: ,,‏ 


ggegen Lalen⸗Inveffitur. Odo (Adardus) C# 


ten Biſchoͤfen. die Kirchengeſetze vor einer Gyr; Ketzerei, wenn 


Verfaſſung 
und Lehre. 
Kirchenregiment. 
vos Decretum u, Tractatus theologi 


neuſis, (d. i. v. Mans 
(T als Erzb. v. Tou 
1132.) 


neuerung der Schluͤſſeſtrum. 


meracenf. behanpl 

als Realiſt das Daret 

F e. allgem. Irenfchennd 

tur, welche in dem el 

fen Menſchen ausal 

tete, und fo nerfchlinl 
mimert ۰ 


Ivo, der den Par 
als gezwungen, ell 
ſchuldigt, ehauptel, 

die Lehre von der u 
veſtitur ſey nur ۲ 


glaube, Daf dadra 
ein Satrament ertheil 
1714. Beſchläſſe und verde. 
Synod. zu Gran über 
d. verheiratheten Prie⸗ 
fter und andre Kirchen: 
geſetze. i 


1119. Jetzt und nach: 
her wiederholte Verbo⸗ | 
te des Eheſtands und | 
Coneubinats der 72 

lichen. 


1121. Abaelard mil | 
zu Soiſſons ۲ Serii 
ohne Vertheidigung 
verbrennen, er U 
beitet fie hernach 
Theologiae Chrift. 
.با‎ ۷۰ aus. 

B. Otto die fe del 


i 1 
In Ungarn bleib. Pommern die fiebt 
die Prieſterehe unter Sakramente der Ri 


stand, Schweden ung, Ebe f abeng | 


j diefe Vorſtellung ۲ 
Donme das ern > fehtbaren Geralt 
vu ا‎ ie 1 / 
1140. das Bisth. Julin Sater Gnade 
Cnachmals Fark, rührt, und — a 


er, und dur 
وا ات‎ unter DEN decretum u. hi 
; è mas de Agnino aug! 
5 meine Lehre.) 


Italien gekrönt. Athabek von Moſul u. l die Normannen gegen die Kai⸗ Rom gegen die Herrſch⸗ 
Aleppo, reitet mit ſer, und umgekehrt ſchwacheſſucht u. Ausſchweifun⸗ 
Glück gegen die Chriffl i Kaifer gegen ۳ gen des Klerus. 
Fürften in Syrien und ` Pr i rſten. i 
Meſopotamien. Rom gehoͤrt dem Pabffeueben 
fo, wie Deutſchen Biſchoͤfen ihr 


woͤren. n 
P g ý 
Br e 
Fo * : و۳‎ 3 
+ „ — a 1 2 ۱ * ود‎ N ۳۹ u ۱ 
EIER ı „, قر‎ A. 


۱ 


Jahrhunderts. C 


Religionsuͤbung 


und Kirchenverſammlungen. 


um empfiehlt Vor⸗ 

icht gegen die Betruͤ⸗ 
gereien bei den ۶ 
quien. 


Diele Schriften zum 
gj EN Preis der Da; 
a, die man faf bis 
zur Gottheit erhebt. 
Stael h, Abt zu ۱ 
یر‎ ſchlaͤgt voe, den 1106. Zu ۰ 
den Kelch nicht 1107. Zu Troyes. í 


eichen. „|1107. Zu London. Der König giebt 
danch an bes be bie Tnveitu de Geil chmbren 
de, die Softie dei derſihm den Eid der Treue. ie di 
Ronfetration in die L108. Zu Benevent, Cfo wie die 
gihe zu heben, im Syn. zu Gueſt, Troyes, u.) 
tient ſchon fruher. 


> 


ETIO. Zu Rom, alle unter bem Yabfie 
gegen Belehnung d. Geiſtl. durch Laien. 


Tractats mit dem Kaiſer. 


1112. Zu Rom. Aufhebung deſſelben. 
Zu Vienne unter Guido, daf Erzh 
u. Paͤbſtl. Legat: Inveſtitur ift e 
Ernulf, B. von Ro- tel, Bann gegen Kaifer Heinrich. 
Refter, rathet, die S0 Die Synode laßt dem Pabſte fagen, 
en eingetaucht zuſſein Beitritt entſcheide, ob ſie ihn als 
rechen. Oberhaupt d. Kirche verehren konne. 


J 


112 T. Zu ۰ 


۲۲۲۲۰ Zu Rom. Beſtͤtigung des 


101 — 1129.) 


ee u En ne 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


Merkwuͤrdige 
Kirchen⸗Beamte. 


i 
— — 


Haͤretiker. 


Anſelmus, v. Laon, Canon. 
u. Scholaſticus, u. ſein Bruder 
Rudolf. Anfelmi Gloſſa in- 
terlinearis, 1117. 


Sidhe der Schule zu Paris. 


b. von Hamburg und ſeit 1115. der Theol, zu undifire, fogenannte Opfer 
Bremen. a 1 aris, gute Werke für Andere, Uno 
۳ a Heiligkeit gewiſſer Der-/tomimnen iaffen. Moͤ c 
1106. Anſelmus Can- ter, Wahrheit des Lei⸗ werden heißt; ad reli- 


bes und Blutes Chriſti gionem converti, 
im Abendmahl, 1124. 
zu Gilles verbrannt. 
Pesrobrufianer ohn 
erweisliche Dauer. 


tuar. erhält fein Erzbis: 
hum wieder, F ۰ 
Adalbert, Erzb. von 
Mainz, vorher Kaifer 
Heinrichs V. Kanzler. 


Euftratius, Metropol. von 
ida, ۱ 


Beguinen ) ۲۲ 
menlebende rel 15 
Frauen ohne Gel 


Tanguelin, in Bra⸗ 
bant, gegen oͤffentl. 
Gottesdienſt, T 1125. 

Bafilius, vorzügl 
ehrer der Bogomllen, 
zu Conſtpl. verbrannt, 


] ۲13. Odo f. (1105, erwaͤhlt 
vun = v. ei ‚ der 2 
entſagt, weil er fid vom Kai: ۱ 
fer nicht inveſtiren laffen will,) Henrich predigt im 
de peccato originali gegen den . Frankreich hier u. 
Tradux animae. a gegen die Schlecht⸗ 
u ee — ben Fügen 
rug, mehrmals gefan⸗ Den . 
geugeſetzt, F ۰ 

Henricianer zu 7 


louſe ohne erweisliche 
Dauer. 


ITIS. Der Patr. Ar- 
nulf von Jeruſ. durch 
Paͤbſtl. Legaten auf ei⸗ 
ner Synode abgeſetzt. 


der zum Heil. Jóhan- 
nes zu Jeruſalem wi 
ter Raymond du Puy 
(Johanniter⸗Ritter⸗ 
Erden), die bald auch 
a Vertheidigung von 
aläͤſtina mitwirken. 
Stiftung des Tem⸗ 
pelherren⸗ Ordens, 
auch zur Beſchuͤtzung 


112 1۰ Thurſtan, Erzb. von Pardftin. 


v. Vork, in Streit we⸗ ie, 
>. ty Primas mit — Abaelards zu Soi 


3: P. Calixt 1084۱۲122۰ Im Lateran. (1.) Beſtäti⸗ dem Erzb. von Canter: 

be daß zwei Wall gung des Wormser Kontordats, Ber bur , vom König nicht 
hrten nach S. Com- 0 er Simonte u. Prieſterehe, dericher wieder eingeſetzt, 
Oftella den näher Verwaltung der Kirchengüter durchbis es der Wabft bei 

۱ ohnenden fo viel Ab⸗ Laien, der 1 der Strafe des Bauns be⸗ 

Pr mn 1 Minde Sa follen —— fieblt. 2 

| ne allfahrtſunterworfen ſeyn, erſpre 
nach Rom. für die Kreuzfahrer u. f. w. 


1 


1126. Norbert ۶ 
her, vom Pabſt beſtaͤtig⸗ 
ter, Bußprediger in 
۱ Frankreich) gezwungen 
Erzb. von Magdeburg, 
F 1154. 


bert geſtifteten Praͤ⸗ 
monſtratenſer⸗Ra⸗ 
nonici vom Pabſt be; 
ftätigt. 


1127. Regel der Tem; 
velherren auf einer 
Synode zu Troyes. 


Viele Bisthuͤmer 
werden ۸ 
Moͤnchen verliehen. 


1129. Hugo, Erab. v. Ronen, 


11 29. Zu London zur Vertilgung ek 


11 der Prieſterehe. 
R 29. Can. Toloſ. I 129. Zu Toulouſe. 2 ۰ 
dalen follen weder Zu Conſtyl. Religionszeſpräch mitt ٤ 

8 Alte noch dasſdem Geſandten des Kaiſers Lothar, dem Anfelmus, nady 
fe Teſtament hód her B. von Havelberg, 
abus die Dfalmen, dann Erzb. v. Ravenna. 
۳۳ 8 dieſe nicht 

tterſpra⸗ 

$ 


Ex 2 : ۲ i ۰ * 
1 a 


~ 5< ۹ f 4 3 
x ۱ 5 F = r ** A 
à 8 3 ¢ y > K ۲ 
۱ „„ „ 


4 - ۱ e 1 
- i ” ر‎ E 
s 7 ۳۹ r ESA T ۳ نو‎ 


1126. Die von Nor- 


1110. 


1120, 


50 ۱ Tafel B des zwölften 
| Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten 


Kaifer Verfaſſung 
Jahrzahlen. und politiſche und Beſchraͤnkung zur Paͤbſte. und Lehre. 
١ Begebenheiten. der Kirche. DRIED Kirchenregiment. 


1130. P. Anaclet ſpricht 1130. Innocentius II. und 
dem K. Roger II. auch Neapels Anaclet II., dieſer nur in 
u. Capua pu, (Der Fuͤrſt von Ital. anerkannt, jener geht nach 
Capua hielt es mit Innoc, II.) Frankreich. 

1133. Innocentiis II. Verſuch 
auf die Mathild. Güter, endlich 
belehnt er Kaiſ. Lotharn mit 
den Mathild. Allodial; Gütern 
gegen jaͤhrl. Abgabe, fie follen 
nach deſſen Tode ſodann als ein 

wahres Hominium an deſſen 

Schwiegerſohn fallen. 


1130. ۱130۰ Roger z. K. v. Sieil. 
joom P. Anaclet erklärt. 


vollends geftürzt, 


1134. Der Pabſt 6 
den Prinz Ramiro v. Mönch 
u. Prieſterthum; er wird K. 
v. Arragon. 

Eskild, B. v. Rothſchild 
u. d. Adel widerſetzen ſich K. 


1136. Lothar piar gegen 
die Normannen in ۰ 
1137. Ludwig VII., K. von 
Frankr. 

| xoxran III., Haus Hohen⸗ 


1138. Chowaresmiſches Reich 1138. * Anaclet II. f. 8 


ſonſt Statthalterſchaft des ۰ Bernhard wirkt für die allgem. z Streitigkeit, ob Mi 
Seldſchukenreichs, itzt unab⸗ Anerkennung Innocentii, ۲18 ſchon ohne زیت‎ 
hängig. de empfangen, oder el 


3 g 
igt worden; S. Be 
1139. Can. Lateran. har er 
Beſtimmung der 2 ard 0 gegen erf 


A 39. P. ی‎ ut ben 
. Roger in den Bann, dieſer f 
nimmt den Pabſt gefangen u. I 140. Interdikt gegen Franken gegen Mordören 
wird anerkannt. reich, weil der K. den gewählsiner, welche jedoch auch 
Alphons v. Portugal läßtften Erib. o. Bourges nicht au⸗ von gire nach dem 
fid vom P. Innocent. denſuimmt, in ganz Frankreich voll- Rath der Biſchöfe ge: 
Koͤnigl Titel gegen e. Geld⸗ zogen. ſtraft werden duͤrfen: 
abgabe beftätigen. Alles, ſo viel als 
möglich, vor Geiſtl. 
Gerichte gezogen. 
1143. Nilius Doxo- ۰ 2 
a Hellen ven: Tuner 
1 > 8 1 
20۳91 de wejorunm ellſtaͤndigeres Th 
Lehrgebaͤude. 7 
Petri Lombardi L, I. 


1140. 


1142. Heinrich der Löwe, 
H. v. Sachſen u. Bayern. 


1143. Lange fortdauernde un 

ruhen zu Rom gegen Die ۰ 

Gewalt. Anarchiſche Autonomie 

daſelbſt. Patriarcharum fedi- 
Coeleftin II. hebt das ۸ 


1143. * manusL I, Comne- 
nus, 


1143. K. Geyfa II. v. ۶ 1143. Kaif. Manuel fegt die 
arn ruft Sachſen und andre Seinem Vater Ema-| Mönche auf Gehalte, erneuert 
eutſche nach Ungarn, (jeneſdeddin folgt Nured-|Nicephori Phocae Geſetze 


ziehen alle nach Siebenbuͤr- din 1146. als Athabek gegen zu große Vermehrungſdikt in Frankreich auf. Die Canonici Der — 
i 7 ieo 1144. Lucius II. Kathedralkirchen erhe⸗ententiarum, mit e 
, j3 y. Mevpo, 1794. auch der fler, handelt نان‎ h |1144. Lucius 1۲ ۵ O O Senses mahi 


Athabek von Damast, logiſche Fragen ab, und ſucht Unruhen zu Rom. 
8 bald yi mamo زا لسع تمه ی خی‎ — pen 1145. Eugenius IH, — — 
Tf in Syrien und Armeniern zu ſtiften, die ſichſnardi folgſamer Schüler) in Be⸗ Fel er 
Meſopotamien, gluͤck⸗aber an Pab Eugenius wen ۵ u en è Dilen, zu Bedin a. 1 
500 . 1146. von den Römern vertrie kapitei. perti (Abts v. Duits) 
Fuͤrſten, T 1174. ben in Frankreich. Die Atcdidiakonen Domilet. u. Mönch 
Arnold v. Breſcia zu Rom. und Biarien der Bi moralifche Schrift’ 
ſcchoͤfe verwalten d. Ju⸗ Auslegung. 
risdiktion, u. عون‎ ai Myſtiſche Theol 


Wahlfreiheit zu gro- DAL bald 1 
gen Keczten, die fie denſehen und Daue if 


i 


i H t 7 i 
I saig K. Roger's 9, Siell. lila, the immer unabhängiger. re | 
Krieg gegen den Griech.Kaiſer. Araber in Portugall, Spekulation. 


a f 
1150. Joannis Damaſe 


Shotriten. 1150. Der Pabſt bemächtigt ne 
Letztere laffen ſich nur ſich N und wird wieder e Ni 
zum Schein taufen, e Latelniſche erfet 


Erzbisthum Dront- 


den Chriſten, u. neh. heim in Norwegen 


Gu‏ .1152 وی و و ود 
Vicelin wird von Pertrag zwiſchen P. Eu- ۰ Schmwedifche jährl. ۲‏ 
zurſbe an d. Pabſt, vielleicht auch‏ و „Heinrich d. Löwen mit gen n. a‏ 
d. Bisthum Oldenburg Sicherheit beider Reiche. in Norwegen.‏ 
Des Pabſts Vergleich mit den‏ ۱ 
Erzb. v. Bremen. ; Römern,‏ 
K. Friedrich läßt den 1 15 3. Anaftafius IV, en‏ .1153 
RE Mai ge: Waru‏ 

1184. Heinrich II. (Pinus- 11 54, Givold, B. u. is رو زوززز‎ able 184. Hadrian IP. eee er 
enet.), K. v. England. Oldenburg, (d. Bisth. K erlangte hohe Anſehen zweierlei Geſtalt g 
Wilhelm I., K. v. Siellien. 1158. nach Luͤbeck). Sicil. Friede und Anerkennung Quelle deſſelben u. der noſſen werde, da mal 
1155. K. Friedrich I. zu 
en gekroͤnt, Steigbuͤgel⸗ 


alten. 
Kuhrfürften in Deutſchl. 


Dis quiſitionen W 
Gratiani (Kamaldu Theologen über de 


lenſer⸗Moͤnchs) Decre Modes der Trans 
tum ſ. corpus decre- lantiatio, und dadul 


torum, durch den Pabst Befeſtigung der Leh, 
beſtaͤtigte Bags 9 — Petri Lombardi 


chenlehren. (Legiſtae Jeſus erhalte, ( 
qu. N bald in Robert Pulleyn hat 
Streit.) Eoneemitanz gelehrt 


1156. K. Friedr, entſcheidetfrich. Miß vergnügen. 
bei d. ſtreitigen Wahl z. ۰ 


= 


Ki K. Heinrich v. Engl. läßt l 
Waldemar, K. v. Dänem. ſiich vom Pabſt d. Erlaubniß ge⸗ 1157. Der Pabſt jagt bei einer Alani ſtrenge e 
2 ben, Irland zu erobern. Beſchwerde gegen den Kaif.: er Schtüffe u. Bemell 


im theol.Lebrfyfle 
um auch Nicht⸗Chriſt⸗ | 


Kaif. اب‎ Paͤbſtl. habe die Krone beneficio fuo, 
zu uͤberzeugen. 


1157. Markgraf Al. Legaten aus f. Reiche gehen. eine Legaten find noch inſplen⸗ 
brecht der Bär wird Manifeſt an die Deutſchenſter, er ſucht vergebl., die Deut: 
Heir v Brandenburg, Staͤnde, daß er von Gott u. ſchen Biſchoͤfe — ایو‎ die 
u. d. Voͤlkern zwifchen ihnen das Reich habe, nichtſihm ernstlich ſchreiben, er muß 
der Havel und Elbe z vom ۰ fih entſchuldigen, 
Koloniſten aus d. Nie 
derlanden machen dort 
1158. K. Friedrich I. un⸗ das Chriſtenthum 1158. Die Kaif. ۸ 
wirft Mailand. immer herrſchender. Einrichtung auch in Biſchöf.] verbietet den Ital. Biſchöfen 
Großer Reichstag bei Ron] Finnland Schmediſch Städten d. Lombardei geltend den verlangten neuen Lehns Eid] Seit ro Jahren ma: 
caglia, wo die Rechte u. Re⸗ u. Christlich. Bieth. gemacht. zu leiſten, n 
galien des Kaiſers nach dem Kendamecki geſtiftel Die Biſchöfe dringen in d. ' ی بخ یکی تفا‎ Kleriker 
Róm. Recht der Nechtslehrer (1300. nach Abo ver Pabſt, dem der Kaifer ſagt, 11 59. droht, dem Kaiſer das verübt Norden en 
v. Bologna feſtgeſetzt werden. legt). daß er Alles durch die Freige Reich zu nehmen. Verbindung ۰ 
bigkeit der Fuͤrſten habe. mit K. Wilh. I. u. den Lombar⸗ 
diſchen Staͤdten. 


1159. 


nn 


Die Städte in Deutſchl. ۰ 
Frankreich erwerben fih Wohl 
and u. Selbſtſtaͤndigkeit. 


بجوم 
= 


Jahrhu nderts. (1130 — 1159.) 


Religionsuͤbung 
und 
Gebraͤuche. 


Merkwuͤrdige 
Kirchen-Beamte. 


Merkwuͤrdige 


Kirchenverſammlungen. Theologen 


1130. HonoriusScho- 
laſticus zu Autun. 


1131. Zu Wuͤrzburg und Luͤt 
tich für Pabſt Innocentius. 


1133. Hugo, Scho- 

laſt. zu 8. Victor zu Pa⸗ 

ris, beliebter u. origi⸗ 

1134. Zu Piſa unter Inno- 1 134. Peter Botyldis, B. [E Lehrer der Theo 
cent, gegen Anaclet. v. Rothfchild, (der den Priez logie, f ۰ ; 

: fern Exemtion v. weltl. Ge⸗ 

1136. Zu Antiochien zur Ab⸗ ri + 1136. Petr. Abaelard 
ſetzung des eingedrungenen (La⸗ Wu lehrt wieder zu Paris, u. 
teln.) Patr, Arnulf, ۱ lebt feit 1140, ۸ 
۱ T ۱142. von Petrus Ve- 


nerabilis geſchuͤtzt und 
geehrt. 


Eskild, Etzb. zu Lund, 
t 1182. zu Clairveaux. 


Peter von Chartres vom 
Pabſt ſelbſt zum Erzb. von 
Bourges geweiht. 


1139. Im Lateran (2.) 
2530. Fei d i Zu Lund. : 
* SE der unbe⸗ 1140. Zu ۰, 
ſteckten > Emofaͤngniß 1140. Zu Sens gegen Abasi 


riae, bon den Ca- ſards Ketzereſen, veranlaßt von ſene, babfüchtige, Wiurop:|II4E. Robert Pulleyn, Schriften verdammt, die mit 
nonicis zu Lyon ein⸗ „„ Abaclard Km durchziehende Paͤbſtl. Le⸗ Lehrer der Theol. u. Dia⸗den Bogomilen uͤbereinſtim⸗ 


geführt. lirt nach Rom an den Pabſt, geten, 


(der ihn aber auf Bernhards|durch 


Haͤretiker. 


Anklage verdammt, und ددم‎ furchtſame Biſchoͤfe undſler der Röm. Kirche, natiker in Bretagne. 


lard unterwirft ſich der Kirche Hürſten doch faſt immer ibe führt D lemmatiſche 
und S. Bernhardo). 


8. Dffenbarungen der 1143. Zu Conſtpl. Verdam⸗ 
e zu Bin⸗mung der Bogomilen. 4 
سب مین‎ ON SILLA3- Su Jerufalem über bie 
Bi Kaifer y, Kö⸗ Lehre der Armenier, 

n. 


die Dialektik aus Frank⸗ 
reich nach Bayern), 
ee í Aller Verordnungen und 
1147. Zu Paris unter dem Klagen ungeachtet werden oft 
Pabſt. S. Bernhard klagt Gil- Kinder angeſehener Familien 
berts de la Porrée Meinun⸗ zu Kirchenaͤmtern befördert, 
Junger S S نج‎ Sein andern Kleriis vermalet. 
Imme ufigerel ۰ Rheims unter dem U erwaltet. 
0100۴۱۵۸۱۵6 (PaterlPabft. A unterwirft fidh 
aofter), und behält fein Bisthum. 


5 S. Bernhard u. a. 1 151. Zu Milfort. Drei Erz TIST. Nicol. v, Brakeſpeare „ Robert von Melun, 
eingen auf Suͤnden⸗ bisſhuͤmer in Irland vom Pabfî ۳۵۹۵۲ Legat im Norden (nach lehrt zu Paris, hernach 
ee e. R RE O 
Toni et etrUS [1 52. Zu London. ۹۵۱0۱۹۲۲۸۲152۰ Wichmann, Erzb. v. Ri Vic 
Bau Cream m, aghat Bi ri Sabre a arie d 
endl) nen noth) Zu Einköping zur Errichtung durch Einwirkung des Kaifers,| (verbindet Scholafif u 
۱ Leichn, g eines Erzbisthums in Schwe u. von dieſem gegen Anaſta ſil Moftik.) : 
Bernhard. nam Iden durch Nicol. von Brake- Legaten geſchuͤtzt. Alanus von Roffel 
gebietet des hbt von bears (der den Erab. v. Lund de infulis) der Große, 
iteang b Abt von um Primas von Dänemark u. S v. Auxerre, und feit 
taft des ی‎ Schweden, und 0۲۵80۱۰ Legat 1167. wieder Mönch zul 
Minds -Gchociams, der z nordiſchen Reiche macht). Clairvaux, t 1203, 
eiter keine Wunder 
zu thun. 


(Magiſter Sententiarum) flüchtet nach Frankreich, wo mark ſehr ſchnell aus⸗ 


1158. Arnold von Brescia, 


A8 Bêfnhard’s Ein: 


Mönche und ۲ für 


Hervan in Schonen, 


l 


Moͤnchthum. 


fluß wirkt in Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Eng⸗ 
land fuͤr P. Innocent. 


1137. Guigues, 5fet 
Oberhaupt der Kar⸗ 
theuſer, Verfaſſer ih 
rer erſten ſchriftlichen 
Statuta T. Dort nur 
noch 5 Karthauſen fuͤr 


Nonnen. 
S. Bernhard u. Ru- 
Bere Abt v. Duits, 
lagen ſehr über Un⸗ 
A ۱۱. ۸ 
gen der Geiſtlichen. 


Durch Erzb. Eskild 
nächft andern Kloͤſtern. 


von Eiftereienfern ges 
ſtiftet, die fich in Daͤne⸗ 


breiten. 


Abt Suger, Mini⸗ 
ſter ſchon unter Lud- 
wig VI., jetzt Reichs⸗ 
verweſer v. Frankr. 
Schon giebt es an 
100 Praͤmonſtratenſer⸗ 
Abteien. 


115 ۲ Kavi⸗ 
tel des Ciſtere Ordens 
ſchon an soo Abteien 
eſſelben. 

S. Bernhardi ( 
1153.) de Confidera- 
tione, L. V. ۶ 
nungen für P. Euge- 
nius, unter andern 


E 


1140. 


1150. 


1155. Romuald ۰ 3 
u Rom hingerichtet. 
von Salerno. ; 1 Ren 172 — ین‎ t 
f , - IPaterini, boni homines, 
> i Ratharer in der Lombardei, 
u. öffentlich beſonders im ſuͤdl 
Frankr. in der Gegend von 
oulouſe und Albi (Mani⸗ 
chaͤiſch⸗ artige Vorſtellun⸗ 


11157. Kardinal Roland von 
Siena, inſolenter Paͤbſtl. Legat 

bei dem Kaifer (nachmaliger 
Pabſt Alexander III.). 


Gegenden. 


1159. Petrus Lom- 
bard., B. von Paris, 
+ 1164. Auf feinem 
Lehrſtuhle folgt 
Petrus von Poitiers, 
1178. Kanzler der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Paris, F 
; als Erzb. von Ambrun 
1205. 


2 
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52 


Jahrzahlen. 


س 


1160. 


1161. Mailand zerfiört. 1162. Heinrich d. 20 
5 erobert hi ee der 
3 l agrier u. Obotriten 

1162. Das lihe Seldſchu⸗ Koloniſten aus Flandern 
Akenreich wird Chowaresmiſch. machen es immer mehr 


1180. 


1190. 


Kaiſer Ausbreitung 


Kaiſer Friedrich erobert 
Crema. 


Chriſtlich. 


1174. K. Friedrich I. in Ital. 
on Heinrich d. Loͤw. verlaffen; 
1176. 9. d. Lombard. befiegt 


1179. Henr. Leo geächtet. in OR Allen y 
41180. * aLexius II. Comn. 
Philipp H. Ang., R. v. Sekt, 


Uebermacht über f. Vaſallen. 


۱ mit der Lat. Kirche. 
1183. Gasnevidiſches Reich 
durch d. Guriſche zerstört. 


Kai, mit d. Lombard. ۲ 
Bunde, die den Kaiſer im Be: 
der Mathild. Laͤnder zu 
uͤtzen verſprechen. 3 
1185. ۴ ۱5۸۸ Angelus. 
1186. Heirath des ۰ 
Prinz mit Conſtantis v. Sieil. 


Meinhard, B 


ſucht ſich Sieiliens gujchard, K. 9‏ یز 


1192. Tegafch, Chowares⸗ 
mifcher Sultan, Eroberer. 
Daͤn. Erober. in ۰ 


„ 


gegen die Deutfchen. 


ten Prieſters Joannes. 


1183. *anprenıcus tmn. L183. K. Andronici 
1183. Koſtnitzer Friede des Grauſamk. gegen d. Lat. 


1190. 1V. 7 
Ri- 


Philipp II., K. v. ۰ 


ſeines Reichs unter 5 Soͤhne 3 von Palaͤſtina. Die 


Großer Haß der Italiener 198. Kreuzzug aus 
Niederſachſen nach Lief 


Verhaͤltniß 


und politiſche und Beſchraͤnkung 
Begebenheiten. der Kirche. 


mehr die 


1192. Vergleich Ri- 
chards mit Saladin, 


der 


Fuͤrſten zur Kirche. 
Kaif. Friedr. ſchreibt nach 1160. Alexander III,, v. d. Si⸗ 
altem Recht die Syn. zu Pavia „ 
aus, um ۵, Schisma zu heben. 
Deutſchld., d. Lombardei u. q 
e. Thell v. Daͤnem. für Victor. 


1164. Engl. Reichete k 
Clarendon für die 8 


Tafet G 


Paͤbſte. 


Kirchenregiment. 


il. Part. Victor v. d. Kaiſerl. 
Gegenſeitiger Bann. Alexan- 


Alex. nach Rom zurück in 


Erb. an Konig, Verbind. mit Lombard. Städt., 


Reifen aus d. Reich, Normann. u. Griech. Kais. 


1172. Vergleich zwiſchen K. 
b. Engl. u. Pabſt 3 کی‎ N OE EE 
nach Rom freigegeben, neue 

Gewohnheiten abgeſchafft. 


1184. Zu Verona Mifhellig: 
keiten zwiſchen Kaif. u. Pabſt. 


1188. perey ا‎ 
nt widerſetzt fich beim Streit mit 1191. Coeleftin III. 
1191. مه‎ VI. zu Rom Kreuzzug u En متس و‎ der Emig bet 9 eſtin 


Paͤdſtl. Legaten. 


Die Mutter K. Richards 
schreibt d. Pabſt: da feine Le 
gaten ſonſt wegen Kleinigkeiten 
mit großer Vollmacht umher⸗ ) 1 VI. 
reifen, warum er den vomſbeklagt fih über K. Philippi 
Kreuzzug kommenden Koͤnig Aug. Verſtoßung ſeiner Tochter 


qu. des Bannes gegen Vaſallen116 8. *Pafchalis +. Calixt. 


wählt werden u. dieſem Treue 11 71. P. Alex. Lim d. Engl. 


Geſandten nur vor ſich, weil 
ſich der Koͤnig unbedingt dem 
Aus ſpruch des Pabſtes und je 


kommen des ſogenann⸗ 1179. Von Kaiſerl. Beſtaͤti⸗⸗ 1179. Can. Lateran. Beſe⸗ 1179. Can. Lateran. 
gung der BR ifi nichtſſtigung der Pabſtwahl durch Alle Ordinationen der 
Rede. 

Interdikt d. Pabſtes gegen d. Stimmen entſchelden, unter die⸗immer ungültig. Die 
; K. Wilh. v. Schottland wegenſſer Zahl der Stimmen keine Archidiakonen werden 
1182. Waldemar I., K. b. 1182. Vereinigung d. Nicht⸗Annahme e. Biſchofs. Wahl legitim fey. 
Daͤnemark u. Wendland T. Maroniten in Syrien 


das Gerich, daß zwe Drittel der 


1181. Lucius III. kann wegenſtheidigt, der Geiſtl. foll 
der Unruhen nicht zu Rom blei⸗ am Orte ſeines Amts 


ben (eben fo f. naͤchſt. Nachfolg. ). 


unbiegſam bei den Trier. Wahl: 
freit. 


1188: Clemens III. Vergleich 
mit den Roͤmern, als Oberherr 
von Rom anerkannt. 


1190. Der Pabſt belehnt den 


Tankred mit dem Koͤnigreich 
Sieilien. 


einer Heirath mit einer Der 
audtin. 


1199. Der Pabſt belegt Sean. 


er erkennt die Syn. nicht an. — Kirchengeſetz⸗ 
u 


; Sch 
1185. Urban III., feindſeligſcati, der Deutſchen Ab⸗ 
geaen K. Friedrich, fucht dieſteien u. Bisthuͤmer ab- 
Deutsch. Biſch oͤfe aufzuwiegeln, zuſchaffen. 


len 
er Pabſt ſpeicht Bann und papſtl. Reſidenz ſter⸗ 
Interdikt gegen den K. Al- — i 
phons IX. 9. Gallieten wegen gelte. | 


Der Ky, Daͤnem. Kanut VI. ner Gem. feiden. 


e der ®. beftraft die Geiſtl, die es um nicht zur Rechen Arifotelis Schriften 


des zwölften. 


Verfaſſung 
und 


Lehre. 


1161. Goldfiodr 


(dergleichen in der Fol: 
ge oft wiederholt.) 
Theodor Balſamon 
nomophylax d. Kirche 
zuConſtpl. (Commen- 
tar. in Canon. Apoſt. 
et Photii Nomocan,) 


1170. P. Alexander 
verbietet zu lehren, daß 
Chriſtus, als Menſch 
betrachtet, Nichts fev 
welchen Satz Joannes 
Cornub. als aſſertio 
Petri Lombardi ange“ 
klagt hat. (Nihiliſten.) 
Johann 9. ۷ 
u. Hugo v. ٩. ۲ 
ſchraͤnken d. Autorität 


ein, aber ſie gelten doch 
insgemein als Quelle 
der Glaubenslehre. 


Heg en paͤbſte find jetzt u. 
gegen die Biſchoͤfe ver⸗ 


reſidere. Pluralität d. 
Pfruͤnden verboten. 


Der Pabſt verord- 
net, daß, ob ihm 


zuſtehe, u. das Recht, 
Antwartſchaften zu 
ertheilen, dies doch 
ganz vorzuͤglich vor 
, am Orte der 


af 


In Cypern, das K 
Richard einem Griech. 
Prinzen entreißt, wer⸗ 
den die Griech. Kleriker 
als Ketzer verbrannt. 

K. Philipp Aug. ۰ 
Fraukr. läßt fih durch 
ſeine Biſchoͤfe son fei 


1 


aus Conſtantpl. nach 
Frankreich gebracht, 
u. da ins Latein. über? 
ſetzt. 


der Apokryph. Buͤchek 


———ů—5s—ñ ne o 


| 
i 
j ۱ 


boten. 


| 182. Die unirten Ma- 


beil. G 


Jahrhunderts. (1160 — 1200.) ۲ 55 


| 


g‏ ی ر 


Religionsübung 
und 
Gebraͤuche. 


Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 


0 Mönchthum. 
Kirchen = Beamte. Theologen, 1 


Kirchenverſammlungen. Haͤretiker. Jahrzahlen. 


1160: Zu Pavia, Seren 1206 als Ranglerder | 
Ital. Biſchoͤfe, für P. Victor. و‎ Univerfitát zu Paris. | Der gelehrte Dionyfius 
1162. Zu Toulouse u. Beal ۲۲۵2۰ Thomas Becker, bisher petrus yon Blois, Bar- Salibi + ۵16 ۲ 
—. für ns CO ir ra |(Blaefenfis) aulegti&iichef v. Amida. 
1162. Zu Lund. Schon: van, r Archidiak. 3. Ba Petrus Waldus zu Lyon 
ſches Kirchenrecht. u. eigenmaͤchtiger Prälat. 1200. e waldenſer (Leoniſtae, Pau. 
1163. Zu Tours unter Alex. I 164. Stephan, Ciſtere., er peres de Lugduno, Inſaba- 
ſter Erzb. v. ۰ tati, Humiliati.) Laien leb» 
Die Engl. Erab. u. Biſchoͤfe ren ein einfacheres Chriften: 
N verpflichten fich eiblich zu den 1167. Michael An- thum, nach in die Landes; 
1166. u. 68. Zu Conſtpl. die Clarendon Artik.; Becket,mit|chialus,, Patr. von مج‎ Be هرجش‎ Br 
Kirchengemeinſchaft zwiſchen Mühe dazu bewogen, nimmt Conſtpl. teen." der Mechen vader 
Griechen u. Lateinern fol auf⸗ den Eid, als Verrath gegen d. 
gehoben bleiben. Kirche, zurück, fluͤchtet nach 
Frankr., lebt in Burgund, zu Tohann von Cornwall 
einem Vergleich über d. Cla. (Cornubienſis). 
rend. Artik. zu bewegen, wirft 
ſelbſt dem Pabſt Verrath der 
Kirche vor, läßt deſſen Ge⸗ 
ſandte zur Entſcheidung nicht 
durch Frkr. Der Kon. v. Engl. 
مهاب‎ iat age 
cket, gie ürde und Ein سول‎ 
fünfte zurück, dieſer thut Bi- Page vorher bis 
ſchoͤfe und Barone, Freunde tn 
des Koͤnigs, in den Bann, 
wird von Hofleuten des in der 
Normandie befindl. Königs 
ermordet. 


1160. 


Kaſtiliſche Ritterorden 
von Calatrava (gegen d. 


1170. 


As alleinige Recht zu 

(in ۰‏ وت 
m Mifiae referre)‏ 

e i 1172. Zu 900۲0110168 in der 

Viele, u. A K. Heinrich II.‏ ی یا 

73. den Thomas 


Becker, u. feine Nach⸗ 
Iger noch Mehrere. 


som Bann losgeſprochen. 


P 1178. i : 
omas wird der ar Patr. v. Conſipl. Die Beris 1 


eſehenſte Kirchen + Hei einig. kommt nicht zu Stande. ont ehe 
Pr in England. ` |1179. Im Lateran. دی‎ 8 Frankr. gegen die 
berech Irland die Prie- Bann gegen alle Beſchützer de Cone. Later. ſchwöͤrt Phi- 

e fait vergebl. ver- Katharen im füdl. Frankr., fie lipp, Erzb. v. Köln, dem abs 


follen kein ehrliches Begraͤd⸗ſſte einen volligen Lehns⸗Eid. 
A lig unter Corien haben. ee N 


1178. Anſtalten gegen di 
Katharer um Toulouſe, Vi- 


IIO. Gautier (Wal- 1180. 
Abfalon, EB. v. Lund 4. ſther) ا‎ v. 
1183. Streitige Wahl zus. Victor zu Paris,) 
Trier zwiſchen Rudolf, derſeontra quatuor Gal Waldenſer bringen dem 
in e. vom Coſtuſtz. Neichstagelliae labyrinthos; Pabſt ihre Franzöf. Pfalmen, 
beſchloſſ. neuen Wahl gewähltſCAbaclardum, Pe. ly, bitten vergeblich um Erlaub; 
u. vom Kaif. belehnt worden, trum Lombardum, niß zu predigen. 
gen von der Nothwen a a 95 2 d. ne See Paavi, 
diotei Bit Wahl an den Pabſt appellirt, Gilbertum Porre- 
der ی‎ dabei. * — 2 — 88. mehrere zur u. > dieſem confeerirt u. $, tan.) Auch andere Po- 

à 110 ۱ 55 b etreibung e. neuen Kreuz⸗ Kardinal gemacht wird. Spal ſitivi ſchreiben gegen 
Citere, Perer (5. Sä, ar durch PAIRT. Legaten. zung zu Trier, bis 1188. P. die ات‎ 
ber, k 1197.) ۴ Sitten einen "Dritten jum 
WS, Victor zu Paris, ! 189. Zu Rouen, Kirchenge⸗Erzb. von Trier wählen laßt. 
daß man ſtatt d. angebl. |° 
ede nn und 3 

t > 5 
temoin und Crate |TT9O: Bu Narbonne. Ber 
chen & an den einfa: dammung der Waldenſer. 
inn des Eyange: 

liums halten ſolle. ۱ 


roniten behalten viele 
brer alten Gebräuche. 
verde, Frankreich wird 
nase, er 2081 Ay Zu Verona Baun 7 

mahl zu reichen gen alle Katharer, Pateriner 
(veränderte Vorſtellun⸗ Waldenſer. Builds 


1190, Stiftung des 
Deutſchen Ritter ۸ 
dens vor (Acco) Prole- 
mais, der auch bald vie⸗ 

le Guͤter erhaͤlt. : 


1190, 


1193. Zu Pork, gegen den 
۹ Handel mit Meffen U. f. w. 
Immer noch hartnz⸗ 
dic Widerſtand gegen 
ori PA Geſege, in 
ce n Paͤbſtl. ۶ 


9 105 Verordnung gegen die 


1196. Zu Paris wegen K. 

Y Philipp u. Ingeburgis. Die] ` 
۱ ید‎ klagt het Legaten richten Nichts aus. 

Schwe voran der 1197. Zu Lancisti in Polen 

Kuba Gelee iae d. gegen die Piieſterehe. í 


Zeitalter der höchften 
Söwärnerei für Er⸗ 
gen ungen u. Ahndun⸗ 

Weiſſagungen d. Cif | 


ſtere Abt Toachi 3 
lor: achim gil £199. Zu Dijon u. Vienne!T1gg. Rainerius wird 
ی‎ in der Eheſache des K. ۰ re. Asti Legat im ſuͤdweſtlichen 
wo Rom das vangel. / unter d. Paͤbſtl. Legat Capua- Frankreich. 
bilon, u ۳ Hure — nus. ۱ Hubert, Erzb. v. Canter⸗ 
d. Apokalypse genannt, 200. Zu London unter Erzb. bury / u. PADRI. Legat. 
und das Zeitalter des Hubert, ohne Einwilligung d. 


1198. Die Eiftere. Raine- 
rius u. Guido vom Pabſt ins 
ſuͤdl. Sranfr. zu thaͤtigſter Aus⸗ 
rottung der Ketzer geſchickt, 
mit Vollmacht die weltl. Gro⸗ 
fen durchs Interdikt zu zwin⸗ 


مه 


1200, Die 0 
Paris erhält beſondre 
Privilegien. 


Peter von Gaftelnau wird 1200. Es giebt an * 
: Mit⸗Inquiſitor im 0 ~ 306 Eifiereienfer < ۳ 
eiſtes verſprochen Koͤnigs, der Dies aber nicht! Die Biſchdfe u. Kleriker zie, | x 
vie, cen ahnden. hen haͤufigſt ſelbſt ins Feld. 


54 


Jahrzahlen. 


1201. 


1210. 


1215. 


1220. 


0 


. taLexus IV. b. d. Venetianern Ruſſen, wozu B. Albrecht im- Thronfolge zu entziehen. ſoricht aif, Philipp ſetge Zoch: 


Tafel A. des dreizehnten 


Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 

und politiſche und N zur Paͤbſte. und Lehre. 

Begebenheiten. Beſchraͤnkung der Kirche. Kirche. Kirchenreg. | 
1202. Dſchinkiskhan, der] Dſchinkiskhan ſoll e. Chriftil.)_ Eine große Menge Deutſcher 1201. Der Pabſt thut ۲ Vorleſungen d. oh | 
Mogole, unterwirft den Gemahlin gehabt, u. d. Chri⸗Fuͤrſten und Biſchoͤfe beichwerenjPhilipp von Neuem in Bann, loſophiſchen Theologen 
Wangkhan vom Kexaitiſchen tenthum in Oſt⸗Aſſen durchſſich entrüjtet bei dem Pabſt, daß u. verbietet, ihm anzuhängen. zu Paris über Ari, 
(angebl. Chriſtlichen) Mogo⸗ ihn nicht gelitten haben. er ihr Wablrecht antaſte. Der Pabſt will das Wahl⸗ les Phyſik und 0 
tenſtamm, zu Karakorum, u. Kaif. Philipp macht vergeblich recht nicht nehmen, aber da phyſik. 
bald einen großen Theil von l dem Pabſte grofe Offerten. der Apoſtol. Stuhl das Kai: 
Oſt⸗Aſien. 1203. Dem K. der Bulgarenſſerthum mit der Deutſchen 


۳ Kalojoannes läßt der Pabſt die Krone verbunden: fo fehe ihm 
1203 — 6. K. Philipp Aug. 1203. Schwerdtritter in Krone aufſetzen, und ihm elnenſd. Unterſuchung zu, ſobald fih 
bemächtigt fih d. großen Engl. Liefland, Beſchuͤtzer der Chri- Patriarch geben; dem widerſpre⸗die Staude nicht über ein tuch; 
Beſitzungen in Frankreich. ten des B. v. Riga. Beſtän⸗ che den K. v. Ungarn hatte er tiges Subject vereinigen. 
1203. * ısaax u. fein Sohn dige Kriege gegen given und drohen laffen, feinem Sohn die. Dem Neveu d. Pabſtes ver; 


jeder einge⸗mer ۲ ter, (u. ſpaͤterhin, als d. Pabſt 
u. Kreuzfahrern wieder einge⸗ per lan Nee aus ASA e ea اس‎ 
1204. vom ALexıus Dukas) Grauſamkeiten der ۲ ſthild. Lander als Brautſchatz d. 
Murzuphilus entſetzt. Dieſer gegen die Griechen, u. verächt⸗1 204. K. peter v. Arragonien Prinzeſſin). 
von = (noch auf Erfüllung Oe Behandlung berfelben ‚jübergiebt fein Reich S. Petro 
er gemackten Bedingungen Entehrung ihrer Kirchen, und mit jährl. Abgabe, und laßt ſich 1205. Fernere Unterhandl. 
artenden) Venetianern u. daher immer mehr Haß der zom Pabſt kroͤnen, weil man ihn zwiſchen Pabſt u. K. Philipp. 
Rreuzfahrern angegriffen, * ka t zur en nicht ſogle ich kroͤ 1205. Der K. u. Armenien 

lagius, Legat guje : i 2 

nefas rati Eontol, drückt d. Griechen " Accurfius, berühmter Lehrer h 


ſetzt, aber 


* BALDUIN, in. if. : 
RA . Abſcht ihrer Neligionsühung. des Nim. Kecê zu Bologua, 
1206. ** HEINRICH . 45 Derpabſt vermittelt e Waf 

Daneben unabhangige Grier 1207. Kaiſer Philipp vom fenſtillſtand zwiſchen Katj.Phi- 
chiſche Fürften: In Bithy⸗ Bann losgeſprochen. lipp und Otto. 

ien, Phrygien u. f. w. halt 1208. Nach Philipps Ermordung 1208. Der Pabi belegt Engl.“ In Schwe⸗ 
fih * THEODOR LASKARIS, unterwirft ſich Rail. Otto ganzimit d. Interdikt. Der Koͤnig den d. Exemt ion 
Griech. Kaiſer zu Nicaa: dem Pabit, nennt fid) Dei et Pa- nimmt alle Bisth. u. Abteien der Geiſtl. vom 
in Portus Comnener (nach: pae gratia Romanorum Rex, iu Beſchlag, u. verjagt d. Biſch. weltl. Gerichte 


mals Trapezunt. Kalſerth.) ; 1209. Die Iguren, e. neſtor. perſpricht völlige Freiheit der 1209. Der Pabſt ſchreibt e. zwar v. Konig 
Michael in Epirus, Rhodus, Shit. Ei neben ſichfkanon. Wahlen, u. der Appel. Kreuzzug geaen den Gr. Ray. bewilligt, aber 
Achaja u. ۰ w. dem Dſchinkiskhan. lation nach Rom thut 3 mund y. Toulouſe aus, derſnoch nicht vom 
D. Guriſche Reich vom Tho 1209. Vergleich des Pabſtes auf die Verlaſſenſchaft d. Biſchö⸗ ſich vor dem PADRI. Legat Mi- Volk anerkannt 
waresmiſchen verſchlungen. zwiſchen B. 0 Riga und den e und die inkünfte erledigter lo demuthigen, u. feine Shidi fu. eingeführt. 
1200. Kais. Otto zu Rom Schwerdtrittern, die $ v. Li Bisih.; garantirt d. Rom. Air · lier zus. Unterpfand geben muß. 3 
die 3 v. Lief che namentl. ſpeciſicirte alte u. 1209. Der Pabſt thut den K 


* land erhalten neue Beſitzun 
8 gen. 1 | 
j | 1209. Gleichwohl sinbieirt Otto Johann v. Engl. in d. Bann. 
1210. K. Johann v. Engl. ber die während des Interregni ae 1210. Der Pabſt thut Kaiser 


iſerl. B. die 
ſiegt d. Schoͤttlaͤnder, Irlaͤnder ; pieten Kaiſerl Lehne, Otto in d. Bann, u. 1211. den 
u. Walliser ۱ Mark Ancona Spoleto u Delehnt en von Armenien, PADRI, Lez 


h 75 : 2II. bit: er 5 
reift die an. wiſſe was er ihm, ab. auch was er . 

gegen Apulien. erg Mei den geboren babe, rg Cl el 
i 7 1212. K. Philipp Auguft von lle, die ihn ans 
ne el S ا‎ ۳۲۵۱۱۲۲۰ übernimmt die vom Pabſt tere EN مد‎ 
zum Deutichen König wählen aufgetragene Exekution gegen 1213. Kriechende Unterwer⸗ 
u laffen. “rt England, fieht mit Verdruß dieſfang des K. Johann, Engl. u. 
Kaifer Otto’s Krieg gegen ۱۳۸۵۲۰ Zuruͤckziehung. Irland foll PAD. Lehn ſeyn, 
Frankr. ۱ - un 199 e en⸗ 

1214. if. nig, Schadenerſatz. 
u. on 9 Friedrich If, giebt dem Pabi) Befeſtigtes Reich des 


1215. FRIEDRICH II. zu Aa- 1215. Chriſtian zum Biſchof dieſelbe Zuſage, wie Otto. Pabſtes, u. Gipfel d. Geiſtl. 

en gekrönt. i får Preußen ernannt. und Welt. Herrſchaft. 

Die Engl. Baronen n. Erzb. 1215. Conc. Later. Unterſu- 12 15. Der Pabn fucht den Can. Later. 12 15. Can, Later, I 
Steph. Langton dringen dem chung über der Kaiſer Friedrich K. v. Engl., dem Erbgut S. Pe- Jetzt u. nach e. Inbegriff der Chri 
d. Johann den großen Frei⸗ u. Otto ) 1218.) Anſprüche an⸗ tri, zu ſchüͤtzen. Vergebl. wird her frenge Ge⸗ Orthodoxie uͤberha 


eitsbrief ab, u. bieten heruach geſtellt u. Friedrich beftätigt. d. Gebiet der Baronen mit d. bote d. KeuſchZanction d. Tran 
em Franzoͤſ Prinz. Ludwig Interdikt belegt, die Chartaſheit der Geiſſl. , ſubſtantiations + L€ 
ihre Krone an. K. Phil, Aug. v. Frankr. er- ib. für ungültig erklaͤrt und lu. Drohung ۵0۲۱۲۶۰ D. Pabſt ent ſchei 

1216. Letzterer erobert den 1 gi را‎ Aa ein Erb⸗ Ki KOPAR Aai u. Ace a BE ea 
م.‎ K. 0*۰ une > Ad haͤnger in d. Bann gethan. nicht wachſa⸗ einigkeitslehre gegen 


haun f, feinem jungen Sohne 1218. Theodor, Fuͤrſt von eil erun F í 
einrich fAll Ales u, _|Evirus, unterwirft Ad dem o Sethe Deich feinem Gob 1218. Der Pab verbietet, ante ۳ 
1218. Malek alAdeLF, fein Pabſt u. der Latein. Kirche. |Heinrich zu geben, u. e. Kreuz⸗ ohne 10۵56۲ Einwilligung die ſich eld zahlen 
eich getbeilt unter f. Söhne. 1219. Dan. Erober in Lief, ig. P. Honorius betreibt die tanz e Paris zu exkom · für die Erlaub 
Malek al Kamel folgt in Ae- and, Crrland und Preußen, allgem. Anerkennung des Kaif. d Pabi frieden üb. d. Mfr. Konkubi⸗ 
gypten bis 1238. vorher in Eſthland. Friedrich. Keila NANren RY. nen zu haben) 
; ER x der J ger Herſtellung d. Koͤnigl. Gewalt 
1220. Kaif. Friedr. läßt 5,1219. Die Kreuzfahrer ero⸗ 1219. Reginald, K. N ein Sicilien, deſſen ۸ f 
jungen Sohn Heinrich zumſbern Damiette in Aegypten, Man, unterwirft fih S. Petro Perbind. mit Deutſchld., ۲ 
Roͤm. K. wählen. u. verlieren es bald wieder. zu jährl. Abgabe u. Schutz gegen aber Kaif Friedrich feierlich. 
Dfchinkiskhan ۵۵ England. Der Pabſt dringt auf den 
große Chowaresmiſche Reich, 1220. Der Pabi unterſagt denſserſprochenen Kreuzzug des 
ald hernach dringt er bis ann Vortrag des Nim. Rechts zu Kais, mit Drohungen. 
d. Dnieper vor. Paris. Abwechſelndes Verhältniß 


1221. ROBERT, ae Vergleich zwiſchen d. wiſchen Raif. u. Pabſt, zuwei⸗ 
1222. * Joannes II. Fag. Dänen u. den Schwerdtrittern en genenfeitige nachbrückliche 


tzes, bald glücklich gegen die . £i Erklärungen, endlich Erlaubs 
Qateiner ‚ erobert Juen und sa nr 3 nig j, Kuſſchub des Kreupausd) AN Dänen. 


erft bis 1525., dann bis 1227. wird das Bers 


Städte in Aſien u. Thracien. 1223. Alphons II., K. von (Honorii liber cenfuum bot der Ehe d. 
e KA, Portugal, + im Bann; ſeinſeccleſiae Romanae,) W فد تس‎ 
ankreich. 1223. ihr Beſitz v. Liefland Sohn Sancho II. ſetzt d. Strei⸗ ſpruch durchge, 


1223. Waldemar II., K. v. : - j 
۱ : wird befeſtigt, B. Albrecht v. tigkeiten mit d. anmaßenden Bi; 
Dänen. u. Wendland, verliert Niga T 12 i ſchöfen u. dem Pabi fort. 

| Die v. Pabſt eingeleitete Heiz 


Elbe u. Weichſel u. Liefland. rath des Kais. mit d. Prinz. von der Vileherkis 1224. Kaiſ. Friedrich 


1226. Lomb. Städte Bund Jeruſ., aber der Kaif. ſetzt fidh läßt Ariſtotelis BÜ 
egen d. Raif., 1229. erneuert. ich ſelbſt dieſe Krone auf. aus d. Griech. u. Arab, 
Die Namen Gibeinen u. u a ۰ i überfegen, u. verbreitet 
Welfen der 6۲۵116۲۲۰ u. Gegen; Der Kaif. muß ſich 3. ۰ in Italien ihre Ken 
Part. in der Lombardei. Der Pabſt verlangt v. Daͤne⸗ Vermittelung zwiſchen fih u.) if. 


1226, Ludwig IX,, il. g mark Unterwerfung des Reichs der, von d. Pabſt begünftigten, 
۰ Ftankr. جع‎ ۱ unter S. Petrus u. Zinspflicht. Lombardei gefallen laffen.. i 


Jahrhunderts. (a201 — 1226.) 


ee — O 


Relgionsuͤbung 
und 
Gebraͤuche. 
لے‎ — — 


Merfwürdige Merkwuͤrd. 


Kirchenverſammlungen. Kirchen⸗ Beamte, Theologen. 


Haͤretiker. Moͤnchthum. 


1201. Der Pabſt beſtaͤtigt 


Viele Beiſpiele von 1201. Zu Soiſſons in K. „Immer weitere Verbreitung der j 1201. 
Büßungen, die P. In- Philipp Aug. Eheſache, (der Katharer u, auch der Waldenſer im den Orden der gewerkefleißigen 
nocentius vorſchreibt, Koͤnig kommt der Entſcheidung fol. Frankr., in Flandern, am hein, Humiljaten. 
don Geißelungen, von zuvor, u. nimmt d. Ingebur- in d. Lombardei u. d. ſuͤdoͤſtl. Spanien.“ Orden des heil. Simſon v. 
beftimmten Zahlen derigis wieder zu fih). Die Waldenſer in d. Plementeſ Tha Conſtpl. u. Corinth, eine Art 
kläglichen Gebete, von lern find heftiger gegen die Roͤm. Kir- Hoſpitalbruͤder, im 14. Jahrh. 
Erſcheinungen aus dem che, als die übrigen. mit d. Johannitern vereinigt. 
Fegfeuer, die zu Gebe⸗ 1203. Die Canonici zu Beziers i \ 
„Meſſen, Geißelun⸗ müͤſſen ihre Kirche gegen die Ketzer 
gen ermuntern. befeitigen. ۶ 2 
Guido’s, Päbſtl. Le ۳ Der Inquiſitor Peter v. Caſtel In Ungarn iſt nur noch ! 
daten, Befehl zu Köln, Inau und die andern Ciſtereienſer ſind Coenobium pure latinum, 
„der Aufhebung d. um Toulouſe geſchaͤftig gegen dieſdie übrigen find mixta ode 
0 ie, in der Kirche, Netzer. pure Graeca, erſt nach un 
i ey d. Tragen der, Die Paͤbſtl. Legaten erhalten immer nach find dort diefe Coenobia 
haben zu Kranken au größere Vollmacht auch gegen die Graeca unterdrückt worden. 
fen Straße und in Haͤu⸗ nicht gehorchenden Viſchoͤfe. Da man : 
in niederzufallen, ihnen überall d. üppige, ausſchweifen⸗ 
Hê 1217. durch P. 1205. Hubert, Erzb. v.. de Leben der Geiſtl. vorwirft: fo er 
mor. III. allgemein ۲ وا‎ AR halten Diego, B. v. Osma, u. Domi-| Dominicus ) 1221.) u. feine 
wird. Canterbury, F. Reginald Nicetas Cho- nicus die Erlaubniß Fuß u ohne Gehuͤl A ? 
heimlich, Johann v. Gray niates zu ۶ Geld ranbund, Wh fe, d ehülfen verbinden fich gegen 
srdnungsmäßig gewähliſſtantinopel eld, nach der Apoſtel Weife, denſdie Ketzer zu predigen, er fif- 
u, vom König eingeſetzt (One (Kegern zu predigen. tet einige 23161161, ſchon 1206 
y der Kön. laßt die Unter qc er 207. Der mächtige Graf Raymundſauch ein Nonnenkloſter zu 
ſuchung in Rom zu. Der seo). |g. Toulouſe vom Pabſt heftig bedroht, Toulouſe (Dominikaner⸗ 
Pabſt läßt aber dort Kar), er ſolle d. Ketzer ausrotten, demuͤthigt Pradifanten z Orden erfi 
Stephan Langton ۶ ſich aus Furcht vor f. Nachbaren, vor 1217. vom P. Honorius al 
len, welches der König d. ۳۸۲8۱۰ Legat Peter, der immerfort Canonici beftätigt). 
bitzigſt zuruͤckweiſt. droht. 1208. Geſellſchaft der armen 
Thomas Moroſini, Las 1208. Peter v. Caſtelnau, Legat u. Katholiſchen v. Durandus ges 
tein, Pate. v. Conttpl. Inquiſitor, ermordet. ſtiftet, u. v. Pabſt beftätigt. 
1209. Zu Montilly u. Avi 1209. Albert iſt Lat. 1209. Kreuzzug zuerſt gegen Al-]1209. Die Einſiedler vom 
gnon gegen die Ketzer. Patr. v. Jeruſalem. bigeois, (die Albigenſer) unter Legat Berg Carmel unter Brocard 
1209. Zu Paris, alle Buͤcher Arnold (nachher Erzb, v. Narbonne) ſerhalten e. Regel (erſter Vor⸗ 
des Ariſtot. follen verbrannt u. Gr. Simon v. Montfort, der die er- ſteher war Berthold geweſen), 
werden. Amelrichs ۲ oberten u. verheerten Städte des Vi Kar meluer vom Pabſt 1224. 
ger (das Univerſum ſey Gott) wer یج‎ zo v. ie ei — beſtaͤtigt. 
inge⸗ ine Menge v. arern u. 
ee pa singe: Waldenſern kommen im ſuͤdl. ۰ 
um, durch Krieg u. Inquiſitoren. 
1210. Zu Ron, 12 10. Siegfried, 2۰ 1210. S. Francifeus v. 2010 1210. 
۲ o. Mainz, int Legat, > ee 4 ri مات‎ 
IZII. Zu Arles unter denſmacht den Bann gegen 2 dinoriten⸗ 
Pio Leaaten. Neuer Bann Kaifer Otto in Denti. (Serapbifchen) Orden (Blins 
gegen Gr. Raymund v. Tou⸗ bekannt. z زد‎ — = Pahl eil ligt 
louſe. 1212. Die Waldenſer ſuchen vergebl. 1212 i SEI 
Nin = Can, Par. Die 1212. Zu Paris. päti ناوت‎ ihrer Apoſtol. Les r : 
dife ſollen ۶ ensart. ۰ ۰ 
liens an hohen Feſttagen Der Gr. v. Montfort durſtet nach Regel, 1224. vom P. beſtätigt. 
IOR, Se e e e ee Denen Pandulf, l Fe bes Gr, v, Zouloufe ändern, u, Aber des Reader, Jule 
u, u. Got ut, ۳ مه سر‎ : ۰ noen, 
Leger eion oder durch 5 Sortiegung des Kriegs er gat in Frankreich, wie⸗ En 2 8 Marburg, grau- men lebende religidfe Frauen 
ndere predigen laſſen; 1 un ný Sgian ae ſamer Inquiſitor in Deutſchland, ohne Geluͤbde. 
> Vrälaten tollen nicht ni die one dem b d 1233, ermordet. 
dann folie gegen als Geſchenk des abs 
Atita ſeyn; man fo |: 
keine =. „ Meſſen fig] 1215. Im Lateran (4). wieder aufſetzt. 
2 u. ſ. w. : 85 fol 1 * nr 0 end او‎ 1215 
218. Synoden von d⸗ Metropolitan 1215. Si ۰ 18. Nach Conc. Later., wo ۵۱0/12۲5۰ Can. ۰ 2 
oder fat Abr, rig. geben, u. daſelbſt die Cano · um با‎ Hoek de == Bas = Ketzer, u. namentlich die Waldenſer, keine neuen Moͤnchs⸗ Orden 
zu Oſtern z. Abendmahl des Laterani verlefen, u. die wählt, der Pabſt läßt ei Paris erhält wieder verdammt merden, behält Gr. zeſtiftet werden. 
gehen, u. jåbri. Einmal Uebertreter beſtraft werden. gen andern wählen und durch d. Päbſtl. v. Montfort feine Eroberungen, und 
einem Prieſter od. mit einſetzen. Legat Robert Provence der junge San 7 Oralet 
def, Erlaudnig einem 1215. Ugolino, Kard ihre Geſetze. von Teulouſe, Raymund VIL. 
یاب‎ alle ſ. Sünden B. v. Ostia, Legat in Konfiskation aller Güter, die Ketzern 
teichten (Ohren⸗Beich⸗ Deutſchl, von dem auch gehdren, 
80 und die aufgelegte K. Priedrich das Kreuz 
erfüllen. Procla⸗ nimmt, (nachher Pab 
Able leder Ehe. Der Gregor). 
eng bei Einweihung Geldernreffungen der ; 
Ja Kirche ſoll nur 1 ۱ (PADRI. Legaten von Engl. 1217. Raymund VII. erobert auch 
€ EBENEN Brälaten, die Ludwig Toulouſe. 
1218“ enge b augehangen. 1218. Gr. v. Montfort I, u. überläßt 12 18. Dominikaner: Kloſter 
Lund, ge de Eben feine Anſpruͤche dem König v. Frkr. داش‎ Jakob zu Paris (Jako⸗ 
tauft, laßt einen Bauer ۰ 
ufhenken a 1219. Pelagius, PÄhRI. 1219. Generalkapitel von 
Deutichen hatte ni Legat bei den Unterneh: ang N. 5000 Franzisk. zu 
laſſen. mungen der Kreuzfahrer. Aſſiſi. 
Ominicus befördert 1220. Generalkapitel der) 1220, 
den Gebrauch des No: 3 Dominikaner, wo auch dieſer 
a ranzes. 12 22. Zu Schleswig unter £ Kardinal ند دی‎ > Orden ſtrenge Armuth gelobt. 
222. PARI Porti 1222. Zu Oxford. Die دا‎ Les 1221. Die Dominikaner ha⸗ 
uncula B air für die, iniafonen ſollen unterſuchen, gat in Dänemark. ود‎ 2 . Iben ſchon 60 Kloͤſter. 
die am 2. Auguſt in dieſob die Prieſter recht leſen Fón- 1224. Dominikaner⸗Inquiſitoren inn Antonius von Padua, bes 
Fianzisfau. Kirche S. nen u. f. w. S a Vn schwört zu یت یف‎ . 8 
ariae i er 2 1 1 s raf Raymun ۱ ) ertiarii u. Tertisnerin- 
bei Anh ونیا‎ TAa: DR patit ie ag AE Ca: Montpellier Gehorſam gegen die Kit’Inen des Franziskaner + fo wie 
febr eintkäglich für den 12 4 Zu Montpellier, che, kaun aber auch zu Bourges nicht des Dominikaner Ordens, 
Sgen, I 59 N 3 8 5 die Abſolution erlangen. ۱ Ca 125 3 ps bes 
Domini or-|rie.) ſämmtlich wegen d. Aldi: 1226. Neuer Kreuzzug gegen Graflitätigt) indem religidie Laien 
dun fängt T e. genſer u. Graf Raymund II, Raymund. K. Ludyid Yın. ziehtimit dieſen Orden m ۲ 1226. 
Mittags Predigen guon Toulouse: ſelbſt gegen die Ketzer, F- dung treten, in Deutſchl. u. d. 
Paris an. Sabar- Jefu, Pate. ber großen Pe Rie erlauben Begharden, in 
226. 1226. i i ftorian. Kirche, defen Gerichtsbarkeit Frank. u. Ftal. Bizochi, 
5 era in bes, زو‎ N im Khalifat auch Jakobiten und Mel . iu che 
iſci iten unterworfen ſind. , / 
= 3 o ۱ ا‎ die Güter u. Ehe haben. < 
۱ + A * 3 ee A 
— 1 = یت‎ { po e ا‎ 
3 * ۳. : ر زر‎ 
* 2 ih > a 12 > % * 3 W * ۳۹ یم‎ 
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56 i ? Tafel B. des dreizehnten 
Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
Jahrzahlen. und politiſche und Beſchraͤnkung zur Paͤbſte. und Lehre. 
۱ Begebenheiten. der Kirche. Kirche. Kirchenregiment. 
1227. 227. Dichingiskhan’s 1227. Das Heer zum 1227. Gregor IX. offner Bruch 
7 Sohn Oktai, ۰ مش یم(‎ mit d. Kaif, thut den Kaiſer in 
will bald hernach die Erde von melt in Italien, Kaif, d. Bann, ſchickt den Bannſpruch 
einem Ende bis zum andern Friedrich wird krank.“ Harte Erklärungen des Kais. an alle Höfe, erneuert ihn feier; 
durchſtroͤmen laffen. 1228. . an سا‎ Fire gegen d. Pabi . 
1229. Jakob, K. v. Arragon zieht nach Palaͤſtina, u. feine Geldgier, 1۰. ۲ Ade d. er iche Einfuͤh⸗ 
erobert سرب‎ jetzt an mehrer VI. H. Kreuzzug) ohne dung des Kaif. mit den unzu⸗ bietet an egen Theil zu ei i 
Arab. Neide, و‎ Majorka. v. Bann losgeſprochen friedenen Römern, ها‎ . Ni وید‎ Sen 5 im (udl. Frankt. durch 1228. Der Pabi — 
Der Pabſt regt d. Deutſchen a Kumaner mit d. Kaifer, u. beſtehlt allen d. Toulouſ. Syn. eg — 21 ۱ 
Fuͤrſten zur Wahle. Gegenkal⸗ an der Gränze v. Sie⸗ Biſchöfen den Bannſoruch gegen philoſoph. Unfiuns end 
— uf و‎ — 09 5 benbärg. werden Nom. deutlich zu ا مد‎ —— 2 > 5 
mbard. en. Durch d. ۲ ۲ nigkeit ohne d. Sau 
Pabſis Anitalten او‎ ann Friedrich felg menſchl. ۷ 
seht Kaiſ. 5 a Pa: ſchließt beinen 1ojähr ſchaft lehren. 
1 y 3 ۰ f i Š 2 
1230. 1230. Ferdinand I E eich f Kae ben in Sal) rg, Ne Laue 
; ی‎ Eer , MD fat Malek al Kamelſthut dem Pabst wiederholi 1230. Der Pabſt ſpricht den terjagt, uber ritto 
. v. Kafilien, erobert nach u. e. Aegypten, u. erhält Friedensvorſchläge, giebt hm Saifer vom Bann Ins, u. nimmt iis Phrſik u. Metar 
nach mehrere Arab. Reiche. Jeruſalem wo aberdielvolifte Geuugthunng u. hütet das Interdit inc 21 if in leſen, bis al 
Araber auch beten duͤr⸗ ſich vorſichtig vor jedem offenen A PPE د‎ Finbar Irrthümer darin zue 
feu, Bethlehem, Naza⸗Bruche, nimmt den Pabſt her“ Der Pabſt fordert ſelbſt von beſſert — Aer 18 
reth, Sidon. nach zumeSchiederichter zwiſch den Erz biſchͤfen v. Canterbury, zun gchſt e ha M. 
VVT 
De . 9, 1 $ 71 8 ویب ی‎ 
۱ ee | pin و ی‎ Agu ET 
1234. Der Rim, K. Hein- CHARA Balduin D. 2 nd Dibre. E Der 1234. Decretalium Gregorii Pata egat eine Prd (ogie (Bweites Beital 
rich empört fich, wird exfonr iy, Semgallen, u. Apo nach dieſem Erzbisth. den Be IX. libri V. unter bffentlicher bende verliehen, aufen ter) “wird in we 
munteirt, abgeſetzt u. verhaftet. ſtol. Legat in dieſen Ge⸗ſitz der Stadt Rauen Autorität. gehen, weil er nicht Ausfuhrungen u. Be 
1233. Joannes Vatazes u. genden Der Kalſer behauptet 60۸236۰ 2 : von edler Abkunfz if, wetten der unverdll | 
K.d.Bulgar., Johann Aren, ۳ dinien gegen die Anfyrüche des وس ال :ا ی‎ ne ee ۱ 
belagern Confini. wiederholt. Pabſtes, u. verwirft den An⸗ rußie ihn mehr ern, Der Pabſt bepa? NE 
2 901 aara gen Roͤmer, die ihn mehr tigt in e. beſond. Bulle Entgegenſetzung im“ 
e batten. — fongegen b, Ernennung. mer mehrerer Sol | 
Städte. on heiraihen. 1238. D, Catholicus unte 7 
Konrad, Róm, König. BE اد‎ Peter de Vineis, Kanzler 1239. Der Pabſt thut den Kai = ag age مس وه هب ی‎ 2 | 
1239. Kumaner in Ungarn v. Salza. des Kalfers. ; fer von neuem in den Bann. tiodh. ا‎ ne Has blematiſcher. Petfl 
aufgenommen und ihr Hauot Die Ritter wollen d. 1 des Kaiſers an] Heftigſte gegenſeirige Erflärnn: dem Pabſtunterworfen Tomb. Sentenriaefid 
%%% Pu py Of STAD be af re ge 
۰ ۷ 1 0 i ‚IDEE! e ihn durch d. Palli rei 
nahe vor Rom, ungeachtet der Leibeigenen machen, ی ون یووم‎ PE Schimpfreben aus d. Poa. ul beruhigen. zutun gen, und die Ariſtote⸗ 
(Dif: Kreuz- Soldaten. nicht bekehren, wirken Syn“ abgeſetzt fegn müſſe. Der Kaifer ſpreche de tribus f liſch⸗Arabiſche 6 
1241. Die Mogolen dringen n Beinl. eigenen. | Die Deinſchen Füͤrſten ری‎ n 
bis nach Schlefien, Ungarn, 1 klären Pabſt Gregorio: dem| Heiderpreſſungen des pabſtes mer mehr. 
Oktar’s Tod rettet Europa. ا‎ o | PASE gebühte nicht, einen dur Krieg gegen den ۰ 
y ee د‎ andern Kaiſer aufzuftellen |, Der Pabit ſchreibt e. allgem. 
1241. Enzio, K. v. Sardin., Röm 9. ich یب‎ 5 ſondern nur ihre Gewählten Concil, nach Rom aus, der Kaiſ. 
immt die z. Concil, nach Rom Nom Reichs u. Apoftol, zu kroͤnen. proteſtirt gegen dieſes ۰ 
reiſenden Prälaten gefangen. Stuhls zu behandeln. n nalen Do une | 
1242. Die Seldſchuk. ۲۶ 22 à 0 1. Coeleitin IV., friedlich, 9 
tans v. Srontum abhängig v. ی‎ OBESE o, l 2 le ا‎ + febr bald, 2 Jahr kein ۰ | 
den Mogolen. e der Ketzerei. 1243. Jnnocent. IV. Unter + 
1245, Kajuk, Oroßfhan Der n, pen größten Theil] Dergebt. Unterhandt, ار‎ Aiche aber Gem 
E Palaͤſtina wieder. Sut ri. ; ; 
Alphons III., K. v. Por; 1 minaire) Der Kaiſ. foll ſich unbedingt Hah Lyon, ſchreibt dahin e. all⸗ 
tugal, nachdem der Pabſt San- N Menden ۲ مس یپ‎ als J Bem. Coneil. aus, woer den Der, Aibortus M.Tepren b. 
cho 11, abgeſetzt hat. dert Unterwͤrßgkeit d. Sachwalter Thaddeum von bürgungen der Franz. u. Engl. Tueſaurur er fr 
“ Raif. Balduin zu Lyon. Pabſis u. andrer chriſtl. Suela aufs Lyon. Concil., Abgeordneten, den wiederholten ee GHAN 
1246. Heinr. Raſpo, Sandar. Fürſten, u. droht neue Vertheidigung gegen alle Anz Bitten den K. Ludw. um Ver Der Pabſt erlaubt], Sanctorum, welcher 
‚Thüringen, gegen Friedrich) Heerzuͤge. Hagen, Appellation an einſſohn mit d. Kaif. ausweicht. Nachſicht gegen die durch die Geblaet” 
aufgeſtellt, Pfaffenkoͤnig, dann ; allgemeineres Concilium.| Der Pabſt läßt immerfort Griech. Geiſtl. in Cy walt in den Handen 
1247. Wilhelm, Graf von Heftig Schreiben über d. Pabſi Krieg gegen F سیم بو ی‎ petir beſonders in Ge der Päbſte u. d. Que 
Holland, 1248. Gublider Ber d Kön. کر ای‎ {e ipres Ablafes jen, 
Krieg in Deutſchl. u. Ober⸗ gleich zwiſchen d. Deut⸗bald aber wieder Erbiesungen|®- ; ; * 5 Kaif. Friedr. lå 
alien. Strenge des ۲ I Kr und den in Jobe ne Engl. Hat een in Beuel. Durch pad. e D 
1249. Malek al Saleh, Ae: Preußen. ۱ ich, Ro- tigung Autorität ſchaffen. ebten über f. ۴ | 
gypt Sult., I, u. f. Sohn 1250. 1249. VII. H. Kreuz Narr d وم سم‎ PAO. | ی اک‎ um I au  Skon- förmlich mer 
o, bond. Mamluken ermordet zug unter K. uche IX. dem Stdn., der ihm noch meh Feinde Kaif. Friedrichs zu er Schweden das ganze her Nee ۱ 
1250. |1250. Raif. Sriedrich + in!o. Frankr. Damietteſrere geben will, u. droht mitſtaufen. Joch der Hierarchie dem Pabst nad ۳ 


Apulien. (ſogenanntes großes in Aegypten bald ero⸗ d. > 3 
Interregnum) یں پد‎ bert, aber durch Lud- P wg 


in Ital. u. Sieilien fort, letz wieder verloren. 
teres ſucht der Pabſt an ſich zu 

reißen. 

1251. Manku, Gro 
Mogolen. N 
1253. Der Pabſt bietet das 
Koͤnigreich Sieilien Engl. und 
Franzoͤſ. Prinzen an. 

1254. K. Konrad T. D. Pabſt der Pabi fendet Mif 
laͤßt ſich in Sicil. huldigen. ſionairs, Minde, 


Ezzelino de Romano au$glManku. 
Trevigi, 3 maͤchti⸗ 
i er&ibellinen in der 


ſungen in England. 


khan b. Unter Manku follen] 1252. K. Chriftoph 


ıt. Anſehen im Mogol. Erlanſon, gefangen. 


Trier u. Mainz. 
Er ertheilt den Geiſil. 


1255. Manfred bemächtigt 
ſich Siclliens, 1258. König. 
* THEODOR Lascaris II. 


1256. Der Deutſche K. Wil- 
helm 


Der Dſchingiſe Berecke Ye 
giert in Kaptſchak, er u. ſeine 
Mogolen werden Muhamme⸗ 
aner. R 


۳ * 
F. > A ; 
er T 7 Roh چ‎ ¥ . 


Heinrich 
K. Konrad fegt den Krieg wies Sefangennehm. ER erde Aber 


d. enormen Paͤbſtl. Gelder preſ⸗ na 


; v. Daͤ⸗Geiſtlichen aus Pfruͤnden jährfich 
die Chriften, beſonders nemark nimmt den uͤbermach⸗ 70, 0 Mark, (der König 
die Neſtorian., Freiheitſtigen Erzb. v. Lund, Jakobſzooo M. Einkommen). 


Reich genoſſen haben, 1253. Der Nö. K. Wil. 


helm iſt in ſchlechtem Verneh⸗ 
auſmen mit den Erzb. von Köln, 


Regalien vor der Weihung. 


ganz uͤber d. Nacken 
geworfen, naͤml. den 
Biſch. bei Strafe des 
Interdikts befohlen 
Gregorii IX. Deereta 
lien zu haben und zu 
ſtudiren. 
Biſchoͤfe und Aebte 
hat nur machen fich durch aller: 
ei Seadloshaltungen 
von ihren Schirmvoͤg⸗ 
ten (Advocatis) los. ۱ 
1254. Auf der Syn. 
v. Albi u. anderwaͤrts 
eg . 9 Guil, a S. Amos 
eſetze gegen die, die Angriff auf e. Grandi 
fh nicht, vom Ban fanri ineedueroriss 
ifen, fie follen von derſin aeternum, evange” 
welt. Obrigkeit dazuſum, wornach 126% 
ee u. D. Eyangeltum d. ۳ 
ihre ilte mit dem s 
Interdikt belegt ۰ Geiles anbeben w _ 
Officiales der Bi: 1 
ſchoͤfe, Archidiaconi 
u. f. w. verwalten d. Ge⸗ 
richtspflege Bern 
ju. oft ſehr willkuͤhrlich. 


1251. Der Pabſt geht v. Lyon 
a pur, 

Neuer Bann geg. K. Konrad, 
der vergeblich Vergleich ſucht. 
Aus England ziehen die Ital. 


Der Pabſt findet auf Nath der 
Kardinaͤle für gut, über B. Ro- 
bert Grosheads harte Aeußerun⸗ 
gen kein Auſſehen zu erregen, 
weil man überall klage. 
diel Alexander ۰ 


Manfred in Sieil. achtet nicht 
auf des Pabſts Vorladung, die⸗ 
fer läßt das Kreuz gegen ihn pres 
digen, und verhandelt * Eng⸗ 
land, einem Peinzen des Königs 
Sieilien zu geben. 


< 


| 


PTR 


von s 
| fiet abr b. Vers 


۱ Religionsuͤbung 


1 beth b. Marburg, یی‎ Kaif. Joannes ۰ 
mahlin d, Landgr. L ud- 


Schweden. 


Vor utes u. von den 


mer gewöhnlicher. 


Jahrhunderts. (1227 — 1256.) 


Kirchen⸗ 
verſammlungen. 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


Merkwuͤrdige 


und Kirchen-Beamte. 


Haͤretiker. Moͤnchthum. 
Gebraͤuche. | 


1227. Der Pabſt giebt den 2 
minikanern das Recht, überall 
Beichte zu hoͤren. 


; 1228. Qu Nom. 1228. Wilhelm, %. son Durch Bettelmänche,vom 6 
1229. Can, Tolof,j1229. Zu Touloeuſe.] Kard. Romanus de Paris, T 1249. 1229. Friede des K. v. Frkr. geſendet, Aufſtand in Sieilien. 
Hausoaͤter und Haus In jedem Kirchſplel S. Angelo, Paͤbſtl. Rainerius y. Moneta ſchrei- mit dem Grafen v. Souloufe.| Verbindungen religtöier ancl 


Mütter follen bei Geld⸗ follen 1 Prieſter u. eini- Legat ben gegen die Katharer, letz⸗Dieſer muß Länder abtreten, u. ner in Brabant (Begharden, 

afe Ai wer⸗ ge Laien beſtellt mer; terer zugleich gegen die Wal, Jedem, der e. Ketzer gefangen Lollharden, auch Cellitenbruͤder) 

en, jeden Sonntag u. den, zur genaueſten denſer. Moneta heweiſet, daß nimmt, 2 Mark zahlen. nach Art der Beguinae in Bra⸗ 
Feſttag in die Meſſe zu Wachſamkeit, wo fid die Kathol. Kirche nicht das Harte Geſetze K. Ludwigs bant, die fich Werken der Barm⸗ 
er oder das Weib von Apo- d. Heil. Jeder, der e. Ketzerſherzigkeit, beſonders auch be 
cal, 17. ۰ angiebt, bekommt eine Be · Begraͤbniſſen widmen, unter dem 
lohnung. Schutz des heil. Alex. 


1230. Alexander ab Hales ; ا‎ 
; 1230. Kaiſerl. Geſetz gegen 1230. Johann Parent, mini- 
Ge ertian Efer eroga Katharer, Patarener, Alba-|fter generalis des Franziskaner⸗ 
Doctor Theolog. zu Paris nenfer, Begarden, Arnoldi-|Ordeng. 


aus dem Franziskaner⸗Orden, ten, Waldenfer u. g. Ketzer; 


gehen. Beſtimmte Auf eln Ketzer verhalte. 

blung der Sefttage. Jedes Haus, worin ein 

Ketzer if, foll niederge⸗ 

riſſen und der Bode 

1230. Bann gegen d. konfiſeirt werden. 
Prieſterfrauen in Dis 
ark, Suspenſion, 
herauf Ereomnumifa 
ud, verheir.Priefler. 
۱ 


123 T. Der Pabſt ver: 
bednet: Rein Laie 
gu, bei Strafe des 
i anns Sffentlich od. 1233. Zu ۰ 
n feinem Hauſe úber Reſigionsgeſpräch zw; 
den Rathol, Glau’ fhen den rom Pabſt 
en difpuriven. dahin geſchickten Min- 

Raymundus de Penna· chen und dem dortigen 

Fort; de cafibus poe- Patr. Germanus, ohueſ 
nitent, daß eine Vereinigung 
1235. Die heil. Eliſa- zu Stande kommt, wel: 


1233. Inquiſit. in Arragon. 
1233. 34. Kreuzzug gegen 
d. Stedinger, die den E 


Schwerdtritter Orden den 
Hospitalitern einverleibt. 


befoͤrdern geſucht. 
1236. Zu Tours gegen 
die Mordthaten der 
Kreuzfahrer, ſie ſollen 
deshalb ihre Privile: 
gien verlieren. 


Wig v. Hoffen, wird faz 

Beni, ود‎ 

۱237. Der Pabſt bez 

pit ben re 
eg. Prieſt. Ent: 

haltung v. d. de 

1018 Erneuert. Berz 


Orden der Servi S. Ma- 
; 4 ries virginis (Seroiten), in 
Roderich Ximenes, 
Erzb. von Toledo, F 
Ai gensburg, u. 1263. wieder im graben ۲ h 

PRT Matthaeus Paris, Benedikt. 
Kloſter zu Köln, T 1280. aus England, offenherziger Zeit; 
Geſchichtſchreiber, T ۰ 


š Die Carmeliter⸗Exemiten Fonts 

Handel mit Seelen 

Neffen, beſonders beim 
eſtamentmachen. 
Neve Päͤbſtl. Ver; ۱ 

ordnung gegen Priefter 1245. Zu Lyon. Der 

che in Dänemark. [asfi klagt den Kaifer 


hr bez 2 len 
a ronleich⸗ $ 
damefelt ein, melded 1 1 Lerida in Spat. rothen Hut, 
8 Nägel Legat Hu- 
PRAG 292. 


Große Feierlichkelt 
— ' ها‎ des 
uts, das Chriſtus ame 


euz ver: 
FOU, in d. Wessen 1248. Zu Skenningeſgat in Schweden und 


Kirche zu London. in Schweden. Plan- Preußen. 


Xgororoxog von Maria ge 
braucht u. vertheidigt wird. 


8 Bettelmoͤnche predigen das 
Kreuz (mit Verheißung des Ab 
laſſes) gegen Koͤn. Konrad. 

Angriffe gegen das ewige 
Evangelium, nach welchem durch 
ie Bettelmoͤnche das Zeitalter 
des heil. Geiſtes anhebt. Wil- 
helm p. S. Amour zu Paris hef⸗ 
tiges Buch gegen fie: von den Ge⸗ 
fahren der letzten Zeiten. 


Wilhelm Peraut v. Lyon, 
(Summa de virtutibus,) ＋ 
1272. 


- wungen durchgeſetzt. Wilhelm keine Kriegs: 
es sefe völker ſchickt. Gerhard 


wird ۰ Das Kollegium der Sor 
ر ییا موش‎ bonne zu 1 . 
at; read fol e. Bette ſehen der dortigen 1۵6۸ 
den, daß 8 ete Pabſtes einem Knaben die fich in ihren Erklärungen 
fala bald Szene 5.1253. Zu Saumur. e., Engl. Pfründe ver- gegen die Demintfaner und 
erlaubt. isbenſation Die Geiſtl. folien nicht ſchaſfen, ſchreibt aber Franziskaner an alle Prälaten 
Handel treiben, ihrenſdem Pabſte: „es ſeyen den Grund der Kirche nennt. 
unchi. Kindern Nichts Geſinnungen des Luci- ۱ 
Ivermachen, Unehlicheſler u. des Antichriſts, 
Thomas b. giing eden i. Ehoryersen fete die ree n 
und ۱۳۹ werden با‎ u. f. w. u führen . ff fi 
ortdauernd gegen die 
verderbl. Geldgier des 
Pabſts, u. die Ketzerei, s 
Knaben zu Seelſorgern 1255. Thomas von Aquino, 
zu machen. Dominikaner, doctor Ange- 
Ruſtand, Päbſtl. Legatſlicus, bald i. fortdauerndſtem 
in Engl., 3. Gelderpreſ⸗ groͤßten Anſehen als Lehrer 30 Bullen fuͤr ſie & den ۲ 
fung 25 Krieg gegen der Theologie zu Paris, (be⸗ ligen heftigen Streitigkeiten 
Manfred. Die fih wi⸗ ſonders auch dei P. Urban IV., der Parifer Untverſitat mit 
derſetzenden Praͤl. mf: ſpaͤterhin in Italien, zuletzt zu dieſen beiden Bettelmoͤnch⸗ 
fen endlich doch zahlen. Neapel, T 1274.) orden. 


1252. PAGAL Milde⸗ 
zung der ſtrengen Cöli⸗ 


Nicephorus Blemmida. 1 254. Auf K. Ludwigs des رو‎ zum Nachtheil der 


Heil. Verlangen wird die In⸗rts⸗Geiſtl. ie übri 

guißtion in gang Grant, würd Srben u, hie @eenar-Qeifiiden 

die Dominikaner ۰ P. Innocent. will ſie einſchraͤn⸗ 
ken, P. Alexander ſtellt ihre Vor⸗ 
rechte wieder her durch die Bulle: 
Quafi lignum vitae, f, mehr als 


ken 


lügen des Prieſter⸗ 
allmaͤhlig im» 


er lehrt und ſchreibt nach die Familien der Ketzer bis in zwiſchen der ſtrengeren und 


Jahrzahlen. 


1230. 


1250. 


ý ۲ . er * 


88 
Jahrzahlen. 


1257. 


1260. 


1270. 


1290. 


1300. 


Se Tafel C. des dreizehnten 


Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
zur Paͤbſte. und Lehre. 
Kirche. Kirchenreg. 


1257. Die Synode zu Lancisti belegt 1257. Der Pabſt aus Nm vertrieben] 
H. Boleslav v. Schleſien mit d. Bann, geht nach Viterbo, fein Bann gegen die 


Kaiſer 
und 
politiſche Begebenheiten. 


1257. RICHARD, Engl. Prinz, gewaͤhlt 
u. zu Aachen gekroͤnt. Andere waͤh⸗ 
en Alphons X., K. v. Kaſtil. Richard 
ft abwechſelnd in Engl. u. Deutſchland. 
1258. Der Dichingife Halaku macht 
b. Perſien aus dem Chalifat ein Ende. 

Krieg des Engl. K. mit d. Baronen. 
1259. * joanneslV, Lascaris, gjuͤh 
rig; bald unter Michael Palaeol. 

Koblaj, Mogol. Großkhan in China, 
beſtimmtere Trennung des großen 
Reichs in ſeine 4 Theile. 


kung der K. 


— — 


1354. Der Sohn des Halaku ift mit 
e. Tochter des Griech. Kaif. vermaͤhlt, 
u. Hala ku exmuntert den Pabſt u. die 
Europ. Fuͤrſten zum vereinigten Wi⸗ 
deritand gegen d. Sultan. v. Aegypten. 

Paͤbſtliche Kreuztruppen gegen K. 
Manfred in Sieil. 


1265. Karl v. Anjou verſpricht dem 1265. Clemens IV., vorher Erzb. von Ehen ein.) fach Firchli 
Paͤbm l. Stuhl jaͤhrl. Sooo Unzen Gold, Narbonne. 


1267. Prinz Conradin in Italien, immer mehr gegruͤndet 


Malek al Dha- ۲269۰ K. Ludwigs pragm. Sanetion fache Zahl 


1272. Der Róm. K. Richard u. fein 
Bruder, der Engl. K. Heinrich III. T. 


1273. Eduard I., K. v. Engl. 
RUDOLPH 1. v. Habsburg. 

K. Alphons unterftügt d ۰ 
zibellinen, u. muß d. Titel Nim. ۶ 
nig auf Drohung des Pabſtes ablegen. 


Beichte, u. 


erhält Verſprechungen. Drehungen gegen den K. v. Portugal, 
1273. K. Rudolph muß dem Pabſte Sancho II., wegen Einſchraͤnkung der 
d. Eid, welchen Otto IV. u. Friedr. II. ah 4 
tn: erneuern, weripricht denſan K. Jakob o. Arrag. binnen 8 Tagen/1274. Grego- 
۱ B ire a Nönterzug, u. ninnmt d. Kreuz. Derſſeine Maitreffe fortzuſchicken. 
1276. Arragoniſch⸗Majorkiſches Kö i 
nigreich, abgeſondert bis 1344. tokar v. Böhmen, der wiederum feineldvan V., dann Johann XXI. 
fehlen entziehen will. Verwandten, d. Orfini, 


1279. Die Ku⸗ i ۱ i 7 i 

2 Ravenna u. f. w., wo er fich hatte hul⸗ d. Neichsverweier ۶ Amt nieder. 

ge digen laffen, dem Pabſte, und (1279.) 1280. Martin IV, qug Frankr., Unru⸗ als Reck 

8 ی‎ a Róm. Christen. PeU ibm nebit den Churfürſten eine ben zu Rom. 2 Can.Cilon. 

۲281۰ Krieg zwiſchen Kaif. Michael 8285 neue Urkunde über alle (namentlich 128 . Bann gegen Kaif: Michael auf Bor der Traw 

u. K. Karl v. Sieilien, jener verbindet 1? 2. Verfol⸗ aufgezaͤhlte) Länder der Kim. Kirche Antrieb des Sicil. Koni رون‎ der nun auch ung foll e. Drei 

fid mit den mißvergnügten Sieil. gung e (worunter jest auch Sardinien undſwieder Senator v. Rom if maliges Aufge 

1282. Sicilian. Veſper. Peter III. unter = ie Achten (völlige Aufhebung aler D. Vereinigun 5 mit d. Griechen bort bot Borherger 

K. 9۰ Arragonien u. d. Inſel Sieilien. sen eder AKechte der Raiſer im Exarchat). lug; uf on ben 

1283. bons II, عا افیا‎ Der Ra 11155 2 7 از‎ 7 1283 Bann geg. K. Peter III., Kreuz 

ili 8 2 A en eter u. den ۰ ” ON eg. K. III., 

Philipp 1V. der Schönes K. von ner geworden. Kaiſ. fol e man auf jede Art aus dem Predigt, Juterdikt gegen Sicilien u. Ar 


rankreich. 
2755 Ken 1. u, Peter ing. |1284: Argun Wege ſchaffen. sagen. ohne Erfolg, der P. T 1285. 


Karl II. v. Sieil. in Gefangenſchaft. 1 15 gún 


in Sicilien. Fortdauer der Krieg. Kreuzzug un K. Dionyhi mit Pabftu. Klerus. den eingegang. Verbindlichkeiten frei. Die 10 Gebote, follen alle DY 


Schenkungen an Kirchen u. Klöſter ein. o. Arragon. u. dem Pabſt. die 7 Salra fordern, ul 


1291, avoren v. Naſſau. terſtuͤtzen, T 1291. Der K. v. Engl. ſchränkt die 129 1. Vergleich zwiſchen K. Alphons|d. 7 Todſünden / minikaner 


1291. 

K. Jakob II. auch K. v. Arragonien, Fran iskaner In Venedig die Inquiſition ab mente und dieſwenigſtens 
eue Unterhaudl., Bann des Pabſtes. b. D Mongolen, a vom Senat. er ۱ Symbola wii: . vert 
1292. Mafud, letzter Gultan v. Ito] Wegnahme d. 
ninin, beſiegt von den Perf. Mogolen. letzten Christl. 
1294. Timurkhan, Mogol. Großkhan : hen 
H,O mar dee fen Bat ha 
i20 5. Friede zwiſcden zen, durch d. Aeg. 1295. Der Pabſt will Schiedsrichter dankt ab, u. F im Gefaͤngniß⸗ Streit, ob ein fapitels zu 
Reh 17 t 5 Sultan Malek ſeyn im Kriege Frankreichs mit Engl.,|  Bonifacius VHE, folz uns Fühn, übt Pabſt abba; di). Tho 
2 2 1 um. en ۰ : Sicilien Manfur, ſſeine Legaten follen alle eutgegenſte die Fülle der Pabſtl. Augewalt ausſſen könne "ten, 

10 Fredrik & شید‎ . Stell. 5 Vergebliche henden Eidſchwuͤre aufheben, u. alleſunter Rönigen, die das Wiuführliche re 
ei: بانیم‎ 0 i Kries. qabi, Auffor⸗ Widerſtredenden in den Bann thun. der PAbıtl. (Religions:) Zwangsmit⸗ 6. 
Türk. Emir in aan et ziſch derungen zu K. Philipp v, Frankr. verbietet, tel ſchon febr fühlen. 1296. D. Pabft 
هی ملد‎ e ek keitet 2 neuen Kreuzzü- ohne ſchriftl. königl. Erlaubnißh Gels 1296. D, Pabſt verbietet den Being, b. errichtet d. Bis- 
Aſien und auf dend Archi u Er "gen. aus dem Lande zu ſchicken, und ſetzt Bannſtrafe an Laien Abgaben zu zahle thum Pamiers 

Stiftung des Dem A Reihe 1293. Kargidem Pabſte ernſthafte Erklärungen (Bulle: Clericis Laicos); droht dem PUR 8 
1297. Friede zwiſchen dem mapt u. tien, d. äußerste entgegen. F. Edvard v. Engl, ent K. v. Frankr. mit Kircbenfrafen, wegen Fran. 
E ویو‎ zwiſchen dem Pabſt u. Stück v. Finn⸗ zieht den Geiſtlichen feinen Schutz, verweigerte Heirath feiner Tochter mit Boniface. VIII 
e laud, wird bis fie $ ihrer Einkünfte geben. d. Sohn des Grafen v. Flandern, der; Sent De. 
erft 1326, Yon bei Gentieiern erobert, ge . 1297. Bei dem neuen Seriege zwi ID an ihn gewendet, l 
u. feinen Bruder Friedrich in Siei⸗ S 
lien bekriegen hilft, der fih aber be 1296. Der 
hauptet, u. deſſen Stamm ohne Aner- Dſchingiſe Ka- 


v. Anjou, der großen Einfluß auf d. Eremit. Viele neue Kardinäle, fast zur d. Verordnungſd. Beſchl 


stali ۳ 
ſchen Frankr. u. Eugt. wollen d. Köni⸗ 1297. Der Pabſt erlaubt den Geiſtli⸗ eretalium 


ge den Pabſt, aber nicht als Pabſt chen, den Fuͤrſten freiwillig zu geben, 
als arbiter aunehmen. nur keine Steuer / und verſpricht dem] D. Deutſchen 
kennung d. Päbſtl. Lehnshoheit regiert. zan in Perſten 1298. Eulſcheldung durch e. Bulle, Karl v. Valots die Deutſche Krone. Blſchöſe, z. B 
1298. K. Adolph abgeſetzt, T baldſoerfolgt d. Ehr K. Philipp d. Schone ſehr unzufrieden. 1298. Der Pabſt will entſcheiden, ob der von Wärz⸗ 
im Treffen gegen Kun rCHT p. De- ten, duldet fie) Neue Mißhaͤlligkeiten. Albrecht tüchtig zur Rim. Krone ſey, burg, erhalten) - 
ſterreich. ۱ aber hernach dieſer erlangt die Krönung nicht. e. Menge weltl. ۱ 
wieder. i Vaſallen, die 
unter ihren 
Schutz treten. 


Der Pabſt nennt * 5 den recht Ber Verbot Sch at der si 


1292. Nicol, +. Uneinigkeit zwiſchen ſen. digen, bei V 
۰ den Orfini u. Colonna. , Haft ihres Amt 
Coeleftin unterftügt d. K. Karl II. 1294. Coeleſtin V., ein unbeholfener. Erneuerungſu. Buße, nac 


6 | 


Hälfte Franzoſen. Er bleibt zu Neapel, des Konklave. ihres gene | 
mi 


weil er den B. v. Breslau u. einige Roͤmer iſt ohne Wirkung. „Von Gottes d. Lehre von v 
Geiſtl. ins Gefängniß geſetzt hat. u. des Apoſtol. Operibus la 


s ۱ wendig. me u. in ۲ 
Der Patr. Arſenius v. Conſtpl. thut 1261. Urban IV. Er giebt auch Al- 1261. Can. bindung mit ۲ 


۳ i men. (Die ehe ral wird durd 
Urban f zu Perugia. (ofen مدب‎ ausführliche 
nator 0. Rom. ſſchraͤnken die Eroͤrterungen 


Tradition un 
68. Ca ü. alle 3 Jahr e. Zelter zu ſchicken. 1266. In Ungarn Ariſtoteliſch“ 

Patriarch Jofeph fpricht den Kaif. 5 72 eg eee 8 wird dle Angel: Dionyſiſchen‏ ویو 

1267. Kaiſer Michael wendet file, und Anfang der Unterſuchung. theter Geiſl. ۳ س‎ 


Mamluk. Sul⸗ verein, um K. Karls v. Cicil. Eutwür, 1268. Clemens f. bengeſchraͤnkt. ui: % 


über die u f 
lüber die Rechte des Franz. Klerus. ۱ : Saf te 
Kaif. Michael noͤthigt — Geiſtli 1271. Gregor X. Er ladet d. Griech Ke dee 


wendigkeit den 


Pabſt ertldrt fich dafür gegen K. Or 1276. Innocentius V., dann Ha des. Rontlave greitet er.) 


Geiſtlichen drückt, u. den Paͤbſtl. Be 1277. Nicolaus III. bereichert feine bei der ۰۸ n du, 
i tones q 
1278. Kaif.Rudolph giebt Bologna, K. Karly. Gieil. legt d. Senator: u. RL one libetanae.) 


hf., den 1286. Honorius IV, ＋ 1387. 2 ۰ 8 a Fa 
Nice 1 ۳ Die ehrdegri ۱ 
Alphons folgt in Arragon., Jacob tig, will einen 1289. Nachtheil. Vergleich d. Portug. 1288. Nicolaus IV. foriht Karl IL. و‎ Priefer ſellen Thomae A u 


9 


alt 


hel 


i 


1 


Jahrhunderts. (1257— 1500.) 59 
Religionsuͤbung 3 ۱ 
und و بی ای و‎  Meembreige Haͤretiker. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 
Gebra ۱ ` | Kirchen: Beamte, | Theologen. 
— ا‎ „E 
1257. Zu London, 1257. Thomas von P. Alexander richtet die 1257. 
۱ = a 1 die یم ودب‎ von = سم ره و نب‎ vollends 
reiheiten u. Rechte der Bir Univerſitaͤt Paris auf, q Fan. Bine 2 
fal men en, fen, er, an e 
l ۰ ۰ ۰ 
تهج یی‎ Fran: fet Thomas Aquin, centii Erlägter. der Regel 
p Bonzventura bringt die Ver zisk., doctor feraphi / Francisci gefallen laffen, fellt 
ehrung der Maria weiter , م۵‎ 59. Zu Merton gegen die cus. (Vereinigung des aber die Ruhe im Orden 
Jer Jemand. . unerträgl, 918111۰ ۴۶ Myſticismus mit der 1 
al Der Ablaß zerſtoͤrt immer mehr ungen. ſcholaſt. Theologie) + 1259. Generalkapitel der 
e Kirchenzucht. از با‎ 1274. Karthaͤuſer. Einſchaͤrfung d. 6 
an. Colon, Wenn ein Bi⸗ 200. Zu ۰ Strenge ihrer Regel, ſchon 36 1200. 
anf nicht leſen und fingen kann, 1261. Zu Arles. 1261. Arfenius, yor Karthauſen. 
ib ſoll es ein Geſchickterer für j her Patr. v. Nicäa, jetzt Apoſtel⸗Orden, geſtiftet von 
1% Chor verrichten. ! wieder Griech. Patr, ۰ Gerhard von Parma, vom 
102. Die Franzisk. führen in Conſtpl. 1262 abgeſetzt. Pabſt nicht beſtaͤtigt. (Ger⸗ 
hren Kirchen das Selt der un⸗ 1262. Germanus, | Germani Oratio in hard 1300. als Ketzer ver⸗ 
1 ſleckten Empfaͤngniß der Patr. v. Conſtpl., vorsjexaltationem vene- gg ۱ brannt.) 
$ iaria ein. her Erzb. v. Adriano randae crucis et ad- 1204. Gregorins Abu! 
264. P. Urban IV. verordnet pel. verf. Bogomilos,) ۳ en » Maphrian 
d. Frohr leichnamsfeſt durch eine i „Jakobiten, T 1286, | 
eigne Bulle. (Er war vorher 
Acchidia kon zu Lüttich.) 1265. Clemens IV. entſchei⸗ 
1265. u. 67. Zu London ۸ det den Streit der ſtrengeren 
er e. PALAI. Legat gegen die u. laxeren Ciſtereienſer durch 
1 Feinde des Könige. ; , Je. mildernde Erklarung ihrer 
۰ eue ere Verord⸗ ; ege ementina) 1267. 
a; 3 گنه‎ 1 e ۱267۰ Zu Eonfipl. 1267. Jofeph, Patr, 1267 Inquiſition in 1257 D Wien at den 
b. Chripaus» Geſehe in Schweden. : 8 وی‎ unter dem v. Conſtpl. Katalonien. Biſchöfen Viſttationen der 
89 ir ۱ Benediktiner⸗Kloͤſter aufge: 
aa 8. Zu London unter dem Rogerius Baeo (do- tragen. 
۳۵۵۸۱۰ Legat. ctor mirabilis) F um 
1293. 
1270. Zu Compiegne gegen 1270, 
Kirchenraub. y 2 ۱ 1 
1272. Zu 501۱۹۲۲. ۶ 
Geſpr. mit d. Paͤbſil. Geſandt. 
e (% اه‎ N 11 ; 
; ۰ Zu Lyon. (2. ie Patr. von Conſtpl., 8 1274. Can, Lugd. 
Die Griechen bitten zu Lyon Griech. Geſaudten ſchwoͤren d. ee den Griech. Ge⸗ Betas Orden follen —— 
um Nachſicht gegen Gebraͤuche „Schisma völlig ۰ ſandten zu Lyon. ert werden. A 
هد‎ wwe nicht gegen die Symbole]1275. Zu Arles. Niemand] Patr. Jofeph von 1275. Joannes Vec: 
Paires ſtreiten, ihti Nachge⸗ ſoll e. Tetament machen ohne Conſtol. abgeſetzt. Un⸗ us Par. u. Conſtpl. 
en find et im Griechiſchen Reicheſſeinenpfarr⸗Geiſtlichen, außer⸗zufriedenheit d. Griech. P ۲ 
enig Befall dem kein Begräbniß; و‎ d. Nachgie⸗ 
Á zuil, Durandus, nachher B. Papae reſervati. bigkeit gegen die La⸗ 
4 Mende, T 1296. (Rationale teiner ۱ 
ivin, oficiorum.) rich au Sahh zur Dee 1 وت‎ ۱ 
tigung des Vereins mit der T واوو ورو یی ر‎ 1278. 8 
Ä P = 278. Es giebt über 400 4 
Latein. Kirche. Bet (+ migr ge minikauner⸗(Moͤnchs⸗ u. Non 
125 Judaeos.) ۷ ا‎ 1 579 
280. Zu Köln unter d. daf. 1280. Heinri 79. P. Nicolai feuchtlofe 
En. Siegfried, vom eben Bent 8 2 en ام‎ T380 
d. 2 v. Teſtamenten, nis) in d. Sorbonne zuſchen richt Aſyl gegen 9 S au . wur Bet ۰ 
u. ſ. w. 1 CRE u. eftätis 
1283. u. 85. Zu 60009۲, die 1283- Jófeph wieder ze. en بشید‎ gung der Auslegungen Inno- 
1283. Pyllkommener Ablaß fur alte Griech. Lehre wieder her; Patr. v. ۳ CD. po spitalit en 
„ die gegen Sieilien für K. geſtellt, u. d. Vereinigung mit . e. (Johanni- 
Karl tmy fen. d. Latetnern aufgeh ben. Aber pana واه دای‎ erreg nehmen 
vauernber heftiger Streit وود‎ Gregorius, 11285. Guil, de I Ber "her Denke e 
teiner, der des Patr. Jofeph Patr, v. Conſtpfl. یا تاو میت‎ Orden zu Venedig. 
x u. der Arſenianer. mae.) tate Manlia z Aqnes 
an. Ex onienſ. Aufführung] 1287. Zu Exeter. i partas, General d. Franzisk., 
we kirchl. Festtage nach 7 75 = Et 1289. Billige Einshandhabt die laxeren Grunts 75 
* u. über das geſetzl. Alter 1290. Richard vonfrich d. Jnquifttion Ae, o 90. 
Seif. À Middleton, (doctor IM Venedig. 1290. Nicolaus IV. läßt 
م ي‎ 1291. Zu London. ۶ folidus, lehrt Philoſo Spiritualen, die unter Peter 
gung der Juden aus d. Reiche phie u. Theol. zu Paris ich wid de Oliva (J 1297.) 
۱ | beſchloſſen. u. Oxford,) + 1300. ich widerſetzen, u die Congre⸗ 
12 1292. Zu Aſchaſſenburg, wo 1292. Aegidius Ro- —— وس ون‎ fiften, 
b 94. Angebliche Verſetzung d. man Begharden u. Beguinen manus (Colonna) Viele u. ای‎ iN gefangen Tegen. 
۳ Hauſes der Maria zu- verdammt. doctor fundatiffimus, Neforianer im Silid 1294. Spiritualen ſondern 
2 aus Dalmatien nach Los ۱ Lehrer der Phlloſ. u. chen Mogoliſchen ib von den übrigen Franzisk. 
Be, (welches Wunder aber Theol. zu Paris, Er⸗ ab, u. werden vom Pabft ۶ 
erſt ſeit dem Ende Saec. XV. er- jieher Philippi ۰ arme Coͤleſtiner⸗Eremiten be: 
dibl wird). attachirt an Bonifa- ftätigt 7 die aber unter Boni- 
5 Slogellanten, große Haufen eius VIII, einige Zeit facius VIII. zur Unterwürſig⸗ 
erumziehenderGGeißler, (zuerſt in General d. Auguſtiner, keit unter ihre Obern z. Theil 
و‎ aufgetommen). (Durch T 1316. durch Martern gezwungen. 
تیب‎ und Bischöfe nicht unter: 1296. Bernhard, B. (Coeleftin hat auch e. be 
ihret⸗ da diefe Büßungen nicht v. Pamiers. ſondern Eöleftiner Orden ger 
یب‎ Willkuͤhr U. ihrem Einflu 1297. Der Pabſt thut Riftet u. d. Fratricellen lei: 
ی‎ find.) d. Kardinäle Jakob u. ۱ ۱ oa PE ur 
Ladas Der sar ae K ۱ 2 5 F سا‎ in d. Seangistane von der@erichts 
1g IX. o. ۰ un, konfiscirt ihre f i 1 
p نگ‎ - Seer, die fih an Güter, u. fe 75 Doleino, neuer Vor- barkeit ihrer 16 
di Kalendis zu allerlei gottes und ihre Anhänger das 2 des 7 
OM, Zwecke verſammeln feit Kreuz predigen. Sie eus. Prophetiſches 
aec, XIII. fliehen endlich nach Si⸗ Schreiben uͤber d. bal⸗ 
eilien, u. hernach nach digen Sturz der Ba 1300. 
1 , Frankr. zu K. Philipp. bylon. Hure, des Pabſt⸗ 
p50, Paͤbſtliches Jubeljahr. Neue ſtrengere Her thug. Verſchanzung 
leniff, indulgentia für die it bote, mehrere Pfruͤnden u. Verheerungen feiner 2 
efem Jahr zur Peterskirche 1300. Zu Bayeux über Dielzugleich zu heben, wo Anhaͤnger / er wird 1307 ’ 
allfahrtenden. Caſus Papae refervati, von ۸۲. u. Paͤb⸗ erbrannt. 
i fie diſpenſiren ۰ ۹ 3 ; 
* : er Gee 
۱ 9 ۰ er: 
۹1 Ki ۱ * s > ; x 2 5 Per. 
ی‎ Se re 3 سر‎ ۱ = 


60 


Jahrzahlen. 


1301. 


1310. 


1320. 


1340. 


ſeit d. Vergleich mit Friedrich. 


۱ 2 Tafel A des vierzehnten 


Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß 
und politiſche und Befchränfung| der 3 Paͤbſte. 
Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. 


en n ید‎ ۲ lang d. Chri; 
„Streit Wenceslai v. Boh fen in Aegypten wegen 1302. Friede zwiſchen Frie- 1302. Sehr heftige Erklaͤrun⸗ 
men, u. nach ihm Otto’s vonſihrer folgen Behand⸗ rich v. Sicilien u. dem Pabſt. gen des Pabſtes u. Philipps, K. 
Baiern mit Karl Robert v. lung der Muhamme⸗ Die drei Staͤnde in Frankr. v. Frankr., gegen einander. 
Neapel, den P. Bonifacius daner. ſchreiben vergebens fuͤr ihren > 

inig ۰ K. an den ۰ Bulle: Unam fanctam, daß 
Bann d. Pabſts geg. K. Phil. alles Weltliche unter der Geiftl. 
K. Philipp v. Frankr. Jap Gewalt ſtehe. 

e. Paäbſtl. Schreiben öffentlich 1303. Der Pabſt giebt Kaifer 
eierlich verbrennen, halt einen Albrecht die vorher vergeblich 
Reichstag, wo derpabſt ffentl.geſuchte Beitätigung, 


Die vom K. Philipp gemach⸗ 1305. Clemens V. durch Liſt der 


1308. Bund der Schweizer. 


HEINRICH VII., v. Luxemb. |?! l 1 
Karl Robert, K. v. are biſchof v. Cambalu in gaen die Venetianer, die fich 


1309. v. Neapel u. Provence. 3 


1311. Johann v. Luxemburg, 


K. von Böhmen, Verhöre der Tempelherren nach 


Italien in Streit mit dens“ i ۱۳۸۸۲۱ Vorſchrift. 


Suelfen,u. K. Robert v. Neap 
13 3 5 5 V 
Kardinälen gekrönt, nahe der Der Pabſt ſucht aul Die Schaͤtze der Tempelher⸗ 
Herrſchaft über Italien, 1313. Vienne einen K i in Itali 

Vienne einen Kreuzzugſren theilt K. Robert mit demſin Italien S. Petro,‏ $ 5 کیل ا 
Ludwig X., K. v. Frkr.‏ .1314 
Lop wi IV. v. Baiern und‏ 


„Mailand, Haupt d. Gibelli |. Bemühungen des nach feinem Tode erſchienen. Avignon, regiert den Pabſt. 


‘ je nimmt Kirche mit ſich völlig zul Der Pabſt ui i⸗ 
1322. Kaiſ. Ludwig nimmt er Pabſt unterſagt d. Kai⸗ ; 
y fer Ludwig die Ausübung al] Der König von Armenien bit- 
deri ene geg e Pb Armenien 1323. unitt ler Rechte e. Nòm., y Bi er ltet den Pabſt um Hilfe u. Atlas 
Heer, behauptet fein fey in ihn beſtaͤtigt haben werde. | €rtravaganten Joh. XXH, 
tſchl. u. Itallen, ۵ 1324. Heftige Erklaͤrungen 1324. Der Pabſt, verbunden 
Ludwigs gegen den Pabſt, u. mit K. Robert, K. Philipp von 
Appellation an eine augem. Frankr. und K. Johann p. Boͤh⸗ 
Kirchenverſammlung. men, thut Ludwigen in den 
„Marfilii 9. Padua, Johan-Bann, und fegt ihn, als coutu- 
vr s ge a $ تا‎ macem, ۵ f 
en heftige Schriften für den] 1327. erklärt ihn des Herzog⸗ 
Kaiſ. gegen den ۰ thums Baiern für siih. á; 


1326. Sultan Orchan, Os: 
manns Sohn, erobert bald 
Micha, u. macht feit 1340. die 
Kl. Aſiat. Emirs abhängig. 
1327. Eduard III., Eugl. K. 
Raif. Ludwig läßt ſich zu 
Mailand kroͤnen, und 
1328. zu Rom von Biſchoͤfen, 
muß aber bald aus Italien. 
* ANDRONICUS III. 
1328. Philipp WI, Valois, R. 
von Frankr. 


K. Philipp b. Frkr. drohtſzur ۵ 
s 0 Reſidenz⸗Pallaſt zu Avignon. 
1334. Benedict XII. 


Partei, u. das bleibende In⸗ ihn dem König auf 6ſund die groͤßtentheils Franzoͤſ. ſetzung geiſtl. Stellen, giebt û 
terdikt. Aſandre Jahre. Kardinäle. ren A 1 giebt eB 


Die Lappen nehmen 1338. Reichstag zu Frankf. an einen. 


1340. Die goldene Horde, liche Gebrauche an 
das Oſchinkiſtſch⸗ Mogoliſche liche, De d 
Reich von Kabſſchak, durch Kirche zu Torneo. 
Thejlungen geſchwaͤcht. 
۲341۰ * JoaNNEs Palaeologus, 
ormund Joannes Cantacuxe- 
s; Mitregent v. 1347 — 55. 
1342. Ludwig der Große, 
. v. Ungarn. 


nigs gegen Paͤbſtl. Eingriffe mit den ۰ 


Italien immer mehr. 


1342. Clemens VI. Einladung 
nach Rom, (Petrarca U. Rienzi 
unter den Geſandten.). 


K. Ludwig von Un⸗ 
garn zwingt e. großen 
Haufen Kumaner ind, 
Wallachei zum Roͤm. 


1 1 
1345. Johanna I., Neap. K. ی شزو‎ 8 ſie 


1346. K IV., Böhm. K. Griech. ver auſchen. 
1347. Kaifer Ludwig . 
1348. Schreckl. Peſt in Eu: 
ropa. 

1349. Karl IV. von neuem 
in Deutſchland gewaͤhlt. 


1350. Johann der Gute, K. 
von ۰ 


K. Eduards ۲ 
— * Miß braͤuche in Eng: 
and. 
Erniedrigendſte Erbietungen 
Kaifer Ludwigs an den Pabſt. 


n deth 
angegriffen. Die Geiſtlichke 
it Merch 


ei x تن‎ Be = F 
X Dr ۰ R = ۱ į 28 i $ 
۳ „„ ͤ „ 


Kirchenregiment. 


1307. Eduard II., K. b. Engl. 1307. Der Franzisk. ten Bedingungen vom P. Cle- Franz. Kardinaͤle, vorher Erzb. 1305. Di 
1 ; K h . t 
ohann deMonteCor-Imens größtentheils erfüllt. v. Bordeaux, bleibt in Frankreich. . enge 
fluch Unam. fanctam ۶ 
den fo gut als aufge: 
3 


Erin Der Juqui⸗ 
zu bringen, Könige neh⸗ lien nehmen fie meiſt allein, in niere, + 1314. Streit zwiichenift. ; viel geg. Erant on 
۱ bimen das Kreuz, Der Arragon. u. Portugal werdenden Ital. u. Frangdi. Kardinälen, d. Mönche geſprochen, 
RIEDRICH v. Oeſterreich fire Zug kommt aber nichtſdavon der Monteſa⸗ u. Chri⸗ endlich gendthigt v. Rón. Ludwig [die aber doch bleibt. SE 
ſoll eine Reforma⸗ 
التبم‎ tion der Kirche vor: 
1317, Math, Visconti, Herr jurando Caefaris Rom. 6101319. K. Robert 9. Neapel inIgenommen werden. 


Einkuͤnfte von Visth. 
u, Abteien an Geiftl. u. 1322. YARI, Deere! 


lehrten Männern und nicht viele u. Occam behaupten : 
j Aa : daß der Pabſt in 
wenigstens einige Chriſt a. M. und Churfuͤrſtenverein. Fortdauernde Unterhandlung Glaubensſachen ei: 
zu Renſe, zur Aufrechthaltung des von den Türken bedraͤngten nem allgem. Concilio 
der Rechte der Wahl ihres Kö⸗ rich. Kaiſers zur Vereinigung ga ی‎ fey, 95 im Pelagianiemus, 

na 


Das Paͤbſtl. Anſehen ſinkt in Sratiani. 


— — 


Verfaſſung 
und Lehre. 


Joh. Duns Scotus 
lehrt zu Paris die um 
befleckte Empfaͤngniß 
der Maria, u. ۷۷ 
daß jeder Promoven- 
ſaus beſchwoͤren muß, 
dieſe Lehre zu 
digen. 


Johann von Paris 

(Bertheidiger des KU 

. nias gegen den Pabſt 
lehrt, daß im Abend“ 

mahl die Subitans 


u Vienne einige 


Die Paͤbſte geben die 


eltl. Perſonen, ohneſtals, im Streite ۲ 


daß fich diefe um ihreſFranzisk. u. Domini⸗ 


Aemter bekuͤmmern : ۱ 
(Commenden). Jo- taner : Es fen ۷ 


hann XXII maßt ſich 
faſt alle dieſe Beſetzun 
(Proviſion), augebli 
um Simonie zu verhuͤ⸗ 
ten, ſelbſt an, u. rafft 
ihrn u. durch Ein⸗ 


zu lehren, daß Chriftus 
u. die Apoftel für ſich 
u. ern ی‎ 10 
gene en, u. 01 
findige Hebung dieſes 
offenbaren iber 
ſpruchs gegen die Bulle 
Exiit Nicolai III. 
Johaun XXII. lehrt: 
die durchs Fegefeuer 
Gereinigten at er 
Gottes Angeſicht ۲ 
am juͤngſten Tage/ 
welches die angeſehen⸗ 
e in Frkl. 
für irrig erklaͤren ; Jo 


uͤhrung der Annaten, 


mie Beige, DT hann نی‎ 
Fortdauernde Jerruͤttung Paldfinannimmt dazu) Nachgebendfte Ausſöhnungs, Der Pablt beſchränkt die Com- fúr ungültig. (Großes der Rein nich 
eutſchlands durch Gegenwir⸗ auf 6 Jahre d. Zehnten Verſuche des Kati. Ludwigs, menden und die Gelderpre Anfeben der Un eee ۲ 
kung der Kaiſerl. und Paͤhſtl. in Frankr., und giebt gehindert durch den K. v. Frkr., der 9۵۸۵۵۲ Hofbeamten al Le رز خرن‎ Saeed chene 


dict XII. ſetzt feſt: DI 


ſogleich das Angeſc 
Gottes, das Gegenthel 
iſt Ketzerei. 
Thom. v. ۳ 
(ſtreng⸗ Auguſtiniſch 
die damalige Welt lie 


Mich. de Ceſena 


dem Decreto Cift Thomift.) i 
Acyndinus, ۳ 
laams Anhänger, ge“ 
gen Palamas für H 
Occam n. Marfilius/Unterfchied von Gotte 


v. Padua: de jurisdic- Weſen u. Wirkungen. 
tione imperatoris in 


caufis matrimonial. 1343. Durch d. Bull 


g J 
Unigenitus wird ۴ 
kirchl. Shon der guten 
Werke geſetzliche Lehre 


Scholaſt. Theol ` 
gie (Drittes Zeitalter) 
in immer ndi⸗ 
geren kommentaren ۱ 
über Lomb. Sentent, _ 
ohne neue ۰ 
(D. Seotiſten find RE 
liſten, d. Thomiſten nd 
ber dem Nominalid 
imus. [Sormaliten]) 


Jahrhunde rt s. (1301 — 1330.) 


Religionsuͤbung 
und Kirchenverſammlungen. 
Gebraͤuche. | 


Richens Beamte, | Theologen. 


1301. Zu Buda unter dem 1301. Bernhard, B. Johann Dans Scotus 
Päbſtl. Legat, der den Ungarnſv. Pamiers, PAD. Le⸗(doct ſubtilis) ranz 
Karl Robert v. Neap. aufdrin⸗ gat in Frankr., wegen zisk. Lehrer der Theol. 
gen will; man ſoricht geg. Karlsſſeiner Drohungen fort⸗ u. Philoſ. zu Oxford u. 
Anhang u. Pabſt den Bann. geſchickt, u. als er doch Paris, + 1308, 3. Colln. 
1302. Zu Rom zur Unterſu jin feinem Kirchſprengel Scoren. 
3 ſchung der Bedrückungen des ſchmaͤht, gefang.gefent. 
Die Hoͤlle des Gibelli⸗ Franz. Klerus, wo auch 40 Andere Franz. Prá- 
nen Dante, wo Pabſiſ Franz. Prälaten gegen dasjlaten erklären Bonifa- 
Nicol, III. u. Bonifac. Verbot des K. Philipps: nicht cium VIII. fuͤre. Ketzer. 
UI, find. nach Rom zu reifen, doch daf 1303. Kard. le Moine, 
ſind. neuer für Paͤbſtl. g r 
Legat. in ۰ 
Gregorius, ۰ 
der Armenier, F. ` 


Nicolaus da Prato, 
Kard. B. von Oſtia, 
ſchlaues Haupt der 
i Franzöf, Partei unter 
1307. Zu Siſa, Hauptſtadtſden Kardinälen; dann 1307. Zu Neapel werden die ſtren⸗ 
v. Klein: Armenien (Kappa⸗Nathgeb. Clementis V. eren Franzisk. auf Anklage ihres Ge⸗ 
docien u. Cilic.) wo K. Leon 
die Vereiniaung mit d. Roͤm. 
Kirche zu Stande bringt. 


1309 — 11. Zu Presburg, 1309. Kardinallegat 1 f 
Mainz, Köln segen Konkubi⸗ Perser mite. ۲۲ 5 len ihren eignen General. 
nen d. Geiſtl. Zu Ravenna, armee gegen d Vene⸗ 
Paris, Mainz, London, Sala⸗tjaner u. Ferrara. 

manca wegen d. Tempelherren. 


1 Kaiſ. Heinrich VII. 
3 gume beftätigt alle Geſetze fet- 


Antrieb d. Anftellunglgis 3 gegen 


von Lehrern d. Griech., Die Tem و‎ 
Tempelherren 1312. Paͤbſtl. Bulle Exivi de Para- 
„ Eh merden tegen, angebl. difo für ۵ lageren Sranzist. u. gegen 
1 u al bie 2 8 Verſpottung Cbriftt u. Lehrſaͤtze Petri de Oliva. 
1 Der Pabſt muß in Js Verdammung ganzlich auf: ا‎ ea Sfogen zuldes heil. Kreuzes, und Die و‎ Franzisk. leben un 
and Ofspenſation von d. gehoben, die unbeweglichen] Peter ۰ ee Fee پم‎ + : den weil fie die Abſolution gehindert in ۰ ; 
Ansichliefung der Prie: Güter follen die Hoſpitallter Erzb. v. Malz guimp f Ei 2 5 Def 4 ſelbſt unter ſich gegeben, 13 14. occupiren fie einige Klöfter in 
— fne von ملک‎ 29852 Cie, و‎ nichtſlich gegen die 8 den Sominifanern, Dis 8 Sratricellen artige Frankreich, und nehmen e. aus eich 
" erlauben. | pari ۱ ne pezet, die in Deutſch⸗ Veichviter d. Kön. Seger behandelt, u. {ebr nene enge u. karze Kleidung al. 
1318. Zu Weßmünſter. 
50 f 5 سای ی‎ I 1320. Zu Adan in Armenien 
x ۸ zur Fi ang der Schluͤſſe 


Can. Vienn. wird die 13 I. Ju Vienne der Tem: 
N Feier d. Fronleichnams pelherren⸗Orden mehr aus 
feſts Pek hih Vorſicht als durch eigentl. 


Mich. v. Ceſena, gegen d. Spiritualen. 
N Franc. Mairon (de e Johann XXI uͤbergiebt diefeiben 
Die) au Paris im vilio bean ۳ Inqutſition, 4 von ihnen zu Mar: 
l „Pabſt verdamm 
7 8 sA 255 die ungeſtümen Brüder EN d. Fratricellen u 
ciane (ourcain), D0’ y, Gchwehern d. freienſſhre Tertiarier: Bizochi, Beguini, 
tifi 8 Sey Meaur, Geiles CDSE aber d. als Merächter der kirchl. Sakramente. 
sh 15 . ſtillen Beguinen). Philipp v. Major ka, der mit e. 
denkende 5 ti ی‎ Borkel Geſellſchaft Fraucisci Regel ohne Er; 
Theol. beide v. lichen angen vieler Gi rung zu üben münfcht, meik der 
2 ane zus len über d dritten Zu pahſt ats e. eifrigen Begharden ab 
Nicolas de Lyra Tand der Kirche, nach! Der Pabst entſagt dem Eigenthur 
Transist, Kenner des Jerſtörung der feitt an d. Gütern der Franpist. 
Alvarus Pelagi er ge 1. Kirche d. Babol Hure. (Benedictiner,) Congregatio de 
igius, ebr. (Poſtilla in Bi- Einführung d. Inqui⸗ ۱ و‎ greg e 
Groß ۶ Pönitentiariusiblia), F 1340. fition in Polen durch monte Oliveto. 
unter Johann XXII., Mill. Occam, (Schü: ohann XXII ۷ und 
gernach B. v. Silves inſleruns Scott) Fran, dal ausgedehnte Ge Michael v. Ceſeng vom Vabi me; 
Portugal. zisk. (doctor ſingula- walt derſelben. gen widerſetzlicher Vertheidigung des 
ris) Wiederherſteller d Bartolus, beruͤhm⸗ Schluſſes von Perugia abgeſetzt, aber 
bald jr: verbreitetenſter Legiſt, erklärt das von feinem Orden zu Bologna beſt⸗ 
Nominglismus; 1328 Verbrennen der Hepenltigt, erklärt fich für den Gegenpabfl, 
für rechtmäßig. wird 1329. von feinem Orden zu Paris 


anten zuerſt aufgekom⸗ 
menen) Anſchlagen derſvon Sifa. 
lecken am Abend reue⸗ 1322. Verſamml. der Fran: 


— 
تیدا‎ XXII. hat die 
eier des Trinitatis: Se Senlis, (Verbot aller Brü⸗ 
fits allgemein gemacht. derſchaften zu böfen Zwecken, 
Aftefani, F 1330. u. aller Gerichts barkeit üb. Geiſtl. 
archol. de S. Concor- fu. f, w.) 
dia (Doct. des tanon. 
Rechts, aus Pifa) von 
ledem e. Summa ca- 
uum conſcientise. 


bei Kaif. Ludwig, den 
er in heftigen Schriften 
1 / „gegen d. Paͤbſte (beſon⸗ 
1338. Zu Speier unter - — Heinrich v. Virne⸗ ders Johann XXII. u. 
zur Vereinigung des PADRE burg, Erzb. v. Mainz, deffen 70 Irrlehren), fo 
mit Herrn Ludwig v. Baiern. wird bald vom Pabſt wie ſchon ehemals Phi- 
: ` lin den Bann gethan. lipp den Schönen, ver: 
theidigt. T1343. 00.47. 
Thomas 9. Brad 
wardina, Lehrer z. Ox⸗ 
ford (doctor profun- 
dus), Beichtvater K. 
Eduards III, v. Engl. 
u. fem Begleiter auf f. 
Feldzuͤgen in Frankr. 
1346. als erwaͤhlter 
Erzb. v. Canterbury. 
Wilh. Burley (doct. 
erſpicuus), Lehrer; 
Oxford. (Nominaliſt.) 
Georgius Palamas, 
Mönch v. Berge Athos, 
nachher Erzb. v. Shef 
ſalonich. 


S Mande Mönche auff 340. Zu Nieoſſa in Cypern 
de Athos glauben, mitison Lat., Griech., Maronit., 
ric, auf den Bauch ge. Armen. Biſchöfen. : 
تا‎ Geſicht, das 


tl. Licht zu ſehen. 

1341. Zu Conſtpl. unter 
ui der Pabſt erlaubt ei-jüber das unerſchaffene Licht bei 
ingen, Fürſten den Seld Der Verklärung Chrifi auf d. 

bendmahl. Berge Tabor u. d. Heſochia den 

1343. Bulle Onigeni- d. Mönche auf d. Berge Athos. 
eus: Inbeljahr auf so 
Fahr gesetz, Ad ag n. Ver, 
young in den Zufand bei 
der Taufe fuͤrd Wallfahrt 

hach Rom verfproben. 

Karl IV. erhält die 


Fiel Erlaubnif Ein le, ۱ 
mi u Emmaus in Prag) Ernſt v. Pardubiez, 


oktesdienſt in Sig 5 2 A ۱۰ 
won. Sprache får geſtäch⸗ Erab. von, Prag, ی‎ Raif. Karl IV. qebir] Die firengere Lebensweſſe der Do 
fee ont. Moͤnche zu 2 br 1 k ۳ tetr getan ee minikaner verſchwindet. l 

; 11350. 2 - -į  Calliftus, daſ. Patr. ausländ. Gelehrten besl Deutſchland zu verfol⸗ ۰ 
2350. Eine Milion „ Fa. ER ۱۳9۱ et N ee 
۳ larimme in Rom, Ver⸗amas wird vom K. Joann ۱ eter Oriol, Seotiſt haben wollen, u. gieb! 
e e ö nen Ab⸗ Cantacuz, begünfigt, ee i 6 
| u Haufe. regor v. Rimini,jft 
i 1388. beide zu Paris. die Ketzer. | 


Beguini u, Beguinae geſchuͤtzt, vor 


| ر‎ Der 3 S 53 
1341. Barlaam jfüslen, die entweder au en di⸗ 

* 11 kanten find, od. Guͤter u. Frauen haben. 
rönch n Bafilii Reg.) Die Franzisk. werden durch glimpf⸗ 


i Soat verdammt jene Behandlung des ۲۸۵۸ immer 


Avignon zur Vertheidi mehr gewonnen. 
gung der Griech. Lehre, 


oas Calecas, 
dat. Patr- 


Nilus Cabaſilas, 


maͤhlich, ihr Leden nicht Hauſes geſchützt find. . ander, 316. Neuer General der Franzis.“ 


feile verbrannt, u. nach u. nach anj 


der Verwechſelung mit jenen heftigen] . 
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Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige مد‎ Mönchthum. Jahrzahlen. 


1301. 


1310, 


1320, 


1340. 


| 
۱ 


62 Tafel B. des vierzehnten 


Jahr⸗ Kaiſer Ausbreitung] Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſfung > 
\ und politifche u. 0 zur Paͤbſte. und Lehre. 
zahlen. 7 : N = 
Begebenheiten. kung der K. Kirche. Kirchenregiment. 
1351. Sorfdauernde Kriege pwt Maßregeln gegen Gelder, Clemens VI. hebt die v. d. Kardinälen im WET 
ſchen Venedig und Genua. preſſungen d. Inquiſitoren un⸗Konklave gemachten Verordn. u. die Commen: 


ter d. Vorwande d. Ketzerei in den der Prälaten auf. Dieſe müffen fich in ihre 

Spanien, Venedig, Florenz. Sprengel begeben. Er unterſagt den Paͤbſtl. Verbot des Bid 
Beamten d. Abkaufung der Strafe d. Mords lem ming v. Abo in 

u. die Erhebung e, Abgabe v. feilen Zirnen un = der 
F 1352-1 bat Die Depaten bereichert, wie and ponn iye Aunder auf 
i 1352. Neue „ d. Kirchen ۶ Gute woh⸗ 
1353. Kaſimir II, K. v. Pol. 22 Paͤbſtl. Drohungen wegen 135 3. Kard. Aegidius Albornoz, (vorher 

D. Schweizer. Eidgenoffens befriere Ch Nicht + Zahlung des jährl. Zin- Etab. v. Toledo) fent den Pabſt wieder in d. 8 er 
ſchaft geachtet u. gefürchtet. ſten in Aegyp⸗ ſes an d. K. v. Neapel, und Beſtz Noms, und bis 1350, allgemach des in dem Kirchenſprengei 
13 54 ور‎ K. Karls IV. ten wegen ih . t Eii größten Theils vom Kirchenſtgate. ſelbſt dürfen fie fie ha⸗ 
hne Heer, tesuebermuths an d. K. b. x ben). 
رگ‎ gekroͤnt u. en gegen رد دی‎ 1 

hrenbezeugungen kehrt ۸ erbe 
ſchnell zurück nach Deutikhland. aller Verheira⸗ 1355. Fruchtloſer Paͤbſtlicher Kaif. Karl IV. hält fein Verſprechen, ge: 
1355. Sult. Orchan fegt fich thung mit die Sant jegen Peter d. Orauf., front keinen Tag in Nom zu bleiben, als 
18 Alllrter Joannis Canta- ſen, u. d. Fuͤh⸗K. v. Kaſtilien, wegen Ver⸗ dankbarer u, gehorſ. Sohn des Rém. Stuhls. 
cuz, in Euroba feft. rang = ap ſtoßung feiner Gemahlin. 
*joan, Palaeol, allein. entl. ۰ 


1356. Guͤldene Bulle. 


Kaif. Joh. Palaeolog. verbindet fich mit 


1360. 1360. Türk. Sult. Amurat I. 1359. Kaif. Karl will d. Kle; dem Pabſt zur Abhängigkeit. 
1360. Ungluͤcklicher Friede rus reformiren, wird aber v. 
Frankreichs mit England zu Pabſt zurecht gewieſen. 1362. Urban v. 
Bretigni. 1363. P. Ur- 1363. Der mächtige Barnabo j 


1364. Philipp d. Kühne, H. ban V. ſucht e. Visconti v. Mailand behauys 
0. Burg. Karl V., K. d. Frkr. ا .= تناس‎ Ey und ati sese 

1 tegen. . „Bann u. Kreuzheere. A r 
as Shina Hecht ber Gerücht davon 1367. Kaiſ. Karl, ۳ Rom. Ka. Joannes ſchwört zu Rom Gehorſam 
Familie Ming. leiden d. Chri: Demſhigſte Ehrerbietung ge. gegen d. Dabit u. Glauben der Röm. Kirche 
1369. Des Mongol. Fürsten fen in Sorienſgen d. ۴, 1370. P. Urban, von den Franz. Kardind: 
Timur (Tamerlan) ungeheu⸗ . K. Eduard III. v. Englandſlen bewogen, wieder zu Avignon, T. 
re Erober. in fen fangen an. Lede oeh hebt die Lehneſtener an d. Pabi 


1367. Urban V. zu Rom. 


1370. 


374. Eult. Amurat erobert 


i en Urkunde ge: 
. Bulgars Koͤnigr. 


Abfall der bedeutenden Städte des Kir⸗ gen d 


giſ. Timur ger; 
breitet mit ſei⸗ 
nen Eroberun: 


les der Päbſil. Stuhl 
den Laien veraͤchtlich 
fen, u. gegen d. Pabſtl. 
Reſervationen. 


als Antichrist, Beutelſchueider Urban im größten der erſt zu Neapel 
O Priefer von Th. v. Jtal,Deutſchl, 1379. zu Avignon Joh. Wielefs u. Jo 

m | lebt. Trevifa, Enol. Pre 
Bibelüberfeg. nach W 
Senne nachdrüͤckl 
Erklarung gegen ۲ 


Preußen, Ungarn. Schottl., Savoyen, 
„ Sothringen, Kafilien 
un 1 ۲۲۵۵۵۲۰ anerkanat, bote de 18 
id. B  beiehnt Ludwig! 1381. Behmerden e 
nd. Bann. .Aujou ed 9 5 A ; 
Karl Ul. v. Duraggo mup) Urban macht viee ue Theild. Kirchen bet u. iv igt Parte 1382» Jo. Wiclef e 
E Aufforderung d. PasiklärtfichfürBerengatl 
Urbans Neffen Capua geben neue Kardinäle. fants. . leier Uhiverfitát an Lehre v. Abendmahl. 
bald im Streit mit Urban, Urban bleibt gegen  Clemenzis üͤbertrie⸗ Clemens das Eis} Jo Wicleff Trial 
wird v. Urban excommunieirt, den Rath der Kaidi bene Gelderpreſſun⸗ ma zu heben. AN: auch gegen Tran 
läßt Urban in Rofera bela nale im Neapolitan. gen, wovon der Herz.“ In Litthauen folltubftantiarion, mis 
gern, der aber ‚ Fertert die Kardin. 7. Anjou e. Theil he keine Heirath zwischen auch Innoc, IIL in die 
1385. Joh. Galeazzo Vis- 1385. mit Hülfe der Genue -ein u. läßt ge foltern, kommt, Gratia ex. Röm. u. Griech. Chri lien &ahnfinn verfall 
conti z. Mailand. 1386. Jagel. ſer entwiſcht. u. 5 iu Genua hint fpectatıva, Berle Gen geduldet werden. ſeynz daß alle Wah 
1386. Karl III. in Ungarn|lo Herz. v. Lit⸗ richten, ۲ hung aller Pfräuden, sernai. und freieſheit aus d. Bibel kon 
ermordet, fein Sohn, Ladis-thauen, wird erlaubt nicht, Cor „an Kardinale u. PDR. Berathſchlagungen me u. f. w 
laus, hat in Neapel mit Lud- Chriſt, und K. 11. Körper zu begra: ۰ u. Erklärungen der1387 Seti Streit 
wig von Anjou zu kaͤmpfen. d. Polen. ben. Er ſucht — 1387. Clemens er- Pariſer Umverfitätiy Darii Chenlor n mit 
Sigismund, Ungar. K. für fid zu erobern. klar: e. allgem. Con, Aber die Hebung des d. Dominik Joh Mow | 
1389. UrbanzuRom cil. foll über d. Schis⸗ Schisma, beide Våt con für die unbefledt! 
ſetzt d. Jubeljahr auf ma eniſcheiden. ſte (die einander bei Emrfängnit d Marik 
f 1 ۱ _ 1335100160100. T. pes Wechſel in den vloncon appellirt af 
1 mt: . — Tei . IX. —5 et — ab d. Pabſt Clemens, die | 
3390. 1300. aunroxıcus IV, wird beſchloſ⸗ laum als K. v. Neape ite. Simone) ch „anten, Oder OUND ge⸗ Um verſſ r Pe 
„ ; | Beriude des $. v. rte. Prdrummerat, d An- 1304, Clemens F-ludhite Cchiedörichter ser e er geit W 
die Paͤbſte zu vereinigen, von naten bei Geſuch e. de Luna) ung cel oder ein allgem. Con- ſd Pabſt, vindicirt ſich 
beiden getaͤuſcht. Stelle, Verkauf Ei, de Kin Nee s (cilium foll entſchiedenſaber das Recht, det, 
| nes Amts an Mehrere, der Ken. llen Wahl werden. (Letzteres hatſgleſchen Lehren fell 
d. Pabſt lebt au meh⸗ von e. fehnellen ay. Clemens ſelbſt ges zu unter ſuchen u. 30 
1396. Königl. Franz. Geſand⸗ rern Orten d. unruhi⸗ 1395. Geſandter K. wollt.) Die Uniderſ. derdammen. 
ter nach Deutſchl. u. Engl. zuſgen Kirchenſtaats. Karls u. d. Univ. von Paris hat 1396. an e. 
Hebung des Schisma. K Sigismund v. Paris an Benedict, fünftigen einzigen, 
Ungarn erbittert ge⸗ er 3 Ab⸗ wahren, orthodoxen 
gen Bonifac., weil er dankung, ſchlagt Be⸗ u allgemeinen Pabſt 
Ladislaus b. Neapel ſprech. beider P. vor. منت ند ی‎ 
gegen ihn unterſtuͤtzt. 1398. Benedict vi ۱ 
1400. Bonifac. nach Franzoͤſ. Soldaten zu 
Rom z. Jubeljahr eins Avignon belagert, 
eladen / behauptet u. muß ſich auf d. Bedin⸗ 
efeſtigt fih daſelbſt, gung ergeben, nicht 
und nimmt mehrere aus ſeinem Pallaſt zu 
Theile des Kirchens gehen, bis der Kirchen 
ſtaats wieder in Beſit. friede hergestellt if. | 


1381. Karl III. son Durazzo, 
m P. Urban gekrönt, bes 
auptet fich in Neapel, laßt 
ort K. Johanna I. erdroſſeln. 


1394. Kaiſ. Wenzel v. d. 
oͤhm. Großen gefangen ge: 
nommen, Unruhen in Deutſchl. 
1396. Bajazet's I. (Türk. 
Sult. ſeit 89.) Sieg b. Niko⸗ 
polis uͤber K. Sigismund u. 
usgebreitete Eroberungen. 
1397. Kalmariſche Union der 1398. Verabredung K. Karls 
Nord. Reiche. u Kaif. Wenzels: im Noth- 
1399. Heinrich IV. Lanca- fall beide Päbite abzuſetzen u. 
ſter, K. v. England. die Kardinäle beider Parteien 


wählen zu laffen. 
1400. Raif. ۵۸ 


(welches P. Bonifac. befördert.) 
RUPRECHT gewaͤhlt. 


To 


| ۱ 
| 


Jahrhunderts. (1351 — 1400.) ; 63 
d Sr EEE EEE EEE A 
ERE rk Kirchenverſamm⸗] Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige Hoͤretiker. Monchthum. Jahrzahlen. 
Gebräuche. lungen. Kirchen⸗Beamte. Theologen. | f 
Can, Biterr. Beugung des 138 1. Zu Beziers. I3 5 I. Joh. Visconti, Paͤbſtl Conſtitution Winrich v. Kniprode, merk 1351. 


upts bei Nennung des Na⸗ 
mens Jeſu; Gebet fuͤr d. Pabſt 
und K nig u. f w. Bologna u. 1353. auch fer; fie follen verbrannt Sia feit 1303.), verweigert 
v. Genua. oh. Tauler, Dominik., werden. ſtan 
beliebter Pred. zu Köln und 
Strasb., T 1361. 

Heinrich Suſo zu Ulm 
T 1373. 1 

Joh. Rusbrock in Brabant 
T 1381. (drei Myſtiker.) 


ehls und Banns. 

Die heil. Brigitte in Schwe⸗ 
den thätig für Möoͤnchthum, ihz 
ven Nonnenorden beſtaͤtigt P. 
Urban V. 1370. T 1373. zu 
Rom. 


Jeſuaten in Italien. 
Eremiten d. heil. Hierony- 
mi in Italien und Spanien. 


Beccacsio’s Spott über ۰ 
che, Paͤbſte, Reliquien, Ohren⸗ 
beichte u. f. w. € 
۱ Kaif. Karl ſammelt viele Re 
uien, 


60. Ri 7 1360. Händel der Univerſ.[ 1360. 
en En Orford mit . Bettelm a 2 
Joh. Wiclef’s heftige ۸ 

ten gegen fie. 


; Dominikan. zu Oxford. Univerſ. Bologna das noch ſel⸗ 

Der Boͤhm. Prediger, Con- darcin. Ti⸗ tene Recht, Doetoren d. Theol. 

dad Stickna zu Prag (T 1369.) 

u. Joh. Milicz, fein Nachfolger 

E eee 

e erug u. Volks, beiter Erzb. Birger, Et; 

Onders der Bettelmönche, für benen des Verbots amitiſchen Ketzerel ab 
ufe u. für Abendmahl ab öffentlicher Prieſterehe. 
vaque, Letzterer wird verketzert, 

aber zu Rom freigeſprochen. 1 

1 . ut dies — 

` Janow ( 1394.) gepredigt 

der Beichtvater Karls IV., 2 


bei ihrer Strenge Gehorſam 1370. 


eingeſetzt, indem Woi- 1372. Verfahren der auch Gegner der Spiritualen 
a ٤ Kr here RiR Ingulſitoren gegen die find, vom General und Pabſt 
(Lirche tritt, vorher Geißier in Deutſchl. ۲ 

ſteht d. Moldau unt. d. 1375. gegen die bisher 
Griech. B. v. Halit ſch. geſchonten Ketzer um 
1377. Courtney, B. 1377. Jo. Wiclef vom Herz. Arles, Vienne, Avig⸗ 
v. London, und 1381.10. Lancaſter begleitet im Ver non auf Gregorii Ber 
Erzb. v. Canterbury. hoͤr der PADRI. Abgeordneten. fehl. 

1378. Neues Verhoͤr, wo 

Wielef feine der Ketzerei be; 

ſchuldigten Aeußerungen er⸗ 

klaͤrt und abſolvirt wird. 


gens der Heimſuchung Marik! 1379. Zu Vincennes, 


bef 
d inmens; zu Gala: 
manca für ۰ 
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2 
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1380. 
1381. Kardinal Peter ۱ 
+ de Luna, Clementis 
1 382. Zu London un⸗ Rathgeber, zu Paris. 
ter Courtney. Wiclefs F 


Jo. Wiclef im Trialogo ge- Süͤtze werden für ketze⸗ aber e. Art Widerruf geben; 
en Bettelmoͤnche, | ین ین مس وت سس‎ die 85 hat viele gelehrte Anhänger zu 1383. Urban foricht den 
Sionat Pag ber Die, 001 an benatigt dies. Pfarre یب ده‎ auf feine مج‎ N der Beich⸗ 
testäfterung u 35 aß ſey Go 1T 1384. : e und Predigt ۰ 
sieg x Wiclefiten in Eng’|1 384 Gerhard Groot F, 
ra Digis, Krane, Die Deutſchen Biſch, 1385. Peter d'Ailly, Lehrer land میا‎ d. Pabſt u. Stifter der Kleriker u. Bri; 
bung der Wundermahle u. Erzb. verbitten Ur-|d. Theol. zu Paris, bald Kangs|deffen meltl. Befikunsider des gemeinſchaftlichen Le: 
2 ancısci und Chrifi. Für bans Kardinalswuͤrde. ler d. Univerj., u. in dauren. gen, gegen die gewoͤhn⸗ bens, eingerichtet von Floren- 
Kirchen font es ein beſonderes 1387. Andr. Vafillo dem großen Anſeben bis um lichen Borfiellungen v. tius Radewin ( 1400.) 
Die i - s ۱ e Franzisk., wird B. von 1425, als Theolog elnver⸗Abendmahl, gegen Brabant und Niederdeutſch⸗ 
Tann Litthauer, die fich taufen Wilna. ſtanden mit der Kirchenlehre, Schluͤſſelamt, cili lan, begätigt v. Eugen IV. 
en ©. eE WIDE 27 ae Wilhelm, B. von dabei Myfit und Trennung gen Anrufung u. f. w. u. Pius I, 
Pede hn 85 — 75 یت‎ und EÀ ; ی‎ Be ر رم رب‎ Dominikan. der Phitofophie von d. Theolo⸗ ſollen übrigens ernft: 
beſpritzt. W derrufen muß. (E 1394.) Beichtvater des K. v. gie) 75 ſonſt E thigelhaft, fromm und bes 
1390, ۷ 8۲۵1۱۲۲۰ muß d. Lehre 1 076 er Verbeſſerung d. ſcheiden gemefen ſeyn; 1390. 
Jahr aus de fahrten zum Jubel: von der Entfündigung PAR. Hofes, des Klerus auch wohl Lollharden 
ee e Weener be eee g, a 
Verkäufer des Ablaſſes herum 1393. Sl 0 


Pariſer Theol. $ fer mit Wal 3 
۱ Handwerker mit Wa 
Ranjap Nek. en r395. Bu aris No 


u. 


1395. Fo. Gerfon, Kanzler denſ. oder Wiclefitiich. 
tionalſonode wegen d. d. Univerſ. Paris, (an ſeines Zrundſätzen verbrannt. 


Schism. Lehrers, Peter d’Ailly, Stelle, 
1396. Zu Lond. unter] Thomas Arundel, p u اج‎ eg و‎ 
Gegen 5 Sige. Erzb. von Canterbury, هل ی‎ Prediger, (wie fein 


Lehrer, Nominaliſt). 


1398, Die Unirerſitͤt Par s 1398. Zu Paris Na: 
fi rt 27 ber 220 guns tional⸗Synode. Frant 
ige Gige. reich fündigt Benedic: 
1400. Jubilzum zu Nom nad tO den Gehorſam auf.) 
menfis VII. Beſtimmung. 
Sà allfahrten, beſonders aus den 
dent von Benediets Obe⸗ 


1398. Jo. Huſs ری‎ a EEROR 

eh u Prag. (Re K. Heinrichlv. 
e erlaubt Blutgerichte ge⸗ : 1400. 
gen die Engl. Ketzer. f 
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aif 2 $ 
m er 
Jahrzahlen ۳ Ausbrei Tafel A ' 
۰ nd politi eitung Berhältni - f X. d 
„ یت‎ Der, Säge A. des funfzehnten 
1401. |1401.Ti heiten, der Kirche. i } we 
ge bag Daman web Hieronymus Bonifaciu S e Bu 8 
Ch Reich find ihm ginê Den nach heulte We een TE Saban * 
1 = u. Wenzel i / dieſerſſi 1 ö y g. 
ee t ee مد‎ e an Somiten mit Bonn. o. fd o. Bonifac bl نوج‎ angee | DANS KA 
Jokai verfällt gang. Ihre Beke Aufs, Beichtvater der ۸ 0. ی‎ 1404. Boni 1403. Be ene  Franjdi.lcommend: = 
ER HN Te a ie سم‎ 
die K. Lean nee Kom, in Samogitjen, Der Kö en Pabſt. . Pred nachdem er und alle fangenſchaft, u ebiti 4 igen die Be⸗Nur di "iet 
eape : i dardi ; ‚erbit:|bandlung B ur ۶ ſey 
zu beny von Neapel wird erft tigte nig v. Frankr. mu (Rardin. ald tet Ad U erlangt RENN tudlung Bene. d. Petra, f 
e ال‎ af den Pabf vollendet. mier ah der waͤhrend der یچ‎ 27 ee e Obedienz in es en und Die hai hr 
entſetzen wi eee i Das parii. Parlantent —— r De She er 
۰ : > zen. Di ; uke. v. Yel ſams. lefi 1 
Benedicten Beer ‚verweigert Dieſer Eid wiederholt Orleans. Schrift ele ſiam. 
1407. Nach d. Recht/ deshalb ere Geldſteuern und bei der Wahl Verſtellte Verein Werbe bika = 1404. Wiele“ 
Herz v. Orl Ermordung des su epcommuniciven,| 1406 Gregors XII gumgdverjuche beider fuß Wiederher, gische Sue i 
pfe 8 se Kaͤm⸗ Geſandte des K. v. Frank (Angelo Corrario) Paͤbſte. eiderſſtenung der Jer Prag von En 
ای‎ Partei in e Dibe, 6 droht Bene tantr. an beie s in Rom. — Alcea ig va sfe 
bei ae zu Paris, wobei, wie Anterdie bi dieſer mit Bann ad gr Päbſſe BenedictinG پل سید ی‎ isio PUS 
heiten en polit. Angelegen⸗ Paris als ieſe feine Bulle wird inſſamm en eine Zus u. noch nái RRUA | Haupt zwar verdammt 
4 „die Untverſ. zu Pari Inf auftühreriſch öffentlich enkunft in Ita⸗ 0 her an Lued Hau der Kir⸗ it. 
ntheil und Einfluß se ſriſſen, er foll in Genua zer lien, die aber doch wo Gregor if, def che, aber Conei⸗ 1406. Zu ۷ 
hat. halten werden. gefangen ge⸗ nicht erfolgt. ین‎ Weigerungen er liis ۰ ford wird ber 
Gregors Kardinäle chlau benutzt. net fen, u. den ſchloſſen: daß die 
enen ch den 8 Benedict flüchtet Bischöfen An⸗ Bibel bei Stras 
: u. gehen nach Piſa u pa Perpignan imſcheil an der Re; fe des großen 
409. K. Ladi appelliren a Arragon. Reich, fei gierung der Kir OUM 8: i 
wie 1. Un slaus v. Lud- Coneil m e. allg. ۶ ۱ feinelche laſſe Kir, be E cht in 
ee Geſandte der Kön. v i Shea . 22 ; che ی‎ 
Martin d. lf. Portug., Pol., Böhm. Site Engl, Safe گوس لا‎ Tiaa seo Parteie waden Dit 
1410. . Neis vereinigt Pie mi 5 E inten ae De س‎ meineiöig u. cen erk beide) reit û * 
e t = ۰ ۳ S ۰ ۰ A n 1 2 t 
* fe eT r ی‎ E a E 
a exander ۷۰ t re i 72 erfah⸗ * 
gan cn muß ha ar Kl le w ee je ma oem 
och weichen u. nach Si de den Bann. 5 Johann XXIII. (B دم‎ iſa. Prag zu Wien 
er سی‎ e di e ی‎ ee Sebut bleiben er „ (Balthaf, Coffa) erzwun⸗ „> Böhm. 3 5 geſetzt 
. 1. 80: ſch mit u Sus. تن‎ er — E eitiren, 2 Mikor Männer Sun 
; mmunie 3 e 3 F ; 
ie 1312, م۳۳‎ Der Ole L . Yin au N au 
l ۱ ger zu ۵ adisl. predi treu Rom;, die Unt m. Bibel 
1413. Heinrich v., . Keule su Eee oF 3 de ‚See una, verfit Do nilmit b. Gel f 
۷ . v. 8 8 1 XII. bei adislaus. irt für ihn. 1411. 
e و‎ E ی و ی‎ a laue: (Huf — Huß 
dung f gage, e E e 
è st, 3 Nge 1 P. J 1 * / 3 ER بر‎ 3 ۰ a 
hanna II., K. v. Neapel, da leur er ETT RTT 4 R n „ verbindet fich mit Saif. = Infotmato Befenntnik ſei⸗ 
piein fh mit b. Johann. uroy. Fuͤrſten, duch den@egenpähften Concil. nach سیب وی‎ Te eg A Rechtgläu⸗ 
5. Sieg d En ۱ ۲ hann muß es ha reiben. P. Jo, dann an ein Con gkeit ab. 
Wen Bau e ۱9 Sielomund tommt nad. op, $, Jo Han und get fan babii. ee er de auf jel, 
Fried / wirkt ; Koſt⸗ P Johann verd. ۱ lt i 
gen e i . erb S e 
u 8 ö F. entflieht i agt d. Päbſtl. Wurde, cilto i Con, niſſe f. Recht⸗ 
1416. j ۱ Kaiſ. Sigi 0 ins Gebiet des ۳ io iſt jedes 
e o aE e 
1518. usr der Huffit . 5 PORNA a ابر ی‎ ug ei 
en, Joh. Ziska. i Joha en > Benedict XIII. w Jo. Gerſo u el b 
161% K. Wenzel 1 nb at Joke zu Paris, und des 1417. im ۰ e Cone, abgesetzt. will die Macht —— bal. K 
er $ v. و وت 145 155 مسر‎ D. Arche i SAN den Concil gewäblt FR ی‎ 115 mehr Heron 
g zu Troyes, 5 1 igkeit d. Mordes ei y ma P. Marti ni i wiſſen, mator det ۰ 
1420. ſoll nach Karls VI. rauke. fen, vom es eines tyran, Für] Beihränk tin giebt e. Entwurf ei da ſie durch Be⸗ es Ale. 
England fallen. Tode an Berbo %. Martin nicht verdammt. fdlieft a der Päbſtl. Gelder einiger trug und Liſt i po als der 
Zuffitentrieg, 5 D eee Nun zahlen. Nati glich Concordate mi preſſungen, ihren Def u Lehre, behaut 
; e w Martin 12 Nationen, d. it d. einzeln ekreta⸗tet ab 
see] von armsat ja Dara neben, B e 
22. Heinti Martin’ ; . venuͤen wi i Ae ` = ie Wahrheitsli i 
in, 8.0. Engl a. (aegen Ara, Dei Berdie A PIO o inter eing u- Johann XXH ine Serial bag Wiele in 
{Karl VII.) zugleich i (gegen niſcola wieder a م‎ ard. Biſch. v. Tuscoli 1519. und kirch ar- Bann u. Clerus 
— in Frankr. ſchuͤtzt, u. n nerkennt und P. Martin colt CF 2 e, könne it⸗ und üb 
1423. Friedri ۵ ‚ u. nach f. Tode su Nom u. im Beſſe d. o.), iren. Ni allgem. 
o. higem erfer Sach Chu, و‎ a I Wee eee enden Sr wah 40 
e پیت‎ t . Haupt der & eg: 13 j 
teč Brocopius 0 نی‎ = 1424. P. Mart: t bſt 3 
ie 13 en. 4 ino werden 1 > abſt Marti 
Pe he er in Bir ee ی‎ Polen) b. 3 Cin 
۰ 1429. 30. Mäͤdche - W. > 3 Biſchoͤfe gen Ketzer ü x ۰ i 1) d. 7 
1 e : 1429. 1 eben fo viel و‎ „Fürsten und lalie 2 
P این‎ 5 = ng zwischen P. Martin, d. Schisma. nel Rad aus, als Paͤbſteſ an ein Enel 
1 a Medici, Herr m (nicht von Tan au u. Gieilien, 1430. Griech. Gefandt Joh. Gerlon ۱ 
orem Wnflenfihaften u. det E en an s. Pabf e Neat ob 
Kuͤnſte. aften u. $ 8 r. ۰ L- Eugen IV. durch d. Orfini echt, ob⸗ 1 
Karl 801 Sigi und Krieg gegen die Orns ی‎ Befehl oe | 
A ber Concil e Die Barf Univerftkt u wil bald زب ای‎ durch z > liche از‎ als | 
. Herz der Franzöf. hohe Kleri wiverfität u. Basl. Concil. aufheb urch eine Bulle baj en de tadel 4 
185 i ia d. pabis. daſſelbe. erus ſprechen fuͤr Zeit zu Bologna halten und es nach einiger das fed. 
Ladislaus III., K į ? 
olen. ی‎ Kaiſ. Sigi 
Nag Johanna Il. $ 1 igismund kommt nach Bafel.| 1 ۱ 
obert all. Tode ۲ 435. Kaif. Sigi ach 0 5 
Neapel Alphons v. Atragon Goyi Commnactate mit D. und dessen id he و‎ Der Kine, Ener 
dt و‎ > i کی شو‎ auf ihre 4 ei ad mit d. Basl. Coneilic, e fich wieder 
eier in Schweden امین وس 0 سم و ی‎ beide, en n zurück, mimt die Salle 
° ¢ N 9 1 
11438. aun beftätigt. men, zu Iglau feierlich ۱9 ای با نی‎ efhidung bes Concile 
1438. Kafımir, Gegenk. Deftreich legung, endend, wieder die Ber 
5 „ Gegenk. v. ۰ 1437. S 
um ی‎ e Sai sa Die Aene ا ل‎ 8 a ee ie | 
1438. Grani da ان‎ „ den jeden Sen ی‎ de K. Albrechts 
Bourges. ag zu 1438. Pragm. San EB. enden Basler Concil. dem nicht nachge⸗ 
! irche, die Karl VII. a Bü ranz.| , P. Eugen erreicht . 
„ausüben ۰ zu des Ferran Enel g 3 
ie a ler, dieſes nicht die 2 ils gegen d. Bas 
EN g | 22 icht die Verwerfung ae | En 
„ 8 
a 2 j 
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F * an! * 1 r 
und Kirchenverſammlungen. Merkwuͤrdige Merkwürdige Haͤretiker. Moͤnchthum. 
„Gebrzuche. Kirchen-Beamte. Theologen. 
4 —— — x eeaeee meee 9 
1402. Bonifacii IX. ‚  ]1402.D.DentiheDdr 992 
blaßkraͤmer ۸ den bemaͤchtigt ſich der 
fen vollkommnen Ablaß: A Sbinko, Erzb. von Neumark, (die er nach⸗ 
er 8. perus 125 Prag. her an den Churf. von 
mehr ünden X 5 
* als der Pabſt 8 
| a ۶ 2 
Huls entdeckt den Nicolaus von Cle- 
Vetrug des wunderthaͤt. mangis: de corrupto 
Diut zu 5 ecclefiae ſtatu. 
In einer Leodner Pon 1406. Zu Orford 1406. Johann Peti 
| tfeale geſchieht die ۶۸ Oxford. > „Johann Petit, 
` Dulafio als Sarratnent 1406. Zu Paris National: Syn. Der An . Franziek., berühmter 
1 trag zu neuer Neutralität zwiſchen beiden „Simeon, Erzb. von kehrer zu Paris, heftis 
„ u. b. Geiſtez. baͤbſten geht nicht durch. Theſſalenſch F 1429. Iger Gegner der gegen, 
„ u. h. Geiſtes. 1408. Zu Paris National- Syn. Die Neu, Sbinko, Erg. von wärtigen ۸۰ 
tralität Fef Set ài 5 iA Prag, will P. Grego-| Jo, Gerfon ſchreibt 
ا‎ : rii Partei behaupten, unn erſt de auferibili- 
| 1408. Zu Perpignan unter Benedict: dem muß aber dent Befehl are Papas ab eccleſia 
۹ 2 , زان‎ d. treueſten Praͤlaten rathen, abzudanken. des K. Wenzel nach u. deunitateecclefiae,| - 
o Streit zu Paris 1409. Zu Piſa, wo 24 Rardindle, ſehrſgeben. (Huls iſt ge⸗ und geht nach ۰ 
Über d. Haupt Se. Dio- viele Erzbiſchdfe und Biſchöfe u. andre Praͤln⸗ſchaͤftig dabei.) 1409. Jo. Hufs übers 
ai Areop. bas in 2ften, an 300 Dostoren d. Theol. u. des fanon. fent einige Schriften u. Auguſl in. d. Beichte- 
Kirchen fon fol. Jo. Nechts u. Abgeordnete von 13 Univerſttäaten, Wiclefs insVöhmiſche hoͤren u. Predigen. 
Serlou behauptet: Peilio beschließen Refoumatton der Kirche an 1400. Die Nai 0 1409. P. Alexand. V. 
de Meicungen ſevenſ Haupt u. Gliedern, hernach aber nur, daß 409. Die Nufoerfität Bulle für die großen 
durch فد وا‎ alle 3 Jahr ein neues Concil. fen. ار پیت‎ entſteht aus d. Rechte der ۸ 
» (Av اج‎ lich 2. wer Trinli . A Ker. ۳ 
ea 24 شنت‎ del Friuli unter Gregor XII. Kardinal⸗Legat Bal Manuel: Chryfolora 1410. Sbinko, Erzb و‎ W nn 
Jikob (ob Jacobellus) ithaf. von Coffa, Herrſ(der das Griech in Ita⸗ v. Prag, verführt nach „ 1410. 
Misa zu Prag für d. (on Bologna, u. vonſſien immer befannterAlexandri V. Werord⸗ derſprechend findet. 
Kelch im Abendmahl. P. Alexander. macht it Griech. Ge mung gegen das Diele 410. Johann XXII 
e 1411. Albil fandter wegen d. Rir ſitiſche Gift, und laßt verordnet, daß diesfalls 
411, Albik, Ergb. v.ſchen vereinigung, Haegen K. Wenzels Ber Alles beim Alten Blei 
Noch immer oͤffentl. Prag. 1415. zu Koſtnitz. fehl Wiclefs Schriften 1 ۳ 
Cencudinat der Sih. Hufs Schreibt heftig verbrennen. _ Darüber] s 
u. Geiſtl. in Norwegen, 1412. Konrad, Erzb. gegen Miſtbrauch desſchewaltthaͤtigkeiten, mo: 
on. Anerkennung 4 یر‎ 5 ar ae = 555 bei و ی‎ en 
rer Ki ; ie 4 Artikel der Hufi gen d. SEFHE pr ig iſt. Huſs 
er 1412. gu Paris Beſcwerde gegen Jo- tet unterſchrelbt, nun blaf u. Minde pre’ nres Fir daß man 
hann s XXII Gelder teffun en رز‎ 1 4 — * pre igt fi r as ma 
R ohne Erfolg in paͤbſtl. igr u. diſputirt gesicherfei Gute in Wiclefs 
413. Su Rom, Wiclefs Saͤtze verdammt. Bann kommt). gen die Ablaßbulle Schriften. 
E | از‎ Seen) Biele Wicleftenmer] ann u. Schweden 
a ’ ۰ 4 8 
1414. Zu Roffnig wegen Reformation „n nach Huſſineß, predigt pen i EAN. erbaut موی‎ zuKoſtnitz die 
Tacobellus hält zuſd. Rirche an Haupt u. Gliedern, u. Ene] Kard.Peterd’Ailly, auf freien Felde fort. neiligforedumg d. Bri⸗ 
Prag das Abendmahlldigung des Schisma. Man ſtimmt nach Kard. Filaſtre. | Jo. Gerſon als Dez gr 188 on de pro- 
fub utraque, Huls da- Nationen (Ital., Franz., Deutſch., Engl., vutirter d. ۶ | auone وتان‎ 
für erſt zu Koſtnitz. eit 1416. Gyan.) Jo. Hufs wird d. ۳ rig u. des Koͤnigs in[141 6. Can. Conftant. Anne di 85 . be 
Concil. Conitent.|Sefeitsbriefs ungeachtet 1415. ۵۱8 ۸ größtem Anſehen zuſ Wer die Nothwendigkeit e! 10 gt die Obſervan⸗ 
etzt d. Communio füblger Ketzer verbrannt; eben 0 Koſtnitz. Communionis fub PA GA: ی‎ pra ا‎ 
"ua als geſetzlich feſt. 1416. Hieronymus v. Prag. Streit, ob - Thomas v. Waldenmtraque lehrt, am benen ei . pere 
1417. Die Prager Untſerſt Pabfiwahl oder Reformation vorzuneh⸗ Die den Kaiſer am!” Engl. t1431, ۱20۲۶:۲۵۴۴ hartnäckig ۲ ۳۳ ~ 
vers. för d. Communioſmen. Die lange widerfirebenden Deulſchenſernſtlichſten unterſtü⸗ unterſagt fey der Kelchſdeſteht, ift als Ketzer zu und Kapitel haben. 
lud utraque, fie wirdſmͤſſen erſteres nachlaſſen; man ſetzt eineſtzenden Deutschen Prä⸗ den Lajen nicht. Joh ſbeſtrafen. 45 Artikel 2 
in Böhmen ſehr béuta Life der Reformanda auf, und beſtimmt, aten werden durch وی‎ hält dieß fuͤr Wicleks verdammt. 1418. Lombardiſche 
1419. Bulle Marti-aß nach s Jahren, dann nach 7, u. ſodaun Verſprechungen ab Keen ene 11420. D. eifrigen Huf krengere Dominikaner 1420. 
ni v. am grünen Dos, alle 10 Jahre ein allgem. Concil. zu halten wendig gemacht. „Joh, Cardinalis, ten (Taboriten) ver, Congregation d. Math.!“ 
Nerfqg in coena Do- ſeh. Im Mai 1518. geſchloſſen. 8 4 75 der ۲ 2 5 fid 255 e Seni 
Mini ge le Ketze ag. maͤßigterern Pragern. ſuik. überhaupt kehren 
W. Feind der Kei Seh ۱ 3 ۱ (Zalirtiner, Utraqusſuie z. Strenge eigentl. 
Die Utraquiſten [üb ۱ iten.) Letztere fordern 1) Betkelmoͤnche zurück. 
ten, von den Munchen e 1423. Zu Pavia, bald nach Siena verlegt, ۱ freie Predigt d. göttl.] Neue Beguͤnſtigung 
“Mimaus 7 ermuntert „einige Ugterhandlungen mit den Griechen; ۹ Worts, 2) Abendmahl der Obſervanten dur 
groͤftentheils die Ltur? zerdammung der Wicleſiten, Huſſiten; die = Jab utraque, 3) Ale. Mertin. 
Sie in Bohm. Sprache Syn. wird aufgehoben vor den Derhands rirer ohne weltliche 
als erbaulicher ein. ungen uber die Reformation, eine andre Macht u. Reichthum, 
۱ ? für r431. nach Baſel beſtimmt. ö 4) Strengere Rirchen: 
3 ; : zucht, beſond. gegen d. 
1429. Joh. Gerſonſgottloſ. Klerus, auch 
E (doctor chriſtianilfi- durch welll. Obrigkeit. 
1423. Pabſt Martin] * mus) T zu Lyon (von Die Taboriten fordern. Bursfelder Reform. 
ſchreibt da Jubilaͤum Koſtnitz nicht nach Pa⸗ mehr: Abſchaſſung d. der Benedictiner. 
nach Urbans VI. Feſt⸗ ris zuruͤckgekehrt). Klöſter, der Bilder, u 77 
egung aus. : 5 755 ze „ 
Di 1 Kir raͤuche, die nicht in ir 
ein ele Geißler in Th d. Bibel / . B. Fegfen er, 1430. Generar Kavi) 1439 


„Landes 
weden rache geleſen 


ngen von d. زورک‎ 
verbraunt. 1 


1431. Zu Baſel, es wird nach 4 7 


nen geſtimmt, Friedensermahnung an die Boͤh⸗ 


men, die man hoͤren 
hauptung gegen den Bad, m. 
die Kardindle, läßt durch einen Geſan 


wolle; ſtaudhafte Be N 
man eitirt ihn u. ber auf dem Kreuzzug 
dten gegen die Huſſiten. 


۱ Eger mi $ in. 
1433. Coneil. Baf. erst Eger mit den Huſſiten unterhandeln 


eſtalten d. ganze Cori Ort des mit den Griechen zu haltenden Eon 


* 


bus fey; fie hatten die cils, neuer Slreit mit dent Pabſt; 


tres concil. auch um 1437. im Jul. 
welaubnit gebeten, daß der angefangen. 
eulgſtens die Evangel 1438. Sysvenſion 
zellen u. Symbol. zul dez Pabßes Fugenii 
o Fung der Andacht dunch d. Basler Con⸗ 
© ehemals in ihrer eil. Die Ferrarſſche 
Synode für unzuͤltig 
erklaͤrt. 


der Prozeß gegen ihn wie⸗ 


mehin ſehr wenige 


1431. 6۸۱۵, Julian 
Cefarini vom P. Mar- 
tin u. Eugen nach Ba: 
fel bevollmaͤchtigt, vor; 


o. de Torquema- 


hen erhält. 
Kard. Ludw. Alle- 


mand, Exzb. v. Arles, 
Nicolaus, Erzb. v. 


Jo, v. Polemat zu 
Bäſel diſputirt gegen 


Nicaͤa, Dionyfius, B. 


Palermo, 2 Häupferiv. Sardes, Marcus 
1438. Ju Serrara des Bast. Concil. 


Nicolaus von ۶ 


Basler Prälaten gejamd, Johann v. Se; 
govia, Nicolaus von 
Cuſa, Aeneas Syl- 
vius Piecolomini, 


ſammtlich zu Baſel. 


hen. Der Griech. 

Kaiſer u. fein Patr., 

Jon api, kommen da⸗ 
u. 


* 


Eugenicus, B. v. Ephe⸗ 
fug, Gemiſtius Pletho 
(der die Liebe fur Dia; 


Florenz bringt), Grie⸗ 
chiſche Theol. zu Fer⸗ 
rar. 


ton. Philo ſophie nach 


Ohrenbeichte; (manche 
bloße Schwuͤrmer, ۶ 
rebꝛten, Pickharden.) 

1432۰ 300 Huſſit. ۶ 
geordn. zu Baſel: Pro- 
copius u. die Theolog. 
Rokyczana, Calixt.; 
Petrimowsky, Tabor.; 


jien hört auf, den Tabo 
Tabor erhalten, wird d 
Disputiren u. Proteſti⸗ 
ren gegen die Compac 
tate unterſagt. 


Aſſiſi, Vergleich 


haben uͤberall den Vor⸗ 


uy erfiere gehen von 
Vergleich wieder ab. 


laubt d | da, Dominifan., Ma⸗ die Boͤhmen Ulrich, Walſe. 
en Boͤhmen ; E i Palani men. , 
das Abendmahl feb) Mehrere Befchläffe Über die Pereiniung ache Aan durch Eu⸗ 1434. Die Taboriten 5 
وه‎ doch muͤſſe manſmit den Griechen, die Art der Reformation enjum. roßes Anſe⸗ 143 5. Ju. Rokyezana, u. Waſſen unterliegen Franciscus de Paula 
glauben, daß in beidenſder Kirche an Haupt und Gliedern, und den 5° 19 ‚1435-Ju-Rokyezans, den Calixtinern in einer, im Neapolit., Stifter 


Erzb. v. Prag, TF ۰ großen Schlacht u. wer⸗ der Minimen, ۰ 
den von dieſen gedruckt ler des heil. Francis- 


| رب هدید‎ Selb der Name: Bais eus, befiäfigt, T 1507. 


— 


riten, ۵ 6 ſich in d. Stadt 


tel der ۰ i 
zwi⸗ 
ſchen Conventualen u. 
Obſervanten, letztere 


1438. 


g ا‎ 


1450. 


1460. 


1470. 


1480. 


149. 


1500. 


\ 


Tafel B. des funfzehnten 


Ausbreitung] Verhaͤltniß der Fuͤrſten : Verfaſfung 


Kaiſer und politiſche Begebenheiten. u. Beſchraͤn⸗ zur Paͤbſte. und 
kung der K. Kirche. Kirchenreg. 
1439. Deutſch. Reichst. z. Mainz. K. Albr. . 1439. Deutſchld. nimmt zu Nur in Arragon., Sicil., Ungarn, 
Chriſtoph III., K. 9۰ Daͤnem, bald der Iuainz die Basler Schluͤſſe Schweiz, Savoyen, u. v. einigen Unis 
ganzen Nord. Union. an, (außer die gegen Eugen.) |aerf. wird der ehemal. Herzog von Sa⸗ 
1440. Der ſchwache, Pabſt Eugenio ergeb⸗ Der Griech. Kaif. ſetzt d. Kir⸗voven als Pabſt Felix V. anerkannt. 
ne, FRIEDRICH III. den + Vereinigung zu Florenz u. Eugen, erklärt Felix für e. Schis- 
Aviſamenta Bafileenfia der Deutſch. Für: Conſtyl. durch, mit Verdruß u. maticus, u. ſucht vergeblich, d. Sanct. 
fen auf dem großen Convent zu Mainz. ohne Vortheil. pragmat, in Frankr. umzuſtoßen. 
Ladislaus Poſthum. in Boͤhm., unter d. 1443: Aphons, K. v. Arrago⸗ 1443. P. Eugen. will berathſchla⸗ 
Vormundſch. des Kathol. Meinhard v. News nien u. Sieil., vergleicht fih mit gen, ob noch e. Concil. nöthig fey. Er 
haus, u. der Calixt. Heinr. v. Praezek, u. Eugen.; feine Prälaten muͤſſenſſchenkt den Portugieſen alles Land vom 
feit 1444. Georg v. Podiebrad. Friede über von Baſel zuruͤck. Vorgebirge Non bis nach Indien. 
Ungarn durch P. Eugen. ; 1444. Aeneas Sylvius, Ge 1443. Eugen. ſetzt die Kurf. Jakob 
1444. Niederlage K. Ladislai v. Polen u. fandter K. Friedrichs an eniu. Dietrich v. Trier u. Koln ۰ 
و‎ s 7 7 — وی‎ 3 2 Bun im Vertrauen des Kaif. $ 12 * هجو‎ Aufhebung 
afimir, K. v. Polen. Joh, Corvinus, 1446. Vereinigung der Kur⸗deſſen, Beſtaͤtigung ihrer angenomm. 
Statthalt. in Ungarn fir Ladislaus poſthum. fire in —.— danch ei Basl. Schluͤſſe, u. e. neues allg. Coneil. 
Engl. verliert an rér. Alles, außer Calais. u. Geld der Kaiſerl. Geſandten, 1447. Einen Theil davon, nach Ken. 
1447. Franz Sforza, Herz. v. Mailand. und Aeneae Sylvii Entwurf der Sylv.Eatwurf, beſtaͤtigt Eugen. ſchon 
Skanderbeg in Epirus. Bedingungen an den Pabſt gejfranf, doch nur ohne Nachtheil des 
r trennt. مرلو‎ Stuhls, bis fein Legat oder das 


8 ۳3 verſprochne Conell anders verordne, k. 
ود‎ Reichstag zu Aſchaffenburg.] Nicolaus V., Beförderer der 
1448. constantıs XI. P. Nicol. ver-Nicolaus V. anerkannt. wiſſenſchaften und der bald aus 
Chriſtian, Nord. Unions⸗Koͤnig bietet in Sieil, 1448. wiener Konkordat der Griechen. flüchtenden Gelehrten.“ wien. Ron 
Karl Kuutfon zum K. von Schweden ge⸗ die Juden zu Deutſchen mit dem Pabst, obne] Um die höciten Geiftl. Frien zurſtord. Wenige 
waͤhlt, u. durch den Klerus bald geſtuͤrzt, bald Taufe zu awin Anziehung eines Reichs tags, wo⸗Annahme des Konkord. zu bewegen, Einſchraͤnkun⸗ 
wieder erhoben. "pen, aber ſie dei unverändert bleibe, was iugiebt Nicol. den Erg. v. Mainz undſeen der NEBA. N 
ollen bei Lei Eugenii IV. Conceſſis dieſem Trier den Indult, in d. Päbſtl. 6 Mo; — Gewalt,, Bibelſtud“ 

beeitrafe jährl. Konkordat nicht widerspreche. (naten die Mfründen zu vergeben. giepenälen unt um auch ohi 
h 4 Chriſtl. Pre. 452. Dem Kais. Friedrich, den]. Angeſehene Männer in Deutſchl. be Annaten; da» te ae 

1453. Conſtantinopel von den Tuͤrkenſdigten hören. icher, gun baupten: die Pabſtwürde fey weder fü + d N 3 
erobert, Sturz des Griech. Raif 1454. P. Ni d. verbundenen Oeſtreicher, Vos gathwendi noch von Chriſto geſtiftet für erhält der Doctores bi 
„ erthums. ti ; P. Nimen, Ungarn zwingen, ihren en Pabſt d. Recht dliei in ۲ 
pf der roth. u. weiß. Rofe in Engl. col. ſchteibt e. nig Ladislaum Poſthum. her⸗ 145 5. Calixt III. (Borgia) die in 6Mona hen neben del 
1456. Sieg des Kreuzheers üb. d. Türken. Kreuzzug ge⸗ auszugeben, helfen die Paͤbſtl.. Calixt beftätigt aus Freigebigkeitten des Jahrsſtententiaris 

1457. Georg Podiebrad, K. v. Boͤhmen. ار‎ dle Tuͤrken Waffen Nichts. die Verträge mit den Deutſchen ſich erledigten klei⸗ . formans) 


Math. Corvinus, K. v. Ungarn. x ag 28 * “ n „ der Päbft. u — Gegner dir, | 
1458. Alphons, K. v. A u. Sicil. +, rkft. über d. Gelderpreſ⸗ ey frei., 4 „ lin Deutſchl. zuſtheol. SMO 
Peine folgt 5 eee Ten, Erzb. v. Mainz thätig.) Heftiger Streit des Pabſtes mit Al ergeben, u. bélfaftiP find ſo⸗ 


ard. Aeneas Sylv. zeigt den phons v. Artag. u. Ferdin. v. Neapel. haͤt e. Menge wohl die 
Be بر‎ Samen ون اد ی‎ 1458. ri 5 ame — 1 — — مسج‎ durch Rial, 
! ۳ ` eim Anſehen des ۰ Ferdinand mit Neapel unt laͤſt. Be nen. ۲ 
1459. a Muhamed II, dringt bis Bel Pius II. be- Georg Podiebrad ſucht einſding, verweigert dem Bohm. K. die Dietrich von bildeten, al 
Wendung der Buchdrucker ſt. ltreibtd. Kreuz gutes Vernehmen mit P. Pio. Beirätigung der Basler Compakten, Kiln promul die Freunde 
Eduard U. v. Pork, Eng. K. u. zug lebhaft; 1460, Sigismund, Deftr. H „G. erlangt d. Ludw. XI. die Aufbe girt es erft der Platen. 
= 3 aber auch inſappellirt v. Pabſt an e. allgem. bung der Franz. Sanctio pragm. fie 1461, andere Philoſophie⸗ 
1461: Ludwig Xl. > R. von Frankr. Deutschl. durch Concil. (Georg v. Heimburg.) ſpird durch Parlament u. Untverſ. zu Deutſche Bi, 1462. Die 
1462. Iwan Baſiljewirſch der Große, Pellarlon yer 1462. Georg Podiebrad läßt Paris in Ausübung erhalten. ſchofe noch fp Vulgata zn 


Stifter der Unabhaͤngigkeit und Machtſaehlich: 1463. Pi ter. Mai 1 
n tracht geblich; als er d. Paͤhſtl. Legat gefangen ſetzen. ۳ widerruſt feine früheren e all 


Krieg d. Kaif: u. Pfälz Partei in ۰ en 1464. Paul II. (Neven Eugens IV.) auch e. Dee 
1466. Reichstag ۰ Nürnberg, Heergeg. die 1466. Georg Podiebtads 1466: Paul thut Georg Podiebrad Rother Hut 1 
Tuͤrken. Verwaltung des Ablaßgeldes durch Schutzſchrift und Appellation anſin d. Bann, u. ſpricht ihm Böhmen ab. der Kardinäle, \ 
die Stände. 1468. Aus; ein Concil. Der Pabft ſchiebt den 1468.69. Heftiger Streit d. 8 
1469. Lorenz v. Mediei, Herr v. Florenz. ſſchreibung e. l 00 um capre 2 mit Ferdinand v. Neapel. 

1471. Stensture, Reichsvorſteher v. Schwed. Kreuzzugs. diebrad durch f: kathol. Unter 147 I. Sixtus IV., (vorher General | 


hann v. Navarra. 


147 J. Deutſch. Reichstag unter d. Paͤbſtl. Leg. 472. emits a“ 7 de . s der Franzisk.) ſehr geldgierig u. ganz 


1474. Kaſtilien u. Arragonien vereinigt un: Kar ſich, T 1471. abhängig von f. Neffen Hier. Riario, 
ter Ilabella u. Ferdinand dem Rathol. eee 1479. Ludwig XI. broht, die L478. Sixtus unkerſtützt die mifling.| Die berge mapi Sixt 
Befoͤrder. des Sanctio pragm. herzuſtellen, u. Verſchwöoͤrung zu Florenz, Interdikt. brachten Pabſtl! verbietet üb.» 


9 E f ; f Die Pabfte ſuchen die ſtumpfge⸗Rechte werden 
Die Italien. Kriege zwiſchen Frankr., میا ا‎ e Concil zu Stande il „ordenen Geifti. Waffen durchlauch bei d. fin; pilnai E 


Neapel, den Kaiſern, Venedig fangen an Aufregung der nachbarl. Maͤchte kenden Anſehenſe rA 
die Pabſte ſtiften Allianzen bald gegen die su unterſtützen, die zu ſichtbar blos/der Puͤhſte ob; سوت ای بت‎ 
eine, bald gegen d. andre dieſer Maͤchte. ſeigennützige und treuloſe Polititſne Weigerung 4 99 ۱ 
1481. Bajazeth II., Turk. Sultan. Vergebl. Bez auch fúr A epon thaͤtig. ausgeübt. Ex- 3 و‎ 
( ماو شوم‎ FREE Taima نیا‎ 1483. Bann u. Interdikt gegen PFF Bandellus DW 
1483. Karl VIII, K. v. Frankr.; ſein Va- Kreuzzug ge⸗ Venedig, das daſelbſt nicht voll: = ſputirt zu Ba 
ter hat viele Provinzen mit der Krone verei⸗ gen die Tuͤrkenſſtreckt werden darf. 1484. Innocentius VIII. rankevolle 1484. Durch logna oͤffentl 
nigt , er Bretagne. zu Stande zu 1485. Ferdinand b. Neapel ver- Wahl, er erklärt fich für die Partei der Innoe. VIII. gegen die unde⸗ 
1486 — 89. Unabhängigkeit der Schweiz ringen. weigert den Lehnzins, der Pabſt Calonna. Bereicherung fein. Kinder. Bulle werdenffleckte + 
durch Siege über Defterreich. will ihm einen Franz. Prinz ent: Der nach Rhodus geflüchtete Bru⸗ die Hexenpro pfüngniß d 
gegenſtellen, abwechſelnder Krieg der Pejaseths I, Dichem kommtſzeſſe der In- Maria, 

1490. Ladislaus VIL, K. in Ung. u. Böhm. und Friede bis 1492. in die Gewalt d. Pabſts. Unterhandl.qquiſitionuͤber 1488. Erſte 


۳ ; deshalbmit Muham. u. Chriſtl. Fürften. geben und ۲ uckte Hehl 
1491. D. noch Maur. Granada Spaniſch. 1492. Alexander VI, 1 55 Ne; lig eingerichtet; Bibel. 9 
1492. Entdeckung von Amerika. ven Calixti III.) thut Alles für ſei⸗ dazu bald dar⸗ 


1493. MAXIMILIAN I. Der Pabſt schenkt dem K. von ne, faſt Öffentlich anerkannte, Rinder, auf d. malleus 
1494. Alphons, Ferdinands Sohn, K. 1 a Saaie ری ی‎ poteſtatis beſondets Caefar Borgia u. Lucretia, EN mifi 
von Neapel. ` بر یت‎ „‚plenitudine Meflindien u. giebt! . Frfede u, Bündniß des Pabſtes mit engen 
Von L, Sforza u. ert vom Pabſt aufge⸗ Sch ein Chri⸗ ihm den Titel: kathol. K. Ferdin, v. Neapel, (Gottfried Bor a nbreng 
regt, zieht Karl VILL. v. Frkr. nach Italien, Foy werden iin Karl VIII. in Rom, die Kar ۰ Kone d. Pabſts, ſoll e. 7 ۰ 
: Portugall مار‎ bitten ihn, den ſchaͤndl. rol. td. und eine Verwandtin F, 
erobert Neapel für kurze Zeit. Portug⸗ Sohne Pabſt abzusetzen. Ferdinands erhalten). 2 


Juden Söhne 1495. ich Karls VIII. mit d.“ 
1495. Allianz geg. Frank. zwiſchen Pabſt, unter 14 Jah⸗ 3406 — مه‎ a aA پان ا‎ Ungewoͤhnlich 


Kaifer, Engl., Spanien, Mailand, Venedig. ren Chriſtl. ۶ Handel mit allen Geitl. Dingen. ſtarke Vermeh⸗ 


Landfriede in Deutſchland. zogen werden. 1496. Joh. Borgi rung der Zahl 
۹ . É ۰ ۰ g1a ( erz. ۰ Gan⸗ 
1497. Friedrich, K. v. Neapel. دورو‎ pa مهب‎ d Span.) vom Pabi der ۰ 
1498. Ludwig XII., K. v. Frkr. Tauſende Mu⸗ 1498 Ludw. XII. v. Frankr. mit Benevent belehnt, ermordet. ` 


Flor Portugals unter Emanuel d. Gr. ham macht den Caefar Borgia zum] Krieg im Kirchenſigat mit den Or- 
i سوت‎ Herz. v. 8 u. giebtſäänis, der Pabſt muß nachgeben. 
1500. Die Franz. erobern Mailand. taufen; Ver⸗ ihm e. Prinzeſſin v. Navarra. 1500. Caefar Borgia unterwirft, 


Neu تیا‎ (Muhamedan.) Keichſſprechungen, von Franz. Soldaten unterſtuͤtzt, fafi 
von Ismaël Sofi, e. Aliden, geſtiftet. Geſchenke, 5 alle die mächtigen und unabhängigen 
| Zwang. ۰ Lehnsleute im Kirchenſtaat. 

1 f x 
ya a € 
u, E 
1 R انارو‎ Ian „ 


۱ | | 


Jahrhunderts. (1439 — 1500.) | ۱ 67 
a که بتکم سس‎ 
Religionsuͤbung 
; : Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige : 
und Kirchenverſammlungen. ) 8 Haͤretiker. oͤnchthum. zahlen. 
Gebräuche pe 3 Kirchen: Beamte, Theologen. e nne eee 
n — — r — — — — — — nn nn nn — 
i 1439. May. P. Eu- Concil. v. Ferrara . Raymund y, Sabunde 1439. 
۱ gen. zu Baſel abge⸗ nach ۰ u Toulouſe (vhiloſoph. 
ſetzt, das Concil. conz Sul. Vereimigung ‚beofogie in zuſammen⸗ ; 
tinuirt u. on 2 5 der a. =. یس لار نون‎ en.) 
Kard. Felix V. (dieſer mit der Latein. un on gan; Lateiner 
zu Baſel b. 1441.) Uns allen ihren Lehren u. 1441. Metrophanes, Kardinal, ſosterhin zu] 1440: Die Waldenſer ۰ ۹ 1440. 
terhandl. mit Fürsten, Einrichtungen, Catinifirender Patr. v. Bolegna, Beförderer d. in den Piemont. Th- 44x. Die vetteundo⸗ 
beſond. Deutschl. und Das Concil. zuletzt Conſtyl. Plat. Philoſ. lern werden überfallen che durch Eugenii IV. 
Frkr., kein Vergleich. in d. Latera verlegt. ard. Julian in Un- Marcus Eugen. undd pen d. Ketzergericht in Bulle von d. Parij. Fa⸗ 
۱ Kard. J in Un : ius Turin hingerichtet —IEultäts Statuten epi 
1443. letzte Sitzung, 1443. ۰ سوت‎ ine Scholarius abe ee بل وان‎ gi den fo ie 
1444, Rab. Julian], einer Theil Bi, ee der Untverfität 
, Winbärlviite, gegatEugeniiin oa oor LO, ausgeschlossen, dis fi 
el 178 A Soldaten erfreut, medan. Hoheilgegen Kein و‎ d. eorg v. Trapezus H1445. Zuſammen⸗ p 9 40 Kit 
aan von d. beſcwor, N die Slorent. امین معا‎ und Schulen, un een fa in syn kunt zw hn Calisti beib — 
nen Vertrage mit den 1446. mit Erfolg an u. Metrophan. (wobei zum erſten Mail, nee 1 eg 3 
rfen abſolvirt. d. vereinigten ۰ Koͤnigl. Kommiſſ.). Ang ene سناش‎ alt en Sri تین‎ 
Ablaß für ۱1۵9۲۲۵۵۳۱۹۹۰ vom Kaifer Dietrich, Maing. EB. MWieterberkeler einer rich meninfene fir 5 
e ometi bint Ah vertrieben, _ Aeneas alge Methode d. theol. u. Predigt in Bohm. 
oſtien zu Wils⸗ gehe ۱ ragen zum B. v. Trieſt Stud. Beſtreiter der Do-|Eprache für noͤthig; 
nak vom Kurfürft von 1448 nachgauſanne, ernannt. natio Conftantini M., u را‎ 155 
randenburg bei Pabſtſwo endlich Felix V., 1447. 48. Kard. v. vielleicht auch des Symb. auch, und außerdem! 
ugen erhalten, von allen Fuͤrſten DEF Cardajal, Legat N.-H[Apoſt., entgeht durch Wi⸗ Fides fola juſtificat, 
laſſen, colai in Deutſchland. derruf dem Scheiterhau⸗ und bloße Zeichen im 
1449. reſignirt, (er fen 4 + AE =. Abendmahl. 
1450. Jubeljahr AOD 1 5 8 O 1450. Aeneas Syl- Cb. v. Neapel, Domi, 1450. 
lementis VI, ۳۶ ne ee N15 vius wird B. v. Sienaſuffan. 1 F 1469. 5 
rift. Großer Zufluß (olaum V. mochmals reger Par. done Zemas(Hammerken) 
1451. vollſtaͤndigerſzum Pabſt wählen „Gregor, Patr. von » Bempen (im Köln J 
blaß in Deatſchland“ ER Sonfyl. feit 1440, geht Kleriker des gemeinſch. Le⸗ 
vom Kard. Nicol. v. nach Ital., Bacani- bens bei Zwoll, t1471, (de 
Cuſa gepredigt, der 1453. Georg Schola-ſimitatione Chriſti.) 
Aberallehrerbietigſtem⸗ rius (als Moͤnch Gen-| Johannes Welleins von 
pfangen wird. Man fof! nadius), Patr, v. ۶ Groningen, freimüthiger 
dazu beſtellten Beicht⸗ ſtantinopel mit Geneh⸗Lehrer d. Theologie auf 
£ Wer reuevoll beichten 1453. Zu orf i ۳۳ N 
und etwas Geld frei⸗ £454 Zu Canterbury. offredy, B. v. Arras, das Chriſtenthum blos aus 1 
willig erlegen. pei 1456. 85 Soiſſous hernach zu Albi, Pabſtſder Bibel zu ſchoͤpfen; ge⸗ 1456. Bohm. Bruͤ⸗ An, 2 a 
2 1 [Pii Legat in Frankr. gen Unfehlbarkeit d ۵ i 15 
1457. Zu Avignon. 2 Heider kleiner edlerer Refl Bettelmoͤnchend. Recht 
n ez f 1459 Nach Diedrich. unde der algem. Concil. sider geſchwächten Tabo- Geftätigte, Beichte zu 
1459: Zu Mantua wegen eines Kreutzuge Tode wird Diether Pftünden⸗ Verkauf und riten, ſondern fich von hoͤren. Vergleich zum 
gegen die Türken. Appellationen vomPabft!Erzb. v. Mainz, anye- Diirenfationen, Monard, Calixtinern ab, Nachſheil der Bettel 
an ein Concil. verboten. dirt wegen erhöͤhteiſchie d. Pabſts und Ablah, moͤnche 
Taxen an ein allgem (geſchützt durch d. Biſchöfe Ritterorden der hell 1469 
Concil., v. Utrecht und Münfter,) Jungftauv. Bethlehem) 4 
1461. Zu Sens. 1461. vom Pabſt abs T 95 (Burebard) 1461. vom K. Podie-ju Lemnos (Dotti, 
geſetzt, — Ba v. Wefel (de Ve Lisl gr denen aee Ra — — 
Narben befria, Sefa, derm boeh e Dau: 
| dan ee , fee و‎ 
۱ e PAOR? Mainz wegen ähnlicher FUE d. Beugen. 
. — gerichtet, als موم مق‎ a va 
etzer eingeſperrt. ۰ 
Johann (Pupper) جوا‎ ۰ getrüdt, nach⸗ ee Of a 
1470. Herabſetzung d. Thomas de Torque. Gb, Prediger eines ret ber Rube, fie laſſenſpreußen eihAlf, * 
farbe ahrs auf 25 J., ada, Dominik., Men: Neren, 1 5 zen fid 0 d. . ler eg a6 
t 777 ۳ 2458 B ‚thums gu ۰ Biſchoͤfen ordiniren, mittelbarunter d. Pa 
Ee aber wenig A 1473. Zu Madrid und in Toledo. doza heneral en نمی‎ Bi de Calvafio ) auf ne 8 Karl 
1477. W. Sixtus be⸗ م‎ n. N zumma caſuum con- í 8 nen v. Burgund. ` 
». ۳9 رو‎ ſeientiae). 1478. Vergleich zwi⸗ 
نت‎ d ee, Orten e been tar d dennen ele OS 
k Empfäns 8 Franz Ximenez deſlohiker, (von der Wahr, Basler ۸ fir und Saͤeular⸗Geiſtli⸗ 
fo viel A, der Maria Cisneros, Beichtva⸗ heit der Chrift. Religion) Böhmen b. Vergleich chen, jene follen zwar 
Fb blaß, als fürs ter der K. Ilabella v. T 1499. zwiſchen K. Machias u ſihre Rechte ausüben, 1480. 
Brrohnleichnamsſfeſt. h Rud. Agricola zu Heiz;Ladislaus. (Ungeſtör⸗ inen Lai ; 
Spanien. aber keinen Laien vor 
| Pedro Gonzalez امن‎ ۰ te, volle Ruhe d. ۶ feinen Ortsgeiſtl. ab 
| Mendoza, Erzb. v. Se- 1483. Luther gebohren. lixtiner.) ziehen. 
villa, hernach v. Toledo (1484. Zwingli.) 484. Zu Sevilla er: 
Joh. Vak Mi- peano % 1 san 
randdla, Streitſaͤtze zuſde Foi) d. allgem. In: 
ra Rom vom Pabſt als verjauifit. ۶ Gerichts für 
| führertich verboten. ganz Spanien, (ſeit 1.487. Allgem. Ber 
Anton von Nebriſa, 1477. 1483. vom Pabſt ſamml. d. Brigittenor⸗ 
دای‎ Eregetr + 285 Sixto IV. beftätigr). — ی‎ i in 
۱ ieron. Savonarola, Do- F 7 į er erpfalz auf in- 
۱ Der angebliche Ver⸗ ' minikan., ۲ Pre gcgen A a nocentii VIII. Befehl, 
nömgerin; der Mr 1492. Caeſer Borgia, diger u. Demagog zu یز‎ Dauphiné u. Savoyen, um leichfoͤrmigleit zu 1490. ۱ 
Avon e. ۵۲ Sohn d. ۵, ee teng eifert und méiftaotifie erfämpfen fiğ gum bewieker⸗ 


zu Cinfium geſtohlen u. 
nach Perugia gebracht, 


deranſaßt Krieg zwi ۲ 
hen Sienan Perägia 494 Zu Nitra in Ungarn gegen ۸ 


U. e. langwierigen Pro: binen der Kleriker. | 
zeß bei dem Pabſt, der. : ۱ 
jeden wird. 


gegen die ſchaͤndl. ۱۵ Der B. von Mitra iv 
v. d. @egenpartei auf Ale Theil Kube. 


v. Valenzia und B. v. 
Pampelona, und bald 
Kardinal, legt 1498. d. 
geiſtl. Wuͤrden nieder. 


1 Ungarn verordnet, je⸗ 
xand. VI. Antrieb 1498. den Bettelmoͤnch anzu⸗ 
als Ketzer verbrannt. halten, der ohne Voll 
macht von ihm in ſei⸗ 
nem Sprengel predige 
oder Beichte ۰ 


1495. Limenez, Er 
Toledo u. Miniſte 
Talavera, Erzb. 
Granada. 
Kardinal Raymund, 1 
ا‎ in Deutſchland, 
Dͤnem., Schwed., Po⸗ Paulus Cartefius, Pro: 
len, Preußen z Samm 
lung des Ablaßgeldes 
beim Jubeljahr u. des 
3ehnt. 3. Tuͤrkenzug, 
vergleicht ſich uͤb letztres 
mit d. Deutſch, Reichs; 
regiment. 2 i 


4b. 1495. Gabriel Biel I zu 
r. Tübingen, Nominaliſt, bes 
von ſcheidener und gemaͤßigter 
Scholaſtiker. 


4 


Ro ERE Aer , Ben 
tonotar zu Rom, t 1510. 1499. D. Böhm. Bruͤ⸗Amerika, zur Verbeei⸗ 
‘ وا‎ be. aber und tung d. Chriſtenthume. 1500. 
Begharden verfolgt. 


Soo. qubelj 4 
00. Jubeljahr. Ab⸗ 
laß auch für d. Siras 
en der im Fegfeuer 
1 genden zu Rom für 
eld zum Bau der 
dexskirche. 


RR a ۲ r Te ۱ 1 ۷ 1 ۳ 
1 7 ۲ z ۳ ۳۹ PS Y- iza ar — t 
0 99 ۲ ** و‎ ` To a w ۰ Pr) 

75 ۲ < ge 
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68 
Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß Verfaſſung 
Ihrzahlen. und politiſche u. Beſchraͤnk. der Paͤbſte. und Lehre. 
Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. : Kirchenregiment. , 
1501, 1501. Span. u. Frankr. vers ھا‎ foricht dem K. Durch franz. Truppen der Kirchen: 
ini r d von Neapel fein faat vollends unterworfen. i 
7 ‘peilen * peak i e Reich ab. „Gewaltthaten, Meuchelmorde, Wers 
1503. Spau. entreißt Frkr giftungen, Ausſchwelfungen des Car- 
feinen Sheil ee Neapel ۰ à A far Borgia u. feines Bate $ Alex. VI, 
Braſilien v. Portugall besetzt Die Venetianer bemächtigen Heftige Unruhen u. Feindſeligkeiten 
Span. Er ober, in Amerika. fich nach Alex. VI. Tode meh⸗ der Parteien nach Alex. Tode, die 
— Denn ur 3 — 3 5 ی جک‎ Kardinaͤle halten es mif 
i au rieb d. Kard. ſu 8. Caeſar Borgia. 
Schweden und die Hanſa. ۱ 1 a 11l.s Mewen Pil II., + bald. 
: : ; Julius II. (Julian v. Rovere) 
۱ 5 بط‎ 504. läßt Caeſar Borgia gefangen 1504. auben 
11505. Waſilei, Ruff, Groff.’ 11505. Streit mit ihm aleſſetzen, der nach Neapel und hernach kenntniß ۷ Böhme 
pabi darüber, ſaus d. Span. Gefangenſchaft entwiſcht. Brüder, Fratr. Wal 
> u. 41507. als Navarr. General F. denſes, dem K. Ladis 
۱ i laus übergeben. 
1508. Ligue zu Cambray ges 
gen Benebig. 
Heinrich VHI, K. v. Engl. 
و‎ 11510. Schließung d. Schwei⸗ : pa $ 
398 ا هو زد‎ cat u. 1 N 15 10. Der Pabſt von Venedig befrie⸗ 15 ۰ Freimuth. Bes 
Macht derſelben. 15 10. Ernfil. Schritte des digt, u. Bundesgenoſſe der Republik. ſchwerden d. Deutſchen 
K. v. Frkr. u. Raif. wegen der gegen den Pabſt über 
: e des Pabſts. Nicht ۶ Erfüllung der 
Kaiſ. Maximil. denkt ۶۸ Tractaten u. die Geld: 
lich lan Reformation d. Rir: „jerpreffungen durch denf 
> ; che, hat den Plan: Kaifer ۰ > ۱ ` «IADB 2 0 
Die heil. Ligue gegen ۰ Pabſt zugleich zu ſeyn; ver- 15 1 J. Krieg mit Fraukr., der Pabſt 
gleicht fich mit dem Pabſte. je ی یز‎ oe a . — l Can. Later / wirb ben 
41512. Selim I., Turk. Sult, 1512. Ferdin. der Kathol. be⸗ſam, bringt den ganzen ۸ $ we 
۳ müchtiat ſich Navarras, weil zuſammen, Interdikt gegen ۰ Siea er ee hie je 
; nin. Johann im Bann fey. General auf d. Later. in allen Meufchen, tfi 
11513. Chriſtian II., K. von 1513. Ludwig XII. unter- 1513. Leo X, (Joh. v. Mediei) Syn. der zu Koſtnitz daß Etwas zugleichn 
Daͤnemark. wirft ſich dem Lateran. Concil, Ba der Gelehrten und Kuͤnſtler u. Baſel errungenen d. Theolog. wahr, n 
Die Medici wieder zu Florenz. 1515. Ralf, Maximil. ver- uͤppige Verſchwendung. Rechte eines oͤkumen. der Philos. falſch fer N 
1515. Fraus I, K. v. ۰ bbietet Ablaß⸗Verkaͤufe ohne Durch Kaif. Vermittelung in Joh. Coneils. 1515. Erſtes ge 
| O ی‎ ie eh ohne Gast سوه‎ Ga Oee Grid. ge 
s 1516. R, Karl I., in ganz) Gefahr einer 1516. Vergleich Franz I. mit), Politische unte ; 5 „T. ron Erasmus RO 
ر‎ Neapel, Sieilien ganz. دوبن‎ 905 abſt, dete giebt Parma dieſer, bald mit jener d. groß. Mächte, . „ terodam. Meberf. l., ١ 
u. den Niederlanden. ckung des Griech.ſu. Piacenza her, u. ihm Wet Der Pabſt beftätigt Bonifacii VIII. Pa ۰ präfentirt dem Anmerk. deſſelben von f 
|" Ludwig II., K. v. Ungarn Chriſtenthums zuld.n dagegen mächtige Große Bulle: unam lanctam. The BE Zargen per P. Leo empfoblen.( Dif 
u. Böhmen, 1 1526. Conſtantinopel. b. Roͤm. Gebiets aufgeopfert. heren Geil. Aemt Dd Biblia Complur. 98 | 
Chriſtenthum im Vergeblich proteſtirt d, Parla- ۱ ۳ 5 AEDA x wi pa. Kardin. Ximenez 4 ۱ 
1517. Stei Sture's d. Jürg, Span. Amerika ment u. noch langer d. Univerſ. 1517- Hart beſtrafte Verſchwöͤrung abs ) E eit des ſcheinen fpäter.) li 
u. der ceus Fegi aa بت‎ ki zu Paris. ر هن سل وی ا وت‎ Aufhebung 5 Zn 1 
mit dem Daͤniſch geſinnten Miſſionaͤrs ۶ erhebt 31 neue, Gele ig n Eur: 
i رشب‎ Trolle v. ۰, chen gegen d. Skla⸗ de der Fuͤrſten. iſt nicht mehr d. Rede. 
egerhandel. verei der neuen 
۱ ۰ 
Geſchichte der 
— — — — — ۴ A ۳ تست سس تست مت و سس‎ 
Kaifer Verbreitung oder Druck Kirchliche Reformation in Deutſchland 
und politiſche Paͤbſte. des Einrichtungen der durch ِ 
Begebenheiten. = Lutherthums. Proteſtanten. Luther. 
1517. Syrien u 1000 wird Türk. ۱ Det. Mars. Luchers (Sermon u.) 95 Ch 
1518. Mexiko Spaniſch. fes gegen den Mißbrauch des Ablaſſes Hi, 
Philipp, Landgr. v. Heſſen. fuͤr wahre Buße. . 
Í N D. Ablaßkraͤm. Tezels, Hochſtratens, Prier ; 
Die gelehrteſten, aufgeflär- rias, Joh. Ecks u. Luthers Streitſchriften |; 
teſten und angeſehenſten Maͤn⸗ Luthern wird au Rom der Prozeß gema ۱ 
; ner wie Erasmus Roterod.; Jer dahin eitirt, aber auf Surf, Friedrich DA] | 
Sept. Reichstag zu Angöb.,) Kard. Cajetan, Leonis X. erklären fich für Luther und Wei. u. der Univerſ, Wittenberg Verwendung 
wo dem Pabſt bittre Dinge ge⸗Legat zu Augsburg. egen die Mönche; gute 6 zu Augsburg verhört, widerruft nicht. | 
ſagt werden. ۱ ringen durch Verſe u. Bilder 2 Luthers Appellation a Papa male informs f 
Friedrichs d. Weif., Kurf. v.] Paͤbſtl. Bulle vom Ablaße, Luthers Lob und Spott gegen Ito ad melius informandum u. bald an eil 
Sachſ., Rath it Georg Spalatin. (worin Luther nicht genannt ſeine Gegner unter das Volk., allgem. Concil. Geſandter d. Sale an Luth. 
185 19. Jan. Kaiſ. Maximil. F. : ۱ Jan. Des Paͤbſtl. Legats v. Miltitz Verhand“ 
519 . Friedrich d. Weife, Reichs⸗ lungen mit Luther zu Altenburg darauf zu 
; Liebenwerda. Luther ſchreibt demächig a 


ifi). 


verweſer. 
Hildesheimiſche Fehde. ۱ 


- an. KARL V., K. v. Span. 1 
یس ا‎ Din. K, von Verdammungs: Bulle gegen 
den Schweden gekroͤnt, richtet Pucher, wenn er ۱۱۱۵۱۶6 ۸ 
das Blutbad zu Stockholm an. re, (von Eck nach Deutſchland 
Vertreibung d. Herz. Ulrichſgebracht, u. auf Pirkheimer, 
‚Io. Wuͤrtemb. durch d. Schwäb. Spengler u. ۰ ا‎ 
Bund. Der Kurf. v. Sachſen erflärt 
i den Paͤbſcl.Nunelen: er fchüge 1 
Oct. Kaiſ. Karl zu Aachen Luchern nicht, laſſe ihn nur) Erasmi Rotarod. aünflige 
gekrönt, bald darauf zu Köln mit nicht unüberfuͤhrt fallen, klagtſUr heil für Luther zu Koͤln. 
۱ Der Kaif. verforicht d. liber Eck; jene verbrennen gu] Die Deutſchen Reichsritter 
Kurf. v. Sachſ., Luth, zu hören. Koln Luchers Schriften. bieten Luth. ihren an. 
Soliman II., Turk. Sult. | Jan. Neue Bannbulle gegen. In Biſchoͤfl. Städten u. den 
Franz Sforza, Herz. v. Mail. Luther u. f. Anhänger, auch Niederlanden werden Luthers 
Febr. Reichstag zu worms. ſam gruͤnen Donnerſt. in der Bucher verbrannt. $ 
Errichtung des Landfriedens. Bulla coen. Dom, erwähnt. | Strenges Gebot des Reichs 
Einrichtung des Neichsvegie] Aleander proteſtirt vergebl. tags gegen Aenderungen der 
ments in Abweſenheit des Kaiſ.ſgegen Verhandlung der ſchon Religionsgebraͤuche. 
Krieg des Kaiſ. gegen Frankr. verdammten Sache Luther's. 


1521. 


Der Pahbſt if für den Kail. _‚Gravamina der Deutichen] wormſer Edikt. 
Die Turten erob. Belgrad. Fürsten, ſelbſt der Luchern ab- ار‎ ۵ n Amte gelaſſen, gegen Mat. 
“Raif. Karl nach Spanien. geneigten, gegen den Pabſt. 0 Daͤnemark und Ungarn. des Erzb. Willen, 
۱9 اد خن‎ PAD? ۱ 
r رد‎ r ی * ا‎ ES 


Barthol. Bernhardi 
Feldkirch, Priefer zulan 2 Stunden vor Saifer u. Reich für ۴ 
Kemberg, u. Karlſladt, Lehre; nur der heil. Schrift, auch nicht allgem. 
verheirathen fich, vom Concilien koͤnne er fie unterwerfen, reift nach 
Kurfuͤrſt v. Sachſen im mehr. Unterhandl. u. erngl. Raif. Erklär. gurit 


den Pabſt, will ruhen, wenn er nicht ange 
griffen wild; ſchreibt heftig gegen Bertet 


rungsſaͤtze der Franziskaner zu Juͤterbock, un 


gegen Emfer wegen des Verdachts der ۳ 


miſchen Ketzerei. oh. Lek geht nach Nom. 
Luthers reita an des Kal Majepätr 


ſan d. Deutſchen Adel gegen d. Bollwerke 


Paäbſte: Erhebung über melti. Macht, eigen 


mächtige Auslegung der beil, Schrift u. ۷ 


ſchrelbung der allgem. Coneil. 


Luth. Schrift: v. Eckiſchen Luͤgen u. Bulk 


Sept. Det, Joh. Eck findet viel Schwie 
keit gegen Uublitat. der allgemein gemißbilllg 
Bulle. Luther: v. Babylon. Gefaͤngniß. 

Noy. Luth. neue Appell. an Concil, genet 
u. Schrift gegen die Bullam execrabilem, 

Dee, Er verbrennt Öffentlich d. ۱608۲, Recht. 

Luthers Schrift: Bulle vom Abendfreſſen 
des allerheiligſten Herrn des 9366008. | | 

Luther mit Kaif. Geleit zu Worms ſpricht 


Kaiſerl. Acht gegen Luther. | 
Luther ais Junker Jürge auf 9-۵ 


1 


0 


und F Areti $ 
E Geride verſammlungen. | Kirchen ۶ Beamte. | Theologen. PER Roi Jahrzahlen. 
— — a Hard. Julian p. No⸗ 2 1567. 3. Alexander sonfirmirt die 1 — — 
tard, Julian v. Ro⸗ 2 1501. P. Alexander confirmirt die ſehr r 
vere, Alexandri VI, 1502. Univerf, wir; firen i ۰ Ken ehr 1501. 
Á serf, Wit: ge Regel Francisci de Paula, und nenn 
e e Lance de nn res eremia 
} i P La 7 + 2 2 
e رن‎ rt 2 Sachſen. Edikte e Verbreitung dieſes Ordens in Frankreich 
Schwager des Sohns TA un 2 Boͤhm. Bruͤder Spanien, Italien. Minimen: Nonnen. 
deſſelb. leben z. Genua. Griech. Sprachſtud. u. (Walden fes). 
Berthold, Erzb. 0. fveiere Denkungsart, | 
Mainz, freimuth. Thaͤ⸗ + 1522. 
tigkeit für Deutſche Erasmus Roterodam. 
Kirchenfreiheit. hochverdient um theol. Schutzſchriften 83 P >. 
aan. NEAR ropa Bruͤ⸗ Joh. v. Staupitz iſt Angufiiner- Provinzial. 
۲ Kritik u. in der dagegen. 
großem Anſehen. ee 
1806. Ablaß zum neuen herr: 1506. Entdeckung u. Beſtrafung der befrüg 
liten Bau der Peterskirche 1508. Der Augun iner Wunder der Dominikaner zu Bern gegen di 
2 Anise. predigt همم‎ Lanor. ID Lehre von der unbefleckt. خیم ی‎ Marià 
A zu Wittenberg 
1 1510. Zu Orleans u. 1510۰ in Magen 1510. 
Tours. Die Pragmat.| Kard. Wolſey, Mi⸗ heit ſ. Ordens zu Rom, 
£ Sanction in Frankr.ſniſter K. Heinr. VIII ohann Geller von i 
wieder eingeführt Math, Lang, B. v. Kaͤiſersberg CF 15 10.), 
1511. Zu Piſa von Ourf, Staatsrath u. lac. Wimpfeling, Pre: l 1511. Albrecht b. Brandenb. Hochmeiſter 
Kardinälen (Kaif. u.) Geſandter des Kaiſ. „diger zu Straßburg u. des Deutſch. Ritterord. in Preußen. 
K. v. Frkr. ausgeſchrieh. hernach Erzb. v. Salz⸗ Speier, Klagen und Freimuͤthig geführter Streit Joh. Reuch- 
geg d. Pab 8 burg, °F 1540. Snott ber ی‎ lins mit den Moͤnchstheologen zu Koln. 
us. : 
verlegt nicht zahlreich. 
1512. Im Lateran 1512. Luther, Doct. 3 
‚53. Hochſtratens Ketzer⸗ gegen die Piſan. Syn., ۱ d. Theol. (Biblicas). Jac. v. Hochſtraten, inquiſitor haeret.“ 
مد‎ wii 5 ی وا رای‎ s bauert unter 1512. Jac. le Fevre ju pravitatis, (f 1527 ) 
A 9 n d 
nis z di i 15 14. Entwurf ۶ : egidius v. Viterbo, Leo's Kommiſſair, B. v. S nt; 
ile vom Rueff n Man formation d. Päbſtl. 15 14. Albrecht, Bru- Auguſtin. General, herz Wedel fir Keuchlim gegem er, ie 
Unterfaat * Hofer und des Klerus, der des Kurf, Joachim nach Kardinal. Dominikaner ſuchen vergeblich die Sache in 
Ablaß zum Bau der Peters Errichtung d. Leihhaͤu⸗ſo. Brandenb., it Erzb. Rom durchzusetzen, (werden von Franz von 
che u. zum Tuͤrkenkrieg ° fer (Montes pietatis), von Magdeb. und wird Sickingen 1520. gezwungen nachzugeben). 
tömmelei d. Moͤnchs lebens, d Cenſur alles deſſen, was Ober⸗Kommiſſair des 
Üigen s Verehrung, d. Wall gedruckt werde, beſon⸗ neuen Ablaſſes in 
beten, Gebete f. Tobte,Ablaß. ders auch der Ueberſe⸗ Deueſchland. ; Abwechſelnder 
Neuer Ablaß zum Bau d. nungen aus d. Hebr. Joh. Angelo Arcim-l (Ulrich 9, Hutten Druck und Ruhe 1517. Generals Kap. der Franziskaner zu 
Peterskirche. Johann Tegel SF. Arabiſchen. |boldi, „Protonotar, Tadel u. Spott gegen Der Waldenſer Noms wo die Obſervanten den emiſchieden⸗ 
verhandelt aufs ünverſchaͤmte⸗ Paͤbſtl. Legat wegenſPabſt u. Mönche, u. in Piemont. ۷ Vorzug erhalten, es giebt an 1400 Ob: 
Be Penfelben um Wittenberg, Sede * Patt Hofe, des giebt er. > jeruanten - Klöfer, 
nh, 1 h Pa tl. Hofes, 51523. hernach au 
Samſon in d. Schweiz. Strafen. Epiſtolae obfcuror. wieder in Pro: 
virorum). venee. 
1 r 
Reformation. 
— -A re BE 
Deutſche Konvente,| Rom. Ratho | 7 ES Schweizer: Reformation 
Kolloqui Kirchen⸗ B Schweizeriſche , 
quia, irchen-Beamte Luther. Theologen: 9 durch Fanatiker. 
und Synoden. u. Theologen. Theologen. Zwingli. 
Be zu 1517. 
G oh. el. 1. Inaolſidt. 3 
Au Ain we mm. d. Kard, Sylveſt. Prie. Philipp Melanchthon 
He helber u. Diſput. zulrias, Magifter ſacri wird Prof. 3 wittenb. 
Willen er über freienſpalatii, Dominikaner] Andr. (Bodenſtein v.) R 
durch den anden cn General. bCurlhhadt, ift Prof. der 
de, gute Werke 6 555 ۰ Theol. daf. 
Brenz, Schnept 
en N Luthern zuge: 3 
n.) 9 Der ſchon früher richtigere Einſichten nach 
۱ Ulrich Zwingli, der Bibel verbreitende Ulrich Zwingli wird 
Prediger zu Zürich. 1519. 
Er bringt es, unterſtuͤtzt von B. Hugo v. 
۱ ۳ don فقوت مورآ ی یر‎ Sam- EENE 
1 : on nicht nach Zur rf. 
Un Bifpur. ê. Leipzigſtwiſchen Joh. Eck, = - [Karlſtadt, Luther, 
Sa 5e Willen, Su⸗ Luthers ſichtbares Zu⸗ Leo Juda . Einſiedel. 3 
۳1 der Päbfig, Xy! Hieron, Emfer zunehmen an Einſichten. Oekolempadius zu, Pabſt Leo windieirt fein Recht. Indul 
۰9۶ Leipz., hernach b. Herz. In. freimüthiger Weber: Baſel. genzen zu ertheilen, will aber dem Mifbrauch 1520. 
Georg zu Dresden. eugung v. d. Ungrunde feiner Vollmacht abhelfen. 
jac, Sadoletus zuſdes Coͤlibats u. Mönch Zwingli predigt immer freimuͤthiger, und 
Rom. نی ا‎ 55 3 e? i + deffen 
wa Ohrenbeichte Vikar, Joh. Faber, ſagt: hie novus Lu 
ی‎ Irvangelise, tus I tanto gravior, quanto au- 
Communio fub una ſſteriorem populum habet. 
| ١ u. ſ. w.  Zwingli's großes Anſehen bei dem Math 
von Zuͤrich. 3 
۰ Me Zu Der Züricher Rath ordnet an, daß die Prez 1521. 
| ohne diger nach der Bibel lehren ſollen, nicht nach 
Scotus und Thomas. ' 
| | | ۱ ۱ 
1 * S : 
Š, } ? 
۱ E 
FE خفن ي‎ 
ur Fe: Be Be E. rn 
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Keligionsäbun, ۱ adi 
igionsuͤbung Kirchen⸗ Merkwuͤrdige | Merkwuͤrdige 
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Kaiſer Verbreitung oder Kirchliche Reformation in Deuiſchland 
Jahrzahlen. uud f Paͤbſte. Druck Einrichtungen der durch 


| 


1 


politiſche Begebenheiten. des Lutherthums. Proteſtanten. Luther. 


TASAR, Dee. Leo X, F . Evangel. Gemeinden Abſchaffung der Meſſeſ Lutber ſchreidt aur der Wartburg die De 
Jan. Hadrian ۰ in Frankr. um Meaux. zu Wittenberg, erſt b d. e beberſetz. des Fi. T., gegen Pri 
1522. trenges Breve an d. Kur 


Reformat. auf Pranz Auguſtinern, dann nachſmeſſe, Moͤuchsgeluͤbde, vom Antichriſt, ۲ 
von Pantene AID e dur Sarfi Berehlben Henn . —— m. 
Rhodus Tu kiſch pu die 2 darauf er: gehalten. ag 

TERN. obert werden. s ebereilte Reformen 4 
| Märtyrer (AuguflisldesGottesdienftss durch“ Maͤrz. Luther nach Wittenberg zurüc 

s Nov. Reichstag zu ۰ Cheoregati, Paͤbſtl. ۰ mo in d. Niederlanden. Karlſtadt, Unruhen. 
1 . Reform. in Zweibrüd. 
1523. ſſten gegen den Ya f. will g eit zu e. Nefoımation,|Schwäbel u. Sturm. Nonnen gehen aue] Milder Reichstags beſchluß. Die Aus 


fuͤrſten v. Sachſen. 


ſtaͤtigt. i Reichstagsbefehl: das Wormſer Edikt 
Luthers Schrift: von vel als moglich zu halten; wogeg. Luther to 


dienſtes. i Jul. Kaiſerl. Befehl, das Wormſer E 
zu halten. Bedenken der Luther. Theolog 
daß Vertheidigung gegen den Kaiſer durch! 
Waffen unerlaubt fen. : 


9 N 
Bauernkrieg ۱۱ Schwaben, am] Theatiner (Bettel⸗) Orde 
Rhein, in Franken, Thüringen. o. TE N B. v. Chieti 5 
: i iftet. eliſchen in den Landen 
۲ n Erben. Ferdinands ۰ 
Defter., Georgs, Herz. 
9: Sachſen, Heimichs, 
Herz. v. Braunſchw. 


1525. [ Friede zu Crakau. ۴ Preußen Lutheriſch. 
erbliches gerzogthum, Poln, vebu. Desgl. Luͤneburg⸗Zelle, i 
Mai. Friedrich der Weiſe +. Nürnberg, Straßburg Luther verhelrathet 
Johann der Beſtaͤndige. FFrankf. a. M., ۰ Johann, Surf. v. Cadin, bisher الا‎ 
Franz I. bei Pavialgefangen. hauſen, Stadt Braun⸗ Mitregent des Herſogthums, u. fem Peu 
schweig, Bremen. Johann Fried., find eifrige öffentliche V 
Nov. Reichstag zu Augsburg. In Ungarn find die] Oeffentliche Reform tenner. der Luther, Lehre. 1 
1526. Jan. Madriter Friede. Evangeliſchen mächtig tion in Kurſachſen. Strenges Kaiſerl. Ausſchreiben des Reich 


ſwerden aber auch hier tags. Milder Interims⸗B ſchiuß. 
und in Boͤhmen verfolgt. ۱ Beunruhigende Briefe Kaifer Karls V. 
May. Heilige Ligue gegen Eben fo in Frankr. von Ordination von Lu- eifrig Kathol. Fuͤrſten. Hartes Kaiſerl. A 
„Jun. (Fortgeſetzter) Reichstag zuſd. Kaif. zwiſchen Franz J., K. der Königin Mutter u. ther eingerichtet. ſchreiben zum Reichstage. a 

Speyer. : v. Frkr., Pabſt Clemens VII., dem Königl. ۵۵010۲۵۰۱ ach: 1 

Sieg der Türken bei Mohacs. Lud- Benedin, Mailand. Kaiierimal. Kardinal Duprat. Au. Abſchled: Bitte um baldiges Con 
wig f. Ferdinand v. Oeſtr. K. v. Ung. Narls Drohungen genen den Heinrich VIII., K. u. Abſſellung der Gravantina Drulſcher Naß 
u. Böhm. Joh. o. ۰ Pabſt, u. Forderung e. allgem. o. England, thaͤtin für Indetz fou jeder E and vom Wormſer Edt 
Eonei's. Kardinal Colonna اي‎ des Luther: tnm fo viel er vor Gott u. Kaiſer yerai 
dringt in Rom ein, der Pabſtſthums. . 
Dat ار‎ E Deffentliche Reform. 


za 


flüchtet in die Engelsburg. in Selen. entige Su: wid 
Univerf. Marburg. norduung des Gottes: 
۱ 5 Schott: d pa A ان‎ Ruhige, der Reformation ſehr ۷ 
an et. rdnung in 
"SET bee hel Heer ae werte] , ‚Bett u 0 |afte Sabre u dual 
a ۷ raͤs, in eden. Re 
F format. eingefubrt. eiter befonmt Der SB 


Clemens beitätigt die Ra | Reichstag zu Odenfeejnig und der Adel. 
1528. K. Heinrich VIII. twill von Katha- Vuziner, eine Abart der Franiin Dänem. Toleranz. |, Sirchensifitation in 


3 75 U⸗Kurſachſen ; 
rine, Schmwefter Kaij. Karls, ; زوين‎ iifaner. ka 4.6 نم‎ N Arge á 
line Händel in Deutfdl Reformation zu Ham Schullehrer u. ۸ 
i in Deutſchl. burg nach e. Koͤllog. u. dung der geiſtl. Güter. | Faft Ausbruch des Kriegs wegen des M 
zu Goslar. feiner volligen Einrichtung verrathenen Bu 
1529. Tuͤrkenkrieg in Ungarn, die Tuͤrken K. Ferdinands Ges lauer Offenfiw Bundes gegen die Evang 
۱ bald darauf vor Wien. ſetze gegen die Lutheri⸗ ſchen. Die Saͤchſ. Theologen gegen d. Krieg, 
— in — kei den gelten Sehe m 5 ا‎ Reichstag سدم ی‎ Pi 
rieger. Unruhen iventg i ismus. ed, auch Verb 
Jun. Annehntl. Vergleich ausgeübt. mentirer u. a en ek 


x ۹ 7 
Aug. Friede zu Cambray zwiſchen des Kalſ mit d. Vabi zu Bar| Strengere Befolgung Kurſachſen, Heffen, Georg v. Branton 


Kaiſ. u. Frankr. cellona. der Befehle gegen die Wolfgang v: Anhalt, Ernft 0. -ıı eburg u. 
Maltha dem _ohanit, ۶ Ord. Über: Evangeliſch⸗Geſiunten in Staͤdten geg. Beſchluͤſſe d. Mehrheit in Gla 
laffen. Frankreich. bensſachen, wo die Bibel allein entſcheide 
Strenge Kaif. Edikte Torgauer Artikel. 
i ۱ $ in Den, Niederlanden. Det. Schlechter Erfolg der Sefandechal 
Nov. Der Kaif. zu Bologna mit d. Oeffentliche ۵ der Proteſtanten an den ۰ ۰ 
1530. pabſte, wird gekroͤnt, drinat auf ein j ۱ tion zu Straßburg. Kurſack ſen w. u ich nur mit ſolchen veri 
> ‚allgem. Concil. Kali: Kanzl. Gat-| Campegius, 991101: Nun: K. Friedrich y. Daͤnem. den, die Luthers Lehre vom Abendmahl an 
tinare, tius zu Augsburg. oeerſichert den Lutheriſch⸗ nehmen. Intoleranz Luthers. ۹ 
Sefinnten volle, Reichstag zu Augsburg, wo jeder Thel 
feng- u. Lehrfreiheit. gehoͤrt werden ſoll. 


Maria, verwiltwete K. Klichenserkaſſung ۱۱۵ Jun. Berle ng der Augsburg Confeſſiol! 
von Ungarn, Schweſter Hamburg und Loͤreckſvon Melanchthon aufgeſetzt. Frichtloſe Vel“ 


des Kaif. Karl, Freun⸗ durch joi Bugenhageuſaleict sverſude. Conteflio 1 e'rapolitend, | 
din ۲ Saane و‎ Pombrauds‘, Confuta ionsichrift, womit es bis z. Com 
it Statthalterin in den ۱ iein Bewenden haben fell. Melanchthon 
Sept. Der Kaifer belehnt zu ۶ Niederlanden mildert Apologie der Augsb. Confeſf. Harte Erf 
burg feinen Bruder mit Birt mberg, of di. Hårt des Drucks irung des Kaf. u. der Kathol. Staͤnde durch 
ung achte: des Widerſpruch de zur: der Proteſtanten. Kurf. joachim o, Bandenb. Verbot allet 
irf en. - ; Der Pabſt macht Schwie⸗ l Neuerungen in der Lehre u. Kirchennerfafun 
1531. |, Jan. Ferdinand, Röm König, mit rigkeiten wegen des Conc ils. bis zum 6 onci,, das in 6 Monaten zu halten, 
Kurſachſens u. Bayerns Widerſpruch. Kalte wiſchen hm und dem Abpyrlogetiſche Erklerur gen der kehre De 
8 Kaiſer. . Pant Stand on d. Koͤnig . ۰ Col. 
1532. Jan. Reichstag zu Regensburg. Alexander, Paͤbſtl. Nuntius. t Schmalkald. Defenfiv Bund der yro 
Kaif. u. Reich dringen auf e. * Symbolifhe Auto- ſtef ant. Fuͤrſten u, ı Reiche 060۱6 auf 6 ۴ 
Cone I zu Abſtellung der Miß⸗ rität der Bekenntniß⸗“ Unterhantiungen zwi chen den Pro ea tel 
brauche, man koͤnne ſon das ſchriften begründet. und dem Kaiſer durch die Kurf. don Mau 
Volk nicht —.— vom Prote⸗ ü und Pfalz. - 
f ſtantismus zuruͤckhalten. Tut. Nürnberger Religionsftie de bit! 
Aug. Johann Friedrich der Groß: baldigen Coneil. zur die bir herigen pro’ 
muͤthige, wird Kurf. v. ۰ Anns Boleyn, Gem. ſtanten, Sifirung der Kamm tger:dhter 
Novy. Einverſtanden mit f. Biſchoͤ⸗ Heinrich VIII. iſt den zeſſe in Religtonsſachen, keine welle re Neue“ 
fen u. Parlament ſcheidet ſich Hein-| Dee. Zuſammenkunft des Proteſtanten etwas ge: rungen. Tuͤrkenhuͤb fe. 
rich VIII., u. heirathet AnnaBoleyn. Kaiſ. und Pabſtes سل‎ et 5 1 


Jahrhunderts. (1521 — 1532) Reformationsgeſchichte. | 71 


Deutſche Kondente Nom. Kathol. aR Schweizer - Reformation | 
Kolloquia, Kirchen: Beamte Luther. Theologen. تا موس‎ durch Fanatiker. Jahrzahlen. 
und Synoden. | u. Theologen. 9 Zwingli. 6 


Dee: Konvent der Guil. Briſſonet, B.] Hartm. Ibach zu s 1521. 
Meisn. und Thuͤring v. Meaux. rankf. a. M., Joh. Jan. Diſput. zu Zürich vom Rath aus- Thom. Münzer. Nik. 22 
uguſtiner zu Witten“ K. Heinrichs VIII. Brenz zu Hall i. Schwa⸗ eſchrieben. Jo. Faber u. Zwingli, Jener Storch, Mark. Stübner 1522. 
erg. Abſchaffung derſo. Engl. Vertheidigung ben, Heinr. v. Zütphen fidt Alles auf ein Coneil. zu verſchieben und in Sachſen und Thuͤrin⸗ 
rivatmeſſen, d. Bet⸗ der? Sacramente, vonſz. Bremen, Zoh.Schnepf will vor Laien nicht diſputiren. Zwingl vem gen, Ludw. Hetzer zu 
elei u. aller Kloſterge⸗Luther heftigt beant⸗) Wimpfen, J. Frofch Un, erſchied der SreiſeQ. Zuͤrich u. a. auch gegen 
lübde, die gegen das wortet. J. Augsb. Andr. Oſian- Das Faſten wird zu Zürich nicht gehalten. die Kindertaufe. 
vangeljum. der z. Nurnb., Melch. Zw ngli uͤberzeug den Franzisk. Franz ۱ 
Miriz ;‚uMagdeb., Ni- Lambert in einer Difpufation. 2 
col. Curienſis 3. Stet:| Leo 8 Pred.] Jan. Konvent der Prieſterſchaft zu Zürich, 1523. 
tin, chr. Kettelhut zuſzu Zurich. Zwingli’s 67 ۰ 


$ 
1 / ۱ Sept. Neue Diſput. zu Zürich: Ueber 
hius zu Riga, Dorpat, Bilder. 10 2 
Joh. v. Salza, B. Reval, Joh. Hels zu 
von Breslau. Breslau, Sluterus zu 
Roſtock u. a. ۰ 


3 Tauffen, Warmord, 
Jul. Konv. z. Regensb. / Palladius in Dänem. 
urch Campegius e.] Jac, Faber Stapulj Karlſtadts Bilderſtür⸗ 
Buͤndniß des Erzherz. lehrt d. Ubiquitas cor- merei au Orlamuͤnde. 
erdinands, der Heri. poris et fang, Chriſti,) Lyther zu Jena. 
v. Baiern u. vieler Ble zu Paris verdammt. Heftige Streitſchrif 
ſchöfe: d. Worm. Edikt ten zwiſchen Karlſtadt 
in ihren Laͤndern zu bal u. Luther üb. d. Abend 
len, u d. groͤbſten Miß⸗ mahlslehre. 1 
rauche der Kleriſeiſ Erasmi Roterod. u. Luthers Streiffchrif: 
ſelbſt ۰ ten de libero u. de fer- 
Hf. Joachim v. Brdb., Georg v. Polenz B. vo arbitrio. 


sen dle Bauern firit) 1524. 


von Religionsveränderüngen ab. 
Der Rath zu Zürich ſchafft Meſſe und 


gegen den Verdacht ſei⸗ 
ne: Einwirkung. 


Zwinglii Schrift, 
über Abendmahl ari) Konvent der Kantons (außer Zürich) zu 


brecht von Mainz, v. Sameland. Paulus Speratus iuſbedeutet.) Lucern. Sie wollen beid. alten Lehre bleiben. 1525. 
Heinrich der jing. u. Joh. Eceii enchirid. Preußen. Oecolampadii Schrift: Abſtellung der Heiligen Fefe u. dergl. zu 
rich 9, Braunſchweigſlosorum commun زر‎ SyngrammaSuevi- (Zeichen Zuͤrich. 
u Deſſau klagen überladverf. Luther. cum (ubiquitaet). 
ie Reformation. Joh. Agricola. 
Nov. Beſprechung Eillikan, Urbankhe- 
Philipps v. Heſſen mit gius gegen Oekolamp. 1 526. 


Kurſächſen zu Friede 
el aus ; 


Mai. Konvent Hefs 
feng und Kurſachſens 
x Torgau. Schuß: 

۱۰ 


Bucer u. Capito zu 
Straßb. fortdauernde 
vergebl. B: mühung, d. 
Streit iwiſchen Luther $ 
u. Zwingli beizulegen.] Zwingli's und Lu- 

thers heftige Streit-“ Diſputat. zu Chur in Graubuͤnden. 
ſchriften über d. Abend Comander. Die Klerifen in Graubünden 


۱ mahlslehre. und das Disuchthum wird eingeſchraͤnkt, die 
Difp. zu Homburg. موب‎ Lambert in و‎ Meſſe abgeſchaft. n 
۱ en. 
Kollog. zu Upſala, - igmifchen Galle, + | Olaus u. Lor. Petri. 
unterbrochen, aber d. Der Bieber Aufer 
Vethandl. gedruckt. Zwiſchen Faber, Eck, Manz zu Zuͤrich hinge⸗ 
Murner und -= - - [Oekolampadius, Hal- richtet. 1527 
a let - - - - Diſputat. zu Baden. „ Kafo 0 527. 
Eberh.Widenfee in ~ | Ungüntiges Edikt zu Bern. in Schleſſen, (My. Leh: 
Holftein. Buͤndniß der 7 eifrig Kathol. Kantons. — er ge 
me Rafns Of San. Diſput. zu Bern, wo Zwingli, Wort ,) vertrieben, lebt 1528. 
Synod zu Paris ge⸗ fa ben, Bucer, Capito, Pellikanus. am Rheine, u. ۸ 


Oeffentl. Reformation in Bern, St. le Anhänger, T 1567. 
Gallen, Toggenburg, Baſel, . 
Bremgarten, Schaſhauſen. Das Vol 
laͤßt fidh nicht zuruͤckhalten. 


gen Luthers Lehre - unter Duprat, Erb. 
Viele Konvente derſvon Sens. 
roteſtanten, wo Hei 

fen vergeblich Kurjad 


i ijeri Bun niß zwiſchen Zürich und Bern. 20. 
dunn ری‎ A Daimy — ۴ ei, Kathol Orte mit 1529 
Ani erdinand von Oeſtreich. 
2۳ vereinigen fudr, Jun. Faſt Ausbrum des Kriegs. I ۶ 
Het. Vergebliches gionsfriede. Kein Kanton will den ande 
Kollog. zu Marburg ي‎ 23 9 © * zwiſchen Luther, Me Zwingli, Oekolam- zu ſeinem Glauben zwingen. ۱ 
f Konv. der Prote lanchthon, juſtus Jo-|pad., Bucerus u. ۰ 
Saten zu Schwabach. nas 4.0-4- Bereinigung in d. Abendmahlslehre. 
Schwabacher Artikel. i 
۲ ir nsfreiheit zu So Melch. Hofman, berl 1330, 
Kollog. zu Kopenha⸗] zwischen dem zum mg reformirt, Religionsfteiheit zu So mreiſend (auf d. Gols 53 
Ww bad abgebrochen. rab aurldgetehr Geſandschaft der Waldenſer nach Baſelſiog. zu Flensburg,) be 
ten Elia u. Tauffen (4: Ars unb Straßburg. ſonder zu Emden ber 
tikel der Lutheriſchen). Zwingli ſchickt e Konfeffion nach Augsb. günſt at. 
Luther zu Koburg, Jul. Buͤndniß zwiſchen Zürich, Straßburg, ier und d beſonders 
Bucer bei ihm, um Baſel, St. Gallen, Heffen, in Frietzland ſchwaͤrme⸗ 
Frieden باق‎ Nach d. Tode d. Abts v. St. Gallen wollenſriſche Meinungen über 
Zuͤrſch u. Glarus keinen neuen annehmen. Reinheit d Kirche nicht 
Ausbruch des Kriegs zwiſchen d. Kantonen. auf Prieſter eingefchränf 
Niederlage der Züricher bei Cappel. te, Predigt der Chriſtl. 
De Zwingli f. 5 Lehre Offenbarungen 
in ین‎ l. Jo. Faber wird B. Lorenz Petri, evan 4 — vor وک‎ 
۰ و ی ی یاف‎ ae ۱ . II. Religionsfriede , gegenſeitige dungen, Zukunft Chriſti, 
0 zu T. ee u 9 ین‎ eh Oekolampadius f. teish der Kanton eT! ida eWiedertaufe. ۳ 1531. 
> ee > = tai i iets. 
Aug. Deigeden. cle erroribus.) geb Bullinger, dra pu der Geige len Kren Der 
eor rin eiten zwi e Zurich t ۱ 
ی‎ und Iming ich 2 rn 1532. 
Magdeb. bekeunt ſichſliſch Geſinnten. $ Neuer Ablaßkram zu Genf: 
Ape zur Augsburg. Confeſſ Rothmann zu Muͤn⸗ Guil. Farel (ein entflohener Franzos, ſchon 
. Kony. d. Proteſt. ſter. ۱ 1624. aus Baſel vertrieben) u. Ant. Saunier 
Schweinfurt. ; werden aus Genf vertrieben, wegen der ۰ 


digt der Evangel. Lehre; Farel, hernach Pre 

diger zu Neufchatel, verbreitet fie hier u da i 
in der gangen benachbarten Gegend u. in Frkr., PER 
wobei ihn Pot. ۷۱۱۶۶ ۲۰ | 
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۰ Kaiſer ۱ Verbreitung oder Kirchliche Reformation in Deutſchland ۱ 

Jahrzahlen. und Paͤbſte. Druck Einrichtungen der ۱ durch 
- politiſche Begebenheiten. i des Lutherthums.“ Proteſtanten. Luther. 

— . . — fS ar ری نس — 2 ددجم‎ en — — TR 

1533. ۱ AES Franziskaner, Neſornlalöter, Neue Kirchenvißta Jan. Der Pabğ verſpricht ein Concil, die 

März. Kaif. wieder in Spanien, Digcalceaten. ۱ ی‎ deffel 

Friedrich, Dan. K., 1. Zwiſchen⸗ Det. Der Pabſt verbindet Kirchenordnung im ben, und bitten den Kaifer um ein Concil in 

Deutſchland, wo der Pabſt nicht Richter, fow 


reich. ſich mit Franz ۰ ; Baireuthiſchen. 
Aufloͤſung des Schwaͤb. Bundes. Heinrich VIII. ſagt dem e 
| Iwan II., Saar v. Rußland, Vor⸗Pabſte den Cehorſam auf. 
mundſchaft. 


dern Partei ſey. 
„Die Proteſtanten refuficen alle Kammerge⸗ 
richtsprozeſſe. 


1534 Philipps. Heffen ſetzt Herz. Ulrich Suprematseid in Engl. u.] Herz. Ulrich refor 

v. nen mit 7 3 a. Irland. > mirt 5 یا ات‎ 3 i ۱ 

Jun. Vertrag zu Cadan zwiſchen In England werden Jun. Zu Catan der ۶3111۳16. 6 

K. Ferdin., Kurſachſen, Wirtemberg.| Det. Paul III. (Farneſe), Proteſtanten u. d. ۶ 1 wiederholt, alle Kammergerichtsprozeſſe ſiſtirt. 

ein ſchlauer Politiker. ner des Koͤnigl. Sußre⸗ Luthers Ueberſetzung des A. T. vollſtaͤndig 

1535. Barbaroſſa. Barnabiten. mats zugleich verfolat. gedruckt. 
Joachim II., Kurf. v. Brandenb. Großer Fortgang der Anträge Frankreichs an den Schmalkald⸗ 
II gluͤckl. Afrikan. Krieg Raif. Karls. * Proteſt. Lehre in Pelen. und, hernach auch von England. 

Nov, Kaif. Karl zu Neapel. Nov. Vergerius, Paͤbſtl.“ Reformation in der Nov. Der Pabſt offerirt den Proteſtanten 

i a er 1 le — freies Council., ſie weichen aus, und — 

j ۱ ` Croſſe caͤrkgr. e in Deuti i ¢ 
۱ rich VIII. in den Bann. Johann. z Paris. و‎ 20:۵ sine و‎ ; 


III. Krieg Kaiſ. Karls mit Franz I. Ausſchreibung des allgem. Befeſtigung und Verlaͤngerung des 
Der Kaif., nicht gluͤcklich, geht wie⸗ Coneils nach Mantua auf Mai. ISchmalkald. Bundes bis Febr. 1547. und 
der nach Spanien. 1537, u. Anſetzung e. Kommis Reichstag zu Kopen⸗“ Alle geiſtl. Macht und Aufnapme mehrerer Fuͤrſten und Städte. 


„ I Chrift. III. überall als K. v. Då fion zur Reformation d. Paͤbſtl. hagen. Einführung der Güter in Daͤnem. dem Geſandtſchaft an den Kaifer, nach deſſen 
1537. Inemark u. Norwegen anerkannt. Hofes. i Lehre Luthers. Könige unterworfen. gnaͤdigen Dekreten. 
; Bann geg. K. Heinr. VIII. Neue Kirchenordnung] Päbſtl. Legat Vorſtius u. der heftige Reicht 
Der Pab ſchiebt alle Schuld für Daͤnemark, die derſoicekanzler Held zu Schmalkald. Schmal⸗ 
’ — Suserung auf die Prote⸗ REN a 15 re nack وه ین‎ Arrikel. Det A 58 bep 
$ tanzen. tefo ton in ittenberg ۷۰ un. Heiliger (Defenfiv-) Bun et 
1538. Jan. Zufammenkumft des Pabſtes, Oderpfalz vom Kurf. Bugenhagen richtetſy. Bayern, achten, Calenberg, Braunſchw. 


Kaif. und Franz 1. zu Nizza. Verſchiebung des Cone ils, u. Ludwig verfiattet. die kirchliche Verfaſſung und der Ersb. v. Main Salzburg, des 
10jaͤhr. Stillſtand zwiſchen beiden. Verlegung nach Vicenza, u. Daͤnemarks ein. faſſung Raif. und g — ن‎ nn, 
Der Kaifer geht nach Spauſen. bald darauf Verſchiebung auf Aufnahme Dänemarks in den Schmalkal⸗ 
۱ unbeſtimmte Zeit. diſchen Bund. 3 
K. Ferdinand ſucht Tuͤrkenhuͤlfe unter Ver 
mitielung des Kurf. von Brandenburg. 
Apr. Frankfurt. Anſtand auf rs 0 
keine Partei foll ihren Bund verftark n. 
Vermehrtes Mißtrauen der Proteſtauten, 
da der Kaif. den Anand nicht ratificirt. K. 
Ferdinand ermuntert die Kathol. Stände zu 


Apr. Herz. Georg v. Sachſen T. . Herz. Heinrich von 
Mißtrauen d. Deutſch. Gári. geg. d. Aug. Päbſtl. Nure. Ricci Sachſ. reformirt durch 
Raif.: ob er nicht gan; Deutſchſd. un beim Kaif. gegen den Frankf. Kurſächſ. Theologen. 

ter jochen wolle, von d. Proteſt. genaͤhrt. Anſtand. Gemäßigte Reforma 
Der Kaiſer in den Niederlanden. tion in d. Mark Bran⸗ 
Granvella, Kaiſerl. Miniſter. 


Anſehen. bedingten Gehorſam gegen den Reformation des Ca⸗ 


Moritz, Herz. v. Sachſen. ſion. nach Oſtindien (nachher 
II. ungl. Afrik. Krieg Kaif. Karls. uach Japon). 


Tuͤrkenkrieg. ‚Karo, Contareni im Deutz ige Proteſtation de vom Reichstag aus. Luthers Vorschlag: 
ſchen Reiche gegen alle Reli. Heinrich v. Braun⸗ jene 4 Artikel in ihrer Reinheit lehren zu Iaf 
gionsgeſchraͤche. ſcweig. fen, von den Kathol. Ständen verworfen. 


1542. 


۱ aut í 
Doct. der Theolegie und] K. Ferdinands Dellarat. eines sjährigen 
2 Doct. der Rechte). Friedensſtandes. Der Schmalkald. Bund vers 


1543: 


gericht gang. ۱ 
leße, nachdrucksloſe Erklärungen des 
Schmalk. Bundes an das Domkapit. zu ۰ 
; Febr. Reichstag zu Speier. Bis zu voli 
۹ ger Ausgleichung der Religionsſachen yoli kein 
Stand den andern drängen. Einkünfte der 
Geiſtlichen nach Beſitzſtand nach 1541. 


formirt. 1 
: Reformat. im ۰ 
i Der Pabſt belehnt ſeinen Koͤln durch Bucer u. 
Sept. Friede zu Creſpi zwiſchen Sohn Tarnefe eigenmaͤchtig Melanchthon. 
aiſer und Frankreich. mit Parma u. Piacenza. 
? 8 Ai .. eilt han dem 
1 oncil, ehe die Proteſtanten es 
Heinrich v. Braunſchw. in Heſſen anerkennen. geiz 


1544. 


1545. 


= Lu 2 
Reformation in Kur⸗ äber die Wiedereinſüh⸗ Reichstag zu Worms. 3 
pfalz. rung des Kanon. Rechts] Erſchlaffung des Echmalk. Bundes. Mans 


efangen. 4 7 
Stilſtand K. Ferdin. mit d. Türk. durch die Proteſtantiſchen gel an Einverſtaͤndniß, y i 
1546. REN Jutiſten. Jan. zu Frankf. a. M. wind man nicht uͤber 


8 وم مسب‎ einig. i ۹ PR 
"> 0 chstag zu Regensburg, wo | 

Rüftungen d. Kaiſ. in Deutſchl. ge و‎ 25 in Perf der 

gen die ungehorſamen Etände. Jun. Bündniß des Kaiſers Lahe Fuͤrſten in Perſon. Trennung 

TIERE mit Moritz v. mit dem Pabſte, das dieſer | 

Sachſen. bald bekanat macht, u. Ablaß 

Jul. Der Kaif. erklart Kurſachſen N icht. 

u. Heſſen in die Acht, u. uͤbertraͤgt gegen die 3۷۶ ۲ 
Herz. Moritz, Kurſachſen zu befegen.|. 

Oct. Moritz erobert das wehrloſe i i 
Kurſachſen. Joh. Friedrich erobert 
۱ “ bald wiebei, u. Moritzens Land 

zu. 


Kathol. Stande von den Proteſtanten. Res 
ligtonskrieg. Schnelles Vordringen d. Ober 
deutſchen Wrotek., und um Aug. Kur ۹ 
jund Helens bis in die Nähe des Kaiſ., den 
man, ſaumſelig u. uneinig, Ital. und Nieder 
land. Truppen an ſich ziehen, u. fich Ganu bef 
Geld, u. Proviant⸗Mangel zuruͤckdrangen aft. 
Nov, Joh. Friedr. zieht zurück zum Schutz 
feines Landet. Der Kaiſer unterwirft die 
Oberdeutſchen Proteſtanten, die ihm große 
Summen zahlen muͤſſen, ſchickt ein تیال‎ 
Heer nach Weſiphalen, und tft ſchon int Ark 
in Gachſen. Joh, Friedr. gefangen, کر‎ 
durchaus das Concil. pr 
Jun. Philipp v. Heſſen unterwirft fich, durch 


7 


1547. 


Wittenberger Kapitulation. 
Moritzewird Kurf. v. Sachſen. 
Mißverſtaͤndniß Gefangener. 


Eduard VI., K. 9. Engl., o J. alt. a BEER e Sache 
nare 8 j ۰ Jul. Reichstag zu Augsburg. Die Sa 
Heinrich II., K. v. ۰ Nov. Der Kaiſer verlangt Oefe Ferdinands wegen des Coneils dem Kaifer anbeinıgefelt- 


vonn Paha wiederholt u. Dros 1 rê 20 0 
hend die Ruͤckkehr des Concils gegen die zahlreichen März. Reifert. Interim, wogegen fi 
Jun. ۰ Vertrag. Nieder⸗ nach Trident. Evangeliſchen in Un; ۳ Kathol. Stäude erklaͤren. Des Kaif. Ke- 


lande zum Deutſchen Reich. i garn und ۰ formatio ecclefiaftica. Das Interim ron 


خی مسا ها مک س ريت سور هو — 


Sigismund 1I., K. v. Polen. Großer Druck, Zer- Dec. Leipziger Inte- Kurbrandenburg u. Pfalz eingeführt, bei 
1549. = 2 eee Neue Beguͤnſtig. d. Jeſuiten. — 1 A Abſetzungen rim, in Adiaphoris nach Oberdeufichen Proteſtanten durch die ۳ 
1 ۱ aſan u. 


rahan. Nov. Paul III. 7. durch 


* 


Interim. gegeben. Kriegsmacht. Andere ۳۲0۸۲۲۰ weigern fid- 


r 


Deutſche Konvente, 


Kolloquia, Kirchen⸗Beamte Luther. Theologen. ۳ a nach 
und Synoden. und Theologen. gm. Zwingli. 
Die Däniſchen Bi⸗ ۱ 
ſchoͤfe machen fich wäh 
rend des Zwiſchenrei f 
wieder maͤchtig. l j 
Thomas Cranmer, ۱۱ Melch. Volmar þig: 
Seele der Umformun⸗ her Juriſt zu Bourges, 
gen in England. fuͤr die arg Lehre, 
Der gelehrte Kard. beguͤnſtigt d. Koͤnigin v. 
(Thom. de Vio) Ca- Navarra, die Schwe⸗ 
jetanus T. ۱ ; fier Franz I, 
Franz Titelmann, Melanchthon ſoll zul ۰ Fabricius, Mai. Diinutat. zu Genf, Bernard und 
gelehrter Kapuziner, Franz I. kommen, be⸗ Pred. zu Muͤmpelgard. Farel gegen Chapius, der überzeugt wird. 
1553. rid! $ Kaſſel we z — 5 our nach oe 
144 Bucer zur Vereinigun ruhen (der Biſchof 18 nach Savoyen) ۰ 
| er. er 1 Schmal⸗ in d. Abendmahlslehre. rel u, Calvin 1536 zu Genf angeitellt, (1538. 


Jahrhunderts. (1333 
Roͤm. Kathol. 


— 1649.) Reformationsgeſchichte. 


Schweizer- Reformation 


Zion errichten. 


Apr. Konv. zu Frankf. 
Konvent zu 


Sept. 
malkalden. 


Provinzial⸗Synode zu 
Abt vinzial⸗Sonode z 
Febr. 


Konvent 


Schmalkalden. 


thol. ooo) Melanchthon mu 

bürgen zu Nürnberg gehoben. beg Siendwerf de var 

| er ber Pro- نب یدب‎ Coneils in 
٤ 2 ۱ 

1000016011 zu ۱ ۱ بویت‎ * 


Jul. Konvent und Re⸗ 
ligtons 


Konvent der Kathol. 


dinand abgebrochen. 


Jo Agricolae anti 
nomiſtiſcher Streit. 


Die aͤchſ. Theologen ! 
Die ſechs (aͤcht Ka⸗mißbilligen einen guder frangéf. Gemeinde 


ſoräch zu Hage⸗tholiſchen) Glaubens-vorfommenden Angriffiu. Prof. zu Straßburg. 
nau, bald dom K. Per- artikel der Engl. Kirche. nicht. 


Petrus 
Steph. Gardiner iſt 


: B. v. Wincheſter. ö - Straßburg. 
Verhandl zuEiſenach Melanchthons Con- 
fen Philipps v. Heſ⸗ feſſio Auguft. variata. 


en Bigamie. 


Jan. Religionsgeſpr. 
zu Worms 


leg 


w 


tim 


gensburg abgebrochen 


dal, Conc. Trident. 
m Pabſt nach Bologna Coimbra. 
verlegt. . 


1 / 


Jo. Calvin 19۳۲۵۵ Calvin's, Farel's u. Viret's Confeſſion 


rus Martyr. Gegenwart Chrifi im Abendmahl. 
‚[CVermilius,) Pred. zu Calvin's Schrift vom Abendmahl. 


Dee. Concil, Trident. 


derd S 2 
te ammt Sie ۵۵ 


zwiſchen Jo. Eck u. - Melanchthon, 


nach Reßensburg vers 


rofes Aufichen. 
i Herrmaun, ۰ 


u. Kurf. v. ۰ 


Jo. Gagnaeus, Kanzl. 
der Univerſ. Paris. 
Franc. Vatablus. 


Luthers Schrift: 
wider das ۷ 
vom Teufel geftifiet. 
irklich eröffnet; viri- 
geſtimmt. 
Jan. Kollog. zu Re ۱ 

zwiſchen Malvenda,| Brenz. Bucer, Major, 
Billik, Hofmeiſter, Schnepf. 


Cochlaeus, ; 
Luther + zu Eisleben. 


pr. Conc, Trident, 
anten als ketzeriſch. Jeſuiten, Vertheidi⸗ 
ger der PAM. Rechte 
auf d. Trid, Conc. 


Jan. Der Kurfürk 
Hermann v. Köln muß 
ſein Erzſtift raͤumen. 

Georg Buchauan zu 


gegen das Concil a Bo⸗Verfaſſer d. Interims.|orediger zu Berlin. 


ſſogleich ein Conſiſtorium (Presbytertum) für 


iu. Einfluß ſelbſt auf die 


Melch. Volmar zu 
Tuͤbingen. 


Bucer nach Cam⸗ Das Engl. Parlament befiätigt die Refor⸗“ 
bridge berufen. 


Münfter erobert, 


vertrieben, well fie fich den Schluͤſſen der) 
Lauſanner Synode der Bern. Kirchen für Bei⸗ 
behaltung der Fefitage, des ungefäuerten Bro: 
tes und der Taufſteine, nicht unterwerfen). 

Mai. Wittenberger Ronfordie zwiſchen 
den Oberdeutſchen Theologen (Bucer, Capito 
v. Straßburg, Jo. Frecht zu Ulm, Jo. Zwick 
zu Koſtnitz) und den Saͤchſiſchen nach Me- 
lanchthons Formel: fub fignis exhibitivis 
exhiberi corpus et fang. Chrifti effentia- 
liter, vere et ſubſtantialiter. 

Synoden zu Bafel, Bern, Lauſanne und 
nochmals zu Baſel. 

Luther ift zufrieden, wenn die Schwei⸗ 
zer dies und nach ihrem Sinne annehmen, 
fie treten alſo dieſer Konkordie förmlich bei. 


dem Miniſterio zu Straßburg übergeben, e 


e. Mittelweg zwiſchen der leibl. u. ۲۰ 


ben r 

merifchen Erwartungen 

ſpverlaſſen. (Mennoni⸗ 

Sept. Calvin wird Pred. zu Genf, fuͤhrtſten). 


Kirchl. Diſciplin, Bann u. Rirchl. Ein- Theophraſt, Para- 

richtungen ein, bald in größtem Anſehenſerllus F, nach ſeinem 
Genfer Regierung, Tode bewundert. 

u. unter ſeinen Gegnern in der harten Lehre 

de abſoluto decreto, wird Seb. Caſtalio 

1544. zu Genf abgeſetzt, Hier. Bolſec von 

1551. an gedruͤckt. 


Durch die Ausgabe der Werke Zwingli's 
zu Zürich, Amsdorfs Thefes contra fa- 
cramentarios und Luthers: Kurzes Be 
kenntniß vom Abendmahl, ۱ 

Neuer Ausbruch des Streits zwiſchen 
den Jwingliſch⸗ und Lutheriſch⸗Ge⸗ 
ſinnten. 


Reiſen jener Maͤnner 
bis an die Oſtſee bi 
nach Liefland, u. Stif⸗ 
۱ tung ſolcher Wiederiäu: 
l fer» Gemeinden. 


Heftige Gegenſchrift: Orthodoxa Tigu- 
ringe ecclefiae miniftrorum confeſſio. 


mations⸗Einrichtung u. d. 42 Glaubens artik. ; 


1539. 


1549. 


1541. 


1542. 


1543. 
1544. 


1545. 
1546. 


1547- 


74 Tafel D. des ſechzehnten 
Kaiſer Verbreitung oder Kirchliche Reformation in Deutſchland 
Jahrzahlen. und Paͤbſte. Druck Einrichtungen der nach 
politiſche Begebenheiten. | des Lutherthums. ۰ mt h | 
1549. 

5. Der Kaifer laßt Philipp v. Heſſen Julius III. ſehr bereitwillig; Neue harte ۶0 Bemühung des Kaif., die Proteſtanten zun 
1889 durchaus nicht frei. $ a Herſtellung des Coneils zuigegen die Proteſtanten Geslau es Concils zu bewegen, wo Ale 
1551. | Neuer Krieg mit d. Türken in ung. Trident. in den Niederlanden. gebührlich hergehen folle. 

Der Kaif. ſucht feinem Haufe die Streit des Pabſtes mit Vene. Große Ausbreitung Moritzens Exekutions⸗Armee vor Magde 
Kaiſerwuͤrde zu verſichern. ddig wegen der Inquisition, undlder Proteſtant. Lehre in ۱ t 
1552. Buͤndniß zwiſchen Kurf. Moritz v.mit Frankreich? (letzteres prote: Polen. Nov, Magdeburg erobert. Moritz dank 
Sachſen, Heſſen und Frankreich. firt gegen das Trident. Concil.) in Heer nicht ab, überliſtet den Kaiſer, ۱ 
K. Heinrich II. greift den Kaiſ. mit und mit K. Ferdinand, den er ſchon im April vor Augsburg. Unterhandlun i 
Gluͤck an. in den Bann thun will. Die Beobachtung des gen zu Linz. Vordringen nach Torol. u 
Der Neſtorian. Patr. Joannes Juterims hört auf ethandlungen zu Paſſau. Neues Vordringe 
Sulaca flüchtet nach Rom, und 3 uf. am Rhein und Main, ۹ 
Markgr. Albrecht 9. Brandenburglunirt ۰ zu Paſſauer Vertrag: Religionsfacht | 
ſetzt als شنز سیف‎ Bundsgenoſſe den Heftige Verfolgung auf baldigen Reichstage auszumachen, wen! 
Krieg in Franken fort. der ungemein zahlrei⸗ auch da nicht auszugleichen, foll doch ۸ 
1553. Jul. d Vire Gray) Die Kathel.) | chen Proteftanten in bleiben. rd 
Maria, Königin v. Er gl. England kehrt zur Obedienz Frankreich. 
gegen den Pabſt zurück. : 
Verſchiebungen des Reichstags. 
Moritz T. Auguſt, Kurf. v. Sachſ. 
1554. | Vergleich mit Joh. Friedr. Krieg 
1555. |" des Nuß Baars Iwan Wafi 
| up. Saare. iwak: Wanie- Febr. Reichstag zu Augsburg. Algen, 
witich ۰ März. Märeell It, Winch aiet bane AA Feligionefriebend 
Apr Paul IV. Differenz, a) wegen der Verwehrung gegel 
x f künftigen Uebertritt Geiſtl. Kathol. ۵ 
(Reſervatum eccleſiaſt.), und b) den Pro 
teftant. Unterthanen Kathol. Fuͤrſten. Di 
Proteſt. muͤſſen fich ad a) mit reſervirtem W 
derſpruch, ad b) mit Verſprechungen begnuͤgen 
Sept. Abſchied. Religlonsfriede. Gegen 
ſeitige Duldung I. der Altkathol. Staͤnde 
- IT, der der Augsburg. Ronfeſſion zugetha 
nenen Sufpenfion der Geiſtl. Gerichtsbar 
keit in letzterer Ländern. Rein Stand bi 
ſchwert den andern über Einrichtungel 
beider Religionen. i 
Geſchichte der 
Kaiſer Ausbreit. od. Bedruͤckung Streit Kirchliche Gewalt ehre, Religionsuͤbung und Gebraucht 
und politiſche der oder Vereinigung in der in der 
Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider Kirchen.] Lutheriſchen Kirche. Lutheriſchen Kirche. 
Fortdauernde Streß] Errichtung mehrerer Kon: Aienſchl. Autoritaten in teſi erol 
tigkeiten zwiſchen den fſiſtorien in verſchied. Orten. fen, u. doch täglich geltend gemackt, Û 
Schweizer. u. Nieder⸗ $ ſonders von den heftigen Streitern in Thü 
ſächſ., bald auch den ringen u. Niederſachſen. Jede Streitigke 
Wirtemberg. u. Jen ai⸗ wird durch die überall eingeholten Theo! 
ſchen Theologen. Weft- Relponſa verbreitet. Gegenſeitige Verf 
phal verfolgt die Engl. ung, Haß und Beſchimpſung. 
Exulanten bis ſelbſt zu 
Frankf. a. M. i ۱ 
1556. FERDINAND Î. 1556. Immer flaͤrkerer Druck 1556. Der Oſſandriſt Funk zu Koͤnigsbet 
der Proteſtanten in den Nie⸗ muß zwar zur Beilegung des Streits ۲ 
derlanden. rufen, herrſcht aber fortdauernd über Heri 
Albrecht. 

Große Ausbreitung der Pro Parteiiſches Verhoͤr des angeblichen MM 
teſtant. Lehre in Polen unter joriſten Menius zu Eiſenach vor Herz. Js 
dem Adel, auch begünſtigt von Friedr. d. mittl. v. Gotha. Amsdorf fährt fori 
مود‎ ö gegen d. Bona opera zu ſchreien. i 

. Siegmunds II.; in ۲ 1557. Relig. Geſpr. zu Worms mit d. Kathe! 

۱ garn bei dem Streit der ver 1 

ſchiednen Mächte und unter = Mn Gidî. Theol. trennen fih ul 
dem Palatinus Gr. ۰, ۰ RN zugerichtel 
, 1557. Univerfit. Jena vollends ۲ 
üſthaus der Angriffe gegen d. Meisn. Theil 
, 1558. Receß der zu Frankf Amsdorfs Angriff auf den Sonergismu 
1558. Eliſabeth, K. v. Engl. a. ۰ versammelten Perle Pfenninger’s, ۲ ® 
Kurfürften u. Fürften, z. Bo 
zeugung ihrer ۲۲۰ 
. mung mit der Anash. Eonfefl. 
چا‎ 8 III., Kurf. THREE 1859. e ۳ ele 5 va 1559. که ما نی‎ en Eorruntelf 
ag Fe ER, Lehre; eiſch⸗ u Calviniſchge gegen die Slaci ien. o Placius trigel u. Schn 
Friedr, H., $. o. Dine. معط‎ bleibt نومه زمره‎ enen die dleelaner freien, 1 ran as e von . 
ranz IL, K. v. ۰ ben buͤrgen üb. d. Abend⸗ Heftigſter Streit des Flacius gegen Strigeb 
mahlslehre. Gutachten Hnergismus. 4 
derlniver Wittenberg Strigel gefangen geſetzt. 
und Roſtock (1561) ein-“ Die Jenaiſchen Theologen Synode pu Stuttgard. Brenz Ubigultät⸗ 
geho maßen fid) große Kirchenge lehre autorkſirt. 
1560. 1560. Maria v. Guile, Res ž Wh وم مد و اد ی‎ 8 28 Sol. zu Belmar. Fe 
entin v. Schottland +. ottland plotzlich ۶ u ۰ DL.) Corpus doctrinae Philippicum, bald # 
i n = K. v. Eihmeden, Hure فا وو‎ 99455 5 5 en * Meisn. rn * Anſehen. Auch in ۲ 
arl IX., K. ۰ ? Jo. Knox į 1 Gen mern autoriſirt. 
i ö chenſacden, fich widerſeßen. Confeſſio Pentepolitana in Ungarn. 
1561. Konvent d. Proteſtant.] Gegen den Synergismus wird von d. Glacial | 
Fuͤrſten zu gt die Partei hiring. u. Niederſachſen allarmirt 
ungeänderte Augsb. Confeſſ. 
wieder unterſchrieben, in einer 
Vorrede die geaͤnderte ge⸗ 
billigt, gegen Letzteres prote: 
3 è ; , flirt Joh. Friedr, ۷, ۰ 
Fe f ; ea * * 9 E 
a. 2 e FB مدای‎ gy ی‎ 3 i 20: De 


Jahrhunderts. (1549 — 1555.) Peformationsgeſchichte. 


/ 
eutſche Konvente, Kathol. u. ۰ Schweizeriſche Schweizer-Reformation 
Kolloquia, Kirchen⸗Beamte Luther. Theologen. Theolo ۷ ۱ nach Fanatiker. Jahrzahlen. 
und Synoden. u. Theologen. ۱ ای نی‎ Zwingli. 
"| Ambrolf. Cathari-J Math, Flacius Illyr.| Jo. v. ۹۵۵۲۵ aug Po) Confenfus Tigurinus zwiſchen den 7 et 
nus, Erzb. v. Conza. u. a. ſchreihen zu a. len, geht aus Oſtfrien⸗ richern und cabin. (Nen ai a 1549. 
deburg heftigſt gegen die land nach Engl. (ignis veritatem, Chriftus /piritualiter reci- 1550. 
1551. Spaltung ۶ Nachgiebigkeit der Sähi. pitur, ſiguratur efus carnis per efum panis.) 1551 
é s „fer den Neſtoriani- Theologen (Philippiſten) Widerſtand gegen Calvin's Einrichtungen % 
hie one Trident. wies ſchen Chriften, Trenin ſogenannten ۶ zu Genf. Gruer hingerichtet. 
eröffnet, nung vom Katholicus phoris. i Calvini Confenfus paftorum Genev, de — ۱ 
| 1 ‚auf u Moful; Verband), eg in 8 Er a. Dei e nn endl. 1554. auf 1552. 
Wege dahin, mit d. „oͤrterungen der Abend e. Konvent zu Zuͤrich allgemein angenommen. * 
Confeflio Saxon.) fungen mit d. Pabſt maiste tole E کر‎ eai pa 8 a a genommen 
bez ۱ ; ndr. Ofiandri Streit Hardenberg zu Servetus zu Genf als Ketzer ۰ 
Rei Kurf. Moritzens zu Königsberg über die Bremen. ۲ ۲ e 
ja aberung zerſtreut Rechtfertigung. 
d. Council, u. wird ` Staphylus. Stanca -- 
dam Pabſt verſchoben. rus. 

2 Joach. - Weſtphal's 2 2 1 
red. z. Hamburg) Ans Herſtellung der Päbſſl. Kirche in Englanb. 553. 
griffe auf die Schweizer Gefangenſetzung der Proteſtant. Biſchoͤfe in 
und ۰ England. Abſetzung der Proteſtant. Pfarrer. 

Streit zwiſchen Ge. Harte Verfolgungen der Proteſtanten durch 
Major und den Nieder die Biſchoͤfe Gardiner und Bonner. 
iii 0 u. manian s i - i هب ا‎ aeg 
ard.Polus, l. Theologen über Die Noth- * irer) werden weder in Daͤnemark, noch in 
Pe in am, wendigkeit der guten ee دب‎ 9% Niederſachſen aufgenommen. 1554. 
Werke zur Geltafeit. |$ ps 1555. 
Kard. Otto, Kalſerl.“ Heftigſter Streit zu 
Commiſſaͤr zu Augsb. Koͤnigsb. Die Oſiandr. 
geht v. da ins Conelave. Partei (Funk) herrſchet. 
Maximus f, vorher Herzogl. Mandat. Der 
Mönch auf dem Bergeſſchreiende Moerlin ver⸗ 
Athos, Maͤrtyrer deritrieben. 
Bibl. Kritik in Ruß, Wirtemb. Theologen 1 
land (um 1618. 3. Kordin Preußen ohne Erfolg. i Nach Friesland zie 
rigirung der fehlerhaf Widerſetzlicher Synodus. ۱ ben fih während der 
ten Handſchriften nach Auswaͤrtige Bedenken, pn Verfolgungen 
Moskau berufen, aber heftige der Niederſachſen. u den übrigen Nieder⸗ 
nach giähriger Arbeit lind. Provinzen viele 
als Verfaͤlſcher d. heil. - Flandrer (Flamländer) 
> Bücher verdammt, u. u. ſchließen ſich an die 
ſeitdem eingekerkert! | Taufgeſinnten an. 
Proteſtantiſchen Kirchen. (1555 — 1561.) 
3 feh Kirchliche Gewal 
۱ i ehre, irchliche Gewalt Ab 
۳ ji , E TEAT / geſonderte 
Lutheriſche Theologen. Reformirte Theologen. |Religionsübung u. Gebräuche der Relgionsgeſellſchaften⸗ 


in der Reform. Kirche. Reformirten Kirche. 


— —„—: . —— L — — — IE — — — U 

‚Weftphal, Aepinus in] Calvins und Johanns von Streit unter den aus England emi 
Hamburg. ; Laſeo neue Streitſchriften gejgrirten Proteſtanten y Frankf. a. M. - 

Joach. Moerlin und Mart, gen Weſtphal. o, Knox fchließt fidh an die Genfer 

Chemnitz in Braunſchweig. 7 Einrichtungen an, Rich, Cox vers 
Jo, Wigand in Mansfeld. کو ا‎ theidigt d. Ceremoniel der Engl. Kirche. 
Theod, Bibliander, Prof.“ 


Abtrennung der in Abſicht d. Banns 
gemaͤßiatern (groben) waterland. 


۱ 


zu Zuͤrich. 
; „Gegen Calvin erklären fih d. Mi⸗ er ۰ 
niſterſa der 9۱۱0۵0۲1۵00۶ S:ädte, mit Menno Simons ſucht Er durch 
Pfeffinger zu Lelvzig. Maͤßigung Brenz u. Andreae, heftig Reifen u. Briefe den Frieden zu ers 
Geo. Major zu Wittenberg. 1 Weſtphal, 561۱1۱60), uͤbernimmt halten, ſchließt ſich aber an die Fia: 
8 Ehrh. Schnepf, Victorinſ Seb. Caſtalio zu Baſel T Beza den Streit gegen fie. ۰ 
me zu. Jena. 1563. ; 
en 
Wittenberg ER ۱ EE Nicolai, _ 
Faul Eber zu Wittenberg. Confeſſio Czengeriana in Ungarn. 
Dav. Chytraeus zu Roſtock. i 
557- Flacius Illyr. zu Jena. ۱ 


? 


Theod, Beza, vertrauter 
Kollege Calvins. - 

1558. Sim.Mufaeus ê. Sena. 8 58. Stiftung der Univer. 
enes 1 Verbreitung der Genfer Lehre 
1 Steph, Szegedyn in Ung. ly, Kirchenordnung durch die dort Stu: 
88880. Der tobende Heshu- Peter Bouquin, direnden nach Frankr., Engl. Schottl, 

A aus der Pfalz verwieſen. 3 iS j 
۳۳ e = 4 3 Re ormar 
— ا‎ u. Math, Hyperius zu Marburg. tion in بش و روا ی‎ Eduard Artikel der Englischen 
enturiae Magdeburgenfes Math. Parker, Erb. 5; fefigefepten Lehren, viele Ceres Kirch ETOR 
Ferm, T F. y Ep, 1 wenden u. irel, Einrichtungen unter pri 

Rich, Cox, B. b. Ely, I. Biſchöfen. Widerſetzung der Partei 


Schon längerhin einzelne Anti; 
Trinitarier in Polen unter Taufge⸗ 


1581. des Jo. Knox. (Presbyterianer, 
u ۲ pontas, u. andern Freunden Der Res 
„ Reza in Frankr, in Anſehen und eg 
s Phil. Melanchthon , Einfluß bei den Häuptern der ۶ 
aater Klagen über d. rabies ab notten, bei den Kollog. zu Poiſſi u. 
Ben: 1 1561. Calvin, Beza gegen ferner bis 1563. 
ufin, Joach, Moerlinſfleshuſius. ۰ elberg. 
heftige Schriften gegen Me- ۰ re 


Iauchthons Heidelberg. Re- 


Ponfum. > 
Marbach zu € „ | Hieron; Zanchi zu Straß 156 7. Streit Über Calvins Lehre de 
ner burg (1568. zu Heidelberg). abſoluto decreto Dei zu Straßburg. 
Mufaeı b. Hardenberg in Bremen u 2 9 mens ber Caloin € Be 
uſaeus u. Jena Alb, Hardenber remen Ueberhandnehmens der Lehre. 
entlaſſen. er We IE p ۱ Der Kreistag zu Braunſchw. verord⸗ 
net Hardenbergs Verabſchiedung. 
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Kaiſer Ausbreit. od. Bedruͤck e I Kſochlſche Gewalt Sehre, Neliglonsübung und Gebräude” 
۰ ۰ un * ۰ 8 2 * 7 1 
Jahrzahlen. und politische 9 Streit Kirchliche Gewalt] Lehre, Religionsuͤbung und Gebraͤuche 
۲ 5 politiſ der ; oder Bereinigung in der in der 
z egebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider Kirchen. Luther. Kirche Luther. Kirche 
1502. ; L562. Relig. Freihei j تن‎ TER z - . 1 
562. Religionskrieg inſgenotten in an iki are else zu Weimar. Strigel P 
Frankr. bis 633 (eben fo: 6 Ä ۰ eine Declaratio, Diefe mit Stöfsels ٩ 
و‎ 73,7% opal مت ی‎ müſſen die Herzogl. Gidi. Theologen wenige 
9 Eh j Re: unterſchreiben, oder werden ۰ | 
۰ MAXIMILIAN II., gelehrt, den Proteſt. ni í 1504. Kollog. zu isch 
— و‎ E da ahnt 
1567. Gotha erobert, Herz 1566. ies 
- ` 566. Funk und die Dfiandrift ۱ 
Jo. Friedr. Gefangener. - ſtuͤrzt durch ei و‎ e ee eee 
e , I e ; $ 258 eine Poln. ۰ ; 
۱ Sg 2 ba, Stan 3 5 777 ne aller ber se Joach. Moerlins corpus doctrinae Pruthenicum! 
; un Emigran: ; bet die KO 
a aaie pen Jonos eee, 
folgt u. ſ. Bruͤd. Kollog. zu Altenburg über Rechtferti 
1868. Johann II., K. 9۱568۰ Der Kaif. erlaubt nach Werke zwischen Herzogl. u. Sau 8 
Schweden. vielen Hinderniſſen den Nies Seit 1569. Jak, Andreae eifrig fur Vereinigung 
a verifier: Gt Anbei di 1 Proleſt in der Luther, Kirche. 
5 eligionsuͤbung. Chytraeus 1570. 1. Krypto⸗ Calvi i 
1577. Sue Bathory, Sie⸗ ری‎ nag کید میک و‎ Dak deine Taring yon 
benbürg. Fürft. 2 E v. Braunſchw. laßt die Wittenberge 
Jo. Georg, Kurf. v. Bran- هو‎ 1 
deüburg. 1570. Kryptocalo. Katechism. (Pezelius.) Stereomt 
یک‎ aun, 5 „ l Dre 
derlaͤnd. Provinzen. effentl. A 2. Conſenſus Sen ی ی‎ 
جوم‎ Il, Polen f. a eden is. Pros. dae Chemnitit Niederſächſ. Eonſeſton. 
. Joh. Wilh., Herz. ۰ Bl T jen Luther. 
یت‎ t, Kurf. Auguft Vene Cee del Kalbe Kant a fl Kind 
ormund des Prinzen. liſch zu machen. Böbm. اس‎ u. 
1573, Heinrich auf Burge 1573. Berätigung der ch Pelen. 1573. Kurf. Auguße ES 
Zeit K v. Polen, bald als e der Diſſidenten in Polen, Kirchenviſttat. in Thu 15 73. Bi r } — 
1574. Heinrich III., K. v. durch die General⸗Konfoͤde⸗ ringen. 73. Viele Thuͤring. Geiſtl. als Flac ianer abgeſeßt 
Frankr. ration. 1574. Beftrafung der pe ae \ 
Aung de e Kurſaͤchſ. Krypto⸗Calvini ide 
an ee werden اه‎ und aeg ea Arete 7 
and 1574. Jak. Andreae Entwurf einer $ d 
1575. Steph. Bathory, K. 1 588. Salbfatbol. Liturgie tag Fg ی‎ Dut kee, au Die Weben, Törtchen SO 
' fo. Polen. in Schweden. mer Fratii. an Hand, vente derſelben, Aenderungen. s 
z ii II. m zum pun re jeto, نوی بت بط هي‎ ar Schwaͤbiſch⸗Niederſaͤchſ. ۰ 
. Kurf. Friedr. III. 4. d. ie Proteſtant. Coalition in unterhandelt mit jak. | 1 Konvent A 1 
Dial F. Edi Surf. ی‎ F zur Andreae u. j ormel. s Rautan Maulbronniſch 
Joh. Kafimir, Pfalzgr. zu Sichecheit. mit andern Proteſt. Konvent der Kurfächt. Theologen zu Lichten berg. 
Neuſtadt. 1576. Kurf. Ludwig v. der Fuͤrſſen. Die Herz. » Corpus doctrinae Philipp. u. die geänderte Au j 
: E Wiriembe lius € k e y s 
ler (in Buder Ice e Braun im ib e ele gu Cotgeu. deen Bud bald a 
uder Joh. : 1 di taa 
Kaſimir eifrig rd Durch die وه‎ Beförderer des تا‎ Proteſt. F rſten geſchickt Se — An- 
Vertreibungen anz Könkordieawerks. ۳۹۵۴ 5 Unterhandlungen, Konvente. Cenfuren, ۲ 
dersdentender Predi⸗ 1 5 der Heſſiſchen, beſonders Niederheſſ., Anhältı 
ger wird der Partei⸗ pommer., Holſtein., Magdeb. Theologen, vor zuͤgl, 
haß immer ſtaͤrker. wegen der harten Beſſimmungen der Abendmahlslehreſ 
n eee b. arbitrii u d. Ubiquität u. D. Tadels Melanchthons 
u. feiner gelegen gebe 1 "Ri er Serben 25 goen omg. 
N ۰ olier ۰ 3 „ 
euch Er ا‎ der een Ge an 
$ Heſſ. Spuode zu Dreyſa. Die Oberheffen find ال‎ 
die Ub'quitaͤt. (Aegid. Hunai 
1578. Die Proteſtanten tare Œ 5255 pios ۱9 Marins 
ی‎ verlieren De Nell Kurf. Auguſt er- 1 pn S ra Krb 
gionsfreiheit nach den unvor⸗] Durch d. ungeaͤn⸗ mahnt fie z. Milderung A ۰ 3 der 6 Theologen zu Tangermünde. 
ichtigen Predigten des Wiener erde form! V A H niare unnötigen bie wollen Nichts rom Bergischen Buch andern. 
Pred. Opitz. id —— ای سنوی‎ 9 F mit Heſſiſchen 
9 n. rn Langen i zu Herzberg, mit Kut 
Sefulten ii Sheen. |nornomabfelehre in or. pa ی‎ een e 
i der ۶ Joh. Kafimir mit Heſſen u. entgegengeſetzt ۲ 
1579. Utrechter Union. a pan 8 * wirken auf den Kurf. Ludwig von der Pfalz. 
۱ | u: 579. Andreae u. Chemnitz mit il i 
ther. ۱۸۰ ۰ Juͤterbock. Mildernde Präfacion. Sie reifen nad 
1380. 3 
1581. Die vereinigten ۰ 1580 ; ini 1 
slaten Maaa naia Den G; 8 530. Ju Bergen einige Aenderungen der Praefat 
bon 4 ای‎ — — BR e lien Ne lie nde L Ganie a e 
and Englands. derlanden. f ۱ i 
5 a E 1 28 4 — Jo. Kaſimir و‎ Ki Bets e Knete | 
. Chriftian I., Kurf. v. als Adminißtrator d. K 1583. ۱ i | 
3 e Bi Bae ek 
1588. Chriſtian IV., K. v. ein, und vertreibt die anders ; 
5 9 9 ian IV., K. u. denkenden Prediger. 5 = 586. olog. z Nam 
1589. Heinrich IV., R. v. Engl. Kolonſe in Amerika ga te 
1800. |$tantreic. ohne Erfolg, ; 1589. Nikol. Crell, . 
590 1 وچ‎ Sat Chriftian 3 elde e ur 11. ا‎ aaa in یی‎ 
(Kuff. v. Sachen, +. Friedr. Wilh., Herz. von]! OMI der Sufher. 1591. 6 fi 
1592. Sigismund, K. v. Po⸗Sachſen, rottet alê Admin u. Reform. in Polen. ar ee 1 abgeſchafft. 
len, auch K. v. Schweden. e ; Ealviniem سم ارس‎ auch al Oct. Nik, Crell verhaftet. 
i fen aus. e . Beamten in V ifol i ۳ ; 
۳ یی ای‎ ! 3 38 log in Kurſachſen; wer nicht 
s OR یی مین‎ kommt > > Evangel. Lehre in a hin 8 Große Spuode zu Upſala 
: iph, Schweden. Staͤnde zu Süderkö-] Sim. Hubers Streit u Wittenberg und Negen” 
1598. K. Sigismund will] Konvente der Deutſch. Pro- ping. ; gr: 9 Rege 
ی ری‎ mat ao EA ی‎ 
۱ roht, ihn abzuſetzen. gen in Kathol. Land. : i 
۱ : a de Friedrich, 1598۰ Edikt von Nantes. 1 E وک‎ Siagne Streit as Din 
urf. v. Brandenburg. 1599. Religionsfriede in í 1599 Badenſches Staffortiſ ʻi 
2 sanfrei 1599. | rtiſches Buch gegen die 
1 4 Frankreich. | 7 Konkordienformel. Di 
Ai 3 
e * 7 i ۲ 3 1 : 
f — 88 
: * 
۱ ۳ k A 
Bi 5 1 ۱ 


der Proteſtantiſchen Kirch 


den de S. Coena, 


1568, Mart. Chemnitii 
اند ی مسج‎ 
rzogl. Saͤchſ. Theol. Jo. 
Wigand,l wieder Superint. zu 
Weimar, Joh. Fr. Coeleſtin, 


| tenaeus, Kirchner u. d. 


Th, Beza in großem ۸ 
fluß auf beide Synoden; ge⸗ 
gen Joh. Morel. 


۱ 


Lorenz Petri f, Lor. 
Gothus , Exzb. 9. ۰ 


Wirtemberg., Baden., Hen⸗dahin, T 1602. 


nebergiſche Theologen Luc.] Joh. Fincier, Hef. Kaf. 
ander, Bidembach zu Prediger. 
Maulbronn. Lud. Lavater, Prediger zu 


۱ Zürich. 
pak. Andreae, Chemnitz, 
ytraeus; v. Frkf. a. d. O. 
ndr. Muſculus u. Körner, 
v. Leipzig, Nic. Selneccer u.a. 
nd zu Torgau. 
Amling, Superint. z Zerbſt, 
ungius u Paul v. Eizen, Ge 
neral⸗Sup. in Pomm. u. Holſt. 
Pommerſche Synode zu 
Greifswalde. a 
Andreae, Chemnitz, Sel- 
neccer; Chytraeus, Muset- 
lus, Körner (u. Georg Coe- 
eltinus, Hofpred. zu Berlin,) 
d zu Kl. Bergen. 


Barth. Mayer, Superint. 
b. Kaſſel, Mart. Schalling, 
Pfalz. Superint. 


Andreae u. Chemnitz zu Thom. Cartwright, Befor 
l. Bergen. dderer des Puritanism in Engl., 
beguͤnſtigt vom Graf v. Leice- 
ſter, Rob. Dudley. 

1583. Joh, Whitgift, Erzb. 
v. RE: pial 
Dan. 1 01۱811119 و‎ , ۰ 
für die Joh. Kaſimirs ۰ 


Heshufius zu Helmſtaͤdt ge- 
gen die Ubiquitaͤt. 

Zu Stra urs Jo, Sturm 
gegen 5 Pappus 
Konkordienformel. 

۶ Erzb. v. Canterbury. 
' Will. Whitaker zu Cam 
Jo. Salmuth, Schönfeldſbridge. 
zu Dresden, Pierius zu Wit 
tenb., Gundermann z. Leipz. 
M. Abrahami, Erzb. v. 
Upſala. 


Aeg. Hunnius, Polye. 
l.eyler, Leonh, Hutter zu Witz 


Wolfg. Amling zu 0, 
lenberg eingeſetzt. 3 تلم‎ 


Züri 


Phil. Mornay du Pleflis, 
Franz. Staatsrath und Theo⸗ 


log, T 1610. 
1600. Beza f. 
Unioerſ. Saumur. 


1575. Univerſ. Leyden, Franz 
David Chytraeus z. Roſtock du Jon kommt aus Heidelberg 


1577. ie اب‎ o. Kaſimir unter 


* Haring, Guperint, zu 
en. A 
5 5 Hoſpinian, Predig. zu 


1 


en. (1562 — 1600.) 
Lehre, 


in der Reform. Kirche. 
1562. Confeflio Agrienfis in ۰ 


Pfalz eingeführt. 
1563. Synode zu London. ۷ 
gung der Uniformitaͤts⸗Aete. 


1568. Der reformirte Rath zu Bre⸗ 
men behauptet ſich. 


1571. Beſtimmtes ſymbol. Anſehen 

der 39 Artibel der Engl. Kirche. 
Franz. Synode zu Rochelle, 

1572. zu Nimes. 

1572. In den Niederlanden wird 

der Calvinism herrſchend, und die 

Privat⸗) Confio Belgica u. der 


FEN 


1576. Die vom Kurf. Ludwig ver 
triebenen Calviniſten werden vom 


Kaſſel und Anhalt 


Abendmahlslehre guͤnſtig find, fuer} 
hlslehre guͤnſtig fnd, Würden). 


die Konko dienformel, wegen ihrer Dul⸗ 
dung im D. Reiche, zu hintertreiben. 


handelt mit der K. v. Eugl. und mit 
den Reformirten in Frankr., Polen, 
Ung., Böhmen, Schweiz, Niederland. 
Großer Calviniſcher Konvent zu 
rankf. a. . zur Abwendung einer 
foͤrml. Verdammung der Calviniſchen 
Abendmahlslehre. 

Deshalb Engl. Geſandtſchaft bei den 
3 Proteſtant. Kurfuͤrſten. 


Calvin. Lehre de abfoluto decreto. 


Gnadenwahl. Beza daſelbſt. 
die Puritaner goͤttl. Stiftung der Bi 


Einricht. der erten 5 2۰ 


Reform. Kirche. 


1598. Konr. Vorftius muß ſich zu 
Steinfurt von Artan. Meinungen 
losſagen. ۱ 


Religionsuͤbung und Gebräuche 


gen . 
zu Bern hingerichtet. 


Heidelb. Katechism immer geltender. in 


Die Engl. Kirche behauptet gegenſſch 


1596. Im Anhäͤltiſchen Abſtellung 
des Exoreism u. andrer in der Luther. 


der 


1562. 


1566. Val. Gentilis we⸗Unitarier als beſondre Partei, beſon⸗ 
ungen Derê zu Pinkzow u. Cracau. 


Geſetzl. Feſtſetzungen 
in England zum Nads 
theil det (ungehorſamen) 
Non + Ronformiften, 
auch gegen die 4 
rianer, die in ۰ 
berrichende Kirche find. gions Uebung in den vereinigten Nies 
Strenge Uunterſuchungderlanden durch Wilh. v. Oranien, 
der Pfalz gegen ۰ 
Kriegsdienſt. 


plinae ecclefiae Angli- 
can. 


1576. Verordnung, daß 
alle Studireode zu Ox⸗ 
Pfalzar. Joh. Kafimir aufgenommen. fort die 9 Artikel ۸ 

Die Deutſchen Proteftanten z. B. ſſchreiben felen (zu Camz 


Allen aufzudringen, von 
den melti. Obern einge 


raͤnkt. 


ſtritten. 


1 


Kirchliche Gewalt 


Reform. Kirche. 


: Uniformirätes 
Heidelberg. Katechismus in der Acie für Engl. u Irland, 


die Koͤnigl. Gewal 
giebt den ۲ 
ſſen die Sanction. 


ell 


1582. Anmaßungen der 
Geifl. u. Synoden in den 
Koornhert zu Harlem, Gegner derſvereinigt. Niederlanden, 
die Se پم ا‎ 
1588. Synode zu Bern gegen Sam. der Heidelb. ۲ 
Rich. Bancroft, hernachſffruber, den Gegner der Calviniſchen 


Recht der weltl. Obrig⸗ 
ſchoͤfe, Autorität der Patres u. kirchl. keit zur Reformation der 
Kirchen u. Beſtimmung 


der Ceremonien wird be; 


Abgeſonderte 
Religionsgeſellſchaften. 
Nach mancherlei Reifen auch in 


Polen, 
1562. Lael. Socinus zu Zürich. 


tal. Fluͤchtling (vorher Capueiner⸗ 
eneral), aus Zürich vertrieben. 

Geo. Blandrate, Leibarzt Joh. 
Sigismunds v. Siebenbürgen, beguͤn⸗ 
ſtigt die Unitarier in Siebenbürgen. 


1568. Poln. Reichstag zu Petrikau, 


Spaltung der haͤrteren Wieder⸗ 
taͤufer in Flaminger u. Frieſen uͤber 
die gaͤnzliche Trennung von den Ge⸗ 
banneten, Aufloͤſung der Ehe durch 
den Bann. 

1569. Racau in Polen den Unita⸗ 
riern eingeraͤumt. er 

Independenten + Gemeinden in 
Engl. Rob. Browne, 


Mennoniten erhalten freie Neli- 


nachher auch Befreiung vom Eide und 


1574. Catecheſis et Confeſſio Uni- 
tariorum Cracov. 


1 


1578. Religionsgeſpraͤch mit den 
ennoniten zu Emden. 

Fauit, Socinus (Laelii Neveu) in 
Siebenbürgen gegen Franz Davidis, 
der gegen Anbetung Chrifti ۰ 
1579. Dem. Hunyadi’s des folg 
ge Superint. Glaubensbekennt⸗ 
niß. 

1579. Fauſſ. Socinus in Polen. All; 
mähliche Vereinigung der verſchieden 
denkenden Unitarier zu Einer Kirche 

rofitentium Deum patrem ۰ 
B leis Chrift. per Spir tum $ 

Die Farnorianer bleiben bei den 
Arian. Vorftellungen. 

1581. Mennonitiſche Confeſſion von 
jan de Ries u. Rob. Gerritsz, 

Sim. Budnay 5 

von den mit Socin Vereinigten 
ausgeſchloſſen. 


=) 


Chph. Oſtorod, Pred. zu Racau. 
1591. Mennonit. Artik. d. Glaubens. 


1597. Ge, Enyedin +}, Unſtariſch 
Superint. zu Claußenburg in Sieben; 
buͤrgen (der Nicht- Anbetung Chrifti 
geneigt). ۱ 

1598. Chph. Oftorod aus Holland 
verwieſen, ۰ 


1563. Bernh. Ochini, ein anderer 


1579. 


1580. 


1590. 
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Ausbreitung Verhaͤltniß der Fürften Verfaſſung 


Begebenheiten. 


1556. Stillſtand zwiſchen Kaiſ.] Jeſuit. Mif 
Karl und Frankr. 0 1 1 


P. Paul IV. reist Hein: Streit mit dem Unterfönig 
ſionairs nach rich II., K. v. Frankr., denſo. Neapel über den Schutz der 
Stillſtand mit Span. z brechen. Colonna. 


Neapel, Niederlanden. 
1557. FERDINAND I. 
, Sebaſtian, K. v. Portugal, 

unter Kard. Prin 
n den Haͤnden der 
1558. Elifabeth, K. v. Engl. 
1559. sun پل‎ Frankr., 


Franz II., K. v. Frankr., 
Mutter Katharina 9. Medici. 
Karl IX., K. v. ۰ 
Guifen, Condés. 


1562. 63. 1. 0 


Maximilian, Rom. R. 
tys Stillſtand des Kaif. mit 


1563. Vergleich mit Johann 
II. Sigism. v. Siebenbürgen. 


1558. Der Pabſt erklaͤrt biejfeftanten, u. bald darauf befsjgu Rom. 
Kaiſerl. Reſignation ohne feine 
Bewilligung fuͤr unguͤltig, u. 
macht durch |. Legat, Kardin. 
Rebiba e e Bedin⸗ 
en ohne Erfolg. „ „ 159. Pius IV. erkennt Raif 
on nun an unterbleibt die Perdina تفس‎ 
Krduung der Kaifer durch die nand an, 


Paͤbſte. 

Eifrig Kathol. Fuͤrſten ver⸗ mit moͤglichſter Vorſicht gegen 
wenden fich vergeblich für Prie jeden, den Paͤbſten nachthei⸗ 
erehe u. Laienkelch, Frankr. ſligſten Schluß, u. fekt Kardi 

r die Landesſprache beim nale de interpretando Con- 
Gottesdienſt. cilio. Trident. an. 


Kurfuͤrſten will der Pabſt nicht 
30% anerkennen, Maximilian ver 


Navarra nach Rom, Frkr. nå 
chigt ihn, dtes zurückzunehmen. wer 


1567. Bulle in Coen? Do- = 

mr nit blos gegen alle 8 neralkommiſſ. der Róm. In 

ndern auch gegen alle Trid. Concil. 

ſchützer und Bundsgenoffen . خی‎ nallen eber 

aaa Col aber irn Bullen 1568. Der Naht erhebt gl 
neil oder ihre? 5 

dem Placito principis untet? "i zum Großherzogthum. 


Fab Ain ap anes Venedig über die Abgabe derſfe tlichen Abgaben vers 


1568. Friede in Frkr., III. Re- Proteſtanten. 
lig. Krieg bis 1570. 

Don Carlos von der Inqui⸗ 
ſition verurtheilt u. enthauptet. 


1571. K. Philippi II. Index 
expurgatorius, 


1572. 60۲0۲۷ ۰ 

IV. Religionskrieg in ۰ 
1574. Heinrich III., K. v. 
Frkr. ۷۰ Religionskr. — 1576. 
1575. Stephan Bathory, K. 


n. 
Murad IE, Türk aif. 


1576. Heil, Ligue in Frankr. Unternehmungen der Ka⸗ 


tholifen gegen K. Eliſabet 
vom Pabft unterſtuͤtzt. 


1579. Heinrich, vorher Kar 
din., K. v. Portugal. 


1579. Utrechter Union. 
1581. Republik der vereinig⸗ 


Portugal Spaniſch. 


1579. Heinrich ۷۰ ۰ 
Portua., Zuaſwill vom Pabſt die Diſpenſat 
nach Afrika, T. zur Ehe haben, Philipp II. v. 
Markar Ja- Span. fegt fih dagegen. 
kob v. Baden 1582. Die Esangel. Fuͤrſten 


zur Paͤbſte. ۱ und Lehre. 
Kirche. ۱ Kirchenregiment. 
—— EEE — eu | 


Streit mit K. Maria in 
Engl. u. Kard. Polus; u. mit 
Frankr. wegen einiger Milde] 1557. Index libro- 
tung der Verfolgung der Pro rum prohibendorum 


tiger Angriff auf K. Elifaberh, 


1560. 10 neue Bis: 


eröffnet das Concil. wieder Dimer in d. Niederl. 


Vergebliche Bemuͤ⸗ Can. Trid, vom Anfeh 
hungen Franz. u. Spa⸗ der Tradition, u Errlaͤrung 


1566. Róm. oder Trident 
Katechism. Pii IV., 

bald in ſombol. Anſehen. 
1867. D. Pabſt verdamm 


treit mit Frankr., Spau. daß fein Geiſtl. zu ö 
Geiſtl. pflichtet ſeyn ſoll. 
1570. Palearius verbrannt, 
wegen Tadel gegen D. Fuquifit. 
1572. Gregor XIII. 

1573. Maldonat, der Jefnit 
läugnet die unbefleckte ۷ 
pfaͤngniß Maria, u. wird durch 
den. B. o. Paris gegen die dor 
tige Univerſ. geſchuͤtzt. 


Seit 1565. gedruckte Kir 
chen buͤcher zu Moskau, angeb⸗ 
lich korrigirt nach Manuierip 
ten. 


Der Pabſt unterſtuͤtzt die ۸ 
aue in Frkr durch Geld und 
Man ſchaft. 1 x 
Iwan Wafiliewitfch bittet 
d Padſt um Vermittelung des 
Friedens zwiſchen ihm u. Por | 
len, von dem er bedraͤngt wird. 1580. PALMI, autori- 1580. Auf Antrieb des Je 
1582. Gregorian Kalender fte Ausgabe des Cor-ſſuiten noͤthigt der Pabſt den 


berwenden fich vergeblich deim 1 5 83. Tumult zu Rom gegen PG Juris Canonici. |Bajus zu einer Art von Wi 


u. Koln. Domkabitel u. d. Kaiſerſdie Orfini. 
naten aus für den Kurf Gebh. v. Koln, Der Pabſt thut den Kurf. 
Grunden. können aber nicht einmal einer Gebhard in der Baun, wd 
Vergleich erceichen. Des Kaiſ.ſerklaͤrt ihn aller Geiſtl. ۶ 
geſcharfte Mandate gegen den den verluflig, wogegen mehrere 
raf Denkt der Kurf. vergeblich ۰ 
ruppen herbeizieht. 1584. Azarias, 2 0 
ë DR 8 ۳ Die diol Ê Fl re er 
vangel. Domherren zu Straß⸗ ; 1 
burg —— d. Kalt. اس‎ 1585, N V.. großer Beſtimmung der 
niong Staatsmann, verdient um Kardinaͤle auf 70 (6 
fpo — ۳ ی خن‎ A Gelehrſamteit 
vieden gab es dort u. In noͤrdl. $ 
Deutſchen Stiftern ۸ 
ren beider Confeſſ.). 


1584. VIL Relig. Kr. in ۰ 
Feodor, Baar v. Raßland, 
Iwan Wafiljewitfch’s 


1587. Maria, K. v. Schottl., 


Der Kathol. Erbpr. v. Schwer 
den, Sigismund III., wird K. v. 


1588. K. Heinrich III. von 
Frkr. laßt die Guiſen ermor⸗ 


5 1 x ر‎ 1 in.jentfcheiden, in Glau⸗ 
den, verbindet fich mit Hein- 588. Bannbulle gegen K. 1588. Baunbulle gegen Hein-|? 


Daͤs Koͤlniſche Dom⸗derruf. T 1589. 
kapitel widerſetzt ſich E 
dem Kuf. Gebh. unter 
Kaiſerl. Aufmunterung, 
und woͤhlt Ernſt von 
Batern zum Kurf. 
rege 
u Enanael. eil j 
‘a, ſchickt an d. Pabſt. Domkapit. v. ra 


1586. Gewagte Beſtimmung 
der Lehre von der Inſpirarioll 
durch d. Jeſuiten, brauchbar 
gegen die Ketzer. 

1587. Die efuiten (Lef 
u. Hamel) ſtreiten für di 
Kicht⸗Auͤguſtin. Lehre % 
gratia gegen die Univerſ. 


Kard. Biſch, 50 Kard 
Presb. nach d. 50 Haurt 
kirchen Roms, 14 Kard. 
15 Congregationen der Kar⸗Digk.). 

dinaͤle, z. B. de interpret. Die Congregat, de 
Coneilio Trident, librorumilinterprer. Conc. Trid, 
prohibend, et expurgand, fol in Diſciplinſachen 


Elifabeth و‎ Engl. auf Andrin⸗Trich IU. v, ۳ ۰ bens Angelegenhei⸗ wen und ۰ 


rich von Navarra. 
1589. Heinrich IV., R. von 
Frankr. Fortdauernder Krie 
mit der Ligue und ihrem Chef, 
Karl v. Mayenne. 
1592. Sigismund, v. Polen, 
chweden, in Streit, 
Jund bald in Krieg mit den Daf. 
Lutheriſchen Staͤnden. 


uͤrkenkrieg, glücklich 
en. 


gen K. Philipps II. v Span., Zweckmaͤtßige Organiſaſ ion 
dem der Pab übrigens ledeſder Finanz Verwaltung im 
Demüthigung gdunt, und gern Kirchenſtaate. 

ſelbſt Neapel entriffen haͤtte. 1 590. hi En 
1592. Krieg wegen d. Bisth. Gregor XIV. hängt au Sran. 
Straßburg, 1593. Vergleich bie O end Unterſil d. Fr. Liaue, 
zur Entſcheidung einer Depu⸗ wor Bann geg. 

tation von Reichsfuͤrſten. nocent IX, bald 
1593. Heinrich IV., K. v1 592. Clemens VIII. 


ten allein der Pabſt / 1588. Der Pabſt gebietet bel 
weshalb d. Niederland. den Parteien Stillſchweigen, 
Streitigkeit nur fur Lud. Molina, Jeſuit M 
ihn, nicht für eine Sy⸗Portug., ſchreibt zu gleiche 
node, gehoͤre. Zeit de concordia gratiae e 
1592. In Straßburglliberi arbitrii. (T 1600.) 
derufen ſich beide Theile 

des Domkapit. auf das 

Refervatum eccleſ. 


Die Paͤbſtl. Reſerva 


k. Heinr. IV. 


rankreich, wird Katholiſch / Re, Dominikaner rn ionen, Exemtionen, Er; 


ann aber erſt 


1595. die demüthigende Ab gregation von Kardinälen d 
ſolution des Pabfis erlangen. و و ونوا سب ی‎ j 


5. Muhammed III., Türk. 

Krieg mit Ungarn. 

1598. Philipp III., Span. K. 
Boris Gudenow, Großfuͤrſt 


en 
e töte Eon: 


rch K. Philipp II. in fi f 1 

j pectativen, Provifionenj 1 594. Clemens VIII. gebe 
Pall, u. er fegt bi werden nach und nachſtet beiden Parteien nocmald 
eingefchränft. Stillſchweigen, und verſo 


Beſtandige Nun⸗ nach reifer Ueberlegung I 


1597. Ferrara kommt zumſci ' 
Kirchenſtaate. umleiten find zu تسود‎ entſcheiden. 


der Roͤm. Katholiſchen und Griech. Kirche. (1556 — 1600.) . 
۱ Keligiondäbung Union oder Bedruͤckung 


Kirchenverſamm⸗ Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 


und ۱ ۱ andrer 

Gebräuche. lungen. Kirchen Beamte. Theologen. Chriſtl. Parteien. i 

سل ا 38 —ͤ— س | — —— — س ق 
Graufame Verfolgung der) Der Jeſuiten find fhonl 1556.‏ ۱ 
Prateſtanten in England. mehr als 1000, als‏ 
Kard, Polus,| Barthol. de Carranza, ۶ sb. Cranmer verbrannt. 1556. Lojola f. Jak, Lai‏ .1556 
Erib. von Canterbury minik. Provinz., Erzb. p. Co 9527 unirte Neſtorian. Ca-Inez if fein Nachfolger. Di‏ 
F 1558. ledo, 1561, von der Inquiſttionſchol. nimmt feinen Sitz zuJeſu en erregen durch ihre‏ 
i verhaftet, + 1576, als Gefan⸗ Ormi. Die Kommunikation ausgezeichnetenprivleglen‏ 
gener zu Rom. mit der Latein. Kirche dauert Eiferſuch!, Polus ſucht fie von‏ 
Melch. Canus, Dominik. bis ins fols. Jahrhundert. Engl., Cano vou Span. zurück‏ 
Provinz., B. d. Kanar. Inſ., a1 u halten. Sie verſchaffen‏ 
Jofeph, Patr.ſ T 1560. ۱ 1558. Inquiſition in Baiern. 0 durch geinbeit , Geteh:‏ .1558 
von Conſtpl. ſchickt den| Claud. Efpencaeus T 671. Wuth K. Philipps II. vonſſamkeit u. Beihäftigung mit‏ 
Diac. Demetrius nach| Franc Turrianus + 480. Span. gegen die Ketzer der Erziehung großes Anfe‏ 
Wittenberg, wo man) Sixtus Senenfis + 1569. | Margaretha, Stalthalt. inſben u. Einfluß. In Frankr.‏ 
ihm d. uͤberſetzte Augsb.| Ant. Auguftinus, zulegtiden Niederlanden. fi 1 1560.‏ 
National Confeſſion mitgiebt. Erzb. v. Tarragona, T 1586.] Verfolgung der Waldenferjnahme durchgeſetzt. ۲‏ .1561 ; 
Poiſſi u. Koloa. mit den Carl, Prinz v. Guſſe, eingefegten Herz. v. Savoyen Boͤhmen, Oeſterreich Kollegia‏ 
Proteſtanten. (Erb. v. Rheims, Süße fie verſchaſſen fid 1561. Friede. für fie, Pet. Canıfius Cift auch‏ > 
Bes‏ مس Die Cathol. zu Moful hei⸗ zu Trident) ift‏ ا ‚Can. Trident. ei- 1562. Concil, zu Tri- der Jeſuiten.‏ 
Eeit e‏ ی als Sardin. Borromeo, jig nun immer Elias. tebrer‏ لد os 5 ne‏ خا وه هویب ۳ 
nkungen des Aber⸗Fortſetzung, 1563. geen⸗Erzb. v. Mailand. S 1562. 8 nien ſpuͤren die Jeſuiten dem‏ 
K. Philipp H. die Ketzer auf,‏ ی e‏ هب = Haubens u. der Miß⸗digt. Seine 8 Rard, Hofius, B. v.‏ 
rauche bei Ablaß, Fa⸗ werden in Polen u. den Ermel., PAB. Nune: Her ckung des Trid. Concil, zu beft fie helfen alle Spuren des‏ 
en u. in Kloͤſtern. Prie-Niederlanden pure an- zu Frid., befördert die 1563. Die univerſ. Dillingen wegen. Sie proteſtiren in e. Eingtuſſes der Reformation‏ 
berehe,Laienkelch Lan: engmmen : auch in Aufnahme der Jeſuiten vom Kard. Orto, B. v. Augsb. heftigen Schrift. auf die Katholiſch gebliebe⸗‏ 
beim Got: Deutichland u. Ungarn, in Polen. den Jeſuiten uͤbergeben. 1564. Ansrottuyg der Ueber wen Länder tilgen, u. da‏ یی 
lesdienſt von Neuemſobwohl ohne oͤffentl. Er Kard. Commendon, 1564. Geo. Caffander, vom bieibſeld.Walbenſerl. Nea el. Syſtem durchſetzen, daß e‏ 
Verboten. klärung Ferdinands; in päbſtl. Nune. in Polen. Kaif. Ferdin. aufgefordert zufbleibſeld.Waldenſer f. CEPE. gefährlich fey, nur in irgend‏ 
Der Pabi er, Spanien falvis Regum| Uchanski, Primas Borſchlaͤgen, den Gebrechen etwas nachzugeben,‏ .1864 
laubt den Defer. undſſuribus; in Frankr. diely. Polen. der Kirche abzuhelfen.‏ 
Baier, Unter hanen d. Lehrkanones 1568. Zu‏ 
Kelch im Abendmahl. ſtacite die v. Conſtyl. Patr. Jofeph wegen Guil. Poftel, gelehrter‏ 
ius V. nimmt eg Kirchenregi⸗ der Simoͤnie abgeſetzt. Schwaͤrmer, F 1581.‏ 
rück, weil der Zweck, ment aber Andr. Dudith, B. . a‏ 
Gewinnung der Ketzer, niemals. von Fuͤnftirchen in Un- Mich. Bajus, Kanzl. der‏ 
nicht erreicht werde. garn, (hernach Wrotek, Univerſ, Löwen und General 186. Der Pabſt giebt Geld) Die Franziskaner (Seoti‏ 
Mehrere u Mailand T 1589.) rg „ = Sordaten zur Ausrottungſſſen) ſtreiten ſich mit Bajus‏ — 
ا een a: eviariuml nter Kard. Erzb. Bor- ad b 8U Der Hugenotten. über die Gnade.‏ 
Mi romeo.‏ .1570 
MiffaleRoma 1570.‏ 7 15 
Jeremias Thra- 1572. Petrus Ramus zuſ ۱572۰ Parif. Bluthochzeit.‏ .1572 
nus, Patr, v. Conſtpl. Paris. s ۲‏ 
Zu Löwen. Kard.Granvella, Un- Jac. Pamelius, Probſt zu ۲574 Die Jeſuiten zu Lucern‏ .1574 
PER terkoͤnig v. Neapel. Utrecht, F 1582. 1575. Trennung des Erzb. v. und Freyburg. ,‏ £ 
Jo Maldonat, Jeſuit, F1583.|Gelu, Simeon Denha vom ;‏ 
Ben, Arias Montanus Cathol. zu Moful ۰‏ 
1598.,gelehrter Bibelerklaͤrer. lungen mit dem Pabſt. Der‏ 
unirte Cathol, v. Ormi heißt‏ 
von nun immer Simeon.‏ 
Korreſpondenz d. TÅ .‏ .1576 
bing. Theolog. mit Patr, ۵۱1577۰ Congregatio Patru‏ 
remias von ۰ Oratorii in Italien vom Flo‏ 
Der Jeſuit Ant. Poſ-reutin. Ph Neri geſtiftet und‏ .1578 
ſevin, kaiſerl. Geſaudter bei vo Gregor XIII. beftätigr.‏ 
dem, der Kathol. Religion ge⸗ 1580. Der Pabſß trennt in 1580.‏ 
Franz Toletus, Leonb. 4 K Johann II. von Spanien auf K. Philipps II,‏ 
Leis, Jeſuiten. ee WEN E 7 775 die giem Karmes‏ 
i iter, die Discaleeaten von‏ ) 7 
Gebhard, Kurf. Ruf. Griech. Kirche, Ant, den übrigen. ý‏ .1582 
o. Köln, geborn. ۲۷ f Poflevin in Moskau. Es if Fortdauernder Streit in die‏ 
kein 1 ſem Orden bis 1600, wo die‏ نید تیب an aber dem‏ رد وم و مر ۱ 
* 7 0 $ 
مسب heirathen, das Ex ۶ E ieder mt Por oöllige en‏ 
auf Lebenszeit behalten, ۱ Gregor XIII. ftiftet Kollegia‏ 
u. den Evangel. Gottes: für Maroniten, Griechen.‏ 
n e e pen Flaminius Nebili 1690.‏ 
Zu Mexico. juleg auch in Betha, Ant. Agellio F 1604. AR 5 2:‏ .1585 

2 en nicht halten, ſuch 1585. Verfolgung der Protel Nach Sixti V. etzung 
1886. Martyrolo- überall vergebens Huͤl⸗ ſtant. a ei Bisth. follen unter den ۷۸ 
&ium Romanum. fe, CF als Domdechant 1588. Caef: Baronii (ex Patr. Würzburg. wenigſtens + Gottes Gelehrt 

- v. Straßb. 1601.) oratorii) Annales ecciefiaffici, aug den Orden ۰ 
Jo. Mariana (Span. Jeſuit) ‚Die Dominikaner u. Angus 
+ 1624. gan fid u 0: die 6 
Die Nieberländer ma] will, Allen, Erb. v| Rob, Bellarmin, موی نایک‎ Denen he Ben Sami. 
—.. rate it bie eifrig Kabel Zheote (opus iene df E 4 a pelagianismus vorwerfen. 
E eifrig Katbol. ۰ ۱ ۱ 1588. P. Sixtus V. ift ۸ 
Auguſtiniſche⸗ Lehre. gen für England. Franc. Suarez, Span. Sef. gens dens Jeſbiten N 
. d def A ی‎ es a. F 1617. 1589. D. Domini Clement 
1590. al, wo die Ruff. Kir⸗ v. Conſtol,, der damals 1590. Relig, Geſpraͤche zu 2 2 
y? Vulgata Sintiſche ihren eignen unab⸗Streit mit e. Gegen Bened, Juſtiniani, Ital. eee سس ی‎ Heinrich III. v.“ 1590, 
haͤngigen Patr, erhält. Patriarch hat. Jeſ., + 1622. gard; jene zwiſch. Jac. Andreae ۱ 
e a له‎ e, میت‎ 
re en abr. Vasquez, pan. gewordenen Jo. Piſtorius. |y ۱ 0 : ۱ 
1593. Vulgata Cle-|1593. Zu 60103۱ ۳ Dombra. wird Sef. , T 1604. Dar ۹ ویر‎ Tirs 
رت سر‎ Vii. وین‎ der لا‎ S: Kachel Kab Kerl ۳ 1594. Kopten zu Nom. واه‎ ber Jeſoiten und ihrer 
Schlüfe. ۵ Sotpringen یر‎ 1505. Polnifch + Nuf. BF Grmifdge Tür den Staat, u. 
Zu Breſtz in Polen zurſ1 59 5. Arn. Ofiat und . ee ILE een NE: ۰ 

Beilegung des Streits Du Perron, 6 1 noch mehr als vorher 9 edruͤckt. 1897. Patres doctrinae chri- 

zwiſchen unirten und dis- Heinrichs IV. z. Rom, Inquisition zu Goa. ian: in Frkr., eine ſolche Ge: 

unirten Griechen. beide nachher Kardinaͤle. Editt von antes. fell 90 en er in Ital. 
— | 1599. Zu Dianper in] 1599. Perſuch ee ee 16 
R 00. Jubilaum zu Oſtindten gegen die dor] unter d. Erab, v. Goa, ung zwiſchen den nicht unirten ۳ far) Frankr. (durch Kard“ 1600. 

om. tigen Neſtorianer. Alexius, de Menezes, riechen im Poln. Rußl. und a | 
den Proteſtanten. 3 
** Er 


80 Tafel A. des ſiebzehnten Jahrhunderts. Geſchichte 


oife Ausbreit. od. Bedruͤckung Streit Kirchl. Ge⸗ Lehre, 
Jahrzahlen. ede und der oder Vereinigung walt in der Religionsuͤbung u. Gebraucht 
| politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider Kirchen. Luth. Kirche. in der Luther. Kirche. 
160. Chat rr. Ruf, o Sodien, rule fü | Enatiche u. Dans, Se Wender Sei Aber Url 


ſitzungen in and. Welttheilen. 


der Sünde zwiſcheanas 
1602. Druck der Boͤhmiſchen 3 95 
1 


160 3: Jakob J., K. v. Großbritannien. 


l 1604. Sigismund, K. v. Polen u. Schweden, in 1604. Harte Geſetze gegen 
Schweden abgeſetzt. j die, 9 ا‎ ۰ 
Karl IX., K. v. Schweden. í 1606. Wiener Friede mit 


den Ungar. Proteßanten. 


1608. Reichst. Regal. zerriſſ. J. Sigism. Rf. v. Brdb. durch Reichsbofrath, Mari 

1608. Proteſt. Union بجر و‎ V., Pfaͤtz. Kurf. ien v. Baiern, Exekutor. 
Kaiſ. Rudolph muß Ungarn an Matthias abtreten. a; 

1609. Stillſtand der verein. Niederl. mit Spanien. 
Rarhol. Ligue unter Maximil. v. Baiern. 
Majeſtatsbrſef der Böhmen. 
Juͤlichſcher Succeſſionsſtreit. 

1610. 1616, Heinrich IV, T. Ludwig XIII. Kind. 

Vergleich zwiſchen Union und Ligue. 


Danhauer zu Regensburg, tolera 
0 í gegen Reformirte, deshalb verketz 
in Holſtein, wogegen ۱ 

Das Mißtrauen zwiſche die Hamburg, Prediger 

Protek. und Kae hol. ſteigt ſeheſeifern. . 


thol. Stimmen auf den Deut- 
ſchen Reichstagen. 


1611. D. Kaif. muß auch Böhm. an Matthias abtreten. 
Joh. Georg I., Kurf. v. Sachſen. 
Guftaph Adolph, K. v. Schweden. > 
1612. MATTHIAS, 3 e 
Bethlen Gabor, (Reformirter) Fuͤrſt von ۰ 


1611۰ Ge. Calixt de praecipuis ۳ 
ligionis chrift. dogmatibus. 

Die Preuß. Prediger eifern hefti | 
asgen die Neligionsveränderung W 
Kurfuͤrſten. 


1014. e 1 قزر‎ für ſchlimmer als 
Trennung zwiſchen Pfalz. Neub. u. Kurs Brandenb. gegen die Hugenotten in Frkr., 

von Rochelle fta-‏ ای Union mit Engl., Frkr., V. Niederl. die im‏ 5 ی 
Ferdinand, defignirter K. v. Ungarn u. tum in ftatu bilden,‏ .1616 


1617. v. Boͤhmen. 


1618. Ausbruch der Unruhen der Utraquiſten in 
Boͤhmen. Vergebl. Gewalt gegen fie. 

F oanig v. Brandenb, im voͤlligen Beſitz v. m. : 
10619. Raif. Matth. f. FERDINAND II. von ۵۵۱۱۲619۰ Holländer u. ihr Got: 
Böhmen abgeſetzt, kurz vorher ſelbſt in Oeſterreichſtesdienſt in Batavia, br 
in Gefahr. Friedr., Pfälz. Kurf., K. v. Böhmen, 

Oldenbarnevelt hingerichtet, Kar 
Die Union ohne Kraft und Einigkeit. Die Ligue 
wi, fih. Kurſachſen gegen Böhmen, 

1020. Vergleich zwiſchen Ligne u. ۰ 

Die Blauer Armee unterwirft Ocherreih, und 1620. Independenten⸗(Kon⸗ 
nach dem Siege bei Prag Böhmen, indef Kurfachienigregationaliftien:) Familien 
in Schleſien, Spanien in der Pfalz. nach Nord⸗Amerika, ſpaͤterhin 
1621. Union geht zu Ende. Kaiſ. Ferd. Friedenſdort ſehr verbreitet. 
mit Bethlengabor. Graf von Mansfeld führt den 162 1. Austreibung der Nez 
Krieg fuͤr Pfalz fort. formirten, u. 


1622. Niederlage deſſelben bei Wimpfen. Ti. 1622. der Lutheraner aus 
Kurs und Fürftentag zu Regensburg, dem geaͤch⸗Boͤhmen. Hinrichtungen der 

teten Fried-. von der Pfalz die Kur genommen. Proteſtanten als Rebellen. 

1623. Hoher Ton des Kaif. Unterhandlungen zwi- Große Bedruͤckungen der 


e Brandenb. Bo 
ſuiten regen a 75 fehl p die Lu⸗ 1616. Neisung zum Socinianisſſ 
? ther. Prediger: Zu orf. 

die Beſchraͤnktheit des die i 1 1616. Streit zwiſchen Tübingen I 
Tig u ver⸗ ze neu 7 

— ب او‎ = — Gießen über die ver oder ven. 
laͤſtern (gegen 
Form. Con- 
cordiae), 


1620, 


1621: Rathmann (Freund det 
Arndtiſchen Schriften) zu Danzig ۱ 
t 1628.) Streit über die innert 

Kraft des adtıl. Worts. 
1622. Streit über die Theologie ¢ 
nes Irrenati. 


ER 


en Engl., Span., Kaif. Proteſtanten in den Qeſterr., 
ae dhe soo en „Adminiſtrat. von Hal u. bald in mehrern Deutſch. 
berſtadt, kaͤmpft für Pfalz, von Tilly beſiegt. Kathol. Ländern, | 


1624. Graf Mansfeld thätig zu London, Paris, ; 

1625. darf in Frankr. nicht landen. Ka-“ J., R., 1625. Religionskrieg in Frkr. 

v. Engl., Buͤndniß mit K. Christian IV. v. Daͤnem. 

fuͤr den Kurf. von der Pfalz. ET 

1626. Tilly’s Siege Über die Dünen u. Niederſachſ. i 

1627. Kurfürſtentag zu Muhlhauſen. Furcht vor] 1627. Neuer ۵ 

— Ratferl, Uebermacht. * 3 in Frankr. 

1628. Acht gegen Mecklenburg. Walleuſtein gre 

an der Ser un fidh. Ober⸗ Pfalz an Baiern fürjendigt 8 

Kriegskonen. Ungeheure Baiſerl. Uebermacht. 1629. mit der Eroberung von 

1629. Wallenſtein, Herz. v. Mecklenburg. Friede Rochelle. Sicherheitsloſe 

mit Daͤnemark. Empfindlichkeit der Ligue gegen Duldung der Hugen. ۰ 

Wallenſtein. „Puritaner nach Nord⸗Ame 
Stillſland zwiſchen Schweden und Polen. rifa, hernach ſehr verbreitet. 


Das Chriſtenthum it immer men” 
ger Voltereligion; Dogmatik u. ۴ 
diger ſcheinen um ihrer ſelbſt willen 
da zu ſeyn; jede Abweichung von den 
Worten der Augsb. Eonfeff. wird yer 
ketzert (nicht blos als politiſch ۲ 
lich betrachtet), die zum Theil e 
thuſiaſtiſchen Predigten für innere 
Chriſtenthum als Schwenkfeldianiſch 
verſchrieen. 


1629. Erklarung der vornehmen 
Saͤchſ. Theologen über Rathmann. 


. R Reſtitutionsedikt durch des | 
1630, |1630. Wallenftein u. das Kaiſerl. Heer abgedankt. . e 1630. Erklärung d. Kurſächſ Then 
Jun. Gnflaph Adolph v. Schweden landet, bemäch; zen کا‎ . n pee Dir met ۳ 1 
tigt fid Pommerns, 9 و‎ DANE deu Belts feiner Big.) 163 7. Synode zu Char der Tübinger bei ihrem Streit mi 
1631. der Mark Brandenb, verbindet fih mit Grr. Nor. Cinirtaufa Monate. renton erklrt die Luth den Gießnern. i 
Leirziger Bund 9 a Proteflanten.| Die Luther. proneiren ver⸗ Lehre für frei von ber 
Kun enfmaffnet fie, gerdrt adden. Defen 1- neplich auf den Relig. Frieden. deutende Irrthümern. 
Kurſachſen verbinden ch mit Schweden, Sieg uͤber (Hoe’s Evangel, Augapfel. Kollog, zu Leipzig] = - - - a مخ ی مسج ی‎ Be; 
Tilly bei Leipzig. Guſtaph Adolph bis Würzburg, Guftaph Adolph ſtellt 2 Viele Mäßlaung. 1 
Mainz und Baiern. , fuͤdl. Deutſchl. den aufgehobe⸗ Joh. Durasus ang 
1632. Wallenſteins unabhoͤng. Kommando. Siegſnen Gottesdienſt her. Schottl. T 1675. Wer 
ſuͤber Wallenſtein bei Lügen. Guta ph Adolph F. 1632. Fürſt Chriſt. v. Radze⸗ ſuche zur Bereinigung 
Grenſtiern, Schwed. Ranl. — oil ſucht die Religionsfreiheit beider Proteſt. Kirchen. 
1633. Heilbronner Bund der 4 Kreiſe mit Schweden. der Diſſidenten in Polen int; 
Schweden ſiegreich. Unterhandl. mit Wallenftein, f. mer mehr zu ſichern. 
Oxenttiern giebt dis eroberten Biſchoͤfl. Lande an : 
Pproteſt. Prinzen. Sie werden abwechſelnd verloren | 
1634. fund wieder erobert. ۳ 1634. Ge. Calixti epitome "میاه‎ 
1634. Sieg der و3‎ bei Nördlingen u. Bro eiae moralis mit der Digreflio de arte 
reſſen. ۱ I > ‚nova des Kathol. Nihuſius. n? 
„ Fra a n $ A 5 + 1 
BER 1 i 


der Proteſtantiſchen Kirchen. (1601 — 1634.) ; 81 


ea, 


Lehre, Religionsuͤbung u. Gebraͤuche Kirchliche Gewalt Philoſophen 
Luther. Theologen. Reform. Theologen. in der der Reli e E (Theo: Jahrzahlen. 
Reform. Kirche. Reform. Kirche. وی‎ ſophen). 


Alb. Grauer z. Weim.] Chamier, hernach zu. Heftiger Ton bei Beſtreitung der Kathol.| Fortdauernder Streit 
Eilh, Lubinus zu Ro- Montauban. in Hela uͤber die von den Staa⸗ 
foc, 1602, Arminius wird ten von Hollond ange: 


Pred. zu Leiden. (Ra- 1603. Book of Canons vom König bepätige OME Revifion der 


1 Confeſſ. Belg, „ de N s ۲ 
; mil) ی ۰ دومع‎ Se ente en 30 رو‎ Sab وف‎ u e 8 Fanit Socinus f. ۲ ag Wei- 
o. Tarnovius 4, Rof., i; en Epistopalen und Puritanern. er Klerus ſtraͤubt Catechismus Racovienſis. gels, Pfarrers 
f fi = ویو وی‎ auch zu Lei Synode zu London. — — sipak ini 55 Val. Smalcius zu Rakau zu Tſchovau, : 
Steph Praetorius zu] Abbot, Erjb. y, Cand 1604- Heſſenkaſſel reformirt. Ldgr. Moritz.|feit, daß jene Symbole 1624. : 1 
Salzwedel. terbury , F 1641. Arminius und Uirenbogaere find für dieſals richtige und reine Hier. Moskorowski f 1625. alchvmiſtiſche 


IL. Caſaubonus. Reviſtion der ſymbol. Bücher, u. mildere Lehre von allen Predi- Jo. Robinu unter den aus Schriften maz 
bert he یوکس یت‎ von dem one decre- gern unterſchrieben u. England aeflüchteten Indepen⸗ chen Aufſehen.) 


3 Fo. Arndt, zuletzt zu tum, Der Klerus von Holland will keine monita dagegen von d. denten (Browniſten), Stifter 
l 5 t 1621.1 Fe ا و * . ا رب مد ره‎ ‚ai یو بسا ا‎ BIN, r 
er d. innern Chri- 1607. i io⸗unterſucht werden jol e eiftl. 
enthums, ng Tr ae ge n zur Natio ien. , le und andere aan 
Bocchius zu Delil. 1608. Stollog. zwiſchen Armin. u. Gomarus| ` ۳ رت‎ 
Konr. Vorſtius an zu Haag 
Arminii Stelle (im 
BR des تست‎ | 
۱ ۰ %%% 1610. NMemonfirang der Partei Arminii 1610. In England Ede 3 1610. 
oh, Gerhard, betuach netter. ns zu ® and Uitenbogaêrts. Angabe ihrer $ Ariel, der Treue gegen unter 
zu Jena ＋ 1637 Mart: Füffel. Bitte um Schutz u. Duldung bei den Staa⸗ nehmungen des Pabſts. 
۱ ۰ Biſchof Canutius inſten von Holland u. Weffriesiand. Engl. hohe ۲ 
Dänemark wegen Nei 1611. Kolleg. zu Haag, 1613. zu Delft. fion in Volk Dingen. 
Erasm. Schmidt zu gung 4. Calvin, abgeſetzt.,, Fortdauernde Uaruhen. Die Partikulari⸗ Der Holland. Klerus 
1606106: , T 1637. Univers. Gröningen, ſten And entweder fuprelspfarii oder infra- beſtreitet die Rechte d. 
TR lapfarii (abiolut. decret. vor ober nach dem Oerigkeit in Kirchen 1612. (al. 
Fall). Kontraremonſtranz der Partikulariſtenſſachen, ſetzt Prediger Böhme. 
gegen die Duldungsbefehle, ab, welche die Symbole (Verbreiteter 
1614. Kwf. v. Branden b. wird reformirtſgicht unterschreiben u. | ang zur 
(Confeflio Marchica), ſchließt ein Bündnip Te! da dies verbo: $ Schwaͤrmerei, 
mit den V. Niederl. ten wird, ; mie 
۱ Streit in Frkr. gegen Jo. Piscatoris Läug.) 16 14. ungeacht obrigk. Theoſophle, be⸗ 
Luc, Ofiander d. j.) i | nung des genugihuenden Gehorſams Chrifi, Befehle zur Duldung. foͤrdert durch d ` 
nie. Thummius zu Tü⸗ erhalten die Reer ا‎ 
1 n 
eh, a Joh. Bogermann, 1618. u. 19. Dortrechter Synode, molten gleiche Rechte mit um Ke der 
erborn zu Gießen Praefes d. Dortr. Syn, auch Engl., Pfalz., Hefi., Schweiz. Abgeordu. den Luther. Blindheit der ۱ 
۰ Abr. Scultetus. Abtolut. decret. beitäiigt, ohne nähere Ber] Polit. Despotism zu a ernunft und 
|. Hugo Grotius, trefl,\ftimmung Arminius und der Univerfalism|Dostredt. Moritz v. Arminianer aus den V. der Unfrucht⸗ 
Bibelerklaͤrer. verdammt, u. alle Anhaͤnger deſſelben ent: Oranien. Niederl. vertrieben oder ge⸗ſbarkeit der 
J. Val. Andreae im] Gerh. Jo. Voſſius. ſetzt. Auch der Engl. König befördert die-] Alle Holland. Geiſtl. fangen geſetzt, gehen nachſGlaubenslehre 
Wittenberg. Amama, Lud. deſſen Schluß. muͤſſen eine neue Lehr: Brabant, olſtein (Conr. das innere Licht 
Dieu. formel unterfhretben. Vorl.). Cit Frankr. erhalten) ;y ſuchen.) 
Matti. Hoè von Lob, (et ات‎ 620. © Alais, di ی و‎ ee مس وم‎ E دنه‎ = 
۰ m : 1620. Syn. zu Alais, die Franz. Geiſtl. zuwird Syn. Dortrac, ی‎ 2 ۳ ۹ 
وگ و[‎ m ary g Den Dortreptifgen یب ی ی‎ s nicht angenommen, 5 Su er die Ehris 1620 
b. S ache. . Georg) Petr. Molinaeus d. ä.“ Man verſchreiet in Frkr. den Arminlanism re se etenden Soci 
è . als eine dritte Religion. aner gedruͤckt. 
5 2 Y ۷۳ inſ In Engl. wird Syn. Dortrac. nicht ange: 6 3 3 
Corvinus Cwilder Sin in den nommen, B. Laud id dleſer Lehre nicht gün ID2I. Sim. nen unver⸗ 
Eiferer) zu Danzig. Blondel zu Nass fig, u. durch ebendenſ. das Anſehen der Pa⸗ bindliche Bekenntnißſchrift der ۱ 
W Titres der erſten Jahrhunderte emporgebracht. ae Sail 6 (Proyhezei⸗ 
„ 3 ۲ erklaͤrenſhungen gegen 
n 5 e 1 Pari, Die Puritaner ſchon unter K. Jakob, ſei fid bald überhaupt für eine Deferred. 
in Magdeb R ; * 5 B. Laud’s Auſehen bei demſelben, freiere Religionslehre, die Drabitz.) 
Nie. Hunnius gi] Jo Buxtorf der 6 ohne Ängfliche theoretiiche Be „Geoſenkreu⸗ 
beck. zu Luͤ⸗ Ki 898 11806 ſtimmungen und Formeln auf 
iu 8 fange 4. Moral gerichter ift. ی‎ Su 
; ۱ Collegianten durch die Bruͤ⸗ „ 
aer. i Fr zu 1624. K. Jakob fuch: تور‎ der kodas in oli Langenſalze.) 
۱ = s ۰ an 
25. Ullerius. 1625. Karl I. in Schottland Engl. 3 ? 
Ar 3 Dr IDNA E itt Liturgie u. Epistopa:| 1625. Duldung der Armi- 
8 einzufuͤhren. nianer in ri B. Niederl. Gegen die 
Sam, Marefins zu Se⸗ N 1 u Ratau, hberrſchende 
dan, hernach in den a 1620. Jak, Outermann's, Ariſtotel. Phi 
D. Nieberl., + 1673. mennonit. Lehrers zu Harlem, of. fchreiben 
Chillingworth, her] Die Partei des B. Laud nähert ſich freies Glaubensbekenntniß, von meh Gallendi 
nach zu Salisburg, Tren Theol. Grundſaͤtzen. rern Gemeinden unterſcrie⸗ und 
1644. ben (gegen die Anſchuldigun⸗“ Carsefins. 
Jo. Hales, hernach zu 1628. Kön. Engl. Be⸗ gen der herrſchenden kehe 
Windſor, T 1656. fehl der unveraͤnderl. den Generalſtaaten übergeben, 
Ausgabe der 39 Arti- worauf den Mennoniten St; 
fel. Hera — Dewiffensfreibet 
1629. Heftige Parla- zugetan den wird. 
Die Holländiſchen Theologen halten feifimentss Streitigkeit in|, Die Anferdam. Gemeinden 
über die feftgefegten Formeln der Theologie. Engl. über die König 1980 die übrig. zu vereinigen, 1630. 
i Kirchengewalt, welche 1 29. Olyf- tack, 
B. Laud u. A. verthei⸗ 1630. Det. Vereinigung zwi 
digen. ſchen d. Grief. u. Deutſch. Mens 
: : noit zu rag ut se 
Matth, Hoë t. Polye, Bergius. von Berlin, ا‎ pee mit den 
Leyfor, Höpfner von Crocius von Marburg, Flamingern. srr 
Leipzig. Neuberger 9, ۰ ور‎ 
N 1632. Antoine hinge:|1632. zu Dortrecht Vereini⸗ 
۰ richtet. gung auf das Bekenntniß des 
lam. Andr. Corneliſlen, 
Abgeſondert bleiben die ۸ 
1633. Po Forbefe, ng yo er ug 
B. von Edinburg. en den Ban eſten 
lee enen CSO 8 
7 r. Spanheim d. ۰ \ 1 ۱ 2 eiden a â / 
u Genf, hernach zu 1634. Mof. Amyraldus zu Saumur. Wer 1634. Die 39 Artikelſärengen Grundſaͤtzen. 1634. 
lei 1 fud) einer Vereinigung des Partikularism u. der Engl. Kirche in Ir⸗“ Durch Jo. Spilsbuty Bap: 
land. geſetzlich. tiſten⸗ Gemeinden Engl 
we 7. 
i £. > 
3 ۹ Eu 1 ۳ 
s 2 > * 2 2 
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32 Tafel B. des ſiebzehnten Jahrhunderts. Geſchichte 
۱ ام‎ E Kaiſer Ausbreit. od. Bedruͤckung Streit oder] Kirchliche Gewalt! Lehre, ۳ 
Jahrzahlen. peni und der Bereinigung in der Religionsuͤbung u. Gebräudt 
politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. | beider K. [ Luther. Kirche. in der Luther. Kirche. 
1635. 1635. Prager Friede des Kaiſers mit Kurſachſen Im Prager Frieden wird 1635. Prager Friede. Die mittel 


Die meisten Proteſt. Stände treten bei, Heffen nicht. den Schleſiſchen, aber nicht baren Seint. Güter folen dem ۲ 
Frankr. Öffentl. Krieg gegen den Kaif. u. Span. den Oeſterr. Proteſtanten Rez Con feſſionsverwandten nach den Buch! 


1636. Ferdinand III., Rômiſcher Koͤnig. ligionsfreiheit zugeſtanden. ſtaben d. Religionsfriedens für imme 
i FERDINAND Ill. وی‎ EN A aber die vor dem Neligionsfrieden ei 
tel 


ezogenen unmittelbaren und die n 
Der letzte Derg. v. Pommern T. dem Reltzionsftieden dis zum 12 


Banner nach Pommern zuruͤckgedraͤngt. ` | Heyling von Luͤbeck in An⸗ Nov. 1627 eingezogenen mittelbare 
ſehen in Abyſſinien. 2 fuͤr 40 Jahre verbleiben, — 50 
ituirt, und bis dahin ein Verg 
— Herz. Bernhard erobert Breyſach, Banner zwiſchen beiden Religions parteien ge 
یه‎ : : troffen werden. 


1639. bis nach Boͤhmen vor. 


1640. مد‎ ee Wilhelm der Große, Kurfuͤrſt von (cob er wohl Vieles gegen die eon 
randenburg. i einer 20۲۵6۷۲ 
en mern ee Saifers ing on Werken 7 pr 
Beſchraͤnkte) General; Amneftie des ۰ ۱ í 1 Me 
Sriedenspräliminarien zu Hamburg. 3 Rechtfertigung Kine, ۴ 
Torſtenſon ſiegreich, erobert Sachſen u. Boͤhmen. 1641. Schreckl. Blutbad in i 

Irland gegen die Proteſtanten. 
1643. Friedenskongreß zu Münfter und Osnabrück. ۱ 
Torftenfon in 2۴ , 3 > 
Baiern u. Lothringen gegen d. Franzoſen. Turenne, 
Torſtenſon bis nahe bei Wien. 
1645. Jun. Anfang der Friedensunterhandlungen. 1645. Linzer Friede mit den 1645. „Colloq, 1645. Reinboth 8 behan | 
Friede zwiſchen Schweden u. Dänemark. Ungar. Proteſt. Beſtaͤtigungſcharitativum tet, daß in Luthers Katechiem Ale 
اج‎ der Proteſt Stände zu Muͤnſter uͤber der gaͤnzl. Keligionsfreiheit. |zu Thorn vom fehe, was zur Seligkeit zu mil | 
ài x 88 „beſonders das Refervat, ecclefialt. 3 ۳ هر‎ zur noͤthig ۰ 
1646. Gegenbeſchwerden der Katholiſchen. ereinigung ۱ ۱ 
Trautmannsdorf, Kaiſerl. Geſandter. Wrangel 1647. Schluß des Engl. Par⸗ n ود‎ R Pamer | یا‎ 2 he 
und Franzoſen in Baiern. Lam. für Verbreitung des ehrte daldie in ik ا‎ eae ie 9881 * 
1648. wieder in Baiern und Boͤhmen. ſtenth. in andern Welttheilen. den Theologen keit der Bona Opera zur Seligkeit! 
Spanien erkennt die vereinigten Niederlande an. È des, Die Vereis gegen den Synkretismus / die 
ee s se her pic ut der e ae e Sane Unter, nigung befir hauptung: daß Luther., Kathol., NA 
Deu 8 Me ۰ € s x 5 in „ 
Kur, "und aller andern Deutfihen نی‎ den benen athaliiher oper Pror einde Suf, Beeren binnen geren den ert ze 
Tach dem Befigftande vom 1. Jan. 1624. ver. te, Sürften behalten role die von Branden Kircenlehrer der erften z Jahrhund 
bleiben alle unmittelbare oder mittelbare Stifter, ligionsfreibeit, wenn fie die da, es wird oh] Der Kurf. b. Sachſen (wodurch das Send. der Chriſll. A 
BERN: E eT E A ود‎ pens ye en Dart ne Erfolg abge⸗ verlangt 15 bene, Her⸗terthümer befördert wird;) Db bu 
a iren brochen. (Vor⸗ zog von Braumichiveig Abendmahl ein Opfer ſey, über Re 
athol. oder Proteſtant. Inhaber. Schweden herrn das Recht zu reformiren. | e r d ns⸗ die Erhaltung der reinen e t 2 i di Dffe b run 
erhält anſehnliche Befisungen, auch Brandenburg Die Protefant. Relig. wird grins der Lehre der formula con- grifia, ۷ im Alt. وی سر‎ 
dergleichen fatt Pommern, fo wie Heffen Kafel in den ſäkulariſirten Bisth. 8 N ا‎ BE ET NER nd 
re aag pi riin Bisth. bald die herrſchende. Luther. in Do cken muß auf Casa in ho, ob brif ۱ 
riedric RR i, ۱ 5 erzogl. Befehl binnen hei fei 3 i ; 
Bis 1650. ſaͤmmtl. Bedingungen des MWeftphäl. un one % den Wechenburg „ a 
Friedens erfuͤllt. Neuer Druck der Proteſt. in fum der Wit⸗ſraumen. hierauf zu Wolfenbüttel (vor Spe 
16 50. ſtenberg. Theo- 1650. Mislenta verſagtſner) um Privat Andacht verdient 


Ungarn. ; ۱ 


1653. Oliv. Cromwell, Protektor von England, 
r Schottland und Irland, T 1658. 


1654. K. Chriftina reſignirt. Karl X. Guſtav, 


K. ۷۰ Schweden. Streit uͤber Statii geiſtl. 


Schal 
1654. Auf d. Reichstag kammer. Auszüge aus Steph. Prat 
: ییوت‎ machen dieltorii zu Salzwedel Schriften. F: 
angel. Stände dem Calixt, der Sohn, fegt den Steel 
Kurf. v. Sachſen Vor⸗ mit den Wittenbergern mit größe 
ſtellungen wegen der Hef⸗ Heftigkeit fort. ۳ 
tigkeit feiner Theologen.“ Der Kurf. v. Sachſen erflärt, d 
er dem heil. Geiſte das Maul nich 
ſtopfen konne. Auch die نرق‎ | 
Theologen ſchreien fort. 


1657. Preußen ſouveraines Herzogthum 


Schuppius zu Hamburg u. Hein 
Müller zu. Roſtock voll edeln Gif 
für praktiſche Religion. 


Haß und Schmähungen der eifrig 
Streiter gegen die Nintelnfchen TH 
logen wegen ihrer Nachgiebigkeit 9 
1662 — 68. Geſchaͤrf⸗ gen die ۰ 
te Befehle zu Berlin anlı663. Die Staͤnde im ergot | 
een e Suther. Theologen [preußen widerſezen fih mit مایت‎ 
dacht uch hund ch der Berkeßerung (deslem Kurfürst Befehle, Daf Luthe. 
on ین‎ Nominal - Elenchi) gelu, Reform. gleiche Rechte haben fole 
8275 وی(‎ gen die Neformirten sll 1 464.1. 65. Abr, Calovius u. 
daß man fip ge: halten. Berbot, Diela, Wittend. verſuchen vergeblich Ei 

ge. Wittenberger Univerſitäͤt neues ſombol. Buch gegen die Hel 


1660. 1660. Karl XI., K. o, Schweden, Kind. Herz. Eruſt der Fromme v. 
f Dlivifcher Friede zwiſchen Schweden und Polen. Sachſ. Gotha, thaͤtia ۵۶ 
Karl II., (heimlicher Katholik) K. von England. breitung der Evangel. Lehre in 
Reſtauration Englands. Abyffinien (Hiob Ludolf) 

und in Rußland. 


1661. Kollog. 
zu Kaſſel. Man 
wird einig, daß 
der Unterſchied 
zwiſch. Luther. 


1663. Elliots Bibelüber⸗ u. Reformikten 


ſetzung in der Sprache der 
Natiks in ord Amerika 
bei Boſton. 


1663. Immerwaͤhrender Deutſcher Reichstag. 


+ 


$ 1666. Herz. Auguft ton Braunſchw. Wolfenb. oe. ا ج پیت‎ Für a 4 یه‎ 95 su beſuchen, Abſetzung tinter; Confenfus repetitus fd 
۱ کت‎ Di Dann ge e l era. meh 
Frankreich. den Brandenb. harde 
1667. Die Engl. Geſellſchaftu. Braunſchw. ۲ l 
zur Verbreitung des Chriſten⸗ Theologen ver; 0 
ر‎ Fr En 5 einigen, wolle. 1 
` 1668, tut, (enn 30۲۱۳ T ۱۳۹۸ ORY, 1668. slidte Heftigkeit des 
` 5 / A hr ت‎ Strauch 
m Geſpr ; um 1675. wieder Calixt's Streit mt 
zufrieden. Calovius bis um 1685. 
5 aek mi N $ BEA 
ا‎ a . & 
5 ۰ 7 8 f = — N Mer PP 


der Proteſtantiſchen Kirchen. (1635 — 1668.) 


| Lehre, Religionsuͤbung u. Gebraͤuche Kirchliche Gewalt 
Luther. Theologen. Reform. Theolog. ; in der der 
8 Reformirten Kirche. Reform. Kirche. 


Abgeſonderte Religions⸗ 
geſellſchaften. 


8³ 


Philoſophen 
(Theoſo⸗ Jahrzahlen. 
phen.) 


6 
: 1 2 
1636. Freier Gottesdienſt den 1 35 
Armin. in Holland und Weft 
ها‎ r j Gymnaſ. ۱ 2 
Salom. Glafins zu] ` Pococke zu Oxford. 1637. Geremonisfe Liturgie in Schottland zu Amſterdam. Episcopius. 1637. Hob-| ` 
Jena, dann zu Gotha, 5 eingeführt durch Koͤnigl. Befehle. ۱ 1638. Siebenb. Landtag unter 8 
T 1656. „ Ragotzy. e Chriſtum 
nicht anbetenden Unitarier nicht 
* کی‎ tas des nel 
۲ i j > aubensbekenntni ni⸗ 
1638. Bündniß der Schotten für ihre Reli| Glasgower Küchen, tar. Superint. Dan. Beke, 
۱ 8 glon. Abſchaffung des eingeführten Episkopus. ofo ۰ 1638. Die Socinianer aus 
Horneius zu Helmſt., y 639. e au 1639. Aufſtand in Schottland gegen R. Rakau vertrieben, weil Zig 
Calixti Freund, (1 Ur bi ۲ ah saelan ۱ linge der Nakauer Schule fich 1640. 
1691. tef: Philoſophie an. 1640. Langes Parlament in Engl., wo die an e. Grucifir vergangen hatten. 
Wilh. Ley ſer z. Wit⸗ i Puritaner die Oberhand haben. Jon. Slichting de Bucowicz. 
tenb., Höpfner zu Leip⸗ Placaeus gegen unmittelbare Imputation oh. Ludw. v. Wolzogen, 
1 warnen die Heim: der Suͤnde Adams (1642. auf der Synode zu charfes Geſetz gegen die Gos 
bier i Die Sollinb. Theo (Charenton feine Meinung verworfen). einianer in Preußen, auf Am: 
’ logen ſchreien gegen] 164I. Karl I. giebt den Schotten Alles nach. 1641. Hohe Geiſtliche trieb der Landſtaͤnde. 
Placaeus. Caen „|1642. Bürgerlicher Krieg in England. Lommiſſton in Enz 13 
160 * zu Caen H1643. Bereinigung des Engl. Parlam. u. derſſand aufgehoben. 1643. Steph. Curtellacus, 
T> Schotten gegen König, Katholieismus und am Armin. Gymnaſium zu ۶ 
Episkopal⸗Kirche. ſterdam. ö 
1644: Erzb. Laud hin; \ 
2045: Matth. Hoë t E 1 ۰ > > Robinfon. A سود‎ 
Sig. Gülden-| 1645. Sbigneus Go- ten (Eonoregationaliften) haben 
fie ift 2 Thorn. RAN en. Oliv. Cromwells und Fairfax's Siege über 1645. Geſetz der ۵۵ in Engl. verbreitei, die ۸ 
Dannhauerz. Straß 1645. Den Streit uͤber die Koͤnigl., meit Katholiſchen Truppen. Ineraiftanten, daß dieſdeſten Keßubukaner gehören zu 
burg. „ JAmyraldipraedettin. 1646- K. Karl I. ergiebt ſich den Schotten, Kirche in den Klaſſen dieſer Parter, und benutzen Nie, 
Kühn zu Danzig. legt Syn zu Charen ton wird von diefen aus Engl. Parlament ausge- und Synoden Cenſur fie wird ubermachtig bei der 
Abr. Calovius poi, dieße Vorſtellungſlieferk, u. von dem fich über dieſes erheben und Strafe verhäugen Parlaments ⸗ Armee. 
Danzig, dann 1650. zu نف‎ nach und nachſden Kriegsrath der Independenten ger darf, bevor die Sache l 
iitenberg, L 1686- berrſchend in Frankr., fangen ۰ an die weltl. Obrigkeit] 
8 Jo. Hülfemann zu und von da durch die 1648. Weſtphaͤl. Friede. Die Reformir⸗ komme. (1682. befid: 
einzig, 1 1661 Auswanderung der Hu⸗ ten erhalten gleiche Rechte mit Rathol tigt. | > 
Jac Weller zu Dresd- genotten verbreitet. u. Luther. im Deutfcben Reich. \ 
185 chark z. Wittenb. Cromwells neue Siege, er 8۵86 alle geg⸗ 
fegt 105 be 0 8 neriſche Glieder des bisher Puritaniſchen, nun 
ant N ; Independentiſchen Parlaments aus. 1649. Jun. Mennonitifche Ver 
terman, Behm, zu Koͤ⸗ i ſammlung zu Harlem. Beftdti- 
nigsb.; fie werden vom gung der Vereinigung nach den 
daf. Profeſſ. Mislente : 3 Bekenntnißſchriften. 
e ede | ` er Ger, l e hen (AnnaH 
í (Anna Hoyer. 
dieler Theol. eingeholt Worts, das in Allen wohne, 7۳ 
5 1649. 8. et union سیم موی‎ nd fie i 
0. Coccejus zu Lei- ment. Cromwell beſiegt Irland, Karl IL, 1650. Stoͤrer des offentlichen 1680. 
a iu Je⸗ ا‎ 
E 2 4 % 
3 Nismes, hernach zu — 
Charenton, ۱ Die Oudter immer zahlrei 
; a. ۳ ین بش زد نیو‎ 2 
unter Ol. Cromwell's Protectorat die Evis-// Ol an, nekmeigern de, En Natalie 
i 1 datendieuft, Zehnten; Gleichheit ez en 
kopalen gedrückt, übrigens volle Religions Aller; Jeber ره‎ 288 Seite Deiſten, 


Lightfoot zu Oxfort. freiheit, nur werden die Independenten bes] 


ferentiſſen um: 


1656. Ge. Calixt f. Taylor 3. Cambridge. R um die Puritaner dadurch im Zaum ۲656۰ Verbot der Ge- 99 Baptiſten in Engl. ver⸗ ter Cromwell. 


Fried. Ul. Cali u. nexalſtaaten, überCar- s : 
3 Fenn زج‎ | Parteien in En 7 and, 3. B. Waben te fii Schriften zulefen. 1 126 = Glaubensbekennt 
lch a, Coccejus zu Leiden gegen Verbindlich 1657. D 0 
Aeg. Strauch u Wit kel der (Sabbabe⸗ Sonntagsfeier für Chri- Ice perde e 1658. Vertreibung aller So- Clauberg, 
tenberg. ften. Streit darüber. Die Staaten gebieten en, Carteſii Philoſo⸗ Maner aus Polen beſchloſſen ee zu 


; Voëtius, Rivetus 1659, Stillſchweigen. Coccejus für Bundes: 
e; Schmidt zu rer (Feinde der theol für typifibe ی ی‎ Cou 
raßburg F ۰ Philos.) ſtreiten valent, quantum poffunt,) 9. 
Dürr ir dina 5 er freien Coecejanism u. Cartef. Philoſ. kommt ۲ 
Suaninus, B. v. See- Abr. van der Heidenffällis in Verbindung. 
land in Danemark. |u. a. Carteſianer für 


phie nicht zu verbreiten. und 


1660. fireng vollzogen, fie 2 


In Holland) 1660. 
fen nur zur Karhol. Kirche uber- wird die Carte; 


~, [Socesjus: 1660. Das Puritan. Parlament in England treten. Wiflowatzi, Lubie-|fiche ۶ > 
: Brian, Walton. wieder hergeſtellt, vereinigt fich mit den Episko⸗ nietzki, Przypkowski. phie trog allen 
neer. Mufaeus und] Curtius zu Marburg. palen. Uebermuth der letztern unter Kari II, 1660. Die Baptiſten in Eng: Gegenanftals 
3 zu Rinteln 1661. Fruchtloſe Religionsgeſpruͤche zu Lon land übergeben dem K. ein Glau] ten nicht unter: 
oquisen zu - - ۰ don zwiſchen Epist. und Puritan. bensbekenntniß, worin fie fi druckt. 
; Jyxon, Erzb. 9,A 1662. Episkopal. Syftem in England u. — Lehre von der allgemeinen 
; erbury. Schottl. foͤrmlich wieder eingefuͤhrt. Scharfe Geſetze ge Gnade bekennen, gewinnen aber 


Jo. Saubert d. j. zu 
Helmſtaͤdt. 
udrünus zu Regens⸗ 1663. Sheldon, Exzb. 


gen ale Nonkonfor- dadurch Nichts gegen den Druck. 
mitten, zum Theil nur Spaltung unter den vereinig⸗ 
unter dem Vorwand, ten Mennoniten zu Amſterdam. 


burg v. Canterbury 
d i die Ruhe zu ſtiften und Galenus Abr. de Haen des 
Base in fein. zu — ۲ Soeinianism beſchuldigt. (Ga: 


und Dresden. ' \ 
1666. Chrift. Korts i 
olt zu Kiel F 1694. 


Neue Streitigkeiten in England Über die a 
1667: Jo. Heint Hot. Gil, Rechte in Kirchenſachen. Die Ver: 55 Baptiſten, in der 
z „en Hoteſtheidiger derſelben ۰ ون‎ n € 
tinger zu Zürich t. 1667. Phil, v. Limboreli, am 
/ 18 Spencer zu Cam ⸗ | Armin. Gymnaſ. zu Amſterdam, 
ridge. i 3 
; 3 Witfius, her: 2 10 (Jo. de Labadie). 


Quenftäd it nach zu Utrecht. 
tenderg. i ag . d’Huiffeau, Tan. 
Scherzer zu Leipzig. Faber zu Saumur. 


T i 
۹ F- 


84 ۱ Taſel C. des ſiebzehnten Jahrhunderts. Geſchich te 


EY 2 Kaiſer Ausbreit. od. Bedruͤckung Streit oder Kirchliche Gewalt Lehre, 
Jahrzahlen. und ; den Vereinigung in der Religionsuͤbung und Gebraͤuche 
politiſche beaolitiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider Kirch.] Luther. Kirche. in der Luther. Kirche. 
1669. 7 ; 
70: 5 E kt. {r 
2 670. کو‎ Chriftian V., K. von Daͤnemark. ARR Job. Rentoul. en = 
I: abgeſetzter 5 


1671 — 81. Heftiger Druckſo. وس تا‎ in 
187 Ludwig XIV., Krieg gegen die V. Niederl.iu. Verfolgung der Proteftan, Schweden, def: 

sen in Ungarn, ihre Predigerifen ۶ 
1674. Statthalterſchaſt in den B. Niedert. erblich werden zu den Galeeren veride Griffen 
für das Haus Oranien. dammt. Mr ود وفع ری‎ 
1675. Liegnitz, Brieg kommt an Oeſtreich, nicht ö 
an Brandenburg. 
1678. Nimweger Friede. 


Whigs und Torries in England. 


1680. 1680. Kurbrandenburg in Beſitz von Magdeburg. 
Ludwigs XIV. Reünionskammern. Straßburg 168 1. Beſchraͤnkung der Re⸗ 
Franzöſiſch. ligionsfreiheit der Ungar. Pro 
teſtanten auf dem Landtage zu 
Oedenburg u. folg. اج‎ 
Will. Penn (T 1718.) e 
hält vom K. Karl II. Neubols 
land (Penſplvanien), ۶ 
a Religionsfrei⸗ 
heit daſe 
1685. Jakob II, K. yon England, Katholik. Schredliche Berfolgung de 
Kuen Tonne die Ratbolifhe Neub Proteſtanten in Frankr. 
urpfalz kommt an die Katholiſche Neuburg. 1685. Aufhebung d. Edikts 
Linie. Philipp Wilhelm, Kurfürſt. von ae: ruck aller 
rien saiia ود‎ MAIDE > 
r durch Katholiſche. 
1688. Einfall Ludwigs XIV. in die Pfalz. Ma ید‎ Kolonie in die 
1688. Friedrich III., Kurf. von Brandenburg. Kurbrandenburg. Lande. 


Die Duldung der Proteſt. 
1689. Wilhelm III. v. Oranien, K. v. England. in Ungarn wird immer mehr 
durch Territorialrechte der 
i , Benin یی‎ ’ er als 
nadenſache de nigs ge⸗ 
1690. دشن‎ 


1691. Joh. Georg IV., Kurf. von (۰ 


— 1691. Koͤnigl. Ungariſche Ex- 

lanationes ſehr nachtheilig 
. unwise a an Hannover Cerf 1708. völlig für dies Ungar. Proteftanten. 
anerkannt 


۰ 1694. Friedrich Auguft, eis 
; $ 
1697. Karl XII., K. v. Schweden a \ 
1700. 


Auguft, Kurfürft v. Sacher, witd &. v. Polen. 
Ryswicker Friede 1698. Engl. 64۲۵08 zur 
; Ausbreitung Ehriftl. Kennt: 
x niffe, u. 1701. damit verbun⸗ 
den: zur Ausbreitung des 
Evangel. | n Auslande, vom 


i K. beftätigt fal führt i 
1699. Friedrich 1V., K. von W aue fi A Klausel 


des Ryswicker . — den 
Katholiken nicht ausſchließlich 
ونان‎ - Simultaneum 
ein, nimmt ben Reformirten 
mit مات‎ Kirchen, Pfarr u. 
Schulhaͤuſer. ; 


* 


á 4 
* 4 ۳ ai 2 
۰ ۹۹ = ۱ ۱ a 
r = > . * ’ = z 
1 1 Bin? u F s . * j 
. AA s یبای را‎ a er - Ernie ۱ e Me. E > A 


KR 1680. De den ۷ gef 


petit. der Wittenberger und Calixti 
Syncretismus, 
1682. Speners collegia pietatis 


zu Frankf. am Main in die Kirche 
verlegt. 


1686. Colleg. Philo- biblic. 3. eff 

Nicht überall werden jetzt und in del 
Folge die religisfen Privatzuſammen 
fünfte mit gehoͤriger Vorſicht geget 
alle Mißdraͤuche veranſtaltet. 


1689. FruntensColleg. bibl. 3. 1 
Gerichtliche Unterfuchung über die 
Collegia der Pietiſten, ſie werden von 
der Theol. Fakult. verboten. Chrift 
Thomafii Bedenken darüber. 
1690. Kurf. Befehl gaben alle Pie⸗ 
il, W K Leipz. 
Franke, iolon: zu Erfurt / 
Cellegte pietatis mit Jo. J. Breii- 
han t, Pred. daf., Unruhen. Sıreifr 
iedergebohrne das Geſetz halten 
مسا‎ Franke 1691. verabſchiedet. 
2 — a Hamburg über einen vom 


iſteriüm entworfenen Revers g 


gen ale Pfeudo - philofophos, la- 
xiores theologos, chiliasmum tam 
fubtiliorem quam craſſiorem, be- 
ſonders Jak. Böhmen: Horbiur, Abr. 
Hinkelinann u. Joh. Winkler, bel 
ein Colleg. pract. hat, unterſchreiben 


nicht. Bedenken auswaͤrtiger Theo | 


logen, auch Spener's. Streit. 

1691. Breithaupt als Prof. u. ۰ 

nach Halle gerufen, ebendahin 
u: Brſchw. Wol⸗ 1692. A. H. Franke, P. Anton. 


1693» Große neuen u Hamburg, 
da Horbius fith. für Poirets — 
— 2 der Gerechten, intereſſirt, 
— Feng, 6 a. e 
rleuchtung, Gebet mit Verlan 
1693. Merſeburg. u. nach Gott, und Ausrottung aller 
weltl. Neigungen und Bilder em 
pfohlen wird. „ des Mi⸗ 
niſterii gegen den Rath. Bürgerauf⸗ 
lauf. Horbius muß aus دی‎ 
1694. Schwediſches 1694. u. 95. Streit über die Noth 
Edikt gegen fanat 1 شش وی‎ der guten Werke. Spenel 
Lehren 115 Privatzu⸗ 00 اب‎ befferer Zeiten. 
ment nfte, Wittenberger Univerſ. gegen 
1 efehl v. Ber: Spons 
یوج‎ 1 Betun . B, ‘Carpzov u. Jo. Fr. Maye 
glimpfung der ی‎ pener, i 
u. der Collegia pistat, 1697. } Tii Schade zu Berlin ge 


ungeſtörten Religions: 1698. Terminiſtiſche Streitigkeit. 


ſtandes der Kurſaͤchſ. Lan; 


i 
۳ 


de. (1717. 18. 22. un: 1699. Streit über die Mittelding 


tist.) Rechte des Geh. Tanzen, Spielen u. f. w 

Sade. . d de 8 سل‎ bes Streit ie = 
3 Allgegenwart Chrifti im Stan 

Directorium Corporis Erniedrigung zwiſchen Tübingen und 


Evangelicorum bleibt 


| 


Wittenberg. 
bei Kürſachſen.) 700. Kurbrandenb. Edikt gegen de 


Schwärmerei des ewigen Evangel. 
Fortdauernder Streit gegen 


mel u. Streit⸗Theologie, u. darbe 


daß Froͤmmigkeſt mehr Werth habe 
al ایی ا‎ und Halten bel 
2 ſumbol ſſchen Büchern. 


— 


der proteſtantiſchen Kirchen. (1669 — 1700.) ` ; | 85 ۳ 


Lehre, Kirchliche Gewalt i Philoſophen * 
2 x Abgeſonderte A 
Luther. Theologen. Reform. Theologen.) Religionsuͤbung und Gebräuche der Religionsgeſellſchaften. (Theoſo⸗ Jahrzahlen. 
۱ in der Reform. Kirche. Reform. Kirche. phen). 
= So Tn n 2 terpretation imma. i nape 3 یج‎ 75 1669. Spimoza] 1669. 
Phil. Jak: Spener 301670. Friedr. Span- ſherrſchender in den V. Niederl. u. verbreitet 1670. Hartes Verbot Separatisten, N} 1677. 
Fran au N. dle d. j. zu Leiden NÖ auc nach Deutihland. ' Grotii Erté alles Keen ia Holland u. Holsten. 2 . 
1701. rungsweiſe immer mehr verlaſſen. Engl. u. Schottl., u. „ Gichtelianer (Engelebrüder, (Je. Ge Bick 
; Heidegger zu Zürich nachher Taxen auf je⸗ nn nad ber ar tel, Schwaͤrmer 
+ 1698. den nicht gejekmäßigen und Leiden 6) zu Amſterdamſu. Theoſoph, T 
a Pearſon, B. v. ۰ 1 l phigadelshier in Engl, unter 7 "> 
B > , | eſter. RN I 3 7 š + 
1 DE ieh 17 Blanc zu Sedan, 1675. Formula Confenfus Helvetici zur „ Johanna Leade, T 1704. 
Joh. Winkler, Hofpr. Saumur. Verwahrung gegen Amyraldi, Placaej,Ludv.|pym durchs Parla⸗ 
daſelbſt, hernach gul _ Jurien zu Sedan, Capelli Meinungen. (1686 geht Baſel/ ment durchgeſetzt. 
Hamburg. Saumur. T 1710. 706 Genf davon ab.) 7 
1677. Sancroft, Erjb.| ‚Pajon zu Orleans (T 1686.) vertheidigt 
v. e die Kraͤfte des Menſchen zum Guten, er muß 
Peter v. Maftricht fein Amt aufgeben, und die Akademie Sau- 
zu Utrecht, + 1706. mur erklaͤrt fich gegen feine Meinung. 
rr تشن‎ ra و‎ 2 5 
i fer zu Amfte er⸗ ۰ 3 
۱ er. ſchreibt gegen a zu Reinsburg beit Verſchoriſten u. Hattemiſten in Holland. 
Veit Ludwig v. Se- Leiden, f 1709. - 
ckendorf im Altenb. Carl le Cere.. 
vorher zu Gotha, nach Chriftoph Wittich zu 
her zu Halle, T 1692. Leiden, T 1687. 1683, Di mige Orford verdammt a7 
EEE % Grundſaͤtze gegen die Koͤnigl. Kirchengewalt. 
5 Gürtler zu Fra⸗ Balkh, Becker 3. Amſterd. geg. Aberglauben. 
necker, T 1711. Jurieu in Holland. Alle aus Frankreich ge: 
ffluͤchtete Prediger muͤſſen fich vom Pelagia 
Ta und Pajonism losſagen. í 
; 1685. Claude's Relig. 1685. Aufnahme der Franzoͤſ. Proteſtant. in) 
1686. Spener, Dber: Geſpraͤch mit Bolluet. Kurbrandenburg mit Behaltung ihrer Kir 1686. Deſpot. hohes 


۱ 


1682. Durch Will, Penn biel Fer. Bayle, 
Quäker in Penſylvanien. geg. Aberglau⸗ 

Streit unter den Kollegian⸗ben und Reliz 
ten (Reinsburgern) über denſgionszwang, 


++ 


3 1 2 rin m Die Hollaͤnd. Gemeinden neh⸗ 3 
hofprediger zu ۰ chenverfaſſung, auch in ۰ Kirchen, Kommiſſion in Die Halländ. Gen 
Aug. Herm. Franke, 1686. Auf Kurbrandenb. Verwendung geher Engl (der Sef. Peters Sele en ui 
TP. Anton, J.C. Schade, Baſel von d. Formul, Conſenf. Helvet. ab. geh. Rath.) In England trennen fich die , Indiſßerenti⸗ 


Magiftri zu Leipzig.] Sancroft u. A., die Papin geht weiter als fein Onkel Pajon. 1687. Befehl allgem. 
ſich der Toleranz der 1687. u. 88. Holland. Synoden gegenbapin. Gewiſſens freiheit, De 


Şol, Bened. Carpzov, Kathol. K. Jakob II. claration of Indul- Gen-mebr und mehr von den verbreitet. 
D. Theol, zu Leipzig. widerſetzen, ins Ge) Streit mit Roël in den V. Niederl. überigence. Abſchaffung des übrigen: Partikular⸗Vapti⸗ 1688. Chrif. % 
J. Heinr. Majus zujfängtiß. jein Boftreben, d. Göttlichkeit der Bibel durch Ted, Gum Beſten Der Gen (halten 1689. eine Ver⸗ Thomafins. zu 
Gießen. بر‎ oel zu Franecker, Philoſ. Gründe zu erweiſen u. freie Meinuns Kathol.). ſſammlung zu London). Ge- Leipzig, gegen 
Hanneken zu Gießen Carteſianer, hernach zuſgen vom Sohne Gottes und der Erloͤſung der neralbaptiften t Vorurtheile im 
(hernach zu Wittenb.) Utrecht. Ea Siäubigen vom Tode. E Streit mit den 
i Campeg. Vitringa zu 7689, Die Engl. Kirche durch Wilhelm HI. 1689. In Schettl. Leipziger und 
z Je. Friedr, Mayer zu Franecker. geſichert, darneben Toleranz; Acte. das Episkopat u das ۱ ittenb. Theo⸗ 
damburg. Arth, Bury zu Or- Sancroft u. A. verweigern dem K Wilhelm Königl. Supremat ab- 1689. Abſchaffung der رخ‎ logen, f 


fchafft, u. Herſtel⸗ 


ford. (Streit mit [0-۱ i ge 
ford. ( Ju-ſden Eid der Treue, als Gewiſſenszwang, n e Meier ver 


.Cafpar Sagittarius tou) nalgefege gegen ۸ 


1690. und werden abgeſetzt. ters in Engl., außer gegen 


zu Jena. 1690. Tillotſon, Er übri i i Synoden und Presby i 1690 
` 5 „Erzb.] In der übrigen Engl. Kirche (Niedre Engl. Kathol. a. Socinianer. 90. 
Í an Löfcher Zu, Canterbury. Kine) * ſich Viele freien und tolerans ter Die Nonjurors in England 
% ten Grundſaͤtzen über die Nothwendigkeit nur behaupten die Unabhaͤngigkeit 1690. nach 
Hody zu Oxford. weniger Glaubensartikel. Latitudinarier. der Kirche von Laien, u. hohe Halle. 
۳ 3 Rechte der Biſchoͤfe, hohe 
3 ۱ هم‎ 8 . iy 
169۲, 5 Prob ford, Kettlewell, Collier. 
1 al Alter, d. wen en 
8 ۱ ۱ ie Quäfer , die nun er 
Dberhufoe zu Dresden., Van der Wayen zu) Balth. Becker (hezauberte Welt) beitreis zue. ruhigen Berfafung gelan 
Anstalten zur Gtif; Franecker, + 1716. tet die fortdauernde Gewalt böfer Geifter, gen, Anordnung ihrer Grund: 
tung der Melch. Leidecker zuf 1693۰ abgeſetzt, T 1718. : e durch Fisher, Barklai. 
۱ trecht, T 1721. et ۷ 1691. ۱ ene: 
e Adaͤmoniſt gilt in den V. Niederl. faſt ſo Ay سر زد‎ 1 
viel als Atheist. Glaubensbekenntniß. 
¥ 
In England Schriften zur e 
des Chriſtenthums u. ſeiner Vernunftmaͤßig⸗ 
keit gegen die Naturaliſten. 1 Jo. Locks. 
A 
1695. univerſ. Halle. 1694. Tennifon, Erg 1694. Reglement zur ; 
o. Canterbury, t1715. Erhaltung der Ruhe u. 
Schelwig zu Danzig Will. Sherlock, des Friedens in d, Kir⸗ 
* Schütz ۸ 5 i aai 0. ا‎ CDa 
und Spener. 1695. In England Verbot der Diſeuſſionenſdle Prediger ſich an ei; ۰ 
Jo. Fecht zu Roſtock í 1 nerlei Formulare zu 169 5. Die Quäker werden in 
-T 1716. — 8 ‚ halten hätten: fo ſey Engl. von allen Eden diſpen⸗ 
— kein Grund zu weſentl. irt. Keith tritt zur Biſchöfl. 
1697. Klauſel des Ryswicker Friedens, daß Streit; fie Ölen nicht Kirche. Strengere und milde: 
, Idie Kathol. Religion in den von Frankreich Verdacht gegen 00۶/۲۶۵ Quaker. í 
R ۱ zuruͤckgegebenen Deutſchen Ländern (Kur⸗ der erregen.) Sam, Crell, Soeinian. zu 
Lei echenberg, Ittig zu pfalz) im ſtatu quo bleiben ſolle. Neuendorf in der Neumark. 
eat. Pietiſtiſche Schwärmer und 
1699. Arnold (Reger : Propheten, Chiliafen, Berz ۱ 
ifiorie), er und Andre hoͤhner aller Gelehrſamkelt. ۱ ۳۹ 
wollen eine ganz nene Achilles zu ۰ 1 e 
ehr und ۸ Jo. Wilh. Peter ten in Mag- À 
eingeführt ۰ deburg, Ewiges Evangelium 
1000 Die Theol. Fa⸗ der Jo. Eleon. Peterfen. 1790. 
301166 zu 5 ißdil⸗ : 
Je aeng mipi Jak, Basnage, (feit 
fen "Behauptung, daß 1585.) in Holland, + 3%. 5 
leder Chrift fo gut Leh 23° Leibnitz. 
رید‎ als die Berw ۰ 
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Er... Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß 
Jahrzahlen. und und Beſchraͤnkungſ der Fuͤrſten zur Paͤbſte. 
politiſche Begebenheiten. der Kirche. Kirche. N 
۳ Jeſuiten ſehr thäti 
3 Pr in Wine, ی‎ n 


tiker Ricci, 4 1610.) 
6 a an 1 nn 82 en er 
1603. Achmed I., Súrt, Kaiſ. e, mit großem Crs nal⸗Juſtiz gegen ۰ 
3. Achme Türk, Kaif. folg in Sapan und Cfo latang der 
1604. Sigismund III. von ۲ Bermehrunggeiftlicher 


Güter. Interdikt ge 
len verliert Schweden vollig. gen Venedig. Die Je⸗ 160 f. Leo XI. bald 


aus Venedig verbannt; Partei im Konklave. 
die Republik giebt nicht اسان‎ * 5 
nach. 1607. Friede mit Ve⸗ 
۱ nedig, durch Frankreich 
1608. Raif. Rudolph muß Un vermittelt. 
arn an Matthias abtreten. ۱ 
1609. Deutſch⸗Kathol. Liga un⸗ 
ter Maximil, von Baiern. 
1610. Heinrich Iv. ermordet 1610. Alle von Mau 
Ludwig XIII. unter Vormund⸗ren Abſtammende aus ۱ 
ſchaft f, Mutter Maria v. Mediei. Spanien vertrieben. : 
Veraleich zwiſchen Der ۰ N 
Liga und der Proteſt. Union. 
1611. Böhmen an Matthias qf 
getreten. ۲ 
1612. MATTHIAS, 1612. Streit d. Pabſts 
1613. Michael Romanow, Zaar mit Frankr. wegen der 
von Rußland. 1614. Wolfg, Wilh. Ae bes Sefuif 
v Pfalz⸗Neuburg, Ka: nigsmord 3 
tholiſch. Buͤndniß mir OTO: 
Erzherz. Albrecht. 
. 
1617. Erzherz. Ferdinand, des rottung des Chriſtenth. 
Kanister zn Böhmen. 1 Ae Menge 
1618. Ausbruch des Kriegs in ex. 
Boͤhmen. a 
Osman II., Tuͤrk. Kai. 
1619. Matthias f. Ferdinand 
in großer Gefahr. 
FERDINAND II. 
Friedrich V., Kurf. von der 
pfalz, K. 0. Böhmen. ` ۱ ` Der Pabſt giebt dem 


1610. 


Dreißigjähriger Krieg. Kaifer den Zehnten 
1620. 1620. Sieg des Raif. u. der aller geifl, Güter in 
Liga bei Prag. ۱ e Spanien, Italien, Si⸗ 
eligiouskrieg in Frankreich. ` eilien, Flandern. 
1621. Philipp IV., Span. K. ; 1621. Gregor XV, 


3 1622. Congregatio 
1623. Murad IV., Türk. K. de propaganda fide > Barberini) gelehrt 
1624. Richelieu, Fr Miniſter. bald ſehr reich. ; (Ba د‎ 
1625. Neuer Religiouskrieg in 162 5. 8 Urdino vermacht fein 
Frankreich. der Kathol. in England. R Land de . 
` Chriftian IV., Dan. K., von Der Abefin. Kaiſ. Spanien verliert die Der Pabſt ficht aus 


Tilly beſiegt. wird Katholiſch und uebetmacht in Italien. Ruͤckſicht auf Frankr., 
1 ; führt den Nim, Gol⸗ das mit Schweden ۸ 
ſesdieuſt ein. ۹ bunden if, dem Fort⸗ 
1627. Seminarium gange des zojaͤhrigen 
ro fide propaganda Krieges ruhig zu. 
1641. der Cougregat. Galilaei muß vor der 
untergeordnet). Inquiſition zu om die 
b er ۳ Verden Nic um 
۰ j errſchſucht der Jeſui⸗ die Sonne abſchwoͤren. 
1629. Kaifer durch. Wallen ſten in Abeſſinien. Eif tige Bemuhungen, 


kein übermaͤchtig in Deutſchl. 
Friede mit Daͤnemark. 
Mantuaniſcher Krieg. 
1630. Wallenſtein auf Antriebſden nach defen TodelrillusBerrhoeenf.,der 
der Liga abgeda kt. Bedrückung ihrer Re- Hollaͤndiſche für Cy- 
Guftaph Adolph v. Schwedenſligionsuͤbung. frillus Lucaris thätig. 
ach Deutſchland, 
1631. beſiegt Tilly bei Leipzig. 
1632. Wladislav IV., Poln. K. 
Bafil des, Kaif, v. Abeſſin. 
Guftaph Adolph befiegt den 
allenſtein bei Luͤtzen, ۰ 
Oxenftiern, Schwed. Kanzl. 
1634. Niederlage der Schwe⸗ 
den bei Noͤrdlingen. 


Die von dem Perf. K.] Zu Conſtpl. find dieſdie Oriental Chriften, 
Abbas d. Gr. unter⸗Geſandten Kath. Maͤch⸗beſonders die Griechen, 


1630. 


1634. Jeſuiten und 
Portugieſen aus Abeſ⸗ 
ſinien vom folgenden 
Kaiſer vertrieben, das ۱ 
Rint. Chriſtenth. ans 11636. Urban ſucht d. 
gerottet. f riedens⸗Kongreß in 
eutſchl. zu befördern: 


"h — 


1637. Kaiſer. 


1639 — 42. Streit 
mit Parma uͤber Caſtro. 


1640. Johann von Braganza, رم‎ e 


imperii Rom. Ger- 
maniçi. s 


K. v. Portugal. 
Ibrahim Türk Raif. 


ſuiten, die es befolgen Pant V. Span. u. Franz. J 


- lund Adminißtratoren aus Pro: 


Domherren aus den Deutſchen bensbekenntniß, das ſich a 


worfenen Armenier leis te u. der Pab@ für Cy- mit Rom zu vereinigen Pam Adminiſtratoren ge⸗Lehre neigte. 


Verfaſſung 
und Lehre. 
Kirchenregiment. 


Congreg. de auxiliis Grasiae 
den Dominikan. geneigt. 


1602. Neue Eonaregat. Ded 
halb unter dem Pabſt ۰ 


1604. Hagenauer Vergleich 
über das Bisth. Straßburg. 
oh. Grorg v. Brandenb: entz 
last für eine Geldſumme. Die 
Proteſtant. Domherren bleiben 
bis 1627. in Beſitz. Auch in 
vielen andern Stiftern giebt 
es viele Proteſtant. Domherren 


1605. Pabſt Pauls neue Con- 
gregat. zur Unterſuchung dies 
ſer Lehre. Nichts entſchieden. 
Frkr. für d. Jeſuiten, Spa 
nien für die Dominikaner. 


teſtant. Fuͤrſil. Haͤuſern. 
InFrankr. wäre faſt die An⸗ 

erkennung der Trident. Kir⸗ 

chengeſetze durchgeſetzt worden. 


161 ۲۰ Entſcheidung. Beide 
Theile ſollen ihre Meinungen 
in Schulen vortragen, ۴ 
ſonſt ſchweigen und einander | 
nicht verketzern. z 

Immer mehr Befeftigung 
der Paͤbſtl. Tridentin. Lehre 
durch die Jeſuiten. 
Gefährliche, an Ausfluͤchten 
reiche Moral der 1 sten 
(peccatum philoſophicum). 

Ungeachtet der Verwendung 
des Span. Hofs für die Frans 
ziskaner wird weder von Paul, 
noch Gregor in dem fort 
dauernden Streite über die 
immacul. concept. ۵ 
entſchieden. (Die Jeſuiten ind 
für dieſelbe wit den Franzisk.) 
„Korrektur falſcher Lesarten 
in den Nuff. gedruckten Kits 
chen buͤchern, u. neue ۸ 
jetzt u. unter den folg. Patriar⸗ 
chen Joaſaf u. Jofif, j 


1619. Vanini zu Toulouſe 
verbrannt. 


1629. Die Proteſtantiſchen 1629. Cyrilli Lucaris Glaw | 
Stiftern vertrieben, alle an die Seite der Reformirtel 


mmere Stifter mit Kathol 1630. Petri Mogilae Con- 
Prälaten beſetzt; (der geaͤchte⸗ kelo orthodoxa ecclefia’ 
te Adminiſtrator v. Maadeb., Orientalis. 
Ge. Wilh. v. Brandenburg, Kampf in Conſſpl. zwiſchel 
nach Wien geſchleppt.) der Ealvinifirenden u. Latia! 

Jef. Spee gegen dle Hexen⸗ renden Partei, bald will 
prozeſſe, die vorzüglich in Cyrillus Luc. durch Cyrille 
اا‎ ng gericht Brrrhorenf., bald dieſer dun! 
ich betrieben werden. i 1 

. jenen verdrängt 
los Angelos, hernach von Os⸗ 
ma in Span., Vertheidiger 
der Rechte der Biſchoͤfe, von ni 
den Jeſuiten verfolgt, T 1659. 


4 ; 4 
1640. Janfenii (8.9. ار(‎ 
+ 1638.) Bud: Auguftin® 


* 


Keligionsubung 
und 
Gebraͤuche. 


der Roͤm. Katholiſchen und Griech. Kirche. (1601 — 1640.) 87 


Union oder Bedruͤckung 
anderer 
Chriſtl. Parteien. 


Jak.Gretfer, Jeſ. zu] 160 1. Religionsgefpräch zu Re⸗ Fortdauernder hoher Einfluß d. 
Ingolſtadt, T 1524. gensburg zwiſchen Baier. und Jeſuiten, beſonders durch Frankr. 
٤ Nicol, Serarius ‚Pfälz. Theologen. Katechismus der Jeſuiten. 
1602. Cyrillus Luca- Jef, zu Mainz, F 1609, * Die Jeſuiten ſchleichen ſich in Di 
ris, Pate, p. Aler. | Corn. a Lapide, Jeſ. 1603. Religionsvertrag mit den nemark ein. 

Clefel, Beichtv. Mat- zu Löwen, T 1637. Waldenſern in Piemont. Jeſuit Garnet. 
thiae, in großem dau⸗ 
ernden Anſehen bei ۰ EHER 
demſ., B. von Wien. 1608. Paul Sarpi, 1605. Pulververſchwoͤrung in 

Gerit. zu Venedig London. 
1623. Elias, Neſtor. Catholicus v. 
Berain + 1 ſchickt an den Pabſt, 6 ۰ 
u. Bellarmin T 1621. [keine Vereinigung. ۰ 1607. Die Jeſuiten beh en K. 
ſchreiben für d. Pabſt. Ferdinand v. Defterreich, von SP 8 Polen, deshalb oͤffentl. 

Edm. Richerins I. Jeſuiten gebildet, verfolgt dieunruhen in Polen. 
1631. Proteſtanten. 

ak. Bonfrere, Jeſ. 


zu DOUAY, . 1643. 


Kirchenverſamm⸗ 


Merkwuͤrdige 
lungen. 


Theologen. 


Merkwuͤrdige 


Kirchen⸗Beamte. Moͤnchthum. Jahrzahlen. 


1601. 


l 


++ 


Jeſ. Cotton, Beichto. 
der K. Regentin v. Frkr. 
Ge. Stobaeus, B 


0. Laibach. 


1610. Fr. v. Brandel, Proteſt. Heer 


1610, 
meiſter der Johanniter in Sonneburg. 


1612. Zu Paris u. Aix 
über Richerii Behaup⸗ 
tungen von d. Redy 
ten der ۰ 
Kirche. 


1613. Franzoͤſ. Patres Oratorii ۰ 
Jefu durch Per. v. Berulle (den Je 
juiten eutgegenwirkend). 


Mark. Ant. de Domi- 1615. Jeſ. Keller ge⸗ 
nis, Etzb. v. Spala⸗gen Heilbronner. 
tro, wird Proteſtant in 


۲615۰ Religionsgeſpraͤch zu 
Neuburg in dei Pfalz. 
Der Anſehenloſe Neſtor. Ca- 4 
Dion. Petavins, Jeſ.ſtholieus Simon v. Ormi ſucht 
Rom, ſie erfolgt weder jetzt auch 1618. Nonnen v. Dortroyal, un 
ter Jaquelina v. Arnauld. 

Jeſuiten aus Voͤhmen u. Maͤhren 
90۱۱۵0), als boͤſe Praktikanten, 1621. 
reſtituirt. 


1620. Benedixtiner⸗Congregation 1620. 
S. Mauri geſtiftet. 


1621. Die Piariſten werden ein re⸗ 
nlärer Orden (v. Jof. Calaſa ze, e. 
Span. Wellprieſter, geſtiftet, der 
1592. nach Rom kam, 1597. die 
frommen Schulen anlegte, die 1617. 
auf die Wiſſenſchaften ausgedehnt, die 
Eiferſucht der Jeſuiten rege machen). 

Gregor XV. verbietet Kloͤſter zu 
ſtiften, die nicht wenigſtens 12 Moͤn⸗ 
che naͤhren. . 

Reformirte Benediktiner 3. ۰ 

Verſuchte Reform in mehr. Orden. 
1627. Benedict, Congreg. S. Mauri 
erhält vom Pabſt beſondre Vorrechte. 


1622. Einſchraͤnkung der Dij- 
fidenten in Polen. 
Veron nova methodus haere- 


ſin deſtruendi. 


Abr. Bzovius, Do⸗ 


(Avoßtel J diens) u. vinif., T 1637. 


% m. kanoniſirt. 
1625. Mendez, Röm. 
Patr, v. Abeſſinien. 


1627. Kaiſ. Mandate an die 
Reichsſtaͤdte zur Reſtitution der 
ſeit dem Paſſauer Vertrag 


1627. Leopold Wilh., 
Kaiſerl. Prinz, dem 
` imei Proteſtant. Dom: 
kapitel zu Halberſtadt 


kapitel den ۰ 5 ۰ 
Prinz poſtulirt hat.) z geweſene Protefran:|! 630. Nov. Reſtitutionsedikt x 1630. 
Kardin.Bentivoglio hellenf میم یی‎ Deutſcher 
in Frtr. u. iederl. Abr. Echellenſis, 
F Maronit, (v. Hakil[Ungar., Poln, Großen. 
auf dem Libanon) + 
1664. 1632. Sacerdotes miſſionum in 
Frankreich. 
۱ 
1636. Ant, Godeau, 1636. Jo. du Vergier, Abt zu Cyran 
1 i B. von Graffe, t1672. eee e vr b fen: 
| Peter Poffinus, ef, den Geſellſchaft v Portroval (T 1642 ) 
zu Rom am Ende die⸗ Die Piariſten (Patres piarum 
ſes Jahrhunderts. ſeholarum) verbreiten ſich in Ita⸗ 
F j Jo. de Launoi f 1678. 1 lien, Deutſchld., Ungarn und Polen, 
38. Cyrill. Luc. u.] Perr. de Aarca (1643. (1638. Güuͤnſtiges Edikt für die Calaſanze T 1648. ` 
1639. auch Cyrill. B. v. Conſeraus, 1052. Waldenſer 1649. beftätigt. 
Berrh., der ihm ge⸗EB. v. Toul.) 4.1662. 
folgt, hingerichtet. Par Combefis, Domi- 1640. 
thenius 1, Patr. von nik. T 1679. \ 
Conſtpl., die Schweiz. 
ſowohl als die Rom. 
Kegerei unterdrückt. 


i : 3 ۳ r X 0 
x € 
88 nr / Tafel E. des ſiebzehnten Jahrhunderts. Geſchichte 
E Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß Verfaſſung ۳ 
5 und politiſche دنر‎ Beſchraͤnkung der Paͤbſte. und Lehre. 
zahlen. Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. ۱۹ 
— —— — ا‎ ——E—ͤ—— — E — — — 4 Uf—üni 
1641. Ber * ۱ — — „ 
er Roͤm. Inquiſition 1 
Aus Furcht vor Spa⸗ 5 a, 11 
nien erkennen die ۰ 
e 19 5 — ge an = ۱ 
- onfirmiren die von 
1643. Ludwig XIV., K. v. Koͤnige ernan ; 1643. Vergleich zwiſchen Hil 1643. vom Pabſt ſelbſt verboten. 
Frkr., Kind, Mazarini, Minit. 1644 Congregatioſſchofe e ۳ 1644. Innocent. X, desheim und Braunſchweig. Arnauld, ۳ 9 Nicol# 
de S. Sacramento in Olympia regiert. Die Pascal ſchreiben gegen die شک‎ 
1645. Anfang der Mae = ی‎ wi ne i ا نی‎ ur EUR / ا‎ e 
dlunge Muͤnſter mit d. pag. ide, Ftankr. thätig für fie, F:ömmiateit und firenge Bu 
unb Dena 8 ۱ ی‎ Thomas Chri⸗ ی‎ gen, die ihnen großes Anjehen v 


ichaffen. (Meſſieurs de Portroys 
Jan ſeniſten.) 


ſten auf der Malabar. 
1648. Joh. Kefimir, K. 5 Kuͤſte trennen ſich. 


Polen, vorher Sef. u. Rardin. Gegenbeſchwerden ۰ 


b ; x 7 i ۱ Deutſch. Stände gegen die Ber 
1 g Were e 


Weſtphaͤliſcher Frede. ۳ 
Muhamed و1۷۰‎ Türk, K., 


Kind. 3 weſtphaͤl. Friede. Saͤku⸗ 
Reichstag zu Nuͤrnberg. 


Der Pabſt ſucht paillarifation fehr vieler Bis: 
Weſtphaͤl. Frieden um⸗thümer. Norm der Reſtitu 
zuſtoßen. i tion aller geiſtl. ۸ 
an Proteſtanten nach dem Be: 
e ch. isch fe e 
1652. Kapuzinermiſ⸗ ie Deulſch Sıfchöfe fan 
مگ‎ 7 gen an, ſich Indulte zu ihren 
fion ins innere Afrika. / en 953 si 
re von Rom zu holen. 


1650. 


1653. Der Pabſt verdammt 
Säge Jantenii, auf Antrieb 
Jeſutten, der Verwendung der Frau 


z 


* 


Die geweſene Koͤn. ۱ 1655.Alex.VII Chi- 


Dur Sandee ugeachtet. 1 
Chriftina 9, Schweden gi (hoher Nepotism.) 105 یهن‎ 4 icole unteiſcheibel 


1656. Alphons IV., K. v. wird Katholiſch. 
ortugal. 


. ینب نایز ۲ | : 

1% Gauger ſion d. e in Strei⸗ 

1657. Die Jeſuten زو‎ der mächtig 
werden in Venedig fen Orden 
wieder aufgenommen. 3 


Jeſuiten zu Paris für unbe⸗ 1656. ۱۵68۲ Bulle; die 5 Sutz 
ت ا‎ ae ber Verf vr 3 Sin 
; gleich der Chritti fef auch des Verf. verdammt. : 
1658. رت‎ T. ۲۵ in 6 ۹5 in quaeftionibus ft. Paͤbſtl. Bulle gegen Mißbrauch 
n 1 9 SEE eh In Portugal wird behaup⸗ der Tejuit. Moral. 
1886 1659. Porenaͤiſcher Friede, den in Siam, Cochin⸗ j 1661. Der Pabſt ent- ter, daß die Metropolitane die 
: چن‎ ſcheidet für d. imma- fehlende Pabſtl. Konfirmation 
66 cul. concept, Mariae, der Biſchoͤfe ſuppliren koͤn⸗ 
n $. die 4 berf, aber 10 und ven Pitten vie we⸗ 
5 i hie auch nicht verboten. nigſtens die Anmaaßung verz 
1663. Seminarium| Ludw. XIV, nimmt Der Pabſt verlangt weigert, Biſchoͤfe een, 


1663. Immerwäͤhrend. Deut; er fe er | 
en prO münonn Avignon. 1664. muß nach feinem ihn demu die d. König nicht ernannt hat 


ſcher Reichstag. 


bus. ide 1 a mann 1665. 966۲ Bulle: All 
’ N der Pabſt nachgebendſ higend. Vergleich mit) Voelli er Juftelli Biblioth. lo ۳288۲. Bulle: Alle Erant | 
1665. Verfolgung der Chri⸗ 1 Le eee, EN p 180 muͤſſen die i 
65. Karl II., Span. K. en in China ſich vergleichen. Frankr wenigſiens vonſjuris canonici. تید‎ ۳ 0 4 


(Neſteriauer) Thtitugal, (durch die Je⸗ 
mass Ehriften auf der rien) 9 Schri i 
Malabar. Küste erhal; N 2 bu Schriften fuͤr die Un⸗ 
ten unter den Helläu⸗mirt nach dem Frieden 
dern wieder Religions: wiſchen Span. u. Por⸗ 
Freiheit. 90 ing. die Portug. Bi⸗ 
1669. wieder ۰ 
gang des Chriſtenth. in, Ludwig XIV. dehnt 
Ching. Ye. Lerbielt. die Koͤnigl. Rechte über 

Bisth. zu Quebek. — و‎ Bisth. N 
1671. Jakob, Prinzſaus. Streit mit dem 
ah oͤffenti Pabſte. 
Katholiſch. 


1667. Peter, Regent von 


Alphons, K. v. Por- d. Sorbonne Ruͤcknah⸗ 
ortugal, (1683. König). ۳ 


1669. Chamhi, Kaif. von 


1670. China. 


167T. Paſch. QuesmePs (ex Patt 
orator.) Ueberfegung der ۷ 
gelien. 


1676. ۲ ۳ 
1677. Innocent, XI. 76. Ludwig XIV. ſchraͤnkt die 


i ۱ Erlaubniß Clem. IX. ein, 
nimmt den Geſandten 1680. Jo. Gerbais’s Buch a | 
d. Quartierfreiheit (jus für Biſchoͤfl. Gewalt im Ge: 1679. fie wird ganz Se 
Ai) en Soa, . Det PÄRI zu Nom ten in die Span. Niederlande. 

14 u Spa⸗ per : 1 1] Bedruckung der Janſeniſten in 
niſch⸗Oeſter. Seite. Ultramontaniſches Rit’ : 

ſch او‎ Frankreich. 


1674 Johann Sobiesky, K. 
von Polen. 


1676. Feodor III., Ruf. 
Zaar. f 

Ihm folgt unter Sophien's 
Vormundſchaft: S 2 
1682. Iwan III. u. Peter I. 
1683. Wien von den Tuͤrken 
elagert. 


1685. Jakob II., Engl. K. macht bald ernfliche 

Anſtalt zur Wiederein⸗ 
1687. Suleiman III., Sürsfübrung der Kathol. 1687. Streit d ۵ 
kiſcher Kaiſer. Religion. mit Frankr. uͤber die 


Quartierfreiheit. Lud 
1699. Peter der Große in Volle Religions wg XIV. appellirt an 
Rußland, regiert allein. Freiheit der Chriſtenſein allgem ۰ 
; in China u. 6۲۱۵:61۲8 Frankr. entfagt der 
1691. Achmed. IV., Tüͤr⸗des Uebertritts zum Quartierfreiheit. 
kiſcher Kaiſer. Chriſteuthum. 1692. Franzoͤſ. Bi 
ſckoͤfe duͤrfen dem Pabit: 


1680. 


1688: Grante, nimmt fü ner Baiern, ganzen LT. Leſt. 

ee der Kurf. v. Koͤln wird. | 

1689. Alexand. VIII. | 

verdammt die 4 Artikel | 1690. Paͤbffl. Bulle gegen das pec- 
der Gallikan. Kirche. catum philofophicum der ۳ 


1690. 
: {69 1. Innocent, XII. 


1695. Muſtapha II., Tür: ihre Mißbilligung der 4 5 a 
kiſcher Kaifer تس‎ erklären. 1696. .وب‎ Noailles empfichl ۱ 
1697. Auguſt, Sähf. Kurf, i ۱ das Quesnel, N. Teſt. ۲ 
u. Rin. von Polen, = - - | wird ۰ 

Nyswicker Friede. 

6 Stiuſtand 6 5 Bebed tung ber belli maii 

11699. Karlowitzer Stillſtan 1099. Der Pahſt fert) ` 1 er; die Scholafiiker herrſchen; 
i — — Türken. Die Furcht : ۱ Mass 12 سنیگ‎ me 3 nige Biblici. 
| ten in China eine ei⸗ 


vor den Türken verliert ſich. 
: i gene Congregation an. 
Clemens XI. (Al 

bani) gelehrt. i 


1700. Gril. Kirche 1700. Peter d. Große 

ſim Kaiſerl. Pallaſt zuſdeſetzt das Patriarchat 

4 peking. von Moskau nicht wie⸗ 
š der, 


41 * 


` 


Relígionsibung 
und 
„Gebrauche. 


l 
` 


1643. Acta Sancto- 
lum zu Antwerpen 
durch die Jeſuit. Bol 
and, Henſchen, Pa- 


lurch Andere. 

1643. Paͤbſtl. ۰ 

Verminderung d. Feſt⸗ 

tape. 

Die Buͤßenden zu 
Pertroyal in Anfehen 
der Heiligkeit. 

Die Heiligſprechung 

des Ketzerbekehrers, 

Frenz v. Salee, B. v. 

Genf, (der aber zu⸗ 

Wri Myſtiker,) vom 

Franz. und ۰ 

Hofe vergeblich betrie⸗ 
en, erfolgt 1665. 

De Jeſuiten Vieira 
polit. Weiſſagungen in 
ortugal. 

Schriften zur Be⸗ 
kichtigung der Marien 
Andachten zu Rom ver: 
dammt; Schriften für 
| den unfinnigften Mas 
riendienſt in Spanien 
erhoben. 


1675. Des Sranier 


1666. 


Kirchen⸗ 
verſammlungen. 


1641. 3u ۰ 
Meroveiwsis(Trans- 
fubftant.) feſtgeſetzt. 
1642. Zu ۰ 


pebroch u. nach ihnen 1643. Zu ۸ 


ter Parthenius II., wo 
die Conkeſſio des Mo- 
gilas von allen 4 Paz 
triarch. approbirt wird. 


Jahre eine zweite] Kardin. von Retz. Irius, + 1686. 
Synode, wo nach Ant. Cagi, Franzist., 
Mſpten aas Conftpl. u. $ zu Aix 1699. 

vom Berg Athos konfe⸗ 


rirt und torrigirt wird. 


Zu Moskau 
Beſtaͤtigung und Fort- 
ſetzung dieſer Arbeiten. 
Abſetzung Nikons we; 
gen andrer Urſachen. 


1672. Zu Jeruſalem 
oder Bethlehem gegen 
Proteſtantiſch⸗ artige 
Neuerungen und zur 
Beflaͤtjaung der Trans⸗ 


Mich. de Molinoe via fubſtantiations⸗ Lehre, 


ad vitam ſpiritual. 


Guietiſten. 


Mäll i 
1680, ی‎ 1 


1687. Molinos muf 
feiderrufen u. ins Ge 
ugniß, mo er 1696. F. 
Mdme Guyon, 
Immer weiter ge 
trieb. Mariendienſt. 
Ein eigenes Officium 
r Maria auf Anfu: 
chen des Span. Hofs 
vom Pabſt beſtimmt. 
1608. Voller Ablaß 
für die Wallfahrt nach 
dreitg, 
Fenelons Aeußerun⸗ 
gen für d. Guyon, 


| 16 9. auf Boſſuets 
Antrieb, aber ohne je⸗ 
Namen vom 0 
dammt, Fenelon 
gehorcht 


vom Röm. Hofe be⸗ 


wirkt. 
in Norddeutſchl., nach 


1682. Zu Paris Nu 
tionalſonode für die 
Rechte der ۰ 
Kirche. 4 Artikel: 
Der Pabſt duͤrfe in 
Rechteſachen nur nach 
dem Herkommen der 
Gallikan. Kirche, in 
Glaubensſachen nur 
nach dem Ausſpruch 


der allgem. Kirche ent- e’ 


ſcheiden. 


Ihres, betreibt im Naz 
1654. Ju Moskau 

unter Zaar Alexei zur 
Reinigung des Kir- mung der 0 
chenterts/ u. im folg. 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


Merkwuͤrdige 
Kirchen⸗Beamte. 


1645. Chigi, VALMI. 


Nunt. zu ۰ T 


Karl Hetfent, 
1660. s 


Valerianus Magnus, 
Kapıız., gegen Haber- 


1648. Der Pate. derikorn bon Gießen. 


Le Cointe, T1681. 


Odor. Raynaldus 
beide ex congreg. 
Patr. Orator. 
1652. Nikon, Pair. 
v. Moskau. 
Habert, B. 9. Va⸗ſex Congreg S. Mauri. 
Bulenbaum, Jeſ. 
Muͤnſter, T 1668. 
Escobar, Span. Jeſ. 
* 1669, 


Clerus 
Janſe- 
nii beim Pabſt. , 


1704. 
(Steph. Baluze, 


Dacherins ۷ u. 
Jo. Mabillon + م۵‎ 


jo. Bapt. Cotele- 


der Röm. Katholiſchen und Griech. Kirche. (1641 — 1700) | 


Union oder Bedruͤckung 
anderer 
Chriſtl. Parteien. 


tien. 


i U. 
1648. Durch den Weſtrhaͤl. Frieden Proteſtant. Handen, di 
das Reſtitutionsedikt aufgehoben, u Weſtphaͤl. 9 ae 2 2 


der des Beſitzſtandes von 1504 u. 1624. 


geduldet. 
Colle g. de exftirpandis haereti- 
eis zu Turin. 


1651. 
Ernſt, Landgr., Katholiſch. 


۱652. Schreckliche Verfolgung 


der Waldenſer in Piemont 
Leger) Verwendung Cromwells. 


Druck u. Krieg. Zweideutige Patente. 
Der Neſtorſan. Patriarch von Mo⸗ 


Proteſt. Claude: daß die Abend. 
mahlslehre in der Kahol, Kirche ۰ 


1645. Relig. Gefpräch zu Thorn. 164. Streit gegen die Jeſuiten⸗ 
Ge. Tiszkiewiez, B. v. Samogi⸗ Bekehrung in China, fuͤ 


Drei Religionen in Deutſchland 


Religionsgeſpraͤch gif 1650 


Jol. ſaugenommen. 


1655. Pigneroler Vertrag, veuerſigſtens 6 Moͤnche faſſen. 


ſul will zur Kathol. Kirche treten, die Jeſuiten in China. 

aber ohne Beſchraͤnkungen und Aen⸗ i i 
Bourdaloue, Sej.,|derungen. ۱ 

berühmt. Prediger, T| Nicole der Janſeniſt gegen den die Jefu 


Moͤnchthum. 


۲ die Domi 
nikan. zu Rom entſchieden (Moralez). 


Auch die Balleien der Johanniter 
Deutſchen Herren, die s in 


1650. Die Span. Ingniſition ver 
dammt einige Jeſuitiſche Saͤtze. 

Die Jeſuiten bewirken, daß der 
größte Theil der Franz. hohen Geiſt⸗ 
lichkeit den Pabſt um die Verdam⸗ 
mung der Satze Janfenii, und herna 

zum die noch härtere Bulle ger 
gen dieſelben bittet (Mazarini). 


1652. Paͤbſtl. Bulle hebt Peine Klöͤ⸗ | 


fer in Italien auf, in Frankr. nicht 


1654. Bulle: jedes Kloſter fol me; 


1656. Gelindere PABM. Bulle für 


Virgires Amoris, 
Neue Klage der Dominikaner gegen 
iten in China. 


Prof. d. fanon, Rechts, verandert geblieben ۰ € 
＋ 1718.) Proſelve mache rei in Frankreich. 1664. Jeſ Schall inChina hingericht. 
Praejudicia gegen die Proteſt. -Bouthillierde Rancé, Ciſtere. Abt 

Unzufriedene wegen der unter Ni- zu la Trappe, Reform. Bernhar⸗ 
kon vorgenommenen Neuerungen diner de la Trappe, Selbſtpeinigung. 
(Rastolniten) brauchen bios Drucke 166 


1667. PAM. Bikare 
in den Ländern des zur 
Kathol. Kirche uͤderge⸗ 


tretenen H. jo, Friedr. ; ۱ 

Bra i Myſtiker, T 1674- 
u. Braunſchw. Nimis az 
1670. Franz la Chai-Dominikan., T 1729. 
, Jef., Beichtvater 1672. Bolſuet, B. v. 
Ludwigs XIV, Meaux, T 1724. 

Espr. Flechier, B. 
v. Labour und bald opa 
Nismes, F 1710. (Ex- 
pofition de la doctr. 
chret,) 

Tillemont zu Por 
royal, T 1698. 
1678. Lad. Thoma ſin 
+ ر‎ na> 

55 ؟‎ 7 
des Herz v. Braunſchw. Fo 
Tode in Hannover, 
Hamburg, Helſtein. 


Steno, Paͤbſtl. Vikar 


pair, orator, 
Theod. Ruinartus 
+ 1707. und 
Ant Beaugendre 
+ 1708., beide ex Con- 
greg. S. Mauri. 


Kard. Petrucci und 
Sfondratus, Myſtiker. 


Car, Maigrot, D. 
der Sorbonne, ۰ 
Legat in China, ent⸗ 
1021066 gegen die Je⸗ 1689. Pet. Dan Hue- 
fui tius, B. v. ۲ 


7 Erib. v. Gran.) 


ße, furchibare Sekte. 


1671 — 81. Heftiger Druck der 
Proteſtanten in Ungarn. Juqulf⸗ 
tionsgericht zu Presburg. (Bar tony, 
B. v. Großwardein, Szeleptieny, 


mon F 1712, 1681. Der Neſtor. unſrte Patriarch 


Jofeph vom Pabi beſtͤtigt. 


1698. dift von Nantes aufge: 
hoben. 
ten. Auswanderungen. 

Heftige Verfolgung der Walden⸗ 
fer. Auswanderung. Ungemach. 


d. Bibel vor Nikon, als acht; lehren rend 
Jo. Bona, feit 165 l. leder Chriſt fen Prieſter, Geme tan aft 
General des Beruhar- der Güter; werden durch kühne An; 
diner⸗Ordeus, Kardin. fuͤhrer (beleidigte Geiſtliche) eine gro: 


kaner und Jeſuiten in Chi 
Verfolgung der Hugenotifuiten follen nur wirklich gehorſame 


5۰ Zu Portroval (wo fortdau⸗ 
eê Anſehen durch Gelehrſamkeit 
und fanatiſche Büßu gen) unter 


{enii nicht. 


Anna v. Bourbon zu Portropal. 


I 674.Fratres etSoror. ehriſt. ſcho- 
larum in Frkr. durch d. Minim. Barre. 


1677. Gegen die Jeſuit. Moral ſtrei⸗ 
tet die Un verſ Löwen, d Bahr fimmt 
dem bei u. beguͤnſtigt Janſeuiſten. 


1684. Heftiger Streit der Domini⸗ 
na. 
Dekret der Propaganda: die Tel. 


Novizen aufnehmen. 


ſchreibt man die Verdammung Jan“ 


3 1690. Papin wird Kathol., T 1709. 1690. Die Piariſten wer 
Lud. Ellies du Pin B. Nel de Spinola ar Denti. Fe 3 اس ت‎ den fórm: 
3 Proteſt. Höfen, verſpricht ein freies“ Pomoriſcdes Wygerietzi ⸗Kloſter 
1694. Fenielon, Er zb. Concil und die beſten Bedingungen des Daniel Vikulin, vo wo aus er 
1695. Noailles, Er zb. v. Cambray, T ı713.jeiner Vereinigung. Untervandlun⸗ ganz Oionez au fM zieht, einer der 
v. Paris u. bald Rard. gen deſſelben u. Bolluets mit Han- Haupifige der verfolgten Raskolniken. 
1696. Frkr. verlangt nover. 


Sfondrati Verdam⸗ 
mung. 


1700. Hadrian, (letz- 
ter) Patriarch v. Mos: 


kau rs 


Klauſel des Ryswicker Frie⸗‏ ی 
ens. i 2‏ 
De Waldenſer erobern ſich‏ .1697 
ihre Thaͤler wieder.‏ 


Naizen (Illyr. Griechen) erhalten 
Wohne und Sewiſſensfreiheit in 


Ungarn. 


Streit des Jeſ. Papebroch mit den 
Karmelitern, er zweifelt, daß der 
Prophet Elias Stifter der Karmeli- 
ter; der Theil der Acta Sanctorum 
von der Span. Inquiſition verboten. 


1650. 


1660. 


1670. 


1680. 


1700. 


90 Tafel A. Des achtzehnten Jahrhunderts. Geſchichte 


Kaiſer Ansbreitung oder Bedruͤckung Streit Kirchliche GewaltſLehre, Religionsuͤbung und Gebrauche 
Jahrzahlen. und der jeder Vereinigung in der in der 
politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider Kirchen.] Luther. Kirche. Lutheriſchen Kirche. 
——ͤ— — —e— ö ä — . 1 ——— äꝗ— 
1701. ۳7۵10 Friedrich I., Rón. v. 


eußen. : 1 823 

ies Anna, K. b. Engl. Bory 8 5 * 5 — mit 
rdiſcher Krieg. Karl XII., eodegar von St. Gallen. r , 1 denorthodorie, (Breithaupt, A. H. Franke 

ka et Polen und 1704. Zu Boſton Anſtalten zur Bes . Chrift, Thomafius, Anton, Joach Lenge, J. A Freylinghaufen] | 

Sachſen. kehrung der Amerik. Wilden. کیت‎ 9 nn über kanoniſches Recht, Leibnirz unterhandelt über Vereinigung 

17085. Kpfaͤlz Juterims⸗Declaration. 1 gi Stryck de jure Sab. mit den Katholiken (Bol ſuet.) 

1705. josxrn I, 


Lütken (Gegner deribathi, 
1706. Kanfädter Friede. 


Lehrart der Religion und des Bibel 
diums, im Gegenſatz der ſcholaſtiſchen ۷ 


Halle wird die Schule einer 15 


1705. Däͤniſche Miffion in Cran’ Union), J. J. Winkler] Edikte gegen die Pie e lere تا‎ confderars 
quebar. Ziegenbalg. > Befoͤrderer derſ. (Ar- kiſten in Hannover, Streit zwiſchen Halliſchen, auch aͤhnlich ge⸗ 
1706. Im Ranftädter Frieden wirdſeanum regium), Re- Bremen, Schweden, ſinnten Theologen vieler andern Orte, und 
ie Religionsfreiheit der Proteſt. im form.: Strimefius , Daͤnem., Wirtemberg,/Loefchers u. A. über Vollkommenheit det 
größten Theil Schleſiens ausbedungen. P. E. Jablonski. ohne Auhalt⸗Zerbſt. Gläubigen, über die Erleuchtung unwieder⸗ 
1709. Schott. Geſellſchaft zur Mus- ange Die مس‎ ebohrner Lehrer, über Geiſtl Prieſterthum, 
breitung Chrifti. Kenntniß in d. Hoch iali keit, nicht Streit: ber die bibere Theilnahme der Vorſehung 
laͤnd. u. Hebrid. The WA elebrt wif an der Stiftung des Hallifden Waiſenhauſet 
| u Gt eitkhriften 8 äber den Verdacht itriger Hall. Lehren eon 
s rer 1171 I. K. Preuß Edikt Rechtfertigung und Werth der Gotiſeiigkeit. 
1711 13. Leibni gegen Fanat. u natura Vertheidigung der Hall. Theel gegen fe 
tzens Unterhandl.ͤberſiiſt. Unweſen zu Halle. Fr. Mayer, jetzt zu Greifewalde: daß die vol 


1710. 1710. Die Schwed. Länder in 
Deutſchld. kommen an ۰ 
und von da an Hannover. 
1711۰ xarı VI. Proteſtat. des 
Corp. Evang. gegen die 8 
wick. Klauſul (auch 1714.) 


1712. n der Schweiz wer die Vereinigung mit d. dieſem gerügten, zum Theil ſchwärmeriſchen 
5 سای‎ he Bern ge: Sen 5 Lehren vit die chrigen — läden eû 

ie $ „Kantons. t Joach. Lange’s Mittelſtraße zwiſchen Se 
A ee denb. Theol. dalatlewus und Ketzermacherei. j 


1713. Friedr, Wilh. I., K. v. Canſteiniſche Bibel⸗Anſtalt zu Halle (ſeit 


reußen. 
Utrechter Friede. À 1711.). 
1714. Georg I, v. Hannover, 1714. Colleg. de promov. eurſu 
K. v. Engl. ۰ evangelii in Norwegen, ار‎ ۵ 
1714. Raſtadt⸗Bad. Friede. für Lappland. 
1715. Praͤtendent in Schott 1715. Ungar. Landtags Beſchluͤſſe 
land. zum Nachtheil der Prote. Beſtaͤti⸗ 
Das Corp. Evang. proteſtirtſgung ihrer Rechte unter immer größe: 
gegen des Reichskammergerichtsſren Beſchraͤnkungen, z. B. auf die 
Gerichtsbarkeit in evangeliſch⸗ bisherige Deutung. Neligionsſachen 
geiſtl. Sachen. vom Landt. an e. Kommiſſ⸗ verwieſen. 
1717. Die Diſſidenten in Polen 
1718. Karl XII. T. Ulrikeſfortdauernd gedruckt, unter d. Vor: 
Eleonore, K. v. Schweden. wand, während Karls XII. Kriege 
Zweibruͤcken fallt an die Deut⸗ mehr Kirchen erbaut zu haben. Wer- 
ſche Kathol Linie. gebliche Verwendung. 
1519. Das Corp. Evangel. Die Proteſtant. in der Pfalz ge 1719. Unions Vor: 
proteſtirt gegen die Bedruͤckun⸗druͤckt. Faſt überall wird der Kathol. ſchlaͤge vor d. Reichs⸗ 
gen der Pfälz Proteſtant. u. ge⸗Gottesdienſt allein od. mit eingefuhrt, tag gebracht. 
braucht Revreſſalten. u. den Proteſt. hart verboten, über 


Verbote heimlicher 
Privat⸗Zuſammen⸗ 
kuͤnfteu ۲ 

an mehrern Orten. 


Heftige Angriffe der Theologen, beſondert 
Joach Lange's gegen die Wolfiſche Philof. 

Die religioͤſen Privat⸗Zuſammenkünfte neh 
mer in Schweden überhand (1726. bei harter 
Strafe verboten). 


Neumeiſters heftige) Erklärungen u. Refponfa über 3 Prediger 


1720. 1720. Friedr. V. von Hoffen «Religion außer Landes zu ſchreiben. ER Schriften gegen d. Res zu Teſchen u. ihre angebl. Kompentikeln (fe 
Safet 5 El-onorens Gemahl 73; Gezwungene Bekehrung der A en fer 156 Berlanger ا‎ 8 (fî 
. v. E en. ketzerndeGeſandte ۱ 1724. Berleb 1 
Faft Ausbruch eines Religion’ (1724. vteue Verfolgung der Du} u. ron یت‎ e, ی و‎ O Ok eb 
kriegs in Deutſchld. Convention. genotten in Frankr. , [aegen ſolche Schriften 0 j 
Kais, Verordnung an Kurpfalz); — Auflauf zu Thorn durch dieler kommt nicht zu 
Jalie en Staad geiniten, ſchreckl. Behandlung der u Stande, und die Sache Streitigkeiten über die Collegia pietatis 
en; Ahnliche an Mainz, Sveier/ Din, Miſſion in Groͤnland Hans ſchläft ein. 1726. In Kurſachſen zu Greifswalde und an vielen andern Orten. 
Lal Ka, Mön Smeg gene ein bes e ud u Greit. Aber. den wahren, fir Elen 
; i ۳ O ier ben, Schulze in find. Be ina Diet 8 Bel fung ber Lehr⸗Irrthuͤmer) zwiſchen 
7 K ۱ n, letzterer auch in[Neumeiſter u. Marperger. 
1727. Georg II., K. v. Engl. 1727. Proteſt. in Elsaß gedrückt. z Mar] ; 
i ۲ Engl. Gſtind. Miſſion zu Madras. er a Joach. Lange's Licht und Recht. 
1730. |1730. Chriſtian IV., K. von 17 30. Calenberg. Inſtitut zur Be; i 
Dänemark. kehrung der Juden Cu. Muhamed.). 
1731. Emigration d. Salzburger. 
1731. Kaiſ. Karls nachtheilige Ver⸗ 
ordnungen geaen die Ungar. ۰ Streit über die Beſtimmung der Zeit der 
Kraͤnkende Bedruͤckungen derſelben. rn A S 
1732. Ausſchließung der Diſſdenten 1732. Streit zwiſche treit über den Bußkampf im Mecklenb. 
in Polen von oͤffentl. Aemlern beftätigt. Kar DR m den دم تنم‎ e ی 55 وت‎ 
1734. Viele Salzburg. nahAmerifa. Ref, A. Drieffen und fen V erkauf rar 9 e m یم‎ mird 
1736. Neues bedrückendes Reichs⸗ tapfer zu Bern de Letzteres entzündet den Streit über die 
i tia univerſali 1 ube 
۱۱99۱۳۱۵۲ Set hie Pola: Diffibenten. BTS wolfiſche Philofopbie immer mehr. Kom, 
, |1737 Engl. Mif. zu Cudelur. Abſezung mehrerer TT zu Berlin zur Drifung der Bef: die 
8 5 1738. Schwed. Directions Kolleg. des Cocinianisim ۶ A diese Phil die Wolf. Philof., entſcheidet 
1740. 1740. xarı VI. 1, Maria der Lappländ. ۰ Döchtiger Geiftlichen u. fü dieset 


Die Wolfſiiche demonſtrative Methode 
von Canz, Carpov (zu Weimar), Reuſch 
en in d. Theolog. Syſtem einge⸗ 
fuhrt. 

Unterſuchungen über Inſpiration, Impu⸗ 
tation der Suͤnde Adams, Teufelsgewalt / 
Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen u. f. w. 


Schulmaͤnner in Oſt 


Therefia. Bekehrungen in Nord Amerika, 
1 friest., Pommern, Ih⸗ 
lefeld. 


Friedrich H., der Einzige in Kamtſchatka. 
R. v. Preußen. | 
Oeſtr. ۰ 1741. Reſtitution der Nete der 
1741. xarı VII, von Baiern. Proteſt. in dem nun Preuß. Schleſien. 
۱ In der Wahlkapitulation ver Einige vorübergehende Erleichtes 
ſpricht der Kaif. Hebung allerfrung der treuen Proteſt. in Ungarn. 
Beſchwerden der Proteſtant. bei⸗ 1742. u. 45. Luther. Gemeinden in 
der منیب‎ nach den 2 Surinam u. Batavia. (v. Imhof.) E 
و‎ 1743. Die Hugenotten im füdl.| Hardeveldt’s niong: 
1744. Neuer Schleſiſcher Kr. Frankr. Nie Wie öffentl. Got⸗Vorſchlaͤſe. 
tesdienſt, ungeachtet der ſchreckl. ۶ 
ſetzl. Strafen. 
1746. 3 Hugenott. Prediger hinge 
richtet. 
Ohne Erlaubniß dürfen Ung. Proteſt. 
1748. Aachner Friede. ain — e pe ب‎ fanene — ui ad das 
1 O. A 2 oder abgebrannte en aufbauen. wahre riſtenthum 
75 non. pe سا مب‎ Neue Bedruͤckung der Proteſtantenſhauprſäͤchl. in Glauben 
ſſpach die gedrückten Hohenloh. in Ungarn u. Siebenbürgen. u. Liebe beſtehe, (zur 
Proteſtanten durch Militair⸗Ge⸗ Vereinigung aller Chri⸗ 
walt wieder in ihre Rechte. ften), 


1743. Wirtenbergi: 

ſches Ediet geaen Pia: 

tiff. Privatverſamml. 1745. Winklers zu Hildesh. Streit mit den 
Kathol. über die Fuͤrſorache der Heiligen von 
feinem Kolleg. Glaefener an den Reichshof 
rath gebracht. 


1745. FRANZ ۰ 
Praͤtendent in Schottland. 
Dresdner Friede 
Wilh. IV., Erbſtatth. der ge 
ſammten V. Niederl. 


1748. Streit ebendaſelbſt ber d. Heiligen 
dienſt zwiſchen Hunold und den Proteſt. Se 
. nior Bohn. 1 
„Verringerung der Zahl der Feſttage zuerſt 
im Schwediſchen, dann im Preußiſchen, her⸗ 


nach im Wolfenb., ſpaͤter (1769.) im Hanndv- 


chen Kirchen. (1701 — 1750) ` 


der Proteſtantiſ 9¹ 
i kehre, Religions-Kirchliche Gewalt . Deiſten 
۰ و‎ > Abgeſonderte Religions: ; 33 
Luther. Theologen. Reform. Theolog. ſuͤbung u. Gebraͤuche der Abgeſo efellf Philoſophen. Beſtreiter d. Jahrzahlen. 
in der Reform. K.] Reform. Kirche. 9 Chriſtenth. 
— b. b —— | —uy—yt' — — — —— 
Urſinus u. v. San-| Dan. E. ablonsky Leenhof zu Zwoll Jo. Clericus am Armin.] Tichirnhaufen, Coward. 1701. 
en, Luther. Biſchoͤfe zu Berlin T 1741. des Spinozism beſchul⸗ Gomnaſ. T 1736. 
zur Krönung des Ki J. E. Grabe zu Lond. digt. $ 
nigs v Preußen Freirt.| Gilb. Burnet, B. v.! Streit deshalb mit 
Hollaz. Salisbury, T 1715. Sal. van Till u. A. Toland. 
Bücher geg. Zierold.| T. H. v. d. Honert. ۱ + 
Jo. Trick zu Ulm u.] Henr. Doddwell, Sevenniſche Inſpiranten in 
die Tübinger Theolog.|äber Verlust u. Erian: Engl., u. von da (1710.) in k 
gegen Jo. Fabric. gung der Unſterblichken Deutſchl., Schweiz. 
Lü kon zu Kopenhag. lin d. BIAS. Kirche. Durch fie u. durch Schwaͤr⸗ 
Val. Ern. Loeſcher, Lenfant zu Berlin) Whifton vertheidigt mer Pietiſten viele Separa⸗ 
uperiut. 3. Dresd. fy 1728. 1 die Arian. Dreieinig⸗ tiſten⸗Gemeind. in Deutſchl. 
eden. و‎ re en paag et aus den Kir⸗ 1708. Edikt der Ge⸗ 
e Gezelius, . gegen die Coccefiſcheſchenvaͤtern. 1 11710. 4 Collins. s 
Abo, wacht gegen d. Bundes heologe. Wircich beg Spino O ten gegen Sig Jute Bebrückung ber Meni e i. ol zn Hale. inda 70. 
جر‎ f (ob 1 monie. noniten in Bern, Herwen zu Halle. ۰ 
Pietismus. Berlin ما‎ re zuſzism beſchuldigt. dung der Generalſtaaten. ی‎ 
J: Alph. Turrettinus Atterbury, Sachoverol pito e 


J. Alb. Fabriciusltt Genf, Werenfels 
1736. zu Baſel fuͤr d. Union. 
Jo. Chph. Wolf 4 Abot, Erab, v. Pork. 
1739. beide z. Hamb. | Robinfon, B. v. 
FörtfchgegenJoach, Briſtol. 2 
ange. Aut. Drieſſen in d. 


Fre, Holſtein. V. Niederl. + 2 Erbſuͤnde. 


eral⸗Super.,gegenſ Benj. Hoadly, B 
ietism. u. Spener. ۰ Bangor, hernach v. 
J. Heinr. Majus ju Wincheſter, t 1761. 

Gießen T ۰ Dan. Waterland. 


| Buddens zu Jena F 
1729, 


Humph. Prideaux, aber gegen des ۰ 


T 1724. 
S. Schuckford. 


‚ Chr. Klemm, u. & üi 
'hph, Matth Pfaff puf Conyers Middleton 
Zübing. für die Union. ۰ 
0 tba Sal. Cyprian zu 
otha A 
0 Neumeiſter 1721. Fac. Saurin in 
zu Hamburg, Haag F 1730, 
Wernsdorf zu Wit 


1 
tenb. dagegen. Purit. 


Herm. Venema zu 
150110070۲ F 1787. 


Sam. Clarke z. Lond. 
Dan. Whitby zu Sa⸗ 
Marperger, Ober- lisburv. J. Jackfon. 
hofpred. zu Dresden. P. Maty, 
Ant. Court, Pred. 

zu Nimes. 
1727-AH.Franket. x er 2 zu Lan. 
. Berr N eminaire de 
e Pafteurs Proteft. en 

France,) 

Kont, Iken zu Bre⸗ 


1 


F. Lor, v. Moslieim 
Hilmi. u. ۰ 
1753. 


۳ 7 n 1 e 7 
Bengel im Wirtemb. 8 v. land, die am ſtrengſten 


Durham, T 1751. 
Sam. Chandler zu 
London, Purit., ۰ 
Nath. Lardner, Pu 
rit., T 1768. 


Kiuge zu Dortmund. 
R ۰ 
w نت‎ ii zuGreifs⸗ 


Rob. Clapton, B. v. den Zeiten d. Apofel, 1736 


Bertram zu Aurich. Clogher i. Irl. T 1758. 


1737. Wacke . ۰ ge 1 
Marperger gegenſbotter, Erzb. v. eh; 1738. Vereinigung d. ۰ 3 zu رر‎ — — 
en Vertheidig Wolfs, ' wo der Univerſaliem urn : ; ۱ 
U41. vielen Eingang gefun Die Staaten von Friesland Chrift, Wolf wieder] Chubb. 
[ Ge. Waleh zu Jena. den, wird der Parti⸗ ee au Dale, er und feine 
H. Schroeder, B. v. kularism auf einigen „Artik. au an' Philosophie im groͤßten Maria Huber. 
Calmar, . Synoden او‎ 1 Anfehen k 1753. 
. ۰ . G, Baumgarten 
3 zu Frankf. a. d. Oder. 
سود و یج ود‎ a Ph.Doddridge, Purit. Zinzendorf nach ۰ 
r Au mehreren Orten Privilegirte Etablirung der 
ER Obrigkeitliche Verord⸗Brüdergemein den in Schleſſen 
5 Ace gerungen en egen. andern BCIN 
tiſche Verſammlungen. Bethäuſer der Methodiſten. 
E EN 00 ا‎ . 
enſon, P. zu Lond. esley, Univerſaliſt. Die Chr. Edel 
1768. Partei des letztern dic ۶0 z J. r. 
N ge d eee 
r Streit mit van ılton 1 53.) u. meh⸗ 
abt über b g ی‎ Ochs in Oberyſſel über] Die Synode von Neu⸗ rere feiner Anhänger vereini⸗ 
Subil ; Fe نیم‎ e yer u. pareari Any gen fich mit den Taufgeſiunten. . 
۰ A ünde u. Wirkung desitortdauernder Verbin] 750, Synodus der Brüder: 1 
Verdi Chriſti. dung mit der Nord: ; Chr. A. Crufius zu De laMettrie 
Derdienfis Chrif eiu Sinope. gemeinde zu Barby. ور‎ wu Berlin. 
} E o * 
1 ۴ * 
„ x e ped 


Rich, Blackmore. igor Univerſalism, der 


Anfitut zur Vertheidi⸗ 
l. Watts zu London, sung d. Trinitaͤtslehre. 


Moſes, hernach über 


heftige Nonjurors (leidender 
Gehorſam). 


1712 — 17. Streitigkeiten 
unter den Mennoniten von der 
Sonne zu Amſterdam über 
Deuthofs Meinungen, die 
Dav. van Heiſt und Harmen 
Reinsken angenommen bar 
ben. Verweiſung derſelben auf 
die Bekenntniſſe u. Sufpeufion. 
(van Molqueere zu Emden.) 
0 é Hoadly beftreitet! Herm, Deufing T 1722. 
dort herrſchend if, und die SIDO. Rechte in 
Partikularism. BeldeſEn gland. 1716. Den Siebenb. Unitar. 
Theile ſollen ſchweigen. wird 3 durch Ge ۱ 
È p 3 ۱1111 
Hoadiy behauptet, walt Kirche u. Kolleg genom 


men. 
daß nur da eine Kirche K. Dippel, (T 1734.) 
ev, wo Biſpöfe; iſſr718. Der Berner 3 
Noth verlangt, daß alle Jak. Folter, General; 
1 Di, auch die Pro⸗Bäptiſt, T 1753. 
gen mit den Franz. feſſoren zu Lauſanne, 
Appellanten, deuen den )وم‎ 


dieſer falvis utrius- unterſchreiben folen, 
que partis ſenten- 


tiis, Vereinigung ۶ 


Ge. Berkley, nachher 


Arth. A Sykes, daß B. v. Cloyne in Irl. 


die Beſeſſenen im N. 


T. Kranke. Streit über Gr. v. Schaf- 


tesbury. 


Streit im Brandenb. 


Wacke Unterhandlun⸗ 


geſtehen will. 


1720. Mobyerſches 3 ; 
7 en 1722. Brüdergemeinde 3u 172 Chrift 
Berrholsdorf und Herrnhut 1723. Chrift, Wolf 
Sam, Clarke z. Lond. aus Böhm. Brüd. u. Luther. von Halle verwieſen. 
; Reform., Separatift. < Kolo: ۱ 
niſten, bald auch zu enger po- ; 
litiſcher Verbindung vereinigt, 
(wollen zur Luther. K. gebd 
ren.) Nik, Ludw, Graf von 


Streit über Parti- 
kularism u. ۸ 
lism in d. V. Niederl. 


Gegner der ſymbol. 


Tri itatslehre ( Sub- ۱ 
ordinatianer) i. Engl. Zinzendorf. Woolfon 

Aehnlich gefinnte Sam. Crell (Soein) zu Am⸗ 7 
Theol. ſchreiben her: ſterd. bei d. Kolleglanten T1747. i 
nach gegen d. Oblie⸗ Methodiſten in Engl. ge⸗ 
genheit 15 4 Artikel 4 2 au Orford ای‎ ۳ 
zu unterſchreiben. Jak, Wetftein zul, ene und verbreiteter Gr 

Jak. ; v. Paſſe 
Baſel abgeſetzt. durch Ge Whitefield, religioͤſ. 5; 


Enthuſiaſten (innere Kraft 
des goͤttl. Worts, Eingebun⸗ 
gen,) die auf den Straßen, 
Feldern mit Eifer predigen, (zu 
Biſch. Kirche gehören wollen.) 
Miſſionseiſer der Methodi: 
ſten⸗Haͤupter in Amerika und 
Zinzendorfs in- und außer⸗ 
halb Deutſchlands. 1734. Stif⸗ 
. F5 Jak. Weiſtein, tung d. Joh. 
Clerici Nachfolger am Ar- 1737. Ht. G. Canz jullive in Eng: 
min. Gymnaſ., F 1754. Tübingen und land zur Be⸗ 


Seceders in Schott⸗ 
über der Calvin. Ber 
faſſung ۰ 

Will. Warburton üb, 


die Wunderwerke nach 


1720. 


1730. 


1740. 


** 


92 


— 


Jahrzahlen. 


1751. 


= 1770. 


1780. 


1790. 


1800. 


1794. Ende des Terrorismus in Frankr. 


~ (Polens. Franz. Direetorium. 


Kaiſer Ausbreitung oder Bedruͤckung 
und ۱ der 5 
politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. 


Den Ung. u. Siebenb. Protestanten Ruhe 
verſichert, aber fortdauernd Kirchen genommen. 
Berfolg. in Kaͤrnthen, Oberoͤſter., Stevermark, 
Verpflanzung nach Ungarn u. Siebenbürgen. 
1752.53. Neue Verfolgung der Hugenot⸗ 
i ten in Languedok. Gie flüchten. Einige Er: 
| Adolph Friedr., K. u. Schweden. leichterung ohne Aufhebung der harten ۰ 
TEW E a س‎ 255 . 1754. Beſchwerden der Kyfaͤlz. Reformirten. 

arıa 6۲6114 über die gewallſame ۲۵۴۲۶۱۲755۰ Verbot d. Klaſſen⸗K i ur. 
pflanzung der Proteſt. Ohne Erfolg. pal bei Strafe der r pr 
1756. Siebenjaͤhriger Krieg, Engl. Miſſton zu Calcutta, 1767. zu Zi 
1757. als Reichskrieg gegen Preußen. rutſchinapalli. (Schwarz.) / 


1760. Georg III., R, v. Großbritt. — 
$ 5 ۲ وا شود‎ 1. 1 gegen We 
63. 1 | i ugenottiſchen Ehen und Taufen in Langued. 
A 3 und erer ji 55 Bittſchriften an den Kögig. 
1794. Stanisl. Aug., Poln. K. Rußl. u. 1704. Die nachtheiligen رتیه‎ gegen die 
Preuß. vergebl. Verwend. für d. Poln. Diſſid. Diſſidenten auf dem Poln. Reichstage. belegt. 
1765. Chriftian VII., K. s. Daͤnem. Ausſchließung der Reformirten von faſt allen 
Jos ken II., auch Mitregent d. Maria Theret, Aemtern in Kurpfalz. 


1766. Die Graubuͤndner verlieren die (ſeit 


1767. Diffident. Konfoͤderationen in Polen, 1706.) im Venetian. gehabte Handels und 


vereinigt mit der General: Konfder. Barer Relfg. Freiheit, werden als Ketzer behandelt. 
Konfoͤderation, Krieg mit Rußland. 1768. Die Diſſidenten in Polen erhalten 
۱ durch Rußland Retigiousfreibeit nach dem Be: 
1771. Guftav III., K. v. Schweden. ſitzſtande vom 1. Jan, 1717., werden aber von 
A — * Re i 
1772. Erſte Theilung ۰ Druck der Proteſt. in Languedok. Gie er 
ا ا‎ tangen nur ſtilſchweig. ۰ 
Die Deſſidenten in Galicien erhalten blos 
۹ „Den Status quo der Okkupationszeit. 
1774. Die vereinigten Staaten von Anterital 1774. In Franke. vermiſchte Ehen erlaubt, 
reißen lich von England los. Washington. faber die Kinder Katholiſch erzogen. 
Amerikan. Krieg. 
Maria Therefia ohne vielen Erfolg. 


1775. Einige Beſchraͤukungen der den Diſſi⸗ 


1780. Jofeph II. Herr der Oeſtr. Monarch 1780. Luih. Pred. auf d. Cap de bonne efper. 
Bewäffnele Neutralität der Nord. Mächte. 1781. Bittſchrift der Ungar. Proteſt. an 
Kaif. Jofeph, hierauf Relig. Freiheit u. Herz 
ſtelluug ihrer Privilegien. 
1 s 781. 82. Toleranzedikt des Kaiſ. Jofeph 
1783. Friede zu Verſailles. für die geſammten Deſtr. Staaten, die 
Pitt der jung., Engl. Miniſter (bis 1800.) A- cathol. Gemeind. dürfen Bethaͤuſer bauen. 
1784. Friedr., Din. 5۲۱01۱۲۲, regiert. 1784. Die Pfalz. Reform. wenden fih wes 
1785. Deutſcher Furſtendund. zen der verweigerten Synode an das Corpus 
1786. Friedrich, der Einzige, T. Evang. u. dieſes 1786. au den Kaiſer. 
Friedr. I illi. II., R. v Preußen. 


1787. Verſammlung der Vorables 9. Frkr. 1787. Bieberberfdlung der buͤrgerl. Rechte 
1787. Oran. Partei in d. V. Niedl. geſchuͤtzt. der Proteßt. in Frankreich. 

۱ 1787. Kurf. are Bares 9. ری ی‎ 
17 ri iſch. k sl. bis 1790, eermilligt auf Kaiſerl Verordnung eine ۲ 
ea e o e z eti de, aber gegen die Ait der Kirchl. Werfaffuig, 
de, bald als ration lverſammlung. — و‎ Heidelb. Kircheuraih von Neuem 
Zerſtoͤrung der ۰ ۱ + 

Revolution. in den Oeſter. Niederl. 


1790. K. Joſeph II. f. Konvent. z. Reichenb.] Durch die Revolution in Frankr. erhalten) ` 


۱۶۵۲0۲, I ۱ die Proteſtanten volle Rechte der Religions 
1791, Revolut. u. neue Konſtitut. v. Polen. Übung. 

Friede d. Türk. mit Defter, 1792. mit Rußl. 

111: itzer Konvention. ; 

un یی لس‎ gegen die 6 

eiugeſchraͤnkte Monarchie. 

Große Acquiſit. der Engt. in Oſtindien. 
1792. K. Leop. . Krieg zwiſch. Frkr. u. Oeſtr. 

Guftav Ad. IV., K. v. Schweden. 

FRANZ II. 
1793. Ludwig XVI. guillotisirt. Krieg Frkr. 
mit Engl. und Span. Robespierre, 

11 „Theilung Polens. 


۰ 


1793. Grote Beſchraͤnkung der Lutheraner 
im Herzogth. Sulzbach. Unterordnung unter 
ſimultaue meiſt Kathol. Geiſtl. Behörden. 
Reichstagsverhandlungen über die Relig.“ 
Beſchwerden der Evangel. in Kurpfalz. 
1795. V. Niederl. in Franz. Händen. 
Basler Friede. III. gänzliche Zeriheilung 
1796. Siege Frankr. in Ital. u. Schwaben. der Schweiz 
1797. Friede zu Camvo Formio. 
Friedrich Wilhelm III., K. v. Preußen. 


1798. Franz Heere im Kirchenſtaat, derſunter d. Heiden zu Rotterdam geftfiet. 
Schweiz, Malta, Aegypten Syrien, Neapel. 1798. Der Miſſionar Ch. F. Schwarz zu 
Voͤllige Demokratie der V. Niederlande. 
1799. Maximil, jofeph, Kurf. v. Baiern. 
Defter. u. Rußl. ſiegreich gegen Frankr. 
Neue Engl. Aequifitionen in Oſtindien. 
Ronfulet in Frankreich. Buonaparte, 
1800. Revolution in der Schweiz. 
Siege Frankr. in Italien und Schwaben. 
Friedenspraͤliminarien zu Luͤneville. f 


Forkdauernde Bedruͤckungen der Proteſtan⸗ 
ten in Ungarn, und Beſtrehungen, das So; 
leranzedikt folgenlos zu machen. 


Tafel B. des achtzehnten Jahrhunderts. Geſchichte 


Streit oder Kirchliche 
Vereinigung Gewalt in d. 


1765. Damm, 1764. Heumann zu Göttingen ۸ 


Neue Inſtanzen der Ungar. Proteſtant. bei 


denken vorher zugeſprochenen Rechte in Polen.“ Froen gemein⸗ 

RK | 1776. u. 81. Vergebl. Bitte der Pfälzischen Nhattliche Kon 

1778. Baieriſcher Kr. 1779. Teſchner Friede. Reform., um Erlaudniß eine Sy ode halten gorien in Po 
zu durfen, ungeachtet der Preuß. Verwendung. en. 


Geſetzbuch. 


۱179۲۰ Kur⸗der Chrifi. Dogmatik. 


796. rief d. det zu werden. 
1797. Deu ie d. Cenſur in Ungarn. 3 1797. Inſtru⸗ 
1797. Niederlaͤnd. Miſſionsgeſellſchaft in d OF Miedl.ſetion des Meara Holſteinif irchen⸗ A; ر‎ 
Kongreß zu 06۰ Befoͤrderung d. wahren ی‎ , Waben ۳ Sea Berz سود‎ Ban de Küchen Arende, nich 


einigung. 
Tanſchaur T. (Dieſe Miſſion 1777. gegruͤndet.) ۰ 


` 


Lehre, 
Religionsuͤbung und Gebraͤuche 


Luther. K. in der Lutheriſchen Kirche. 
— ——— . — بو ات تا‎ E 


-iteiten erregen nicht Öffentl. Unruhe) 
u. ſchreiende Pole miker verlieren (۰ 
Daͤn. Gelehrte im Orient. 4 


Konrektor zu ſſich für die Reform. Abendmahlslehre, 
Berlin, wegen 1704. 65. Streitſchriften über den 


Deg: Socinias ; , 1 
alan i Selber Grtech. N. Tl. Text der Biblia Compl 


Ueberſetzung d. 1768. üb. d. thaͤtigen ehorſamChriſt / 
N. — verab: 1769. fib. Autorttät d. Symb. Bücher, 
ſchiedet. Schrift wechſel über die Offenbarung 
Johannis (Oeder) u. den Begriff ۰ 
Bibl. Kanons uͤberhaupft. 
Stockheim. Societaͤt pro fide et 
chriftianiimo, $ 
Eberhard’s. Apologie des Sokrates, 
1773. K. F. Bahrdts Heberſetz d. N T. 
Schritten über d. Gaßneriſche Gel 
ſterbeſchwoͤrung u. Aberglauben. 
Große Fortſchritte der N. Teſta⸗ 
1775. Synodeſmentl. Kritik. 
zu fifa für | Zendaveſta zur Erklarung des N. 
Großhrolen. T. ا‎ Biblioth. (eit 1765.) 
1777. Synode g Deufſche 0 eit 1765.9. 
en 15 „Viele ۶۵8۲ prakt Religionsbuͤchet 
Klein polen zurffuͤr die Jugend, nicht ſtreng dogmatiſch. 
Eiurich ungde 1779 Deu ſche Geſellſchaft zur Be 
Kürchl.Verfaſſ. foͤrderang reiner Lehre u. wahrer Gott 
1779. K. Fr. ſeligteu durch D یو ی‎ Augsd. 
a Verbreitete, der Religtofitåt nicht 
vortheilhafte, Gaͤhrung in dem proteſt. 
Deutſchl., in den Meinungen über 
ür den Werth der Aufklärung u. Tole 
1۳۵۵, über Not wendigkei der Gef 
1784. Preuß. altuna des Sombol. Lehrbegriffs (OF 
اس‎ . thodox e), die dem Geiſt des Zeitah 
هد دج‎ fers unteritege, oder der 8 
4 8 E der Neligionsichre durch eklektiſche 
ction des Con- Phyloſophie (Heterodoxie), die mi 
Ikon ſeggent verfahre. 
Goͤtting. Preisaufgabe über d. Gott⸗ 
„heit Chrifii. ۲ 


— 


* 


Schriften über das Preuß. Relig · 
Edikt, übe Symbol. Bücher. 
Hermes, Hii-| Hannoͤveriſcher Katechtsm. 
mer), bald Einfluß der Kan tiſchen Philosphie 
frenge Cenſur.ſauf die Bearbeitung der Chrift. Moralı | 

1 (J. W. Schmidt, F 1797.) u. bald 


ner, H. Dan. 


pfälz. Edikt ges 
gen Pletiſtiſche 
Verſamml. 
1792. Kur 
maͤrk. Gemein: 
den (zu Giels⸗ 
dorf, Prediger 
Schulze) ih 
Geſuch abge⸗ 
ſchlagen, als 
Chriſtl., nicht 
Luther., ۶ 
meinden gedu⸗ 


8 Handhabung der ͤͤcht⸗philologiſchel 
Hermeneutik des N. a 1 


1797. (Adler's) Neue Schleswig 


Karl Friedr v allgemein angenommen. 

Baden tür ſei⸗ An vielen Orten (z. B. Muhlhau⸗ 
nen Kirchen ffen) zweckmaͤßige Verbeſſerungen dek 
rath: Geſaugbuͤcher, Liturgie, Katechismen, 
1799 Schwe- oft nicht ohne Widerſpruch. 

diſche Auffor⸗ 

derung an die 

Geiſflichkeit gez 

gen das ۰ 

phiſch⸗ morali⸗ 

ſche Chriſten⸗ 1 

thum. 


۱ litiſchen Unruhen. 


der Proteſtantiſchen Kirchen. (1751 — 1800.) 93 
— — — — — — — — 4 ۳ A ۳ ۳ 7 
Lehre, Religions: | Kirchliche Gewalt Abgeſonderte Deiſten, 
Luther. Theologen. Reform. Theolog. uͤbung u. Gebraͤuche in der Neligionsgeſellſchaften Philoſophen. Beſtreiter d. Jahrzahlen. 
in d. Reform. Kirche.] Reform. Kirche. 3 1 Chriſtenth. 
Crufi u Leipzig. Warburton, B. v. Bolingbroke. . 
zäh 1 Gloeeſter. F J. J. Rouſſeau. 751 
à Köcher zu Jena F 1772. Gerdes zu Groͤnin⸗ 
l gen T 1765. 1 s 
J. Fr. Cotta zu Tuͤbingen Breitinger zu Zuͤrich Jo. Souverain. 
＋ 1779. + 1776. 
J. D. Michaelis zu Goͤttin⸗ 1753. Paul Rabaut, 1753. Stolpefcheg In⸗ 
gen F 1791. | Prediger zu Nimes. ſtitut zu Leyden. 
155 dug. Erneſti zu Leipzig De Prades. 
$ * Eb. — ۳ Mag 
eb., Halle, Breslau, T 1775. 
ER ید‎ zu Gött. 1 1760. A, F. W. Sack zul ° 1755. Zuſammenkunft der 
Berlin T 1786. alten خو وید‎ zu Groͤningen, 
Ch. W. F. Walch zu Göttin“ Zach. Pearce, B. v. Abfaſſung eines neuen allgem. 
gen f 1784. Rocheſter, T 1774. ۰ n ۱ 
* 1760. Gr. Zinzendorf f. Itai 
Lowth, B. zu Lond., Biſch. Spang enbergs 8 Berlin. ( ~ 1760. 
Jo. Sal Semler (+ 1791.) gult 1787. 1 ; Anſehen in der Bruͤdergemein⸗ Paris 1778.) 
Halle gegen ' Die Epistop, Kirche de und nuͤtzliche Einrichtungen. Helvetius 
Jo. Melch. Götze zu Hamb. Secker, Erab, vonſin Shotti, wähi. . 1764. u. 69. Spnoden d ; 
1786. Canterbury. Rn Schottl. Streit Brid ind ی وین‎ DE 
Töllner z. Fkf. ۵۰۵.۹۰۰ 1774. zwiſchen den orthodoren ö ۳19۳/20/۳۳۵ in Marier 
Schubert zu Greifsw, . e In Ec 
Büfching zu Berlin f 1793. Thom Rutherforth, 1766 — 70. 5 75 1766. Die Staaten v. den (151 2 ) We: des 
is zu Cambridge, gegen ten über die Mechtnnä|Xefifriesiandhefchränsiyeuen Terafaland) icbe des 1767. Dan. 
O ی‎ +4778. |packbürne , Daw- Bigfeit der Forderungſken die Rechte ۸ k l Hume (feine 
sE RAEE don für ihn; der Unterſchrift der 39 fen in Sachen angebli⸗ Dialogues erf 
u J. Spalding zu Berlin- ] Ridley und en Eu. Rede: cher Heterodoxie. . 1770. 
4. I . W. ackburne's - 73. Bi if ; 3415 9. 
Wilh. Abr. Teller zu Helm⸗ ie نیب‎ es gegen fonal, 7 55 He 5 3 1773. Die Engl. Geiſtlichen, ¢ 1777.) 
dt und Berlin. S. Murfinna gu Halle 1773 — 75- Streit ment, die Unferſchrift Stege au d and Seben ihre 
Jerufalem z. Brſchw. + 1789. (f 1795. auf der Graubündner der 39 Art. aufzuheben, Ste Unitar , 85 Br ftiftet 
J. A. Nöffele zu Hallet 1807.| J. C. Lavater T1801. Gonode über die vonſabgeſchlagen. a 
Joh. jak. Griesbach zu Jena. einigen Predigern ver⸗ 1774. Evanſon, Engl. 1774. Mennonit. Schul Moſes Men- 
langte Losſagung von Geiſtl., als Unitarier ET echte zuſgeislohn. 
ki Andr. Cramer zu Kiel + Her nh. Irrthuͤmern. abari it, da ery wie Altona durch Pet. Beets. 
RR ; i ۱ 6. In England Prediger, die 
Zschariae zu Kiel, vorherſfoed Senn OEE e magen lan mebrere Pragher, 
; ford T 1783. Schriften gegen jen- Liturgie nach feinen 1777. wol⸗ 
zu Goͤttingen, + 1777. ays he i: Serien von 4 Dreiei⸗ era: eag 
¢ eit  derinigkeit geändert. ente, (Lel- 
Chriſtl. Religion. ان‎ fing.) 
9 1 سس‎ 
ibbon*s Beuriheilun ۰ 
EE z des Chriſtenthums. ; 4 7 مود یچ 5 ی‎ 
Danov zu Sena + 1782. Zollikofer zu Leipzig Schriftwechſel in Hol⸗ 792.) 6 patrum 
Lefs zu Goͤtt. u. Han. + ۰ e land über Orthodoxie u. ۲ 
` gj E Koppe zu Göttingen, دض بو‎ e 1780, 
۰ t ۰ 0 ۰ ۰ 4 
Sofya, Hannover, f 1791. rig zu Rotterdam u. den 1781. Abrahamiten in BiH 
Luther. Pred. Rüz zu men. Imman, Kant. 
J. Chph. Döderlein zu Je Bas 1782. Raif, Befktigung d erfa. b 
. Chph. Döderlein ۶ = ° Karl, Beftätiaung der erraft. des 
na t 1792. 1784. Seabury, B. Rechte d. Siebenbuͤrg. Unttar. orus, 
8 den 1 a Toart aa Gemeinde, (Bafedow, + 
M ; „Staaten, CF 1796.) in riltie. 1790. K. F. 
orus zu eipig 1 1792. Schottland ordimirt. | | . en Fend |Bahrdt, + 
1785. u. 89. Der Beit, zu Jena. 1793 
ſammlungen der Bi 1787. Ge. Markos, ۰ Dagegen 
ſchöfl. Kirche in den Prof. zu Clauſenburg. (Sum- e Geſell⸗ 
Nord⸗ Amerikan. Frei⸗ ma univerfal. theol. fec, aft zur Ver⸗ 
S. I. E. De Mares ſſtaaten. Beſchluͤſſe über Unitarios.) theidigung der 
zu Deſſau + 1802, iturg. Verbeſſer. - = lu. über Regierung der 60۲10 Reli 
£ ; Will. Freud's zu] Kirche durch ziaͤhrige 179 T. Aufruhr gegen d. Dif gion. 1790. 
T Cambridge Schriften für Sonoden, auf denenjfenters zu Birmingham. 
reiheit von der Unter⸗ Die Bifchöfe ein Ober⸗ Prieftley, hernach in Ame: 
chrift der 39 Artikel. haus, die übrigen Gelſt⸗ kika. 
۱ lichen ein Unterhaus 
bilden ſollen. 
Seit 1790. ſtarke Vermeh⸗ 
Viele noch lebende ausgezeichnete Ger Ai hai Sepasatiften in Wir⸗ 
lehrte und treffliche Bearbeiter aller 8 
Fächer des theologiſchen Studiums, 
‚ Auch der praktiſchen / beſonders in der Fichte zu 
theriichen Kirche. Jena, 
1 
2 1796. Steph. Lazar, Unitar. 
Superint. zu Clauſenburg. ; 
* 
; < des Atheis 
Bedrückungen des Kir⸗ el 
chenweſens in d. Schweiz / 
während der vielen po⸗ 1800. 


p 
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Kaifer Ausbreitung Verhältniß der Fuͤrſten 1 1 Verfaſſung‏ ۰ دنچ 
hie 1 und u. Beſchraͤn⸗ zur Paͤbſte. und $ ۱ Lehre.‏ 
politiſche Begebenheiten. kung d. K. Kirche. À Kirchenregiment. l‏ 9۳ 
Span. Succeſſ. Rr. | Ant. Verius, pea der Große zieht viele] Clemens XI, widerſpricht‏ .1701| .1701 
Achmed. III., Tk. K. ۳ Miſſionaͤr. Guter der Geil. ein, fie bejder Preuß. Koͤnigswuͤrde. 1702. Peter Codde, Apoſtol.‏ .1702 
Franziskanerſkommen fie hernach großentheils Nach großen Bezünſtgun⸗Vikar zu Utrecht, als d. Tan:‏ * 
oͤnche nach wieder Neue Schöpfung inſgen ber partei pe 27. fenifmi serdächtig, fufpendirt,‏ 
abgeſetzt, von b. Gene:‏ .1704 ا bald Rußland. * Pabi‏ پک — Stanisl. Lese. K. v. Po:‏ .1704 
len durch Karl XII. v. Schweden] Anſtalt zur ralſtaaten als (1688 ) rechtmaͤ⸗‏ 
Pi i big gewahlt, geſchuͤtzt ) 17 10.)‏ .1705 
Unterweifung Kathol. in den V. Niederl‏ 
getrennt von Nom, als Ver ۱‏ تم خی وس Johann V., K. v. Portug.‏ .1706 
eibiger der Appellation ۵۱۱۲۱۳۵۵۰ Man findet It‏ 1 و ی رس 
Philipp v. Spanien rächt ſich 1709. mit Raif. Jofeph Frie 15 allgem. Concil, u. bet den E N. f. Sams‏ مگ Schlacht bei Pultawa.‏ .700 ,1710 
y ß. SUNE Rie / , ß, , ,p‏ 
F 0 ei nige S ie Di igkeit i S 15‏ . 22 ۲ 
Utrechter Friede. als Mifftonktltet nadbrucfévol die Rechte Det filius wird zon den Jeſulten dermerfen yuh a TEZ PARE Conti-‏ .1713 
nt‏ اي Friede zu Raſtadt und unter d. Oſtig⸗ Monarch. Sicula gegen alleſu. Ludw. XIV. verlangt, aber General⸗Prokur. D’Aguef- Klin‏ .1714 
Baden. : ken, Päbfl. Befehle, in andern Ländern nicht ange: ſeau u. das Parif. Parlament Wire EN Des‏ 
eti‏ ای Ludwig XV. in Grant inter Se nommen, und kann fel inljegen ſic geg. Die PADAL Bulle‏ .7715 
Feen t ae de d Se‏ رو Philipp o, Orkan, Saat,‏ 
gebohr 1717. Biele Appellationen Streit ab Moral det‏ سا ی ری N, fen oöllig zu 1717. Auf Anbringen des pracht‏ 
gesen bie ee‏ — 2 رد ی y ۱ — ge⸗ ipa e W Ei orina nen Apoſſol Kardinal; Legat‏ مج 
Friede y. Paſſarowitz. bracht. wird vom Pabſt zu Liſſabon ein ۲ zonſt. Unig. ellanten d. Proteſt. Barbeyrac‏ .1718 
TEEN * Patriarch u. Haan der Geiſtlich⸗ mit höchfter Voümacht auch Erzb. Noailles appellirt. 3‏ 
keit im ganzen Reiche angeſetzt, ee‏ 
der ein reiches Domkapitel erhält,‏ 
deſſen Patriarchalkirche als die‏ 
Hofkirche betrachtet wird, u. Dei;‏ 
aL‏ 1 ر 20 ۱ 
heil von Liſſabon tf (währen ; *‏ ۹ :1720 
der SAL. dem Erzbiſchof v. Liſſabon 1720. Erzb. Noaities‏ ۱ 7 


verbleibt, bis das Erzbisth. unter 5 uaterfehreibt die Con, 

je i. u. Pombal als über 172 T. Innocent XIII. thåtigl172T. Förml. Einſetzung derſſit bedingt n Verdi 

uͤſſig, aber nicht das Erabififl, thr die unbedingte Aunahmeſherl. dirigirenden Synode dung mit reinen 70 
zu Perersburg, anflatt des gebaͤude. Viele Pa 


Domkapitel eingeht). der Bulle Unigenitus. 


1 if. ; 1 tej Appellanten, 
1722. Nieder 1722. Lucern verſagt dem Paͤbſtl. 1722. Kaif Karl mit eas Patriarchats. eien der 
reifung aller. Nuneius ſtandhaft die Quartier vel belehnt. Spanien perz i pame Maapregelt 


DR. 3 3 ai wahrt ſich dagegen. 
inChina, außer eder Innocent, Bene- 
Aa En Auge de Peting Verbotldier gemähren den vom K. von 
۳ bald Ka bi Mi ‚a desllebertritts. Portugal verlangten Kardinals * 
See ardin., ۲ Verfolgungſhut für Nune. Bichi. 

A / der Uebergetre- Lueern vertheidigt die Landes: 172 edict XIII. (O 
1724. Ludwig IL, Span. K. Itenem. perri. Rechte nach der Abfegung) 1724. Benedict XIII. (Or- keinen Pabſtl. Biſch i 

۰ 1 eines Geifil. nachdrücklich gegen fini), Dominifan. i ی‎ 6 ei 24 fo or : 

Joen Nuncius, den B. v. Kon- 226 Der Kaif. giebt pem getrennten Gemeinden foute 


۲ niren ſich immer mehr durch 
ben a gegen ben un: een ogg gpg و‎ 30 


pel zu Rom verbrannt. thuͤmer Harlem und Deventer. 
Streit uͤber die Monarch. . 
Sicula, Vergleich deshalb. 


Kard. Fleury bald 
ernfilich gegen ſie. 


1723. 508۵۲۵0, ۲ 

B. von dem mit d. Interdik: 

belegten B. Varler ordinirt. 
Die Generalſtaaten laſſen 


٩ 


1725. Katharina I. > Ruf. K. 


1727. Peter II., Ruſſ. K. 


1728. Vergleich deshalb. 
Der K. v Portugal hebt wegen 
jener Verweigerung alle ۸ 
dung mit Rom auf, u. nöthigt 
ſeine Praͤlaten zum Gehorſam. 5 j 
۱ 1730. Clemens XII. (Or- 1730. Das Parif. Parlam. unterwirft fich kurz vol 


1730. Anna, Ruf. K. 
fini) Harte geg. Rard, Cofcıa. muß regiſtriren: daß ohue An: 


Muhamed V., Turk. K. 


1733. Auguſt III., K. v. Po- 
len und Kurf, v. Sachſen. 
1734. Karl v. Span., K von 1734. Wie 


173 3. Vergleich mit dem Pabſt. 
Der 938۲ läßt fih das Ge⸗ 


i A 1735. Der Pabſt belehnt den e 
| belt in Enna. | Span. Inf. Karl mit Neapel, TATE 
| Corſiniſches 1737. Konkordat des 5 2 
0 4 اج نت‎ en binn Neiſten ia nen, ی‎ u 1740. Benedict XIV. (L | 
1740. . Maria Therefia, Erbinn Miſſion unteriter Vorbehalt aller Land : + Benedict XIV, (Lam- 
74 der Oeſtr. Monarchie. d. Griechen. — نزن تا ی‎ bertini), Gelehrter, Schrift: 1 


Iwan, bald ElHabeth, Ruſſ. K. 
Oeſtr. Succeſſ. Krieg. 
1742. Kart VII. (9, Baiern.) 


fieller. ۰ 

1741. 42. Nachgebender Ver⸗ 174 L. Phſtl. Verordnung die ; 

gleich des Pabſts mit Sardinien, Faſten ſtreug zu hauen. - 

Neapel. Beſtrebungen des Kurf. «1743. Neuer Strel 

Trier für die Rechte der Deut uber den Probabilis | 
ſchen Kirche. mus der Jeſuiten. 

1745. FRANZ I. j 

1746. Ferdin. V., Span. K. 1746. Verfol⸗ 

1748. Aachner Friede. gung in China. 


1750. 730. Jofeph L, K. v. Port. 


; 1746. PEDAL. erneuerte Ge; 
Widerſpruch des Pabſts ge bote, das Gebeichtete Feines 
gen die Beſitzuahene Parma's weges bekannt zu machen. 
durch Don Philipp v. Span. وی و‎ zu Würzburg hin⸗ 
, gerichtet. 


1752. Mehr 1752. Das Parlament zu Paris 
eii ` Relig. Freiheit widerſetzt ſich den و‎ ۱ 

in China. Beichtſcheinen u. der Verweige / 
rung der Sakramente. 


2 RER i annehmen. am. gegen die Wer 
1753. 1753. Neues Konkordat des 1753. Beileaung des Streſtewetgerung der Saka 
Pabfis mit Spanien. wiſchen Defer, und Venedigſmente. ۰ Beru“ 
i 1753. K. Ludwig ۱۲۷۰ b. d. Patriarchat v. Aquileja ۵ Breve. 
` Jtet dem Parlament ſich in geift 
i liche Angelegenheiten zu miſchen. 
. ۳ ۹ 9 ۰ 
a, ام‎ u 2 ۱ ۲۳ - DA > ۱ i — 
> A ۱ 8 5 8: ie =: 3 È EG E EN ی ب‎ l 
need =, z „ rn i EA : 
1 ی وا‎ * Er یه‎ ۹ - 


x 


der Roͤm. Katholiſchen und Griech. ۰ (1701 — 1753.) 


Religionsuͤbung Kirchenver⸗ 8 2 Union oder Bedruͤ “ 
und ſammlun⸗ auen a ckung andrer Moͤnchthum. 
Gebraͤuche. gen. E 1 gen. Chriſtl. Parteien. 
— — —ę — — — —— — — — — — — — 
| IJ Tellier, Jeſ.Beicht Ant. Lud. Muratori ı750.| Die noch übrigen 
vater Ludwigs XIV, | Euf, Renaudot + 1720. ſchwaͤrmeriſchen ۸ 


Franc, Pagi, Franziskaner, notten in ۵ 
T 1721. (Camiſarden) verfolgt 


۰ Martienay T 1717. und ۰ i 
Ruaeus Ein, Kreuzzug gegen ſie 2804 PADAL Bulle gegen die 
Martene T 737. vom Pabſt ausgeichrie seiten in China. 
Montfaucon T 1742. ben. Vergleich. Neuer 1705- Tournon, PAI. Lez 
Maſſuet + 1716, Krieg. gat in China, Kardin.; nach ſei⸗ 
Garnier + 1725. ۰ ner Verordnung gegen die Je 


ex Congreg. S. Mauri. ý ſuit. Nachgiebigkeit gefangen ge: 
* ſetzt, T ۰ 
Vergebliche Paͤbſtl. Befehle 
zum Gehorfam gegen d. Tour- 
1714. peter I. hebtſnon. Verordnung. 
۱ die Verfolgung Der ۱ ۱ 
1715. Hardouin, Jeſ., T. Raskolniken auf. 1715. Paͤbſtl. Bulle: ex ill 
1729.((ſeineConeilien⸗Samml.] Uniensunterhandl die nach China. Der Ueberbrin⸗ 
vergebl. v. Parlam. geprüft). zwiſchen vom Pabſt ge ger, Caſtorani, rangis y ges 
Claud Fleury, Beichtv. desſtrennten Anpellanten fangen geſetzt. Die Jeſuite Di 
Dauphin. u. der Engl Kirche. Duſſtinguiren zwiſchen lex u. prae- 
Ang. Calmet, Bened., T 1757. Ein, Girardin, u. derſceptum Papas. 
۱ ` ۱ EB. v. Canterd. Wake. 
Koͤniginn aus Parma. Bedeückung der Pro⸗ 
teft, in Kurpfalz, im 
Mainz., Speieriſchen, 


1714. Muratori (unter verſtecktem 1714. Ver⸗ 1714. Kard Prin Ro 
Namen) gegen das e fuͤrſſammlung von ینس‎ e a 
die unbefleckte Empfängnis Mariä. Geiſfl. zu Pa- von Frankreich. 
Feſt der unbefleckten Empfaͤngnißfrie, zur@infüh.| Kard. Polignac 
er Maria allgemein. . irung der Konſti⸗ i 
Der (nach ſ. Tochter, der Gemahlinſtution. Er zb. L717- Th. de jey: 
des Kaiſ. Karl) 0 Herz. Noailles dage⸗ da, erſter Patr. v. ۰ 
Ant. Ulrich v. Braunſchw. erlangt auſgen: Antikon Kard. Alberoni in 
wiederholtes Bitten nicht die Erlaub⸗litutioniſten, 
ME des Kelchs im Abendmahl. Nekuſanten. 
5 ۱ Schriften die⸗ 
ſer zu Rom 


Die Gebeine des heil. Alexanderjfeierlich vers | Abt Dubois ant. ae 
Ude (T 1262.) mit großer Feier⸗brannt. Erz DR N ſiſch . فیک‎ ER: 
£ ا سد‎ 8 — 2 7 BER ۱ 
keit nach Petersburg gebracht Paſſionei, Dominik., F7 20. Steph. Javorsky, 4 calit ia: China, lågt fich acht 
f Päbſtl. Nune. zu Lu Exarch der patriacch. Würde Verguͤnſtigungen und Milderun⸗ 
cern. in Rußland. \ gen der vorigen Verordanugen ab; 

— Dominikaner, locken, kommt 1721. ۰ 
۲ ۳ Le Ceillier, Benediktiner, 


T 1761. 
Tournemine, Jeſ., P1739. 
Le Pelletier zu Rheims. 
Le Courayer zu Paris für 
Nechtmaͤßigk. der Ordin. in der 
Engl. Kirche, hernach in Engl. 


1724. Neue ſtrenge 
Geſetze gegen die Hu⸗ 


P. Bened; geg. Perücken der Geiſtl. 


1725. Jubilaum zu Rom. 17285. Im La⸗ 1728. Kollo- genorten in Fraufr. |, Fortdauernder Streit mit den 
8. Ep: Körper zu Pavia gë 3 Dice uk, E Der Pabſt jucht Grie⸗ Jeſutten in China, indem di 
funden. 7 fan ۶ Synode. Wien. chen, Luther., Reform. Paͤbſt⸗ Innocent und Benedict 
BulleUnigen.| Kardin. Coſoia be⸗ in den Scheoß d. Kirche XII. die früheren Bullen buch 
Glaubensgeſetz. herrſcht den Pabſt. zuruckzufuͤhren. ſtaͤblich befolgt wiſſen wollen. 
1727. Wunder am Grabe des Ap⸗ 1727. ZuTar⸗ 1727. Quirini, B. p. Breſeia ` 


pellanten Franz Paris zu Paris. racong. An d. 
` 1728. PAB. Officium für d allgem Heiligen; Ta; 
erehrung Gregogii VII. Es wirdigen die Ver⸗ 

n Fran'r., Neapel, vom Kaif. verbo⸗indlichkeit 3. 
en, in Venedig eine Stelle geſtrichen. Unterlaſſung ; 
1729. Kanoniſation des Nepomuk, Arbeit aufs 


gehoben, Die 
3 mgs ton für D. Wunder 8 zur Arhörung 


einer Meſſe ge⸗ 
laſſen, von Be 
nedictxIII. be: 
ſtaͤtigt. 


hernach Kardin., in Brief 
wechſel mit Proteſt. Deutſch. 
Gelehrten, T ۰ 
Berruyer, Jeſ., (kuͤhne) 
ان‎ 3 a. 3 
ri, Durandus J 1770. 1729. Inquiſition in 
Pet, Sabathier + 1742. Portug. eingeſchraͤnkt. 


Prud. Maranus T 1762. ‘a Emtaration. 
fämmtl, ex Congreg. S. Mauri. Salzburg. Emigration 


‚Houteville, hiſtor. Verthei⸗ ۱ 


Leopold v. Firmian, 
Erzb. v. Salzburg. 


1732. PADRI. Berei 


nigungsbulle an Die 
Evangel. Kurfuͤrſten. 


13833. der Gettesacker, wo dieser 
teat, wird verſchloſfen. Koͤnigl. Be: 
ehle gegen die Convulſionairs und 
re Verſammlungen. ۲ 

Muratori gegen Aberglauben beim 
Heiligen⸗Dienſſe deshalb angegriffen. 

do ruhiger Eifer für pobe Ehre 
۹ > Maria vom Erzb. zu Salzburg 


1738. Ludwig, Span. 
Infant. als Kind, Erzb. 
v. Toledo u. bald Kard. 


1735. Neue Bulle gegen d 
eſuiten in China. 


gedaͤmpft. ET: Tr, Boyer, B. ۱ Ingquiſition in Sleil., 
v. Mirepoix, T1758. (vorher unter d. Span. 
E Gropinguifiter). 
N 
1743. Fl ` 1742. Bulle: ex quo fingu- 
9 en. Tein. von i ~ lari, Aufhebung der ۲ 
s ider er Mi: 1744. Ein fremder gungen Mezzabarba’s. 
i £ 1۱1110] in ۰ 1750. - 5 ich; f - 
1745. Gef der 7 Freuden der Maria ＋ 1757. ee Sich Mönch و‎ eking. 


Franz Georg, Kur: Kate ah ‚a Anklagen des Kapuz. Norbert 


fuͤrſt v. Trier. Procopovich, EB. v. No- JBallachen u. Griechen gegen die Chin. ۰ 


1750. Enab. o Bien” Genovefi p Meavel, coe Diet 5. 
Mart. Biro d 1 cuai, Neſtor. B. 
ی ی‎ im lung. Rothfiicher wird Proteflant. .. Ea e a fich. 

B. o. are in ung. Gerbert, Abt zu S. Blafit.|  Smeedorfs Briefe 

EEI دس‎ Felbiger, Abt v. Sagan, heim Uebertritt des 


auf Verlangen des K. v. Span. 
Ausſchreiben d. Jubiläl u. große Feler. 
Fort dauernder Streit über die ۸ 
minderung der Feſttage. Quirini da⸗ 
Begen, Muratori dafür. Der پوس‎ — 
willigt fie in Sicil., Toskana u. Oeſtr. 


Bei der Grenzberichtigung zwi⸗ 


3 1752. DeBesumont, verdient um d. Oeſter. Schu⸗ Pfalzar Friedrich y. ſchen y 
ari fi Š 1 ortug u. Spar. in ۵۷ 
die N o rt len, T1788. Zweibrücken. rika werden die Jesuiten im ih⸗ 


rer iſolirten u, ſehr eintraͤglichen 
Herrſchaft in Paraguay ما‎ 


ſolche Prediger ab. 
j bei dem erregten Aufſtand der Pa: 


Fe 


raguayer verrathen u. aus Ameri 
j ka, 1759: au‘ ortug. vertrieben, 
Platon, Archimandrit, her / (ſollen 1763. aus Frkr. oder fih 
nach Erzb. v. Moskau. ändern, 1765. in Fir. aufgeho 
Würdtwein, ben, 1767.088 Span vertrieben.) 
ا‎ ~ 
١ er CN E 


95 


۹۵ 


— 


1708. 


1710, 


1720. 


1730. 


1740. 


1750. 


N 


96 


Jahr⸗ 
zahlen. 


1760. 


1770. 


1780. 


1790. 


„Friedenspraͤliminarien z 
1800. ne ill f 


۳۰ a Gr 
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und lund Beſchraͤnkung der Paͤbſte. und Lehre. 
politiſche Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. Kirchenregiment. N 


1754. |1754 Osman III., Türk. K. 


1756. rjähr. Krieg — 1763. 
1757۰ Muftapha III., Tuͤr⸗ 


kiſcher Kaifer. 


1762. Peter III., bald Ka- 
tharina II., Nuſſ. K. 


1764. Stanisl. Aug., Poln. K. 


1765. [092۶11 II. 


1772. 1. Theilung Polens. 


1774. Abdul - Hamid, Tür 
kiſcher Kaiſer. 
Ludwig XVI., K. v. ۰ 
Friede zwiſch. Rugl. u. Türk. 
1777. Maria, K. v. ۰ 
(und Peter F 1780.) 


Oeſtr. Erbländer. 

Die Krimm Ruſſiſch. 
1784. Friede zwiſchen Türk. 
und Rußland. 


ſition in Baiern. 
Revolte in den Oeſtreich. 
Niederlanden. 


1787. Kaiſ. Jofeph muß in 
den Niederl. nachgeben. 


1787. Krieg Rußl. u. Oeſtr.“ 


gegen Türk. — 92. 


1788. Karl IV., K. v. Span. 


| 1789. Franz. Revolution. 
Selim IL, Türk. Kaiſ. 
Emigration aus Frkr. 


1790. Jeſepl II. f. 
1 


01: II. 


FRANZ II. 


1792. 


1793. Neue Theilung Po⸗ 
lens, 


1795. Gaͤnzliche ۰ 
1796. Paul I., Ruf. K. 


1797. Friede zu Campo For; 
mio. 


3 
799. Maximilian Jofeph, 
Kurf. v. DralssBaiern.. + 
Bonaparte, Franz. Obek⸗ 
Ponful. 


Luͤneville. 


1 


1767. Die Provinz 


Ambuella in dem, meifi 
Ebril, رشاو دنک‎ eI 7 ai mh a Gan 


Congo durch die Mif 


ſionairs zum Chriſten⸗ tage, des Ankaufs geitl. Güter, die Höfe. 


thum zuruͤckgebracht. 


Verfolgung der Chri⸗Leopold. 
1780. Jeſeph II., Herr derſſten in Cochinchinaſ178 1. 82. Eingreifende geiſtl. 


durch d. Thronraͤuber. 


Bluͤhender Zuſtand 


der Miſſion in Cochin⸗ 
1785. Illuminaten Jqui china, Thaͤtigkeit Der 


ſelben in China unter 
ſtetem Druck und Ge⸗ 
fahr der Verbannung, 


gensburg ab, u. ſchlaͤgt ihn zu 
Prag. 


1754. Das Parif, Parlement 
beſtraft wie Es die Verwei⸗ 


gerung der kramente. 1756. Paͤbſtliche Breve um 


Frankr. zu beruhigen, die Pre⸗ 
diger ſollen die Kranken lieb⸗ 
reich zur Bulle Unigenitus 
vermahnen, aber auch bei fer: 
nerer Widerſetzlichkeit, wenn 
nicht andere Verbrechen noty: 
riſch, die Sakramente nicht ver⸗ 
weigern. (Jeſuiten darüber un; 
zufrieden.) Uebrigens ſtrenges 
Gebot der Beobachtung! idie- 
ſer Bulle. 


1758. Der Patriarch von Lif- 
ſabon unterſagt den Jeſuiten 
Beichte zu hören u. z. predigen. 


1758. Clemens XIII. (Rez- 


1760. K. Span. Befehl ge:|zonico.) 


gen Entziehung der Abgaben 1759. Bruch mit Portugal. 


nach der Amortization. 


i J Der Pabi ermahnt den Poln. ; 1 
3 سیر‎ fee Diffident. Nichts nachzugeben. 1762. Interdiet des B. von i 
Penta a. in Portugal ber,“ Bruch mit Spanien. Trient gegen Roveredo wegen i 
* n Portugal ver; Drohung تور‎ wegenſeines Monuments eines Vers] ° ۳ 

Ludw. XV. zieht Avignon, Einſchränk. der Pabſtl. Macht. torbenen, der einiges gegen 
Karl v Neapel Benevent in. Ei die Uebertreibung des Heis 
۰ ی‎ e ligendienſtes geſchrieben hatte, 
Seitdem das Werk Febro- niht bne aea Erfol 
rere Befehle Der dachten Dr 1765. Die Fransi, Geitlich | 
walt in mehrern Staaten ges keit erklärt die Bulle Unige- 1 


gen die Uſurvatienen des ۰ 
Hofs. In Spanien demnach 


nitus für ein . es ge⸗ 
gen d. Willen der Parlamente. 


Einſchraͤnkungen der 


1773. In Portugal der, durch ۱ 
Jeſuiten سیم‎ Unterſchied 
1775. Pius VI. Vergebliche . neten ۱ 
Verbeſſer. d. Reſigionsweſent. Widerſetzung gegen Benedig. | Olavides Opfer der Span. 
Pius VI. erklärt in einem Bre Inquiſition, die durch Aranda 1778. Unterſuchun 
chenreform in Toskana unter ve an Erzb. Martini v. Fieren kaum ein wenig beſchraͤnkt ge⸗gegen Ienbiehl از‎ 
ea deten un, 8 weſen war. aini : 
etzung: 1 fontes ubrrrimi 1781 Raif RE? bi 5 Hl" 
۰ X ph gebiete 1781. Kaif. Jofep 
Reformen des Kaif. : Prüfung 1782. ei 2.2 — 5 ſeinen Erzb. 5. Biſchoͤßen dieſperordnet, daß 5 Voll 
der Geiftl., Verbot PADAL An⸗ 1782. Reife nach Wien. Au übung ihres Dispenſations die Bibel leſen dürfe | 
ordnungen, den Stat. politic. 1784. Konvention über geiſt⸗ echts, Eid an d. Landesherrn, 
angehend; ohne Placitum reg. liche Proviſionen in der Lom verbietet d. Bulle Unigenitus 


1785-8 Jofeph geg. G richts bardei. 
bark. ۱۳۵۵۲ Nune, in Deutſchl. 

Kirchl. Reformen in d. Nie⸗ 
derlanden. 


Erzb. ach 


Quinquennalen Indulte, Dis⸗ 


penſationen, u. ohne Landesh. 


Konſens Befehle zu nehmen. 


1787. Kaif. Jofeph reiß den 
Egerſchen Kreis vom B. Re⸗ ۲ 
1788. Neapel verfagt dem 
Pabſte den jährl. Zins. 


1789. Geifl. Güter in 3۲۳۲, Avignon eingezogen. 
für National- Gut ertiårt, 


1790. Gefahr des 1790. ihr Verkauf dekretirt. 
Chriſtenthums bei et Beſchwerde der oberrheiniſchen 


۵-۱۱۵4 angezeddelten Ein Geiſtl. bei Kaifer u. Reich. 


e aor Franz Priefer muͤſſen 179 1. 9۳۵60۲, Bulle gegen 


der Anzahl der Chri: 
fen. Chriſtl. Gemein: 
den in Corea, nach 
den Verfolgungen halb 
geduldet. 

1792. Semin. Parif, 
eingezogen, 

793. Nov. Feſt der 
Vernunft zu Paris. 
1793. Neue Verwil⸗ 
ligungen fuͤr die Ka⸗ 
tholtken 
(doch weder itzt noch 
nachher zu vollem Buͤr⸗ 
gerrechte). 


in Irland, 


n Bürgereid, und für Frei den Buͤrgereid der franz. Geil. 

heit und Gleichheit ſchwoͤren. EINEN 
Die Franz. Geiſtlichen muͤſ⸗ 

fen Haß der Monarchie ſchwoͤ⸗ 

ren. ; 

1792. Die Franzoͤſ. Dekrete 1792. Paͤbſtl. Schreiben an 

nach Eroberung Belgiens auch 2 unbeeidigte Franz. Geiſt⸗ 

dort geltend, woruͤber heftigerſſichkeit. Erneuerung und Er: 


Streit unter den dortigenſweiterung der Fakultaͤten. 
Prieſtern. ; 


1794. Der Pabſt verdammt 
der Piſtojer Synode. 


Congregation für die Kirchl. laſſen. 


Angelegenheiten in Frkr. ein. 


85 Satze aus den Schluͤſſen Mainz vollzogenen Ehen für 


für alle Fälle, trennt 1783. 


Oeſter von dem Bisth. Paſſau,, Auf der Synode zu 


viele Panis: Briefe. 


Erfolg.) 1787. wieder Unter 
handlung zwiſchen Rom un 
Mainz, ohne daß letzteres die 
Emſer Punkte urgirt. (1790. 
tritt Trier von der Emſer 
Punktation ab. Alle 3 Rheinl. 
Kurfuͤrſten haben ſich die In⸗ 
dulte erneuern laſſen.) 
1789. Reſponſio Pii VI. ad 
metropolitanos M. T. C. ۰ 
1790. In der Wahlkapitulat. 
Kaiſ. Leopolds: Er foll Hülfe 
gegen den Roͤm. Hof, u. Hal 
tung d. Konkord. mit Eugen 
IV. u. Nicol. V. befördern. 
Die Ehe if in Frankr. blos 
buͤrgerl. Kontrakt geworden. 


1790. Neue Dioͤceſan⸗Abthei⸗ ۱ 
lung in Frankr. nach den 4 


Departements. 
Geſchaͤrfte Buͤcher⸗Cenſur 
in Oeſtreich. 


1793. Die waͤhrend der An⸗ 
weſenheit der Franzoſen zu 


nichtig erklart, die Getraue⸗ 


1797. ede en im Kirchen⸗1797. Das Franz National; 


faat, Friede, 


Baiern 15 Mill. vom Klerus 
zu erheben und noͤthigen Falls 
dazu Kloͤſter zu ſaͤkulariſtren. 


1798. Der Pabſt weggefuͤhrt. 


ald gebrochen. Conci 
, tung 
1798. Der Pabſt erlaubt in Kolonien. 


Fakultät erklart fih für die 
Rechtmaͤßigkeit der von ge⸗ 


1798. Die Freiburger Theol. 


ſchwornen Prieftern verrichte⸗ 


1799. Pius VI. + in Frankr.ſte Sakramente. 


۰ 1800. Pius VII. zu Venedig. 


vr 
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untersuchung gegen 
l. beſchließt die Erich Boos u. feine Freunde 
von Bisthuͤmern in den in Kempten, die neben. 

dem Kathöl. Kultus 
Andachtsuͤbungen hal | 
ten und empfehlen. 


| 
| 
| 
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ee Kirchen⸗ 
Gebraͤuche verſammlungen. 


1762. Gewaltſame Neformen des 
den Luther, geneigten K. Peters III.“ 


1766. Die Italien. Bibeläberfesung 
im Kirchenſtaate bei Galeerenſtrafe 
verboten. 


Schriften zur Empfehlung des 
Eheftandes der Kathol. Geiſtlichen. 

In Neapel Bulle Coen. Dom. u.] 1770. Verſamml. 
Ofic, Gregorii VII. aus dem Kir des Franz. Klerus 
chenkalender. Iizu Paris gegen mei! 

Verordnungen der Erzb. v. Mainzſtern Verfall d. 64 
u. Trier zur Verminderung d. Feſttage.ſtenthums. 


Wunsche der Jeſuiteng. lung der nicht unir⸗ 


ten Illyriſchen Bi- 
ff zu Carlowitz 
zur Einrichtung der 
Kirchen- und Schul: 
verfaſſung. 


1781. نف‎ Jofeph TARE alle Min; 
che prüfen, in wiefern fie zur Geek 
۳ rüchtig find, u.verbteter aber 

abrten, nung des ۰ 
Labre kanoniſirt. 


1 42 E trägt auf R ۱ 
۱۳ zu Pifoja Würzb. u.damb.tı795. ER 
aß⸗ Unfug. unter Seipio Ricci, 1786. Barth. Bacca, Die Niederl. Bettelmoͤnche 


And den u. Prozoſſlonen in Pfalz: B. v Pioja v. Pra- unc. zu Koln, verbies 
tern, Wieterherfelung der aufge; to die 4 Artikel der tet — Pfarrern das 
bebenen Feſttage. ۳ Sallıkan. Kirche an: Erzbiſchöfliche Disvenſa⸗ Oneſimus, Patr. v. Jeruſ. 


genommen. 

1787. Zu Florenz 
gegen diefe angefan⸗ 
genen Verbeſſerun⸗ 
gen unter den dorti⸗ 
gen Erzb. u. d. ۰ 
v. Piſa u. Stens, 


1789. 40 Feſttage in Span. einge 

zogen / = 25 n w ee) 
urgiſche Verbeſſerungen im 

Kathol. Deutſchland.) ۲ 


I79T. Manche Prieſter heirathen in 
Frantreich. R 


1793. Die geſchwornen Prieſter, be; 
ſonders in Belgien verhaßt. 

In Frankr. Zerſtoͤrung aller Kreuze 
und Bilder an den Wegen. Verbol 
des Verkaufs der Roſenkränze. Ne 
publikan. Kalender. 

1795. Bernhard v. Offida CH 1694.) 
wegen der Wunder feiner Reliquien 
شاه پم‎ ۱ 

795. Vollkommner Ablaß (wie ۰ Na⸗ 
der des Jubeijahrs) für alle Bewohzltionalfguode. Wer: 
ner der Deſſreich. Staaten für gewiß gebl. Schreiben au 
fe geiſtl. Uebungen, Ungänge dabei. den Pabi, Pacifi: 

kationsdekret. 


Cracau, Czartorisky Nach beſtaͤndigen Andringen 
von Poſen, von Rom au den 1765. eut: 


niek, heftige Feinde derſnii retractstio, aber 1781. 
Diſſidenten. Commentar, in Retractat,) 


; 1 desheim Paͤbſtl. Vikar 
>. Palafox fanonifirt (gegen die 1777. Verſamm⸗ in Norden. 


۲ : ۱ 8 1 Es 
aabiſche Proseffionen u. Wal) TAD Der Anord une. m Petersburg. Mich, Sailer in ۰ 


Leopold v. Toska- Straßburg. Royko zu Prag. 
na jährl. Dioͤceſau⸗ ر زب‎ Pif. De Rofi zu Parma. 


Union oder ۸ 


Merfwürdige |, 3 8 Jahr⸗ 
Kirchen Beamte. Nene Theologen. زج‎ 2 . um. zahlen, 
Ee VEBE ES 1754. 


Novi de Coveytac, 
Apologie der Pariſer 
Bluthochzeit. 


* 


3 f 1760. 
1761. Eigner Biſckof 

Jo. Nik. v. Hontheim, Weih- der Siebenb. nichtunir⸗ 
biſchof u. Miniſter zu Trier, ften Wallachen. 
(Febronius de ftatu cecleſiat 1762. Jean Calas yom 
et legit. proteftate Romaniſparlament zu Toulouf 
pontificis, ad uniendos dif- hingerichtet, ohne ۲ 
fidentes (1763.), in vieleſdung. 
Sprachen uͤbe ſetzt, dagegen 
De Sappel, P 1 (ö vil. Er 

ria, Mamachi (die pͤbſtl. ۶ 

1766. Soltyk, B. v. ſklaͤrung dagegen {HOU 1764.) 


Kraflinski v. Kami⸗ deckten Verf. 1778. Febro 


1770. 
۲ 2 FIO 


1774. Bischof v. Hip) GRAB. > 


Prediger Gasners CH 
1779) ۰ 
1780. 
5 in⸗die Klöfter einiger Orden au 
1783. Archetri, ۰ unterfagt allen den N-xus =) 
ausmärtigen Obern, numerus 
fixus in den Kloͤſtern, Güter 
der aufgehobenen in der Reliz 
gionsfondkaſſe. 

Erzb. Brienne v. Toulouſe 


1752. Ingquſfition ie 
Sieilien, 1785. in Mo⸗ 
dena abgeſchaff!, in Pars 
ma 1787. wieder herge⸗ 
fellt. 


Prinz Rohan, B. v. 


Nunc zu ۰ 
Franz Ludwig, B. v. 


ص 


ſchreien über Gefahr der Reli⸗ 


fi 


gion bei K. Jofephs Reformen 


x R Berchtesgaden au 


tionsrecht anzuerkennen, 


da diefe ja immer Paͤbſtl. 1787. Karl Theodor v. Dal⸗ 
Ju dulte geholt. berg, Coadjutor von Main 

Jofeph Pannilini, B. Der Informattionsproceß d 1 1 
von Chiufi und Pienza. ſelben geſchieht durch d. Nune.Iner verlieren in 


Seele der Reformen inſ[Bacca. 


1802. 


1790. Der Fuͤrſt⸗Probſt 


Kurpfaͤlziſche ۸ 
che Empfehlung bei dem 
Interregno zum B. v. 
Freyſingen gewählt, 


1792. Ungeſchworne 
Prieſter deportitt. 


Lecoz, Erib: v. Ren; 


nes. 1793. Gerbert, ۰ 


„v. Sr. Blaſ. F. 
Gregoire, B. v. Blois. 


Toskana. Alex. Geddes in Engl. + 


Brentano } 1797, 
Ildeph. Schwarz F 1794, 
Mutichelle 1800. 


1794. Wiehrl +, 


1796. Danzer }. 


۱ ۱ Bernh, Galura zu Frelburg. 


i 
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ſition. 


und 
Stattler, für Union. 


den Evangeliſchen. 


1788. Die Dominika⸗ 1788. Aufhebung alles Ne- 

e in Spasixus der Mönche mit auswaͤr⸗ 
nien die ausihlieflidejtien Obern in Neapel und 
Verwaltung der Inqui⸗ S 


Andringen des KajPaul I. zu Petersb. als Jehan⸗ 
thol. Klerus in Ungern|niter ۶ Grogmeifter proflamirt. 
an Kaif. Franz gegen 


1786. Die Nonnenkloͤſter inf 
Toskana zu Erziehunge und 
Krankenhaͤuſern eingerichtet. 


Toskana. 


1790. In Frankr. wird die 
Aufhebung alle Geiſtl. Orden 
u aller Kloͤſter deksetirt, und 
ſpaͤterhin auch auf alle incor: 
porirte ۲۵۱۱۵۶۲ ۰ 
1791. Der Pabi beſtellt den 
Biſchof v Al arbien zum Re 
formator der Ordensgeiſtl. 
Trappiſten in Weſtphalen. 


1790. 


1798. Malta Franzöſ. Kaiſ. 


1798. Verbot in der Schwei 
gin Kloͤſtern beiderlei Ges 
ſchlechts Novizen aufzun eh⸗ 


98 Neunzehntes Jahrhundert. Geſchichte 


e 


ی 


Kaifer Ausbreitung oder Bedruͤckung Streit oder Kirchliche Gewalt Lehre, Religions: 
Jahrzahlen. und der Bereinigung in der uͤbung u. Gebräuche 
politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider K. Luther. Kirche. in der Luther. K. | 


Luͤneviller Friede. Linkes Rheinufer an Die Kathol. Cenſur drückt forts 
Frankreich abgetreten. 3 

Reichstags- Deputation zur Regulirung der 
Entſchaͤdigungen. i 

Friedenspräliminarien zwiſchen Frankreich 
und England. 


1801. Vereinigte f | 


ten zu ۵۷۵ 


Baden. 
1808. Friedrich V., K. v. Daͤnemark. 


1809. 


Fortdauernde Antal 
1802. riede zu Amiens. Korreſpondenee unter fidh. K. Preuß. Geſetz wegen Aufſchie⸗ der Liturgie. 
riede Frankreichs mit Rußland und der p ei Te erkennt bung oder Verweigerung der Taufe. ber ts 
Pforte. ' úber e. Herzogi. Braunſchw. Konfi Feſtſetzung Lutheriſcher Konſiſtorien 
ſtorial⸗Proceß. Beſchwerden deshalb und Oberkonſiſtorien in Frankr. Ober⸗ 
٠ ei dem Corpus Evangel, konſiſtorien müffen zu jeder Verſamm⸗ 
1803. Nach mehrmal. Revolutionen durch Frants J lung die Erlaubniß der Regierung ha⸗ 
reich eine neue Konſtitution in der Schweiz ben, und zwiſchen den Verſammlun⸗ 
eingeführt. i gen verwaltet ein Directorium die 
Beendigung des Entſchaͤdigungsgeſchaͤfts auf Beſitznahme vieler fåtularifirter Kirchengewalt. 
dem Deutſchen Reichstage, 4 neue Kurfuͤr⸗ geiſtlicher Linder durch Proteſtanti 
en, 3 Proteſtant., 1 Katholiſcher. Fünen. 
Neuer Krieg zwiſchen England u. Frank⸗ 
reich und deffen ۰ ۱ 
1805 g ۱ ۱ Bereinigte ۱ 
° 11805. K. v. Wirtenber emenden zuſ1 805. Inſtallirung 85 
1806 Louis Napoleon, 8.5 Holland. Cölln Wa rien in ber hem ae 1805. Neue Liturgie # | 
۰ Penden, 1805- Kaif. Dekret für die Siche den Ruf. Deutichen Pre 
"۷ rung der Gehalte der Prediger. 2 ۳ 
Schlacht bei Jena. tage in Balern. 
1807. Friede v. ۰ ; 1807. Konſtitutionsedikt ۱۰. 
Jerome Napoleon, K. v. Weftphalem Verfaſſung des Großherzogthums 


Kaiſer Ausbreitung Verhältniß der Fuͤrſten 3 Verfaſſung 
Jahrzahlen. und politiſche u. Beſchraͤn⸗ zur paͤbſte. und Lehre. 
Begebenheiten. kung d. K. Kirche. : Kirchenregiment. 


E ELE ED‏ — ددد 
Paͤbſtl. Entſcheidung in Be⸗ Pabſt Pius VII. wieder in| Geiſtliche Verfaſſung in F anfreih,} Li urgiſche Der‏ 


1501, Friede zu ۰, utſchei i ۱ 
lex treff des Bürgereids der Belg. d. verkleinerten Kirchenſtaate. K 
u. Pitti i Der Pabſt ſchlietz 


Alexander I., Raifer von 
N 8.0: Heut 
udwig, K. v. rien. 
Kevin 0. Engl. u. Tuͤrk. 
wieder erobert. 


Geſchichte der Roͤm. Katholiſchen 


1802. 
urf. Maximil. Jof. für dielnon. Fortdauer der Jeſuitenſteien mit Weltgeſſtlichen, alle Lehr 
Kirchl. Verfaſſung u. religioͤſeſin ۰ {fellen auf Univerſ. u. Gym naf. mit 
Aufklaͤrung in Baiern. Voͤllige Herſtellung der aus Mönchen beſetzt werden sollen. 
gedehnteſten Paͤbſtl. Gewalt im Vollige Unabhaͤngigkeit der Toskan. 
Königreich Hetrurien, u. Auf- Biſchöſe vom Staate, und uneinge⸗ 
hebung aller durch Leopoldſſchraͤnkte Cenſurgewalt derſelben über 
Vortreffliche Anſtalten Raif gemachten, u. zum Theil her⸗ alle Bücher. تسس‎ 
Alexanders für das Ruſſiſche nach ſchon wieder zurückgegan Durch die Beendiaung ۹8 
Kirchen und Schulweſen. genen Einſchraͤukungen der⸗digungsgeſchafts auf dem Deutſchen 
ſelben. Reichstage hören alle Deutſche Pri 
laten auf, weltliche Beſitzungen zu 
y er blos der Kurs Erzkany er 
Unterhandl. über ein neues (ehemaliger turf. u. Erzb. v. Mainz) 
Konkordat mit Deutſchland. bleibt ۱۵۶۱۶۱۰, ۰ 
Konkordat zwiſchen d. Ital.,“ Sept. Ukas, daß der kathol. ۰ 
Republik und dem Pabſt. o. Mohilew alle Rechte und Gewalt 
res vaf 109 u A —— — ſo * ناج یا‎ 
۳ 1 anzler das Bisth. Regensburg Kommunikation mit dem ۷ 
fionibus zuPa Rechte für ua bee einſtweilen verwalte. ſtagte abgebrochen hat. 
ris reſtituirt, Uebergewicht d. Röm Kathol. Pius VII. in Paris ſalbt. Febr. pei iae in zum Erz 


1803. Kaiferl. Ratifikation des 
durch die Reichstags⸗Depu⸗ 


1805. |1805. Enge Allianz zwiſchen doch nicht ۲ und krönt den Kais. bis ie? 
۲ ? eid Engl., bal auch De ی‎ in d. ehemal. Poln. Provinzen. thum 
re e 


Kaiſ. Napoleo K. v. al. Das Engl. 
E e ۱ 
acht bet Auſterlitz. nd. Colleg, i mit Hetrurien, 

; Friede von Mr — nen Seminariften aufnehmen. 
Maximilian, K. v. Baiern. der hergeſtellt 
1806. 1806. Jofeph Napoleon, fu. vereinigt. 

K. v. Neapel u. Sieilien. 

Rheiniſcher Bund. Kaiſ. 
Napoleon Protector deſſelben. 
1807. 1807. Mufapha 1V., ۴ 


aifer. 
Der Prinz Karl ۰ u⸗ 
gal nach Braſlien. on 


Projet de r&union de tõu- 
مت‎ tes Chrétien- 
ortg nes p. M. eanfort. 
Miſſion ^ ۴ 
Siam, Ton 
tut, China. 


Am grünen Donnerst. die 
Meſſe ohne die Bulle in coe- 
na Dom. verleſen. 

Streit zwiſchen Lucern u. 
dem Pabſte. 


Joachim Napoleon, K. v. 
Neapel, Hetrur. u. Frankr. 
1808. Mahmud Han, Türk. 
Kaiſer. 1 


1809. 1809. y 
9 Sa Rom, Kaiſerl. freie 
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| Lehre, Reli) Kirchliche Gewalt Abgeſonderte 5 Deiſten, 
Luther. Theologen. Reform. Theolog. ] gionsuͤb. ꝛc. in der Reli * eſellſchaf Philoſophen. Beſtreiter d. Jahrzahlen. 
in der R. K. Reform. Kirche. Rionsg Chriſtenth. 
l Tie Mennoniten erhalten das Bur Schelling zu 1601. 
gerrecht in Baiern. ۱ eng 
میک‎ der Brübdergemeinde zu 
errnhut. 
Hier und da neue Separatiſten⸗ 
Crudy, Superlnt. gemeinden. 
Die Mennoniten werden im Preuß. 1802. 
1 eſtſezung Neformirter £ OE ame ی‎ pa Def 
titi on⸗ e Re e It 
f seh u. Eyuoden in Frankr. in Holland unter dem Namen: Chri 
2 Die Synoden dürfen nur to - Sacrum, : 
Thym }. auf Erlaubniß der Regierung 1803. 
Verordnung der 
Y 5 
1804. Storr f. 5 16 und 
1808. 1805. Bedingte Duldung der Se 1805. 
im Shaun dir e e Ba 
W 
1 emberg. 
S esbyterianer, ۵ 
ee 
and zu ei 7 
— Sue weiches das Wohl 
; brer Kirche eſor 3 1808 
1809. Ziegler f. 1808. Generalberſammlung 


Methodiſten zu Baltemore, u. Ver⸗ 1 : 
وس‎ der Ameritan. Presbote 809 


und Griechiſchen Kirche. 


Religionsuͤbung 
und 


Union oder Bedruͤ⸗ 
ckung anderer 
Chriſtl. Parteien. 


Merkwuͤrdige 
Kirchen⸗ Beamte. 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


Anaftafiii,®. 


n in Paderborn, 
Vermehrung ihres 


Der Pabſt fordert die ehe: 


deren Sprengel nun Franzöſ. 


geworden, auf, zu refigniren. 


Friedr. Karl Jofeph Karev, General der uf Jeſulten, + 1802. 
` „ aif. Franz Erthal), Sarf u En . ی ی‎ fich einen neuen General Gru- 
Taubnig, Walfahrts s und a ot 
5, 8 

A ber Ducho- 
۱ 2 a ha, einer 1803. 
nif 2 ۰ die = de Esangelien, 

eue Eintheilung der Er Leonh. Hug inigken, vom OVA 
f > Jsieisümer in Hasen mb aller n Sreibung Gebete wur ap l. fien übrigen fularifirten Cuber, 


ten zu verlefen. 1 in Piemont u. Ital. 
publik. ۱ 
Paͤbſtl. Nuntius in der 
Schweiz. 


u. 
i nahme der Novizen erlaubt. 
1 ＋ in b. Ker e Trapviſten 5 


nem Ablaß a i 1804 uiten in Neapel und Sicilien 

an متیر یت‎ ee | | 
۰ هلب‎ ve 8 

und L past. Nunkine uud den Ka⸗ u schreibt an die pros Alder n der Havanna, in Baiern auf: 


thol. Kantons über die Sous 
veratnitaͤt. 
Seip. Ricci widerruft 

der Durchreiſe d. Pabſts dur 


teſt. Pred u Paris. 
ee eh 


na rch die heil. Synode i 
2 ۰ 910 e 
Petersburg die vielen 9 


i ; 1805, 
Be A ag — feine einſt geäußerten 805 
Der Republik. Kalender rundſaͤtze. 
Frankreich abgeſchafft. A 
1806. 
ker Helllasprechungen 1807. Geyt. ante ber anbei Se 1807. 
i Det, Ds Jeſuiten in Neus Baiern 
ollends zerfireut. 
Die in Kiöfter in Spanien aufgehoben. 1808. 
E78 l - 
1809. 


Kard. Feſch, Erzb. von 
Paris. 


nn. 
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Jahrzahlen op gehe heiten und Beſchraͤnkung und Theologen und und 
ch 1 der Kirche. Verfaſſung der Kirche.] und Kirchenbeamte. Streitigkeiten darüber) ار‎ 
22. 3. Tiberius ii Nömiſch Stiffung des Ehring [ ۸۸۹۸ und ihre Gehm 
33: 821 ifer, ی وا‎ thums. Pfiagüf ſtfeſt. fen. Zr 
t Koͤn. Herodes Agrippa Simon Magus. Agapen. 
— en g drückt die ۰ Paulus. : u Ans 
Pauli erte ا‎ 9 
, [reife nach Griechenlan N 
50. Sogenanntes erkes Conci; Streitigkeiten zwiſchen 
Pauli zweite große Reife. lium zu Jerufalem. Yuden: und Heidenchriſten. 
Stiftung und Befeſtigung er 0 
54 NERO, vieler vom ۲ Abfaſſung der Chiliaſtiſche Vorſtellun Immer mehr Aus 
FR unabhängiger Gemeinen. gen zu Theſſalonich zeichnung der Sonntags⸗ 
4 Chriſten zu Rom hinge Pauliniſchen Briefe undd 116 Wed feier. 
70. Zerſtoͤrung Jeruſal. richtet. 0 Trennung der wahrſcheinlich der übrigen Ephefus, 
| Chriſten vom Juͤd. Geſetz. neuteſtamentl. یت‎ * ) 
95. Unter vomiran - = | Chriften zu Rom gedrückt Clemens Rom. 1 


Immer weitere Verbrei⸗ 


tung des Chriſtenthums im Ausbildung des Anſehens 


Rim. Reiche. des erſten Presbyters (Bi | der erſten Jahrhunderte. 
Pe ſchofs). 
۰ Unter Xa I- Druck (der geſchloſſenen Ignatius, B. v. Antio 
en Geill aller) Plinii feren a = Abfonderung der nen, e 2 e 
Unter nabmas - - - mehr buͤrgerl. Schutz. من‎ B. v. Smyr: Nel Bebe. ۱ 
: j Ebionit. Nazaräer. 
Papias, B. v. Hierapolie. Gnoſtikor: Satu ruin, Ba- 
ſilices Valentin, Marcion. 
Ophiten. 
, Juſtinus Martyr. Montaniſten. ۱ 
ANTONIN. Philof, Verfolgungen der Chriften Anicetus, 9. 12 Rom.] (Tatianus.) Streitigkeiten uͤber 
in Kleinaſien und zu Loon. Synoden in Klein⸗Aſien. Irenaeus , B. v. Lyon. (Praxeas, penaj die Oſterfeier. 


Spuren eines Disciplinar⸗ Milsiades, Ache nagoras U. 

Vereins u. engern Zuſam⸗ a. Apolegeten. 

menhanges der Gemeinden.“ Pantaenun. 
Synoden wegen d. Oſter Victor, B. v. Rom. 
eier. Clemens von Aſexand. 


Tertullian zu Karthago 
Immer mehr Fortgang 
zur — ———— — 


Cajus zu Rom. 


193. serrimiüs Severus. 


Immer ſtaͤrker geworde⸗ 
ne Verbreitung des Chri⸗ 


200. ſteuthums. 


222. ALEXANDER Seve- 

runs 
Unter MAXIMIN. 

244. ۲۱۲۱۲۲۵5 Arabs ~ 

249. DECIUS., 


ben rien gintis Seen Ang, hu 
en Chriſten günftig. igende i 
Druck der Chriſten. Hierarchie, Aemter vieler 
den Chriften fehe guͤnſtig. Kircher bedienten. 
Harte Verfolgung der 
Chriſten im ganzen Reiche, 


Gregor. Tiaumaturg. 
Dionyfius, B. v. Alex. 


Disciplin gegen d. Lapfi.| Cyprian, B. v. Karthago. 


bis 251. A Steph B. 
Druck, j 253: sepu anus, v. 
7 Synode über Kinder und Rm. 
مس هرا نی یوم‎ ۳ Kegertaufe und gegen Pau- 


lus v. Samoj. Pierins, Pamphilus. 


284. viocLerian mit Methodius, B. v. Tyrus. 


MAXIMIAN, 50 

Galer ius und Couſtantius = 

Chlorus. . 1294. Einiger Druck der رورت‎ 
Chriſten. 


OO. Han N = 
? 303. Harte? Verfolgungen Disciplin gegen Laph u.] 100 i i 
der öhrifen bis 3 10. u. 12. Traditores. 


Schisma Meletianum zul Alexander, ۰ v. Alex 


Alexandrien. 
Fufebius, » o. سم‎ 
'area, 
oS B. b. Corduba. 
Askanafins bald B. 


CONSTANTIN, M. 


323. Conſtant. M. allein gerirt fih als Chriſt. 
Conſtantinopel Reſidenz. 


325. Srg: occumen. 

u Nicea, B 

den Kar ſer allgem. Geſetz. nachher zurück und wieder 

Metropolitan + Verfaſſungſexilirt.) 
1 


. Cönftantini Sohne.“ 2 feter. Fading Nicomed. 


lung des Reichs. 
340. 3 allein im 
Occident 


1341۰ Synode zu Antioch. OR: u. Valens, B. 
Confantins im Orient. 


über Verfaſſ. in Thracien. 
zu Sardica fa die Arian. 

۱ Streitigkeit. 

Synoden zu Sirmium, 


Ulphilas, B. der Gothen. از‎ iu Rimini und Se: 
ia Bebrhehingen der Ehr 


Baer" Conſtantius . Cyrillus Hieroſol. 
s ۳99 Hilarius Pictav. 
13 1** tjut 1ANUS, ۱ 

1 Gregorius Nazianzen, 

Schisma Meletianum zu Ephrem Syrus, 

Antioch. Baſilius M. 
Schisma Luciferi, Gregorius Nyſſenus. 
piphanius, 

Martinus ^ org 

: Ambrofius, B. v. Mai 

7 ; land. 


363. ۰ 
64. ۸۵۱۱۸ I. 
0 VALENS im Orient. 


iodoras v. Tarfus. 


i thacius,‏ 2„ ۷ دم 
e ۲:۲ 0005108 M. Theephilus, B. b. Alex.‏ 


Immer ſchaͤrfere Geſetze 361. Coneil. oecum. zu Hieronymus. 
gegen die Ketzer. Konſtantinopel gegen Feber) Auguftinus, 
reien. Dem B. von Konj Chryfoßomus, 


395. eee Theilung fiantinopel der Rang gleich 


es Nom in den 1 ۱ dem Roͤmiſchen. Die 
Abend⸗ und Morgenlande. ; > 2 Alerand. kämofen 
dauernd gegen die von Kon 

f ftantinopel. ۱ 


x ۳ ۳ ۱ * $ * : ۳ 
ar T * a ۰ 
3 à ۳ ۲ اه‎ ۱ ۹ . TR Mar 
* Š ۲ CAT a ~ سر رتم‎ 
y ۱2 ور‎ ee 1 ` ` Pa ۹ * 
. 1 2 e — 


Gemeinden 


thim zu Alexandr. 


311 Denali e Strei⸗ سیب‎ aug. 
tigkeit i in Pettitt 9 


29 
Se Chriſtenthum ۱ 


+.2e/geif 6 


2 Streit wegen 
پیا ی ریت‎ der Dfierfeier 


Gleiehf i Mehr Fi um ans 
der Lehre ee her ۱90۵ e تیم‎ 


1 GÎ 
Pi eder Er Glare an Kraft des 
Sac des Kae. 


s — ” 


| 


Tertull, Terminologie 
in uebertreibung des 


(Noëtus,) ی تیب‎ au 
Arabici. 

Oeffentl. Suͤudenbe⸗ 
a ۲0۷۱1۱4۸۸6 oor der Wie⸗ 
[۱ 0 


aufnahme, 
(Sabellius,) S rit über Kinder 
(Paulus von Samofata, دار(‎ eau. 


Manichaͤer. ۱ 


Vo berei ung aum 
eloſterleben in Aegyp⸗ 


= 
rr 2 r E 


Antonius zeichnet ſich 
unter den Sremiten in 


319. Arlaniſche Girej: 


tiakeit zu Alexandrien bald 


chluͤſſe durch Alexandrien. (334. eril, = 1 


sse, (gegen da Quartodecimaner. 


nachmal, 9۳00۵ oder u 
600۰0 


er 1 
Pachomii xarvo 3t0 


Die Arian. Lehre wäre 
fait herrſchend geworden. ar 3 
Die Arianer trennen Ach Sr Fe 
in GSemtarianer — پر‎ N n 
ge Arianer (Aëtius), 


(Macedonius.) Baſilii M. Muhi 


Wiederherſtellung der regel. 
Rechte d t Nicänifchen Leh Pol 


ve im Abendlande. ۷ 
Meilalianer. 
Priscillianiſten. 
IRR en Jovinian gegen Abel 
: glauben. ` 


Drigenifiiche Sfreitig, 
keiten. 


d 
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Innocentius, B.v Rom. 


Immer mehr Firirung| Innocent fuͤr die Rechte 
Theodorus Mopſveſt. 


| des Chriſtenthums in Per⸗des Nim. B. wegen des 

408. ruropos. II. ſien. Vorrangs des Ap. Petri, 
Feſtſetzung german. Voͤl⸗ Vikar zu Theſſalonich. 

er im Abendland. ۰ 411. Collatio cum D 


* 
رز 
-0 


Reich, natiſtis. Cyrillus Alex. 
> 8 Indorus Pelus. 
Viele Germaniſche ۲7 ۰ Orofins, 
ker werden (Arian.) Chri- Appellationen nach Rom.] Zofmus, B. v. Rom. 
ften. —— زین‎ on Theodoret, ۱ 
ne und Atle. Vikare des Neltorius v. Kom 
VALENTINIAN III. Roͤm. B. in Gallien. ſtantpl. 8 ¥ K 


i Prosper. Aquitan, 
431. Concil. (oecum.)] Joannes, B. 9. 0 
zu Epheſus. ” 


Socrates , Sozomen«s 


449. Räuberſonode zu Dioscur, B. v. Alex. 


Epheſus. 
45 1. Concil. oecum. zu 
Chaleedon. 

Groͤßere Erhebung der 
Patriarchen von Konfipl. u. 
vollfaͤndige Patriarchen⸗ u. 
Metropoliten⸗Verfaſſung. 


450. Pulcheria, MARCIAN. 


457. „RO I. Thrax. 


476. Ende ۰ 
Kaiſerthums. 
BASIıLISCUS, 


477. zeno. 
486. Klodowig, K. d. Frank. 
49T. ANASTASIUS. 


493. Theodorich, K. der 
Oſtgothen. 


; | Simplicius, P. v. Nom 
Verfolgung der kathol. Baſilisci Edikt für den Faustus Rhegienf, 
Chriften im Vandal. Reiche. Monophyfitiem. 


Felix, P. v. Rom. 


Die kirchl. Oligarchie if]. 

a . völlig ausgebildet, Rom der 

490. K. Klodowig, ein Mittelpunkt des ganzen Oe⸗ 

Kathol. Chriſt. cidents im Kampfe mit d 498. Symmachus, P. v 
Patriarh 9, ۰ Rem. 


Verbreitung der Neſtor. 
Kirche in Oſt⸗Aſien. 


Boethins, 
514. Hormisdas, 
Rom. 

Cafiodorus. 


Theodorus, 
Procopius Gaz. 


ES 
518. [09 I, 


Bekehrungen unter meh: 
reren Voͤlkern in Oſten von 
Europa. 


526. JUSTINIAN I. 
Dionyſii exigui, Ful- 
gentii Ferrandi, Joannis 


Scholaſt. Sammlungen 
der Kirchengeſetze. 


Eroberungen der Franken. 
534. Eroberung bes Hand- 
dal. Reichs in Afrika für 
den Kaif. und 


FJunilius. 


553. mit dem Sturz des 


553- Concil. oecum. zus 5 3۰ Pelagius, P. 0, Rom. 
Oſtgoth. Reichs endigen. 


Konſtantinopel. 


Gregorius Turon. 
Joannes Jejunator, 
Gregor M., P. v. Rom. 
Ifidorus Hispal, 


568. Longobard. Reich. 
X Heftiger Streit über den 


Titel: Episcopus oecum. 


610. HERACLIUS. 


Sergius, P. ٩. ۰ 

Honorius, P. v. Rom. 

Sophronius, P. v. Je⸗ 
ruſalem. 

Maximus Confeſſor. 

Martin, P. von Rom, 


S. Gallus in Helvetien. 
Stiftung und bald aroße 
Verbreitung der Lehre Mu- 
hameds durch Eroberungen. 
Fernere Bekehrung der 


Großes Anſehen der Ma- 
Jores Domus in Frkr. 


641. CONSTANS II. 


638. Heraclii Edikt: Ek- 
theſis. 


Angelſachſen z. Roͤm. Chri beinahe hingerichtet. 
A ۱ 648: Conf. Edikt: Ty- N Erzb. von 
ipi Druck der Chri Br Canterbury. f 
i den ein ABER 680. . Cone, oecum. zu Wolfried, Erzb. v. Pork 


Bekehrung in Friesland Konſtantyl. 
und unter den Deutſchen, 690. Cone. quinifex- 
Willebrod, Kilian. tum od. Trullianum, firchl 
Geſetze. 


Sergius, P v. Rom. 
Beda Venerabilis. 


Conſtantin, P. v. Rom. 

7 ۲ 1۰ PHILIPPICUS, 
712. Das Weltgoth. Reich 
unterliegt den Sararenen. 
713. ANASTASIUS, 
717. Leo Iſaurieus. 

Luitprand, K. der Lon⸗ Deut 
dobarden, greift in Italien 
um fidh 


Karl Martells Siege über 
Deutſche und Saracenen. 


Bonifscius, dem Rim. 


„Apoſtel der 
Ppabſte treu untergeben. 


Bonifacius 


ſchen. 


Foannes Damasc, 


Bonifacii Einrichtung der GREGOR II. u. III. Rém. 
Deutschen und Galliſchen Paͤbce, unabhängig von 
Kirche. Konſtantinopel. 


z$ 


—— — • 6—ͥ | — nn | — 


ch 2 Neſtorian. Streitig⸗ 
keit. 
440. Leo M., B. v. Rom.] Abſonderung der Perſi⸗ 


Acacius, P. v. ۵ 


Vigilantius gegen 
Ausbruch der Pelagian. Aberglauben. 

Streitigkeit. X 
Auguftini Lehrtypus. o. Caſſianus für 


in Gallien.‏ و 


Semipelagianer in ۶ 
lien. 


chen Sayy عور‎ oder 
AN $ 
SO Stotiten, 


ا دب ne‏ 

phyſitiſche Streitigkeit. 

Typus der Lehre gegen ۰ 

Neſtor. und ۰ 2 ' 
Fortdauernde Unruhe der) Mrivatconfeffion der 

Monophyſtten in Aegypten Poͤnitent. 


und Syrien. 


(Petrus Fullo, Timo- 
theus Aelurus, Petrus 


Mongus.) Mamerti Liturgie. 


482. Henoticon. 

Das Abendland bleibt bei 
der unveränderten ۰ 
Lehre. Trennung. 


(Acephali.) 


500. 


515. Benedicts 
Moͤnchsregel. 


+ 


Kirche und Aysſchließun 
der unirten Monophyſiten, 
(Severus. Phthartolatren, 
Aphthartolairen, Agno&- 


545. Werbanmur"g der 
drei Kapitel ı worüber dau⸗ 
ی‎ A Streit). 
ereintgun 
teien der gedrückten Mono⸗ 
phyſ zu Eiger Kirche (Ja⸗ 
tobi; Chriften.) 
(Philoponus.) 3 
Deutlichere Spuren des) Columban thåtig fü 
Meßopfers u. Fegefeuers das Mönchsleben. 
Meßkanon, Ceremo⸗ 
niell, Roͤm Geſang. 
Reliquien, ſchon Bil 
derdienſt. 


und Leontii bald) Allmähl. Verſchmel⸗‏ م16 
darauf Tajo’s Sammlungſzen der Occident. Moͤn⸗‏ 
der Religionslehren. che mit dem Klerus.‏ 

Monotheletismus z. Ber 
einigung der Monophyſiten. 


600. 


Moͤnchthum unter dent 
Angelſachſen. 


Latein. Sprache beim 
Gottesdienſt in England. 


Der Monotheletismus 
verdammt. 


700. 


philippieus ſtellt die Mo⸗ 
notholet. Lehre, 


Anaſtaſius das Anſehen 

il. VI. r her. Latein. Gottesdienst 

des Concil, VI. wieder h durch Bont in Sense 
land. 

726. Kaiſerl. Verbot 


J 726. 
der Bilderverehrung. 


er 
S 


* 


j 
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> y der Kirche. Verfaſſung der Kirche.“ und Kirchenbeamte. Streitigkeiten darüber.) Mönchthum. _ 
741. 741. CONSTANTIN Co- 741. ZACHARIAS. — 
: ۱ er Pabſt spricht, die :odega 
en Sranfen vom Eide der Treue 9۹ و‎ Ma ۱ 


752. Pipin der Kurze, K. gegen den bisherigen K.] srerman II. erhält von . | 
v. Frankr., befieat den Al-. 8 و‎ et Pipin ein beträcht!. Land 767. ۸ des Kloͤſter in Deutſchld. 
ſtulph, K. d. Longobard. 5 hernach Pabſt Stephan als Patrimon. S. Petri. Ausgang des heil. Geiftes Immer ſtrengeres Ver 
ſelbſt. vom Vater und Sohne ge⸗ bot des Bilderdienſies 
77 t. Karl M. allein K. v : gen die Griechen. im Griech. Reiche. 
Frankreich. 
Karls d. Gr. Capitula- : ۱ 
CONSTANTIN Porphyro-] Eroberungen und Bekeh⸗ ria. 3 ۱ 
gen. feine Mutter Irene. rungen Karls d. Gr. unter 787. Son. zu Nicaa zur Aleuin, durch welchen Karl -E 3 | 
den Sachſen und Weſipha Wiedereinführung des Bil⸗ d. Gr. Schulen in feinem] Adoptianismus des Fe-“ Verbreitung der Ge 
len. derdienſtes im Griech. Reich. Reiche anlegen laͤßt. lix Urgel, ۱۵۱6:۱۵۵۶ der Röm. Kirche 
۱ 794% Son iu Frankf, ge l. Stud. Gen ch jit Karls d. Er. Reich 
uderdi il LEO II. الا‎ 8 | | 
یت ی‎ ung Karls b. Or. 


800. 800, xar d. Gr., Roͤm. 2 
Raiſer. 
N ۱ 7 Paulicianer. 
03. Voͤllige Unterwerfung] Einrichtung der Bisthuͤ⸗ i åen ihr 
der Sadfen. mer unter den ۰ A bein Röm Agobard, Erzb. v. Lyon. 
813. *ıro Armen. r Kaiſer ſuchen. Ebbo, Erb. v. Rheims. 1 ۱ Neues Verbot d. Bil 
814. Lupwic d. Fromme. Verbreitung des Chri⸗ t è Rhabanus Maurus, her- Verſchiedene Meinungenſderverehrung im Griech 
ſtenth. unter den Bulgaren. nach Erzb. v. Mainz. über die Zahl der Sakra⸗ Reiche. 
827. Egbert, K. der gan⸗ An ſchar, Apoſtel d. Nor⸗ GREGOR IV. mente. > Claudius, B. v. T 
sen Heptarchie. dens. . d gegen beh 
Biſchoͤfe u. Paͤbſte haben! Haymo, B. v. Halberſt. ; ۲ : | 
bei دب ی اه سر‎ Pafchafus 3 f Streit über die leibliche glauben. 
ne Ludwigs die Haͤnde im Rarram oder Bertram. Gegenwart des Leibes und 
840. Lornas in Italien, Spiele. x 1 Jo. Scotus Erigena. Blutes im Abendmahl. Kloͤſter im Norden. | 
Ludwig in Deutſchland, Maͤchtiger Einfluß dieſer 
Karl d. Kahle in Fraukr. F hohen Geiſtlichkeit auch bell sercius II. 842. Der Bilderdienſ 
Bekehrungen in Böhmen den nachmal. Streitigkeiten) Hincmarus, Exzb. von im Grlech. Reiche wie! 
und Mähren. dieſer Söhne. Rheims. 9 der hergestellt, u. bleibt 
Deutliche Spuren der Godefchalkns. Streitigkeiten über die 
۱ 2 155 —-Iſidoriſchen De 2 a Lehre von Praedeſtination 
85 5 x 9 وت‎ 1 2 emigius, Erzb. v. Lyon. und Gnade. 
thar, K. v. Lothrin⸗ usübung Ober ⸗ 
gen. gewalt üb. d. ganze Abend!. 858. Nicol Aus 1, 
Die Bulgaren werden Kos dl zwischen Rom u. Phosins, Patr, v. Kon.“ 
Chriſten. ۱ Tann Sinfehen u, Bam ſtantinopel. 1 
er ۱0۱۵۷ ۲ Heftiger Religionsſtreit 
nA m 8 مش‎ 867. HADRIAN I. wiſchen der Griech. u. der 
Cyrill und Methodiusſfeit Lothars. - dm. Kirche. 
871. Alfred, K. b. Engl, |thätig für Verbreitung des Streit über Hingmar, 
Ohriſtenthums im Maͤhr. B v. Laon. 872. jonaxx VIII. 
875. xarL II. der Kahle, Reich. Große Macht⸗Aeußerun⸗ 
durch den Pabſt. gen der Paͤbſte Über die Koͤ⸗ Gelehrte Lehrer zu Dir 
Chriften unter den uf’ nige groͤßtentheils durchge]. Gele ۳ 879. Der Pabſt erlaubt 
fen. fest. هنن‎ in Mähren die Meſſe it 
881. KARL III, der Dicke. Slawon. Sprache. 
* Leo Philofoph. : ۱ 8 
n Koͤn. von Böhm. Fuͤrſten ۰ | 
eu and. ۱ rer i n. % 
Feſtſetzung der Ungern in kon. JAn T e” 
Mannonien- 898. Syn. zu Rom. Feſt⸗ 
ſetzung der Rechte des Kais. 
900. ۱ bei d. Weihung des 8, ۱ 
۱ Einfälle der Ungern in Vermehrung der 60 y mer übertriebenert 
eutſchland. 911. Rollo, Herzog derfuͤber verbotene Ehe. Dauernde Gewalt der Verehrung der Heiligen, 
912. Konrad I., K. v. Normannen und Chrif.. Anſtalten zur Wiederher⸗ et rt über 
Deutſchland. ſtellung der Kirchenzucht. * 3 ۱ 
919, Heinrich L, b. Bog | Ensychins, Pats. v. Ale Odo, Abt و6‎ 
ler, K. v. Deutſchland. R ۳ * 
Unmacht der Ehalifen zu ; ; i 
لیب‎ ba rm 
936. Otto M., K. ponl, Predigt des ۰ par an 
Deutſchland. in Norwegen, 
951۰ ſiegreich in Italien y ۱ 
und gegen die Ungern, in Rußland. Schenkungen großer 954. Joan XII. * 
962. orro, Kaiſ. Neichglehen an die ۱ > ۲ r 
* NICEPHORUS, Bisthuͤmer unter Sorbenſu. Aebte, durch d. Ottonen. 963. 18 VIIL Die Rd Einzelne Verbote del 
und Wenden. Inveſtitur der Biſchoͤfe. mer ſchwoͤren, keinen Pab Ehe der Prieſter. # 
973. orro II. ی ا‎ in Polen Anſehen der Ottonen. en des Kai- - 1 
287. Hugo Kapet, K. v m Durch Gropfürf Wlodi- Beſſere Pabſte unter Ein⸗ . | Odilo, Abt v. Augut 
Frankr. mir das Chriſtenth. in Ruß⸗ 998. K Robert v. Frkr. fluß des Kaiſers. = 
land, durch Stephan d Heil. muß ſich nach der 96۱6۱, Gerberr, Erzb. Phil. Heiligſprechung 
2 n in Ungarn, durch Boleslav Vorſchrift von feiner Ge⸗999. als Pabſt svıves- Ulrichs, B. v. Augsb. 
885 in Polen eingeführt. mahlin ſcheiden. ITER II. 


1001. HEINRICH II. | 


Chriſtenthum in Schwe⸗ 
den und in Siebenbuͤrgen 


Knut d. Gr., K. v. Daͤ⸗ ۸ DEN EDICT VIII. 1 
 nemark u. Engl. í $ 
u. vollends in Dänemark, Paterini, Publicani, $ 

KONRAD II, | [1 ۸۲ XIX. Neue Verbote del 

N Prieſterehe. 7 
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Kurze Ueberſicht des 11 uns 12. Jahrhunderts. 103 
— YE N, P 8 n سوم‎ um — — 
litiſch Ausbreitung Regierung Merkwuͤrdige Religionslehre Religionsuͤbung | 
85 i k : und Beſchraͤnkung und Theologen und i und Jahrzahlen. 
e deer Kirche. Verfaſſung der Kirche.] und Kirchenbeamte. Streitigkeiten darüber.) Moͤnchthum. 
ln —ʒ—ʒ—— کت ةا یت‎ — — ß, ü ßꝰð —— ꝓä iͤ—ö — a ae — | — — 
1039, yeınrich III. Hohe kaiſerl. Gewalt, vom| * BENEDICT IX. 1039. 
3 ir angelegte Reforma: Der Kaifer fegt drei Berengarius gegen die 32 
tion der Kirche. Paͤbſte ab, und ſetzt dielSransiubftantiationg ۶ Leb- 
Paͤbſtl. Synoden gegen Paͤbſte CLEMENS II., Da-Ire und Lanfranc, mit twel 
Simonie. masus II., LEO IX., dieſchen die ſcholaſtiſche Theo: 
Anſehen und Gewalt überliogie anfängt. 
1677 mend und Fuͤrſten be⸗ 
haupten. 
Einfluß Hildebrands. 2 
1056, HEINRICH IV. min Normann. Herzöge in BENEDICT X. - Mancherlei Streit 
derjährig. Neapel Lehnsleute v. Pabf.l nıcoraus II. 0 ۲0 17 über die Handhabung 
" ee Conqueſto der Fe durch die Kar⸗ Kirche und Morgenland. des Coͤlibats. 
v. England. dinaͤle. 
۱ ۱ ; 2: KANDER Bewaffnete Wallfahr⸗ 
Heinrich IV. aus ſeiner Handel mit den erledige) „ ALEXANDER ll. behauptet یسوط‎ 
Mutter Händen in die der ten Bisthümern. ſich gegen Honor. ten ins heilige Land. 
re A 1 Sa ۱ 1073. GREGOR VII. d. Gr. 
ufrieden 2 i . 
fen und andrer deutſchen i Gela erde peer Strenge Paͤbſtl Gebo 
Stände gegen Heinrich, Strenge PAST. Verbote Staaten eingeführt. te des Cölibats, Bann 
aller Investitur zu geifl| Angriffe auf Saif. Hein- gegen Laien, die bei 
tait Feini Aemter durch Laien undſrich. Dieſer will den Pabſt reger eee 
fh pi einen: FOUN er Simone. abſezen. Bann ۸ | Seite hören. 
gleich mit Be کله‎ Für gegen den ۰ 
fen u. Pabſte verſtehen. 1077. Der Kaiſer buͤßend 
! ; zu Canoſſa. - | 
Dle Lombardei für Hein- ۱ Theophylacts Gamm 
rich. Rudolph 4 Schwa⸗ - ۱ lungen zur ۸ 
ben, Gegenkaiſer. Paͤbſtl. Bann und Ynter rung. 
i Chriſtl. u. Heidn. Koͤnigeſdiet in Polen. Clemens III. Gegenpabſt. 
رن‎ 0 pen einander in 2 1087. victor HI, Druck der Paulicianer| Die alte Mozarab. Li⸗ 
á a- 8 7 ۰ fi 
la Saar inter e NITE 
gen die dem Kaifer feind⸗ verlangt Fortdauer der Ju Roscelin, „Verſuche der Grie mischen vertauſcht 
ſeli veſtifur. F für Vereinigung mit der ۴ 
18 9 105 { Streitigkeiten über K) Abendland. Kirche u. Huͤlfe. 
Konrad gegen feinen Wa apps V. Grr. Heitäth. Der pabg hält bie Gyn. 
ter, F ۰ 1096. ۲ Kreuzzug. zu Clermont. 3 caki Er 
۱ 1099. Jeruſal t. PASCHALIS II. Karthauſer; und Eis 
22 نوی رصن سر نی‎ ſtereienſer⸗Moͤnche. 
— mau nun vv 


1100. 
Schulen des Roͤm. Rechts. Machildis vermacht Ihre] (Peter de Bruis.) N 
Länder dem Pabſt. ۱ 
1104. Des Kaiſers zwei⸗ 
ter Prinz gegen feinen Va⸗ 
ter aufgeregt, dieſer muß 
reſigniren. 
1106. HEINRICH V. 


Des Kaſſ Forderungen Der Kaifer nimmt PADR Lchrfäge und Streltigkei St. Bernhard Gifter- 
an den Pabſt. Inveſtiturſund Kardinale gefangen. ten Peter Abaelard's. feienſer⸗ Abt, in großem 
bleibt, Freiheit der Wahl. Anſehen Myſtiker und 


a 5 2 
nimmt die Mathild. Län: , | cerasiws II. (Gregor یز‎ eee 
der in Beſitz. Noch dauernder heftiger VIII.) S 
Streit. 6۸۲۱۲۲ II. feier. Bann 7 
á 1122. Wormſer Concord.|gegeh den Kaifer. Erwaͤhnung der ſieben 
3 1123. Concil. Lateran. I| Sakramente. Einrichtung des Jo, 
1125. zoruar I ۱ 1124. 02:5 II. bel > hanniter⸗ und Tempels 
Re Adtigt den Roͤm. König. herrenordens. 
* „ .. Abt Peter Venera- 
٤ 1130, ıxnocEnt II. Die Bibel fol nicht inſbilis. 
1137. xoxranp III. von Das Heidenthum in 4 و یر سر‎ gelefen 
Hohenzollern. Schweden vollends geſtürzt. : 


1139. Coneil.Lateran. II.] durch S. Bernhard Über) Dogmatifche Syſteme ; 
Alles fo viel möglich vor all anerkannt. Interdikt Rob. Pulleyn’s, Pesri Lom-| S. Bernhard dringt 
geiſtl. Gerichte zu ziehen. gegen Frankr. Ueberallhin bardi, Alani y. Ryfel, ۲۶ ۵۵۵ 

ſtolze kuͤhne paͤbſil. Legate. | (Arnold v. Breſcia.) jan die Geitlichen. 
1145. zucenius III. Streitigkeit üb. die unbe Des Griech. Kaiſers 


Heinrich der Loͤve. 


1147. Zweiter Kreuzzu پوس‎ 
ge en die Saracenen in pas Gratiani decretum. 
Mina und Portugal und 


1152. FRIEDRICH I. 


macht fein Anſehen in 


Foannes Sarisberienfis, Katharer in der Lombar ordnungen über die 
Abfalon; Erzb. v. Lund. dei und dem ſͤdl. Fraukr. Mönche. 


i gegen die Obotriten. Spaniſche Ritteror⸗ 
der Lombardei geltend. Bekehrungen zwiſchen der 1 160. en den. — 
Lombard. Städtebund, Havel und Elbe und in 1162. K. Heinrich II. v. (Victor, Gegenpabſt). Bann ۱ ۱ 
< ۱ unter den Obos Engl. Reichst. juClarendo, gegen den FUE, 
triten und auf Nügen. oe. de Te 3 
1169. Wilhelm 11 K. ER ermordet. Waldenfer in ۰ 
v. Sieilien, verbunden mit Vergleich mit P. Alex. 1170. P. Alex. vindi 


Alexander. í 


cirt dem Pabf allein d 


echt iſiren. 
Der Kaif. unterwirft ſich dem Pabſt We 3 بل کیت‎ für 


inneres Chriſtenthum. 


1177. Friede zu Venedig 1 
Angebl. B fert 
pabſts mit ساي دز‎ 1179. Concil. Later. II. 


1180. Philipp II., Aug. Dar SHrifl. Koͤ poin Befeſtigung der Pabſtwahl. 


— mr 7 Nene Streitigkeiten zwi 
1189. Dritter, ſchen dem Pabſte u. ۰ 


1190. Vierter Haupt: 
1191. weınsıch VI., auch Kreuzzug. 

.„ 0. Sieilien und über; 
mächtig in Italien. 4 


1185, URBAN III. i 

1188. CLEMENS III. als PADHI. Anſtalten gegen 
Oberherr von den Roͤmern die Ketzer im ſuͤdl. Frankr. i 
anerkannt. 1190. Stiftung des 
1191. COELESTIN III. Deutſchen Ritterordens. 


1198. Stieitige Ralf j Liefland. o Im a . 
1 eitige Kaiſer⸗ iefland. pellat, an den Pabſt. 
Mahl in Deutschand ام‎ Kreuzzuͤge nach Liefla 
en Philipp v. Schwaben 
und Otto y, Sachſen. 


1198. ınnocent III. ber} Peter b. Caſtelnau, 0 
maͤchtigt fich des Kirchen⸗quiſition. 

ſtaats. Hohe Gewalt uͤber 

Kaff. u. Könige ausgeübt. 
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Dales. 1. von f rge IV. u Des TI 2 75 N np bald alt 
1282. Sieili Einricht Kalſer zur Bene d. ried und des Bonave 9. Aquin aa ent 
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3 $ ۹ Frogleich anern 
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a o. v. Baiern pellat. an و‎ v. ۴۲۲۲, ۱ زیاس‎ Pps Duns ی‎ nady. Joha 
genkaiſer. v. Oeſtr. Ge Baba fotia g re Pabf e A 
„ CLE ۰ 
1328 Phi A 130 p MENS ۷ 
323. Phili (uf dem C 9. nimmt ſei x 
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1409 C INNOC سروب‎ z wi 
۲ k 2 oncil zu n GREG ENT VII iclefiten 
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Se Orks a14 Gd w لا‎ ann; Di سیسات‎ 
edici zu Flore uch d v. Cofnig, „Nea vel vor ſ. Rich ungern ran. 
preni, allgem € er Pabſt if itz. JOHANN Ag i 
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* f ۳ 1458. r uxt III. eren betten thum — inne: 
3 Sylv.) rius: II. (Aeneas N Meh: 
E ſche Brüder. 1 Sealand Ablaß 
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1519. Kurf. Friedrich d. Hö Suber zu Augssuro. 1518. Luer appellirt ad 15 19. Zwingli gegen den Leo Judae, Emler. 
Weite v. Sachſen, Reichs , VARL Bulle v. Ablaß, Papam melius informan- Adtaßvrediger Sarnen u ی وت‎ Small ze 
verweſer. Legat Miltitz. میا‎ bald an ein allgem. Zuͤrich; predigt immer freisldius. Leipzig. 
1520. karı V, Paͤbſtl. B DUE E muͤthiger und iff in großem l 
zu Aachen und Köln, 55 Päbſtl. Bulle gegen Luth. Luthers Streitſchriften u Anf ehen bei dem Nathe zu Joh. Paber: 
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i 3 7 Dy E Galle, 
5 : r Ir Cine w 1 Disputat. zu 2 * zu 
I. Der Pabſt bringt mit Frkr. den eingeführt, in Duel. 7% * Coll. m Upſala. 
1 1527 HSN Kaif. die — — 5 gegen d. Kais ich 10 D 1527. Disput. zu Baden. £ Olaus u. Lor.| Murner. 
۰ . zu Stande. Einrichtungen des Gottes  _ _, WEA ۱ 
Packiſche Händel, fat) Beſtaͤtigung der Kapu⸗dienſtes. 7 1528. Disput. zu Bern, Bucer,Capito, arif Synod 
Ausbruch des Krieg. Bag 778 a i AG ود ود‎ 1 allen 1 ei unter Duprar, 
1529. Vergleich zwiſchen 15 29. Reichstag zu Speer. Baſel, Gallen u. |. w. zu Mardurg zw. Erz b. v. Sens. 
1529. Friede zu Cambray. Pabſt und Saifer. ۱ , | Proteftatton d. ۰ en e und 
er Kaif. dringt auf ein; Torgauer und Schwada⸗ Zwingli’s Coafeffion. w r 1, 

k 1 allgem. ۰ cher Artikel. Bͤͤndulß zwiſchen Zürich, Jous jor. 

530. Reicht. zu Augsb.!“ Campegius Nuntius zu) Augeb. Confeſſion. Baſel u. a. Coll. 3 Kopenh.]“ Eliae, 

153 T. Ferdinand, Röm K. Augsburg. 1531. Religionsfriede nu el u کک با بر‎ 

1532. Joh. Friedr., ۳ 1532. alkald. De⸗ der Schweiz, gegenfeitige, Farel u. Viret len 
fuͤrſt von ۰ au 7 re Duldung. ۳ in Frankr. Erab. v. ۰ 

K. Heinrich VIII. von Der Pabi verſpricht ein Zu Nürnberg Religions: 
Engl. ſcheidet ſich von des Coneil. ftriede. 
Kaif. Schweſter -:- und ſagt dem Pabſte den Die P oteſtanten rekuſi⸗ k 
1534. Vertrag zu Cadan |Behorfam auf. ren die Kammergerichts⸗ Thom. Cran- 
f pie Schwaͤrmer in Mi Kuran seid in Engl. ir ge ارت‎ . 

er bez en. kl. Befeſtigung de ; sii 
I 6 l . Baan gegen K. Hein-lfald. Bundes. 1535. Disput. u. Reform. E Da! 1 
. Fi swifhenKaff|.ich VIII. Ausbreitung der Proteſt. zu Genf. er r اد ی‎ und 
« ۰ Heilige Ligne ۵0۱6660۲۱ Lehre in Polen. Wittenberger Kon kordie, ۱9۷: CMDS S 


Mißtrauen der Deutſch. 


3 Kurze Ueberſicht des 15—16. Jahrhunderts. 
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Polſiſch Ausbreitung Regierung Merkwuͤrdige Religionslehre Religionsuͤbung 
. 2 5 und Beſchraͤnkung und Theologen und und Jahrzahlen. 
Begebenheiten. der Kirche. Verfaſſung der Kirche.“ und Kirchenbeamte. Streitigkeiten daruͤber.] Moͤnchthum. 
Einfluß der Wiederer⸗ 1462. 


weckung der Gelehrſam Feit 
und der Erfindung der Buch⸗ 
dtuckerkunſt. . 


1462. Iwan Wafiljewitfch 
d. Gr. 1464. rau I. 


1471. sıxTus IV, 


1474. Spanien vereinigt 

unter Iſabell u. Ferdinand 

d. Kathol. 
Fortdauernde Kriege in 


Heftiger Streit d. Pabſts 


Ital. zwiſchen Frkr., Pabſt mit Boͤhmen, Napel, Flo 
Span. u. d. Kaif 1 renz, Venedig. ۱ 


1483. Karl Vili. K. v. Frkr. 
Anabbhaͤngigk. d. Schweiz. 
1492. Entdeck v. Amerika. 
1493. MAXIMILIAN I. 
1498. Ludwig XII. K. 9. 
Frankr. ` 


Großer Ablaßverkau 
zum Jubeljah e, Tuͤrken⸗ 
15 Bau der Peters: 


Das letzte Mauriſche Reich“ Allgem. Inquiſitionsge 1484. NO ENT VIII. 
in Span. erobert u. Chriſtl. richt ei ب‎ a 1492 ALEXANDER VI. u. ۰ 
zwangoolle Bekehrungen, in Sohne Joh. u. Cacſ. Borgia. 
Spanien. ۰ 8۱6 u ۰ 
Erzb. Ximenez, ۰ 
v. Spanien. 


1 1503. jurus II. ۲ 
Pragmat. Sanction in i ۰ 


antr. wieder eingeführt, 


Streit zwiſchen Joh 
Reuchlin und dem inqui- 


1508. Heinrich VIII. K. 
v. Engl. Bekehrung und Ein füh Fr 


5 i ۱6601 Coneil in Sateran.|fitor haereticae pravite-| Neuer Ablaß zum Baus 
15185. Franz l. K. b. F kr rung des Chriſtenthums in| Concil. zu Pfa. 9 tere h 
Merl l. K. v. Spanier, Amerika. : 1513. tto X, tis, Hochſtraten. اا ی‎ Job. 


Neapel u. Niederland. 


| 
Geſchichte der Reformation. 
Politiſche Päbfte und Geſchichte Reformat.⸗Geſchichte Reformat.⸗Geſchichte Reformirte Lutheriſche Katholiſche 
Begebenheiten. 25 det وس‎ Theologen. | Theologen. ERE 
E Kathol. Kirche. Luther. Kirche. Reformirt. Kirche. chenbeamte. 
ä i 1517. Luthers Disvutat. Beh, Me anch] Joh. Eck. 


zu Wittenb. geg. Mißbrauch 


1518. Kard Cajetan ver d. Aplaſſes. A. Katlſtadt.] Silv. Prierias 


Zunehmen in der Erkennt Zürich. 


Erasmus Roterd, zu den niß der Mahrbeit. 


Fuͤrſten für Luther ſor icht. : 
۰ i Veröbreit. d Luhr Lehre. y s - 
1521. Reichst. zu Worms Neue Bannbulle geg. Luth. Laber j; Worms vor gaiſ. Der Zuͤricher Rath gebie Briſſonet. 
Päbſtl. Nunt. Caraccioliſu. Reich. Wermſer Edikt. tet nach der Bibel, nicht nach 
u. Aleander. Luther auf d Wartburg. Thomas u. Scotus z. lehren. 
1522. Reichst. z. Nürnberg |1522. nADRIAN VI. Luthers lleber. d N T. 1522. Disput. نا‎ 
Tuͤrkennoth. I Gravamina d. deutſchenſu gegen K. Heinrich VIII 
Nation. Abſchaff. d Meſſe „ Wittb. . 
Choregati, Pabel Nunt. En . m par 
Lojola, Stifter des Jel Große Verbreit d. Luther. 1524 5 
: Der Rath zu ZÜ: 
ſuiterordens. Lehre u. 1 rich (daft Meſſen u. Bi: 


CLEMENS VII i ۲ 
ernkri ius, Pbſil 1525. Oeſſentl. Reformat |derdie f ab. 
Bauernkrieg. Lem pesius, Phil. Nunt in Preußen u. Kurſachſen. 825. Cenvent. d Fathul | Comeander. 


ie eulſch. Fürſten ۶ ya 
1526. Madriter Friede * auf ein Lehel. 1526. Scutzbündniß Heſ⸗ bleibenden Schweizer Kanz 


Fr. Lambert. 


1523. II. III. Disp. z. Zuͤr. 


Fürften u. des Kaif. Ber: 
ſchiebung des ۰ 


1538. Vergleich zwiſchen 
ihnen. 
Tuͤrkennoth. 


۱ i H dorf. 
auch für die Schweizer. Jo. Calvin. 1 
1539. Frankf. Anſtand. Juft. Jonas. 
Reform. Im Herz. Sadis) 
D. Jeſuiterorde bestätigt.“ 54 1. Reichst z. ۰ Nir 
1 Rege sburg. Interim. Einrichtung der Presby 
Koͤn. Ferdinands Docla:tetlalverfaſſung zu Genf. 
ration eines ۱1011900 Fre 1544. Wieder- Ausbruch 


a densſtau des. itigkei viften 
Concil Trident eröffnet, Erſchlaffung des Schmal eee 


rdammt Sätze d Proteſt. kal. Bundes. $ 1 
Bündnig des Pabe mit] Neichsinz zu Regensb. Rae Wiese 


ER Vordringen des Protefi. Heſſen zur Vereinigung der 
Heeres, fruchtlos. Proteſtanten. 


wird Predig. zu 1541 Religions 
Genf. gefor., zu Worms 
ju. Regensburg. 


Fuͤrſten gegen den Kaiſ. 
1542. Wieder Krieg zwi⸗ 15 42 Ausſchreib. des Con⸗ 
ſchen Kaiſ. u. Frankr. eils nach Trieut. 
1544. Friede zu Creſpi. 
1848. Stillſtand m. d. Trk. 
1546. Ruͤſtungen d. Saif.» 
geg. d. ungehorſ. D. Staͤnde. 
Herz. Moritz v. Sachſen 
faͤllt in Kurſachſen ein. 
Der Kaiſer unterwirft 
a سم و‎ ER Da Br orig auf 
347. Joh. Friedr. ۱: ehr des Coneils von : 
Edar. Hail. unterwirft fih. Bologna nach Trident. |1548. Kaiſerl Interim u. 


au Hogensbrrg. 


Taler f. refotmirt d. Erz⸗ 


Riff (bis 1547.) 


Planmuͤßige Reform. in) Petr. Martyr. Melanchthon 


. mati 1 Engl. unter K. Eduard VI. nachgtebia. 
Moritz, Kurf. v. Sachſ. 1850. jor ius III. tellt d. i 7 — aor 1 1 Slaubensarritel.. Bucer. Matth. Flacius 
1552. Surf. Moritz über- Trident. Concil. wieder her. Adia 1 nach zu eben.] Confenfus Ligzurinus. ۱ 11۱۷۰۲. A. ۵ 
flit den Kaiſ. Das Eoneil zerſtreut. aß achzugeben. Calvini Conlenf. paltor./ Ang. Olander | 
Genevenf. Weftphal. 


Paſſauer Vertrag. 


1 hg = 55 
553. Maria, K. v. Engl. kehrt zur ne ien -y Alb. Harden C. ser, , Qarb, Polus 


Auguft, Kurf. v. Saf. den Pabſt zurück. | ۴ Jin Engl 
1555, Reichet liatonsf 1020, ۲ in England. berg zu Bienen. 0 
58 Reichstag zu Augsb. [ine e ih i "7 
uu. d. Augsb. Confeſſ.? Verw.“ s | 4 ۱ D 
— 2 : D d “af ; * = > 
` 1 3 . 


1546. Colloq mann v. ini ۰ 


105 


1517. 


106 


Kurze Ueberſicht der Geſchichte der Kathol. und Griech. Kirche, 


. 7 . as ۲ Regierung Merkwuͤrdige Religionslehre Religionsuͤbun 
olitiſche $ 
h Sahrzahlen. 8 s 1۳۳ بو‎ und Theologen und und 
8 Verfaſſung der Kirche. und Kirchenbeamte. Streitigkeiten darüber.) Moͤnchthum. 
1556. gr Philipp II., K. v. . E 
Span 
FERDINAND I, Jeſuit. Miſſionaͤrs nach) Streit des Pabſis mit 
1 ina. England und Kaiſer. Canus. 
EI REINE, K. v. 1559. zus IV. Espencaens, 
aud. 
, Rard. ۰ Lothringen, 
62 Kard, Hofius, ۱ N 
1562. Anfang der Reli: 1562. eröffnet Concil. Große Verbreitung u. 
gionskriege in ۰ Trident. و‎ Anſehen der Tradition, Anſehen der Jeſuiten 
der Erklärungen der Patres, al Theologen. A 
1564. MAXIMILIAN II. Paͤbſtl. Gewalt u. Aeuße Vergebl. a ingen der Vulgata gefegmäßig. i ue Verbote > 
rungen gegen Kaifer und 7 Kur f u. Svar. Bi⸗ بر‎ eſterehe, des Laien 
Koͤnige. ۱ die Rechte der Bi: kelchs, der Landesſpra⸗ 
6. er gegen die Paͤbſil. ۶ che beim Gottes ۰ 
Unternehmungen gegen 1566. rıus ۰ gewalt zu heben. 1566. Roͤm. oder Trident. 
die Ungarischen Proteſtan⸗ 1567. Bulle in Coena) Bajus zu Löwen. Katechism. 
ten. Domini. 93۵661۰ Verdammung der 
Auguſtiniſchen Lehre Baſi. 
1572. Inſurrektion der s 2. Pariſer Blut ; 
9575 Nice Han EN Pariſer Bluthoch⸗ 1572. Grecor XIII. ve 
1574. Heinrich III., 4 
v. Frankr. 
1576. RUDOLPH II. i 
1579. Utrechter Union. dispenſirt den Koͤn. Hein- Die Niederländer ſtrei Die Franzisk. u. Je- 
; 2. ten fortdauernd für dieſſuiten gegen diefe firens 
ee Portugal, vorher us Köln. en. Lauf, ar Eip ادج‎ gete yon مد‎ Lehre von der Gnade. 
der Gnade, Die Dominikaner das 
1585. sıxtus V. für. | 
SEA Feſtſetzung der Zahl der 
1589. Heinrich IV., K.“ r Kardinäle. 1589. Die Ruß. Kirche er: 
9. Frank.. wird Katholiſch. 1590. 6۸86۵۶ XIV. hält ihre eignenpatriarchen. Die Jeſuten ſchlel⸗ 
1592. CLEMENS VIII. eee ſchen an allen Hoͤfen / auch 
Beſtaͤndige VAHM. Nun⸗ ۳ ein. 
yi zu Br fe, Wien u. 
1600. / 


1700. 


1003. Jakob I., K. v. Streit des Pabſis mit 
England. Venedig. 


1605. PAUL ۰ 
1608. Proteſtant. Union. Friede mit Venedig. 
1609. Kathol. Ligue. 
1610. Ludwig XIII., 
v. Frankr. 


1612. MATTHIAS, 


K. 


1615. Ausrottung des 
٩ Cbriſenthums in Japan. 


Unterſtuͤtzung des ۳۳ 
im Deutſchen Kriege. 
1622. Congregatio de 


propaganda fide. 1623. urgan VIII. fran 
Abiſſonien wird Katho⸗ Pr geſinnt. 
quiſition gegen Ga- 


1620. Niederlage d. Kur⸗ 
fuͤrſten von der Pfalz. 


1625. Karl I., K. v. Engl. 
Dinemart 9 Krieg ih. 
in Deutſchl 
Kaiſerl. 


N 
Uebermacht. 
pi Guſtav Adolph, 

K. v. Schweden, in Deutsch Eifrige Bemuͤhungen, die 
land fuͤr die Proteſtanten. oriental. Chriſten zu uni⸗ 
1635. Prager Friede. fren. 

1637. FERDINAND III, 


1639. Aufſtand in Schott; 


— اک‎ . K. v. 
1643. Ludwig XIV., K. 
. Frankreich. 


i u 


Streit des Pabſts mit 
arma. 
1644. INNOCENT X, 


1645. Colloq, charite- 
1648. Wefivhäl. Friede. tivum zu Thorn. fote. Weſtphaͤl. Frieden 
Deutſch. Erzb. holen 


Sarpi, 
Cyrillus Lucaris, 
Richerins. 


۱ 


۱ 


1613. Franzoͤſ. Patres | 


Moral der ۰ 


Peta vius. 


Sir mond. 


ratorii. 


1621. Piariſten. 


1627. Congreg. S. 
Mauri. 


Petr. Mogilas. 


Kampf d. ۸ 
und katholiſir. Partei zu 
۹ Konſtantinopel. 

Launoi. 


Petr. de Marca. 


1641. Janſenii Augufti- 
nus verboten. Fortbanernbe O Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen den 
1645. P. Mogilae Con- Sefuiten und andern Or; 
feſſio von allen 4 morgenl. den in China. 

Patriarchen genehmigt. 


1653, HORS Patr, y. 1653. Verdammung der 


1653. Oliv. Cromwell, 1683. Schreckliche Verfol Mos 
gung gegen die Waldenſer. i ihr. aaa 85 i e e mi ar 5 6 ag: 
° tugal ſpꝛechen nab⸗ 
1658. LEOPOLD I. کر ها‎ ihrer Rechte Befehle 
1660. Karl II., K. . Maimbourg, und 
England. 66 — ‘Genf 2 Streit mit Franke. Bacre Bebrückungen der Jans Bernhardiner de la 
= re ی‎ °|1668. MENS IX. u. X.] Boffuet. ſeniſtiſch⸗Geſinuten. Tiappe. : 
s p 1677. INNOCENT XI. Fati, * 7 ینت‎ ESF 
omajjin, 
SED, Vergroͤßerungen Streit mit Frankreich. w 5 . Bedröcknng der Muffe. In Si 25 zu Portroy 
16 kob II. ۳ Toailles, Erzb. v. Pari 
99 85 ید ی یوس‎ us ae Ea MeN, 1689. Auexanoer VIII., Fenelon, Exzb. v. Cam: ۱ 
v. England. Bolle Setigfonfeihit serbammt die e @Oke t. Pa⸗ rav. ö 
Beurt der Große. der Chriſten in Ching. tif. مه ال‎ Re für die ` 
1697. Rysmicker Friede, | Darf. . Suchſen Kahol. وق نرب‎ E 
$ s ۴ 


und der Proteſtantiſchen Kirchen feit der Reformation. 


Ausbreitung 


oder Bedruͤckung. Kirchliche Gewalt. 


Grauſame Verfolgung 
der Proteſtanten in Eng⸗ 
land, ſtarker Druck in den 
Niederlanden. 


Ausbreitung in‏ نی 


olen. 
Kurpfalz neigt i 
Salin e. TA 


* 
1558. Reeeß der Fuͤrſten zu 
Frkf. geg. theol. Zaͤnkereien. 
Feſtſetzung der 39 Arti⸗ 
él fel der Engl. Kirche. 
1562. Unfformitaͤtsakte. 
Nonkonfirmiſten. 


Fortdauernd. Streit zwi⸗ 
ſchen den beiden Proteſtant. 
Kirchen. 


1572. Conſenſus Sen- 
domirienf, 

Oeffentl. Reformation in 
den noͤrdl. Niederlanden. 


1578. Die Vroteftanten 
verljeren in Oeſtrrich die 


ter Härte Proteſtantiſcher 
Religionsübung. 


Deutſcher Fuͤrſten und Ad⸗ 
minidratoren gegen Kalvi⸗ 
niſch⸗ oder Antika viniſch⸗ 
Geſinnte, unter der vori⸗ 
gen Regierung 2 
te, und Religionseide. 


1598. Edikt v. Nantes. 


Lehre 
u. Religionsuͤbung 
in der Luther. Kirche. 


Theolog. Streitigkeiten 


und Refponfa über Recht⸗ 
fertigung, Bona wi 
Synergismus zu Könige: 
berg u. in Thüringen, über 
das Corpus doctrinae 


3 Philipp. 


Kollog. zu Maulbronn 


und Altenburg. 
ak. Andreae Konkor⸗ 


70. Krypto⸗Calviniſten 
in ۰ 


1577. Konfordienformel, 


15 89. Kryvto⸗Calypiniſten 
in Kurſachſen. 


Synode zu Upſala. 


Protefant, Törſſten hum Streit uͤber Urſprung der 
in den Engl. und ۰ Suͤnde. e re 
wellen anderer Welt⸗ 

e, 


Kurfürkl. Brandenburg. 
Edikt gegen Verdammung 
der Reformirten. 


Drohungen gegen die Hu⸗ 
genotten. * ۳ 


— 


1621. Austreibungen de 
Proteſtanten aus Böhmen, 
Hinrichtungen. 


1629. Ero j 
helle oberung von Ro 


Neſtitutionsedikt i 
Deutschland. edikt in 


Druck der Puritaner. 


1641. Blutbad gegen ۰ 
1 i 
Irland. Proteſtanten. „o تسس‎ der Puritas 


1645. Einſchraͤnkung der 
Synoden in Holland. 


Herz. Ernft der Fromme 1660. Eyiscopalſyſtem i 
von Gotha. England wieder eingefuͤhrt, 
Thätigkeit der Engl, Ge, ſcharfe Geſetze gegen die 
ſellſchaft zur Verbreitung Neneonformiſten 
des Chriſtenthumse. Landesherrl. Edikte gege 
Heftiger Druck der Pro⸗ ſchwärmeriſche Privat Zu 
teſtanten in Ungarn. ſammenkuͤufte. 
1685. Aufhebung d. Edikts 
مه‎ i Fur 68 
urpfalz an d. Fathl.Linie. 1689. Toleranzedikte in 
Klauſel 1 Ryswick. Fried. England. 
Engl. Geſellſchaft zur Aus; a 


breitung Ehrifl. Kenntniſſe in Schottland. 


Neigung zum Socianism 
zu Altdorf ۱ 


Streit über xes oder 
xévwcig bei Chrifto; 


uͤber die innern Wirkun⸗ 
gen des goͤttl. Worts. 


Heftige und dauernde 
Streitigkeiten gegen Syn⸗ 
kretismus, uͤber die wahre 
Menſchhelt Chrifti bei feis 
nem Begräbnig, uber prat 
tiſche Religion, über Nach: 
giebigkeit gegen die Nefor: 
mirten. 


Conſenſus repetitae fi- 
dei 7v90/wg Lutheranae. 

Speners Eifer für prakt. 
Chriſtenthum. 

Collegia pietatis. 

Viele und heftige Strei⸗ 


tigfeiten darüber u. damit] Carpzove. ben. 


uſammenhaͤng. 1160 
de n. Kampf ſchwäͤrmeriſch Hals Univers 
Presbyteriengerfaſſungſoder wahrer Religioſität ge’ 


gen Formeltheologie. 


=æ 
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۲ 4 $ 3 ۲ 0 
Luther. 5 ee Reformirte Mbgefogberte Jahr: 
Theologen u. Religionsuͤbung Theologen Religions⸗ jab 
gen. in der Reform. Kirche. I ۰ Nun. 
Moerlin. Streit unter den Engl.] Caltalio. Die von Obbo und 1556. 
Chemnitz. Emigranten Knox u. Kox] Beza. Dietr. Philipps und 
Wigand. Univerſ. Genf. Menno Simons von 
Schnepf. ۱ 4 ee ſchwaͤrmeriſchen Ze. 
Brenz. s er daſigen Leh⸗wartungen ۲ 
Mufäus. وا‎ Wiederherſtellung derſre m. Kirchen brachten u.vereiniaten 
efo mation in England. ordnung. Wiedertäufer (Men 
156 Biſchöfl. Kirche, Pres: und, EY ial 
500. Me-| SUWON. Kirche, pres Hyperins. Inoniten), theilen ſich 
lanchthon +, byterianer oder Puritaner, in die Waterländer u. 
at jene in England, dieſe 1560 Flaminger, und bald 
in یت‎ die Lehre de darauf letztere in Fla⸗ 
abfoluto decrsto. * und riefen, 
Heidelberg. Katechismus. Antitrinitarier. 
| ۷ 
Chytraeus. ETIS ود ون ب‎ 
N 877 55 F Judevendenten. 
Confeſſio Belgica. 
Die 15 واناد ب‎ 5 
mel nicht ergebenen ۶۸ Fauſt i i 
der nähern fich größtentheile Polen. re > 
der Reformirten Lehre. i 
1582. Anmafungen der 
Geiſtlichen und Synoden 10| 1 5 86. ۰ ۳ 
den vereinigten Niederlan⸗ zu Muͤmpel⸗ 
den. gard. 1 
Whitacker. 
Hutter, 
110 
۱ 1600. 
Arndt. Arminianiſche ۲ Robinſoniſche Inder 
keit. Gomarus. Ipendenfen, 
1618. Dortrechter 4 
de für abfolut, decret, u.] Grotius, Arminianer. 
Partikularismus. EEE 
* 2, Laud, B. v. Episcopius. 
London. i 
Hoë y. Ho- Blondel, 
henegg, \ 
à Dallaeus. Jo- Crell, Socin, x 
Marefius, 
Ge. Calixt. Duraeus. | Bekenntniſſe u. Ver⸗ 
ſeiniaungen Mennonit. 
۱ Amyraldus. Parteien. : 
Voetius. 
1638. &oeinianer 
aus Rackau vertrieben 
Glaſſius. Streit über Cartef, Phi- 
. | Polit. Uebergewicht 
povns, der Independenten. 
1648. Reform. Kirche in| Coccejus. 1 
Deutſchland dritte herr ES Bas 
ſchende Kirche. Claude. Baptiſten in England. 
Walton. 
1661. Kolog. 1560. Alle Sbeinia⸗ 
; ner aus Polen vertrie⸗ 
Jo. Mufaeus. zu Kaſſel. ben. 
Heidegger. 
1675. Formula confen- Jurien Gichtelianer. 
A. H. Franke. ſus Helvetici. ý Raskoluiken in Ruß⸗ 
erw f Sancroft, land. 3 
Becker, gegen Aberglau⸗ Pajon. will Penn ſehr ver 
dient um die Quäker. 
5 buen Nel unbe 
alle. & Vitringa, raͤnkte Religions: 
Arnold. In England Schriften ſheit. 
rnold. gen die Naturaligen. | Basnage. ۳ | 1798, 


۳ 
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Jahrzahlen. 
t 


1701. 


1800. 


1801. 


Kurze Ueberſicht der Geſchichte der Kathok und Griech. Kirche, 


1 ne 1 5 i Me ۲ iqi Reliaiong 
Politische Ausbreitung Regierung Merkwuͤrdige Religionslehre Religionsuͤbung 
Begebenheiten. und Beſchraͤnkung. ۳۳ 1 نم‎ Fe: u ۰ 8 
Verfaſſung der Kirche. und Kirchenbeamte. Streitigkeiten daruͤber.“ Moͤnchthum. 
1701. Friedrich I., K. v.. Verfolgung der Cam CLEMENS NI. ۲ en : 
Preußen. ſarden in Sevennes. 
Span. Sueeeſſtonskrieg. 
Karl XII. in Polen und 
Sachſen. 1 Codde- zu Utrecht als d. 
1705. JOSEPH I, Janſenism verdächtig abge: 


jet, von den Generalfiaa; 
D. Quesnel. N. T. des 
' 41709. muß dem Kaifer, ten geſchuͤtzt. Separation. O "2 ` 
3 0 / der Kathoi. in den Nieder⸗Janſenism ۰ 
panien, und dem K. v. (anden. Vertheidigung der 


] 711۰ KARL VI. i icilien nachgeben. Sri 
1713. Friedr. Wilh., K. | Peter d. Gr. Einrichtun en RE 1713. Bulle Unigenitus). Fortdauernde ۶ 
v. Preußen, gen in Rußland. ۱ — D. F. gegen Quesn. N. T. [tigkeiten der Orden in 
1714. Georg I., K. v. Einſetzung d. heil. dir Muratori, „i 
E aian. gir. Synod. تربار‎ Dauernder Streit daruͤ⸗ 

9 , ber in Frankreich 

Raſtadter Friede. i f 
1715. Ludwig XV., K. Hn 
v. Frankreich. 1717. Patriarch zu Lif 

ur ag nn fabon, 
1722 Verfolgung der Streit mit Lucern F1 FIR 
1 ۱ , eury, Kardinal und 

1725. Katharina I., ۰ Ebriften in Chima, REN Mimiſter. 
Kaiſerin. s 
1727. Georg II., K. v. N 
England, ۱ 1730. CLEMENS XII, Sabathier. | 


„Wlederherſtellung der Re Streit mit Parma und 
Kae ie 8 Spanien. 

i eben ſo fernere Abwechſe⸗ 

1740. Maria Thereſia. 1740. BEN 

Friedrich der Einzige, ۳۹ 4 poko ET 
K. v. Preußen. i 
174I. xarı VII. Oeſtr. 
Erbfolgekrieg. 


1748. Aachner Friede. Beaumont, Erzb. von Streit uͤber die Beicht⸗ 


8 8 bi Paris. ſcheine der ۰ E 

> Er teve zur Beruhigung Ausbruch des Unge⸗ 

1756. Siebenjaͤhr. Krieg. der Streitigkeiten in 5۲6۲, | ۰ i l witters über die Jeſui⸗ 
x 1758. CLEMENS XIII. y ten in Paragu ip, ihre 

1760. Georg III., K. v. Bruch mit vielen Höfen. | d e aus meh⸗ 


England. ; 
1762. Katharina II., Kai 
ferin v. Rußland. 
1765. 1092۳ II. 
1767. SKonföderation in 
Polen. 


v. Hontheim (Febron.). 


1769. cıemens XIV. 


1772. I. Theilung Polens. e ii gegen Die 9 

1 ۱ 1773۰ PARI. ۶ 
1774. Ludwig XVI., K. 1775. rivs VL pbung des Jeſuiterordens. 
v. Frankr De Rofi. 


۴ k i: \ 
تیاس‎ der vereinig⸗ 
ten Staaten in Amerika. 
1780. Jofeph II., Herr 
4 — * 
1786. Friedr. Wilh. II., 
K. v. Preußen. 


1780. Eingreifende Re; ; 
formen des Kalt joei miot, Nunt. in ۲ 1781. Kaif. Jofe hs Ver: Aufhebung vieler Kids 

1786. Emfer Punktation bot aller abergläubifchen fer in Oeſtreich, und 
der deutſchen Erzbiſchoͤfe. Proeeſſionen. ‚Unterfagung alles Zus 


1788. Neapel verfagt den jammenbangs mit ۶ 


1789. Anfang der Franz. Lehnstins. wärtigen Obern. 
en 9 er 8 anz A Karl Theodor y. Dal: 
1790. ıeororn II. Ei - ; 
1792. rranz II. Semin, Parif. eingezo⸗ Bulle gegen den Burger Gregoire, B. b. Blois. ی‎ Aufhebung aller 
Fernere Zertheilung Po; ر‎ i k eid der Franz ۰ 4 :چا‎ ۱60 in Frankreich. 
ens. . „Storung des ganzen He 1794. Verdammung der! Emi 3 
۱ Edge der Spnoden.Bitoja.|ihmommen Pele 
با وت‎ WHR 1797. Friede mit Frankr. 
1799. Maximilian, Kur⸗ 1 ۱ 
fürit v. Baiern. | 1800. piws VII. ` | Reformen in Baiern, و ی‎ bes 
; ۱ oſterweſens in der 
3 Kon⸗ Schweiz. 
1801. Arexanper, Ruff. Wiederherſtellung des PADAL Konkordat mit Neue Eintheile ng der Liurgiſche Verbeſſerun⸗ 
Kaiſer. i Religionsweſens in Frank⸗Frankreich. Visthümer in Italien und gen im kathol. Deutſchland. Fortdauer der Fefui | 
i 4, Auſtalten für das ۰ ten in Rußland. 
chenweſen in Rußland. ü s 
1804. OLEON, Kaif) Das Seminar. Parif. y ۱ 
تا چا‎ ۲ ro Miſſione wieder herge- Der Pabſt kroͤnt den Kal] Kard. Caprara in Frank⸗ 
۱ ellt. ` ſer zu Paris. reich. 
burg. ; à l ; hebwugen. 
1807. e G i Karl Theodor, uͤrſt 
807. Friede zu Tilſit , re 3 | 
jag? Fefch, Erzb. von 
7 ۱ arig. 
1809. Oeſtreichiſch. Krieg i Der Kirchenſtaat zum 


Theil dem Königreich Sta 
lien, zum Theil Frankreich 
einverleibt, der Pabſt nach i 
۰ Fraukreich; wieder nach i ۱ ' | 
s Italien. N 


— 


und der Proteſtantiſchen Kirchen, feit der Reformation. 


Proteſtantiſche Konſi⸗ 
۶ 1001101 in Frankreich. 


109 
l Lehre ri: Lehre 1% Abgeſonderte n * 
eee ed Kirchliche Gewalt. u. Neligionsübung یی‎ u. Religionsübung 5 Religions: Jahrzahlen. 
à y in der Luther. Kirche. gen. ſin der Reform. Kirche. geſellſchaften. i r 
Ser Š a همم سیر‎ ۱ 1701. 
egen die religioͤſe Halliſcheſche zwiſchen den Glericus; Sevaratiften in 
a Eheologie. ee | Deutſchland. 
3 0 7 Streitigkeiten unter 
1705. Miſſion zu Tran⸗ Landesherrliche Edikte Loefcher, Turretinus. den Mennoniten. 
SEHE gegen die Pietiſten. ۱ 
E RE Streit über Univerfa: „Druck der Gieben] 
zur Ausbreitung des Chri- lism und Partikularism in bürg. Unttarier. 
3 in den Hochlanı Brandenburg und den V.“ s 
a, Niederlanden. ۰ 
1714. Colleg, de pro- Augriſfe gegen die Wob | 
mov. evang. unter den fiſche Mbilofoobie, Pfaff. 1 
Lappen Streit Über die Teinis) Saurin, 
Cyprian. Itätslehre, 
دزی‎ —.— * 
ver des Chriſtenthums in 
1725. Druck gegen die England. ی‎ 1722. Stiftung der 
Proteſtanten in der Pfalz ; Brüdergemeinden. 
2 gegen die Diſſidenten > 
in Polen. 9 
* ۰ ین‎ 8 der \ š ERBE ae, 
Hugenotten in grante, Bluͤthe wahrer theol. Ge | Mosheim. eitiein, 
Engl. ۵۲۱۱۵ Miffion lehrſamkeit in der Luther. 
9 31 Emigration der ۰ Kirche. ; 2” | 
alzburger. ata 
Calenberg. Suftitut, | Re و‎ 
۱ 4۲۰ Reſſitut. der Rech 10 aiat Seil 
1741. Reſſitut. der Rech⸗ niſch geſinnter Geiſtli 
te der Proteſtanten in Schle / chen. 5 N „„ ; 
fien. : Baumgarten. ns, 
Breitinger. 
Semler. 5 
Ganz unbefaugene theo Lowth, 
logiſche Unterſuchungen. Ernefti, ; 
Fr. Walch, 3 
Teller, 
Streitigkeiten über Ka⸗ : N £ 
. D. Mi-] Streitigkeiten über die 
0 ſombol. Bücher u. f. w. ا‎ ۱ Nothwendigkeit der Unter: 
ſchrift der 39 Artikel der 
Engl. Kirche. 
5 1775: Goode in po ¢ | 
en zur Einrichtung der 
kirchl. Verfaffung Noeſſelt. Lavater. 
Kai, Joſephs Toleranz : 18 Kai Beſtätizung 
1787. Wiederherſtellung l Schriftwechſel über H az pit و ارس ی‎ 
57 Rechte der Hugenotten 1788. Preußiſches Re terodorie — p EA وت‎ 
in Frankreich. ligionsedikt. bei Auariffen wider da⸗ 
5 ۳ [Chriſtenthum, und über 
Volle Religionsfreiheitf Versammlungen der Eile egen de 
gen daſſelbe. Storr. 
in Frankreich. Biſch ofl. Kirche 10 Nord⸗ 8 1 ۳ - / 
Amerika. | 
Neue Miſſionsgeſellſchaf⸗ Neue Streitigkeiten über l 
we England und Hol- eine = ns 
an ۰ 7 
و‎ ۱ 
1 x . * 
i ۱ 1800. 
Beſchraͤnkungen der Pro l ——.— 
teſtanten in Ungarn. . 


1802. Geſellſchaft: 


Chriſto-Sacrum. 


5 * 
Vereinigung des = 

Presbyt. Independen 
ren und Baptiiten in 
Enaland zu einem gez 
meinſchaftlichen 
waltungskollegium. 
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۳ Br Verbeſſerungen und 8 6, 
8 ۲ S. 44. Spalte 5. nach der Mitte, lies in Thüringen, fatt und Thuͤringen. 
BEN — 49. vorletzte Spalte oben, Beguinen u. f. w. fireiche man weg. 
هت‎ — 70. Spalte 2. oben, Rhodus wieder Tuͤrkiſch, fireiche man weg. 
i — — Spalte 3. unten, ftatt Alexander I. Aleander. f 
ken a — 78. Spalte 1. oben, AD AND I. trat eigentlich ۰ bie Regierung an, da Siy Reſchsſunde 1556, die Reſiguatien 
RE Karls V. nicht annahmen. s 
1 ۱ 82. ی‎ l. yale. P f . — 
lė ۳ $ ë 2 1 ۱ 
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